





—

Supplement

u den

I)intcrlaffcncn Wetfen

| Friedrichs es Sweiten

Kdnigs v»on Preugen

wmeldhes

erfihicdbne AuffdGe enchdle, bdie man biefem
evlauchten Autor zufchreide,

BVietter Banbd,

Kolln x7809.






A usdjug

ausg der

Kivdhengeididte

dDed

Kardinals Fleury,

Nus dem Englifchen fberfesst.

Been, 1766.







Borerinmerung.

@ie Gefmdung des Chriffenthuims hat, ~tvie
alle Reiche, einen gevingen Anfang gehabt.  Ein
Sude aug dem niedrigfren Volfe,  don smweideus
tiger Gseburt, dev unter die Abgefchmacktheitens
after hebraifther AWeiffagungen Ausfpriiche einer
guten Sittenlelyre mifcht, dDem man Lunder suz
fehreibt, und der-am Ende ju cinem fdyimpflichen
Tode perurtheilt ward, iftdev Held diefer Selte
Sd(f Schwdrmer verbreiten fich vom Morgenz
{aude bis nady Statiens predigen: jene Sittens

felyre poll Reinheit und Heiligheit, gervinnen daz -

durdy Aller Hevgens und find — cinige ABunz
devoerfe abgerechnet, twodurdy Kipfe von febz
bafter Ginbildungstraft exfchittert werden Founs
ten — nidhts anders afs Lehrer des Deismuss

Die WVerbreitung dev: chriftlichen NReligion
begann su dev Beit, als das Rdmifche NReidh unz
tev dev Tyvannei ciniger Ungeheuer feufyte, wels
e ¢s nach cinander beherrfdyten.  FBabrend
Diefer blutvollen Negicrungen fand dev FRdmifche
Blivger, dev fchon 3u allem Elende, dags die
Menfchhyeit nuy drlicken Fann, vovbereitet wAY)
nirgends Troft und Stike wider fo fdhreckliche
tebel, als in dem Stoigismus, Me diefer
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Sehre hatte die Sittenlehre der Chriften Aehns
Licheits und dies ift Der eingige Grund von den
fchnellen Sovtfchritten Diefer NReligion,  Seit
Klaudiug>s Regierung biclten die Ehriften
sablreiche Verfammiungen, wobei fie ibre Y gas
pen, ober gemeinfdhaftlichen Abendmalseiten,
einnabmen,  Die NRegiever und BVerwalter dea
Gtaats — poll Mifteauen und Berdacht, je
mebhr fie fich felbft ihrer Tyrannei betouft roas
yen — widevfessten fich allen Berfammlungen,
heimlichen: Jufammentinften; und jedem Juz
fammenrotten Des Bolfs; aus Jurdyt, daf fich
cine Berfdhwdrung entfpinne, und daf irgend
ein Eithner Anflihrer die Tabne des Aufrulyrs
weben (affe.  Aber der Enthufiasmus det Sidus
bigen troste bem Berbote des Senats.  Einige
@chwarmer fidvten das Bolf fm Opfern,  und
gingen tu ibree frommen Frechbeit fo roeit, die
Bildnifie dev Gdtter umpnfifiviens andere jers
viffen dic Edifte der Kaifers ja einige unter den
Legionen dienende Ehriften weigerten fich fogar,
ben Befehlen ihrer Worgefesten ju gehordyen,
Und fo entfprangen dann jeore Berfolgungen,
welche die Rivche fich sum Triumpl anvechnet; fo
entfprang die gerechte Beftrafung ciniger namens
fofen Chrifren, die als Uebertreter der Staatss
gefetse und afg Stdlhyrer deg eingeflihrten GSottess
vienftes hingevichtet vourden, - Abey freilich muf:
ten die Chrifens ihre Enthufiafien vergdttern,
Die heidbnifdyen Henfer bevdlEerten das Payar
dies; nady gefthehner Hinvichtung, fammelten
Priefter die Ciebeine der Hingevichteten, und
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beftatteten fie ehrenvoll sur Erde. Und freilich
mufiten nun bei ihren Grdabern IWBunder gefdhes
hen, Bald verehree Das dem plumpfien Aberglaus
ben crgebene BWolk die Afche diefer Blutseugen
(Mértyrer); bard frellte man ihre Bitdnifie in
pen Rivchen auf; und beilige Betriiger, Ddie
oleidhfam um die FWette jeder feine Erfinduns
gen nody hdber u treiben fudhte, flbreen nach
und nady die Yntufung dev Heiligen ein, &ie
fahen felbft wobf, Ddaf Dicfer Gebrauch dem
Ehriftenthume, hauptfadhlid) den mofaifchen Ges
fegen, suwider feis um alfo nicht anyuftofen;
unterfchieden fieunter Latyie (Gottesoverehrung)
und oo lolatrie (oder Abgdttere), Das ges
meine Bolk aber, das Feine Unterfchiede machty
betete gang plump und ehrlich die Heiligen an.
Kubdef Fam diefe neue Lehre und neue BVerehrung
nur nach und nagh empor; und ward evft nach
®arls des Grofen Regierung, um die Mitte des
neunten Sabthunderts, vecht feft gegrimdet,
RNacy dhulichen Fostfchritten gewannen alle
neue Lelyrfise fefien Fuf,  Jn dev frabfien Rivs
dhe hatte man Jefus Chrifus fle eine Kyeatuy
gehalten; an weldher dag hichfte LWefen Aobls
gefallen babe, v heifit in Feiner cingigen Stelle
ber Evangelion Gott; wenn man nicht ettoa die
usoriicke Sohn Sottes, Sohn Belialsy
mifoerfteht: weldhe blof fprichrodutliche MRedenss
avten dev Suben toaven, um die Giite ober Die
Bosheit cines Menfdhen ausudriicken,  Die
Meinung von-der Gottheit Chrifii Fam inbefi in
der Rivche empor; aber vdlig gegrindet ward
A 4
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fie erft Durch die Spisfindigheit ciniger Griechis
fchen Philofophen von dex Pevipatetifchen
Schule, die yum Chriftenthume fibevtvaten und
Daffelbe mit cinem Theil der dunfeln Metaphyfie
bereichevten, wovunter Plato einige Walyrleis
ten, Deven Befanntmadyung ihm. ju- gefdlylich
fcbien, Datte verbergen wollen.

Im Kindesalter dev Kirdhe, in den ers
ften Jabrhunderten, als die Midytigen und die
Negierer Des Rdmifdyen Reichs Heiden waven,
tonnten natirlich die Befdrdever ciner Selte,
Dic noch gany im Dunkeln ftand, u Feiner vt
von Madyt gelangen. Folglich mufte die Negies
tungsform dev Kivdhe vepublifanifch fein; fibey
die Lehrmeinungen war, im Gangen, wenig
Swang; und die Chriften blicben, ungeadytet
der grdfiten Berfchiedenlyeit in den Meinungen,
doch immer vereinigt, Hdyt, als ob nidyt
wancher  eigenfinnige  Priefter  feinen. Slans
bensfag bavtndckig verfodhten, und fich jes
dem Widerfprudh aufs beftigfte mwiderfest hitte,
Nury diefer Cifer fchrankee fich blof aufs Difpus
tiven ¢in: die Geiftlichen batten Feine Macht ju
verfolgens und folglich audy Feine Mittel, ihre
Gegner ju soingen, eben fo twic fie su denfen,
Aber als im Anfang Des vicrten Jahrhunderts
Konftantinaus Staatsabjichten ficdy sum Bez
fohuigser dev Kivche aufroarf; gewann Ales cine
andeve Geftalt, Kaum fal e fidy ficher auf dem
Lhrone; fo fdhried ev cine aligemeine Kivden,
verfammiung su Micda aus,  Von den Kiys
chenvdtern, weldhe ju Ddieferm Konzil Famen,
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fimmten: Dreibundert: gegen die Meinung \c\,
Aviug, erbldveen fid) (autund beftimmt fliv dee
boubut Ehrifti, fhgten su dem Symbole die

Aorte: Eines Aefens mit dem Bater
I)in;,u; und fpradyen endlich den Kivchenfludy ges
gen Die Avianer aus, - So wudhfen, vou einey
Kivdhenverfammiung sur andevn, neue Lebrfiise
empor, - Huf dem Ehaleedonifdhen Konsif
Fam die Neihe an den Heiligen Geift. Die pers
fammelten: Béter hatten indef mandye Sehiers
vigkeit gefunden, Diefe dritte Wevfon ju der Gotts
heit Des Bators und des Sobng bingu ju fis
geny wenn nidht ein Priefter; dev verfchmister
und durchtvicbner als die tebrigen war, ihnen
Dabei qu Hulfe gefommen wdves e erfann i
Dem Ende einen Biblifchen BWevs,  und flickte
ibnau Anfang des Eoangeliums Fohannesans
Am Anfang war das AWwvrt, und das
Aortwar bei Gott, und Gott war das
ABorts u o GSo grobaud diefer Vetrug
in unfern Seiten feheinen witdes o war cr e
Dodh nidht damals,  Denn fchon waven, fiaie
Des BWolfs, die Oberpriefter die BVevwabrer des
Ofaubens und dev Sehriften gervordens aus eiz
uer Menge Sehriften hatten fie die ausgenviblt,
weldhe fie fliv Fanonifdy exfldrten,  Su diefom
Bortheile fanden fie fchons und dagu fam nodh
die Sevtriimmerung des Reidhs, Ddie ‘«\ch unod
Berheerungen der Barbaren, wodurdh die IBif
fenfchaften gevfedre, und Berivilderug und inz
wiffenbeit befSrdert ourden.  So fieht man
leicht, Dag es damals Feine grofie Kunji wary 3u
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pepdigens weil Unwiffenbeit, Aberglauben, und
pummlbeit Seit genug gehabt haten, dem Bes
truge vorsuarbeiten,  Und hdtte audy Semand
gewagt, bdie Stelle im Fobannes iy unterges
fchoben 3u erbldrens fo durfte man ja nur fagen,
dies Originalmanuffeipt fei evft gang neuerlich
entdeft worden,

" Diefes Erfinnen neuer Lebhrfabe mufte den
Bifchdfen nothrvendig ihre eigne Madht und ihy
Anfehn bemerklich madyen.  Es liegt in dev Nas
tur Des Menfchen, die VWovtlheile, die man hat,
3u benugens  die Geifilichen waven Menfchen,
und handelten folglich cben fo, Gleidhmwoll gins
gen fie fein und mit Borficht ju Werke, Sie
fchoben einen unbedeutenden Menfdhen voy, dDev
auf feine Gefabye eine neue Meinung suerft dus
fern mufte, die fie fir fid) vortheilhaft fanden,
und die fie annehmen toolltens dann viefen fic
cine Kirdhenverfammilung jufammen, und da
ward dann diefe Meinung als Glaubensartitel
feftgefest. o fand, i) voeiff nicht weldher
Ménch, in ciner Stelle Des Buchs dev Makfas
béer die Lebre vom Fegfeuery weldye die Kivz
dhe annabm, und die ihr mebr cinbracdhte, al8
alle Schase, die Spanien durch die Entdectung
oon Amerifa geroonnen bat,  Aehnlichen Rdns
fen muf man die Verfertigung dev falfchen D ¢
Fretalen yufdhreiben, wwelche der Sehemel jum
Shrone dev Oberpricfter waren, von weldyem
herab fie feitbem den beftiivsten Nagionen gebies
terifch Gefetse vorfchrieben,
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Elhe die Kivdhe yu dicfer Hbbe fieg, verans
derte fidy ihre Berfaffung verfehicdentlich. Die
republitanifdye Fovm dauerte die evfren drei
Sabhrhunderte hindurch, A8 Kaifer Konftantin
fich sum Ehrifentlyime beFannt batte; entfiand
eine Art von Avifiofratic, deven Haupter die
Kaifer, Ddie Papfte, und die vornehmiten Pas
triavdyen waven,  Dicfe Regierungsart eviitt in
der” Golge die Werdnderungeén, telchen alle
menfhfiche Dinge unterworfen find,  Wenn
Ghrgeizige sum Iiele der Madht und Anmafunz
gen in berfelben Babn (aufen, fo fpaven fie ez
Der Lift noch Kuuft, um einer den andern ju vers
drdngens und am Ende behalten die gewandtefien
Beirfiger fiber ihre Mebenbulyler die Oberhand,
Diefe Gevoandteften waven die Pdpfte. Sie bes
nutsten dDen vhnmdachtigen J[uftand Des morgens
[dndifdhen Kaifevtbums, um die Madye der Aus
gufte an fich sureifen, und die Redhte der Kaiz
fevkrone auf die oberpriefrerliche Tiava fberus
tragen, Gregov I, der Grofe genannt, vevs
fudbte folcdhe Schritte sucrft.  Papft Stephan,
Der demfelben NPlan folgte, ging nod) etwas weiz
tev auf dicfer Laufbaln, ALs ihn Aiftulf dev
Rbnig der Longobarden aus Rom vertrieben
batte, ging er nady Franfreich, und Frdnte dov
den Ufurpator Piping unter der BVebingung,
daf diefer Mom von den Longobarden befreie.
Cr felyrte bicvauf dalyin jurfick; und fdyried, um
die Hlfe aus Franfreich su befchleunigen, dem
Konige, den ex im Namen dex heiligen Jungfrar;
Sankt Petvus und aller Heiligen geFrdut hatie,
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cinen BDyief, worin er ihn'mit der ewigen Wews
dammnif bedvoht, voenn ev ihn nidyt aufs bals
digfte vbom Druck der Longobarden befreien rocrs
de  Das Konigreid) Frankreich, worauf er gay
fein edht hatte, batte ev Pipinen gefehentss
und Pipin fchenfe ihm dagegen, tvie er wenigs
fiens fagte, Dom und Ddeffen Gebiet, weldyes
vodh cigentlich den Kaifern in Konfrantinopel
gehdrte.  Spdterhin, ward Karlder Srofe
vom Papfte su Rom gebrdnt: nidyt, als trage ev
dic Krone vom Oberpriefter ju Lehns fondern
weil gefchricben fiebt, dag Samuel die Kdnige
Gaul und David falbte.  Die Monarchen
wollien durd) diefe Ceremonie nuy Demjenigen
hulbigen, der, wie v toill, dic Reiche erhebt,
erfchiittert, erhalt, oder fifiest,  Aber fo vers
ftanden es die Papfie nidht, Seit Dev Regicrung
Ludwigs des Fommen, Karls des Grofen
@obhny erhob GregorIV feine geiftlidye Madys
fiber bie weltliche, und deutete dem Kaifer an,
Dag fein Bater Krone und NReich vom Heiligen
Gtuble yu Lehn exbalten habe,  So exfldrten
ie Papfie, denen freilidy die Auslegung dor oz
beimniffe jufam, die Salbung dev Monarchen.
Man biclt fic fir die Statthalter Ehrifii; fie gas
ben fidy fire unfehlbar auss man betete fie an,
Bon Fabrhundeet ju Sahrhundert nahmen die
Sinfrerniffe der Unwiffenbeit jus was bedurfte
¢ mehr, um Betriigerei ju verbyeiten und ju bes
glaubigen?

Die immer vafilofe Politié der Seiftlicyteit
madhte immev neue Fortfdyritte,  Cin Mdndh,

|
|
|
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Namens Hildebrand, von anmafendem, brys
ben, Fihnen €havafter, — nod) beFannter untes
pem Namen Sregor VII — fegte den cigents
fidhen Grund sur Papflichen Srdfe.  Er fibers
fehritt nun alles Maaf: cr cignete fich das Redht
3, Kronen ju vergeben, und ju nehmen, Kos
nigreiche in die Acht su evklarven, Unterthanen
vom Eid der Sveue su entbinden, Seine Ans
forfiche twaren granenloss wie man fich aus
feiner beviichtigten BDulle Fn Cdna Domini
uberseugen fann,  Bon feinem Dontififate muf
man den Oegpotismus der Kivdye anvedhynen.
Geine Nadyfolger eigneten dev SeiftlichPeit die
Borrechte su, deven die Bolfstribunen im alten
Rom genoffen: ihre Perfonen ourden fiiy unvers
Lets(ich exBlart, Undum fie ganalich der Hevefchaft
ihrer vechtmagigen Oberhervn ju entyichn, ents
fchieden die Kivchenverfammiungen: der Untere
Fonne in Feinem Falle den Dbern vidhtens; mwels
des, im @prachgebraudy dev damaligen Jeit,
bedeutete, die Fheften hatten Feine Geroalt iber
die Geiftlichen in ibren Staaten,  Durcly diefes
Mittel ficherte fich der Bifchof von Rom einen
feften Anbang, eine Milis, die fets bereit wav,
in allen Reichen auf feinem Befehl su Eampfens
@o widerfinnig uns auch devgleichen Unterneh?
mungen vorfommens; fo waren fie ¢8 Doch daz
mals nicht.  Man bedenfe die Schwdache des
fiberall in Guropa cingefiihrten Feudalfhfiemss
die madytigen Vafallen, die geborne &einde
ibrer Lehngherren waren, und gern die Danns
fliiche des Papfies gegen den Fivfren aufrecht
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eepielten s benachbarte Fiwften,  die entiweder
adeider oder Feinde des Erfommunizitten was
veng Mriefter cudlich, die gang dem beils Gtulle
anbingen, und von ihren weltlichen SHerven uns
ablydngig febten ! Wie viel Mittel, um die K2
nige 3u qudlens toie viel ereinigtes Kntereffe,
um den Pépfien emfige und eifrige Bollfirectes
ihrer Bullen yu verfchaffen!

QGir wolien bier  nidyt die Strcitigheiten
stoifdhen Kaifern und Papfien heversahlen , die
nber ihre Anfpriiche auf die Stadt Rom entfrans
pen, ober fiber die Belehnungen mit Stab und
Ning, ober fiber Dic Lander der BWerlaffenfhaft
per Gréfinn Mathidis,  Jedermann weif, daf
diefe geheimen Triebfedern allein die hiufigen
GypFommunitagionen fo vieler Kbnige und Kaifer
perutfachten,  Die At von &toly, toeldye bei

einer grangenfofen Macht erwdchit, geigte fich nie’

auf fchaamiofere Art, alg im Betragen Gres
gor’s VIL gegén Kaifer £ einvich IVe G feis
yem Scloffe yu Kanoffa, wo e mit dev (GINP)
finn Matbhifdis faf, srwang ev dicfen Shivften su
den niedrvigften und fchimpflichfien Demiithiguns
geny ehe evibn pom Kirchenfluch entband, Dody
glaube man nicht, daf die Wirkung der Banns
fpriiche und dev Bullen allenthalben diefelbe mwar,
Den Kaifern waven fie furdytbaver, als den K62
nigen von Frantreich: Galiens Krone bielt
man fiie unabhdngigs und die Sramyofen erfanns
ten die Gewalt des romifdhen Bifthofs nuy in
Abficht geiftlicher Dinge an,
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o madytig indef audy die Papfte wareny
{o yog dennoch jede ExFommunifagion eines Kais
fers cinen innern Kvieg in Jfalien nady fichs
Oft ward dev Thron dev Oberpriefter dadurdh
erfchuittert, . Ginige tourden aus ibrer Haupts
ftadt vevtviecben, muften in andre Lander fifichs
tert, und fdhaften fich bei ivgend cinem Monars
dhen, dev cin Feind ihres BVerfolgers war, cine
Sreiftatt,  Jmwar Fehrten fie dann tviumplivend
in Rom gurick; nidht duv) Seroalt der WWaffen,
fondern durch) GefchicflichFeit: fo weit dbertraf
ihre Staatsfeinbeit die Politif der Fivften. Um
fich indef Diefer Cbbe und Fluth des Sificks
nidht wociter ausjufesen, evfanden fie Tricbrde
e, Die nuy einmal brauchten aufgesogen 3u wevs
den, um die Hevefchaft dev Papfte ficdyer su frels
len und iliren Defpotismus ju vergrdfern, Des
Lefer fieht ohne Bweifel fchon, dDaf wir den Plan
der Kreugsiige meinen, Um die Schivdrmer
sufammengubringen, madyte man Ablagbriefe
befannts Das heifit, man verfprach jedem, dey
fich Dem Dienft der Kivche und des heil, Vaters
weibete, Erlaf der Strafe fiir alle feine BVete
brechen.  Um fidy in Paldftina berumyufchlar
geny U man gar nichts ju fordern batte; um
pag Oclobte Land ju erobern, das der Koften
Des Teldsugs nidyt wertl war; verfiefen Jive
ften, Kdnige, Kaifer, mit jabhliofen Schaaren
Bolks aus allen Theilen Curopens, ihr vaters
liches Land, und frellten fich in entlegnen Gegens
den unvermeidlichen Unfallen blof. Beim uns
ghicElichen Erfolge fo foblecht entiwovfner Plane
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fathten die Papfte mitleidsooll {iber die thiridite
Herblendung der Menfchen, und freneten fich
ihrer cignen GBortheile,  FWdhrend diefer freis
willigen Werbannung fo vieler NRegenten, fand
Som Niemanden, det fich feinem Billen toiders
fettes und fo lange diefe Wuth dauerte) hevefdys
ten die Ddpfie vdllig unumfdyranks Aber Cuvopa,
oi(g man s NRom bemerfte, daf die Najionen
purch den fehlechten Erfolg der Kreupslige den
Qnuth verforen; war man forgfiltigh bedacht
fie burd) Hofuung eines Finftigen beffern Glitcts,
weldhe ihnen cin tonfurivter Betrliger vevfprechen
mufte, wicder anjufeuren. St Bernhard
war das ABerfreug, deffen fich dev heil. Stubl
pei mehrern Gelegenheiten bediente,  Seine Bes
pebfambeit wav recht dasu gefchictt) das Gift dies
fes epidemifchen Uebels yu perbreiten, Er fohicte
cine Menge Sechlacdytopfer nadh Paldftina; war
aber fo gefdyeidt, felbft nicht bingugehen. nd
was crfolgte aus alien diefen Unternehmungen?
Ruiege, welcdhe Curopa entodlEertens Eyoberune
gen, Die fo fdhnell woieder vevloven gingen, als
fie gemadyt waren,  Ja, oie Chrifien Sfneten
padurch den TihvEen felbff Den Weg, um in
Qonftantinopel ju Dringen, und Ddovt den
Git ihres Reichs gu evvichien, Noch grodfes
aber war das moralifdye Uebel; weldhes Die
Kreupsfige anvidyteten.  Durd) alle Die cvtheilz
ten AbLafbriefe, durch die Bergebung allee
Perbrechen, die man den Meifibictenden vers
Faufte, ward cine aligemeine Grfchlaffung in dew
Gitten hervorgebradhyts die Dentungsare ward

imtnes
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immer verderbeer; die fo beilige, fo lautere,
driftliche Moral gevieth gany in DBergeffenlyeit,
und auf ihren Trdimmern erhob fich dufierlicher
Gottesdienft und aberglaubifche  Gebrduche.
Waren die Schdse der Rivdhe etfchdpft? man
bot das Paradies Sffentlich feil; und fo ward die
Datarie bereidhert,  Ioliten die Papfre gegen
einen Monarchen, mit Der fie ungufrieden waz
ten, RKuieg flthren? man predigte dag Kreny ges
gen ibns fo batte man LTruppen, und Fontte fich
fchlagen. — QABollte dey heil, Stubl ivgend einen
(S{frﬁcu ftisen? man crfdrte thn - fiir cinen
Kaser, und that ibn in den BVanns auf dies Loz
fungsmort yog Alles gegen ihn sufammen,

Durch devgleichen Unternéhmungen ward
Das despotifche Foch der Papfte immer defickens
der.  Die Grofen der Erde, (Angft diefes S
dhes hberdriifig, bdtten es gern abgetvorfens
abev fie wagten s nidyt,  Das Anfelyn der Meis
ften voar bei weitem nidyt genug befeftigts und
der gedfte Haufen ihrer Unterthanen lag in det
tiefften Wnwiffenleit, und mwar durdy die Ketten
Des Aberglaubens gleichfom gebunden und gefef?
felt. Swav verfudhten einige fiber ihr Jabehunz
Dert erhabene Genies, die bethSrten Augen det
BidlEer yu_entyaubern, und fie duvch Dafa’fd),l”?\d)c
Licht Des Zroeifels yu evfeuchten.  Allein D!g Y
vanne der Kivdhe vereitelte alle thre Bembhuns
gen.  Sie muften gegen Ridhter Fimpfen, die
sugleich Paveei und Nichtes waven s mufiten Veys
Suppl. gter Banp, B
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folgungen, RKertern, Befdhimpfungen, ja felbf
den Flammen troten, die fdhon von den Seheis
terhaufen der Snquifision aufipderten, tm
Das Gemdfde diefer Seiten des Schwindels und
Dev tieffien Gedanferilofigheit ju vollenden, denfe
man fich noch die Ueppigfeit und Prachyt dex
Difchdfe hinsu, weldye dem Sffentlichen Elende
gleichfam. Hobn fprady; das fhaamiofe Leben
und die fhwdryeften Werbrechen fo vicler Papfre,
welcdhe die Sittenlehre des Evangelinms gevades
su Lhgen firaftens die flie Seld feilfrehende Crs
laffung der Glinden, afs offenbaver Weweis,
Daf die Kircdhe, um fich su beveichern, das Heis
ligfte der Meligion vervieth und vevkaufte, Kury,
die Oberpriefrer mifbraudytenihre auf dev Leidhts
gldubigfeit dev Menfdhen gegriindete Servalt;
gevade, ie wir oft feben, daf Nazionen hren
idealifchen Kredit migbraudyen,

Alle diefe gehduften Materialien dienten juy
PBorbereitung dev Reformazion, Der Volls
ftandigleit balben, mifien wir aber nody ¢ines
Umftandes erodhnen, Dev die Yusfilhrung fehr
erleichterte,  Seit der Kivdhenverfamms -
lung su Bafel, ouf weldyer Kaifer Sigiss
mund drei Pdpgre auf einmal abfesen lieh, flrd:
tete Der heil. Stuhl die aligemeinen Kirchenvers
fammlungen eben fo fehr, als er fie bis dabin
gewiinfdyt batte. Die Bter yu Bafel hatten
etBlart:  eine Kivchenverfammiung habe dureh
obttliches Recht die Macht, Dadpfte su veformis
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ren wnd abjufesen, Sdhon ju den Reiten dev
Ottone, als die RKaifer mit bitterfrem Berdrug
von ihren BVovfalyren immer die Bannflicdye mit
erben follten, batten Diefe audy ibrerfeits fich dev
Neligion und dey Berfammlungen der Bifchife
Eliglich yu bedienen gefudht, um den Rémifchen
Difchof abjufesen, und ihn mit feinen cignen
Waffen yu bekdmpfen.  Seit dey grofen Trens
nung im Abenland verfoven die Oberpricfter im-
mer mebhr von ihrem idealifdhen Quedit: unlyeiz
lige Hnde griffen das goldne Gdsenbitd an,
vor weldhem die gange Gide ibv Knie beugte,
und fanden, cs Deftebe nuv aus Thon,  Seits
Dem fiivdhtete dev heil, Grubl fich vor den Kbniz
gen, Kaifern; und Kivchenverfomminngen, Die
ehedem fo fehrectlichen IBaffen des DBannfiralls
rojieten in Den Handen dey Oberpriefrer.  Kury,
Alles deutete eine Verdnderung an; als G iz
Elef inEngland und Johann Hy § inBShmen
auftraten. €5 war freifich nur die fehwadhe
Morgenrdthe cines Tages, der einft die Tinfrers
nif verfcheuchen folite, Sndeffen dag Maaf wary
boll. o roly und finnlos auch das Volf war:
fo ward es doch der beftandigen Abgaben an die
OeiftlichEeit mide: nabm Aergernif an der Neps
pigleit dev Bifthdfe und ihrem fchandlichen Les
bens und gevieth o die Avt von unrubiger Bes
wegung, die gerodbnlich vor grofen Mevnlujios
nen vorhergeht. - Endlid) vollendete der Berfauf
Dev Abtagbricfe das AWerk; und madhte, daf
Die DAfte Cuyopens vom beil. Gtuble abfiel,
D a
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und ihm den Gehorfam auffiindigte.  Diefe
grofie Nevoluzion in dev Denfart mufte, friber
obet fpater, cndlich exfolgen.  Denn auf der
¢inen Seite Fennt die Ebrfucht Feine Gransen:
und auf der andern ift der menfdhliche Seift doc
nur cines gewifien Grades von Seduld fibig:
die Papfte aber, die feit mehreen Jahrhunders
ten fchon im Defits des Nechtes twaven, die Nas
sionen ju Detrfigen, Fonnten nidyt vorherfehn,
daf, wenn fic blof den Iheg ihrer Worgdnger
weiter betrdaten, die gevingfie Gefalyr dabei fie
fie su beforgen fei,

Cin Sadfifher Mdndy, bershafe bis gue
Berwegenlyeit, voll !;b!)aftcp Einbildungstraft,
und Flug genug, um die Gabrung der Gemitler
i benugen, ward das Haupt efner Pavtei, die
fich gegen Rom erflarte,  Diefer neue Velivvos
phon warf dDas SchrecEbild der Chimdra ju Bos
Dens und die Bejauberung hidvee auf. il
man fich bei den plumpen GSvobheiten feines Stils
aufhyalten; fo erfdheint Mavtin Luther freis
Tich nue als cin polternder Mondy, ald ein roles
Gdyriftfreller eines nodh unaufoek(Grten Bolks,
Benn man ihm indef, und mit Recht, feine une
aufpbrlichen Heftigheiten, die felbft oft bis jum
Schimpfen ausarteten, vorwicft; fo muf man
bedenfen, Daf die, i voelche v fchrieh, nuv bei
Stiichen und Verwinfdhungen warm twurden,
Griinde aber nicht verftehn Fonnten.  Betvachs
ten wir aber tberhaupt das AWerf ey Refore
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matoren s fo miffen wir geftehn, daf der menfdhs
lihe Geift ihren Bemibhungen einen Theil feiner
Sorifthritte 3u verdanfen hat: fie haben uns von
einer Menge Jreehiimer befreiet, welche den Vers
frand unfrer Weter umnebelten. Sie ywangen
ibre Gegner ju mehrever Borficht: und hinders
fen dadurch nene Yveen von Yberglauben aufz
sukcimen; fie waven verfolgt: und wurden das
Dureh toferant.  Nur unter dey gebeiligten Freis
fatt diefer in den proteftantifhen Staaten einz
geflihreen Duldung, Fonnte fich diemenfdyliche
SBernunft entwiceln; bier bearbeiteten die Ieis
fen Der Nagion die Whilofophics hier ereiterten
fich die Grangen unfrer Renntnifie.  Hitte Lus
thee audy weiter nidyts gethan, als die Shvfren
und die WoEer von dev Enedhtifchen Sklaverei,
worin fie Dev vbmifdhe Hof feffelte, befreien: fo
verdiente cv fihon, daf man ihm, als dem Ves
freier Des Vaterfandes, Altdre ervichtete. Hatte
ev audh nuy die HAlfte Des Vorhanges bes Abers
glaubens serviffens tie vielen Dank wdre ihm
uidht die Walyrheit dafiv fdhuidig? Das ftrcugp
tichtende Auge der Reformatoren hiclt die Vi~
tev auf der Rivdhenverfammiung ju Trident 3u7
viick) als fie fehon die heil, Sungfrau jur vievten
Perfon der Dreicinigheit madyen wollten pur
Cutfdhadigung gaben fie ihy indef Den Titels
Mutter Gottes, und Kéniginn des Himmels.

. Die Proteftanten seichneten fich dureh ﬁ“e”gf
UGeNd aug; und groangen dadurch die Fathos
1)

B 3
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lifche GeiftlichPeit auch s mehr Sittfambeit und
Anftand.  Die- IBundetroerfe hivten aufy e
wurden tweniger Heilige Fanouifive;  der beil,
Stuhl ward nidht mehr durch den drgerlichen
Lebenswandel der Oberpriefier gefchdndet. Die
Sivfren waven vor den Bannfivahlen ficdherer:
die Kirdyen den Jnterdiften feltner ausgefent
die Unterthanen wourden nidyt mebr ihrer Gide
entbunden; und die ALlafbricfe Famen aus dee
Mode,  Noch ein andrer Wortheil entftand aus
Der Reformazion: die Theologen fo vielor Sek
ten waten nunmebr gesmwungen, mit dev Feder
su fedhten, und daber gendtbigt, Aiffenfchaften
au teeiben; bas Bediiefnif des Lernens madyte
fic gelehrt.” o bliihte die DevedfamPeit Gries
chenfands und bdes alten NRoms wieder auf.
Boar bediente man fidy ihrer blof ju abges
fchmackten theologifdhen Steeitfehriften, die Fein
Menfch fefen Fanny indef erfdhienen dody unter
allen Parteien grofe Manner: und die Kathes
Der, bisher die Gise dev Trdgheit und der Uns
ifjenleit, urden nun von Lehrern von ents
fchiedenen Werdienften betreten.

Dies war das Gute, weldhes die Reformas
sion bewitkte, ~ Wergleicht man ¢s mit dem Bz
fen, Das fie bervporbrachte, fo muf man gefiehn,
Daf der daraus erwachfene Wortheil theuer ges
nug erfauft worden ift, © Weberall in Curopa fas
men die Gemfither in Gdhrung: die Laien prifs
ten, twas fie bis iat blindlings angebetet hatten;
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die Bifchdfe und Aebte beforaten den BVerluft
ihrer Cinklnfte; die Papfre flivdhteten fiw ihe
Anfehns Fury Alles fafte Feuer, Nidhts gleicht
an Crbitterung und an unmenfdhlicher IButh
dem Daffe der Theologen,  Diefer Haf vew
band fich mit den Staatsabfichten der Fhvfien
und erjeugte jene Kriege, Ddie fo viel Reidhe
berheerten:  Stedme Bluts fberfehwemmees
Deutfchland, Trantreich, und die Niederfande,
Rue erft nach lange awocifelhaftem glficElichen
Pusgange, evft nachdem alle Abfcheulichfeiten
veriibt waren, weldhe die Bosheit der Menfdhen
veriben Fann, wenn fie fidy felbft fberlaffen wid,
und fich sur Schrwdrmerei gefelit: exft da, mits
ten unter den rauchenden Tehmmery ihres Baterr
lands, erlangten Deutfthland und Holland das
unfchasbare Gut: die Denffreiheit. Spds
terhin folgte Der gange Nowvden ihrem Beir
fpicle.

ABer fieht nicht, twenn cr diefe Gefchidhte
Der Kirdye durchlduft, daf alles davin -‘))?cpftbcn;
werk {t? Weldhe erbdvmliche Rolle LAt mon
Gott fpiclen! Cr fehickt feinen eingigen Sobn in
bic AWelt; diefer Soln ift Gote; ev opfert fich
gegen fidh felbft auf, wm fich mit feinen Ger
fchdpfen yuverfhnen,  Er wird Menfeh, um das
verderbte Menfchengefchlecyt ju befferns und
was entfpringt aus diefem grofien Opfer? Die
QBelt bleibt eben o verderbt, als fie vor feiner
Herabbunfe war, Der Goft, weldyer fpradh:
€3 merde Licht, und es ward Licht! follte dey

B 4
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fich wobl ungureichender Mittel bedienen, um u
feinen anbetungsrirdigen Swecken ju gelangen ?
Cin blofer Madytfpruch von ibm ife genug, um
das moralifche unbd das phyfifche tebel vom Frds
boden 3u vestifgens um, velhen Glauben G
will, den Nagionen einguidfens und fie auf den
Wegen, die feine Almadyt ibm darbeut, gificks
felig su machen.  Nur eingefchrdankte und uns
aufgeb(dree Kbpfe find vermefien genug, Gott
cin Betragen beijumeffen, das feiner anbes
tungswiirdigen BVorfehung fo unwiedig if; und
Sbn, mittelft cines der grdften LWunder, cin
ABert unternehmen su laffen, das ihm doch
nicht gelingt. - tnd cben diefe Menfechen, die fo
unufammenbdngende  Begriffe  vom  hichfien
Qefen haben, fesen auf jeder Kirchenverfamms
tung neue Glaubensavtifel fefr! Man findet diefe
fammtlich in dem vorliegenden dyronologifchen
Ausiug aus der grofen Kirdyengefchichte des
Heren von Fleuvy, eines unverdddytigen Sez
fehichtfchreibers, Der eigenthimibiche Sharaks
tev Der Alerfe Gottes ift: BDefrdndigleit; der
Eharvafter menfehlicher Werke ift, Verdnderuns
gen untertonrfen gu fein.  AWie bleibt es denn
mbglich, Meinungen flie gdttlich ju halten, die
erit nady und nach auffommen, die Bufibe
Abnahme,  Beranderungen evfeiden, o wie
Peiefrer ¢s gut oder vovtheilhafe finden? AWie
Fann man denn an die Unfehlbavkeit dever glaus
bewy die fidh fiir Statthalter Chrifti ausgeben:
Da man fie, ihrer itten wegen, eher fiir Statts
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halter jencr bdsartigen Iefen halten follte, Diey
wie es heifity die Abgriinde dey Ouaalen und dev
Sinfrevnifie bevoohnen?

ABir fehen Weipfre, bie fich einander in den
Dann thun; Dapfre, die ihre Ausfpriche sus
viicbnehmen; Kirdyenverfammiungen, welche die
Lehefase vorhergehender Kongifien, unter dem
fheinbaren Bormande ciner Erfldrung, abins
dern,  Der Sehluf davaus ift flar: daf ents
weder Fene oder Diefe haben ivven Tonnen,
QWarum bediente man fich ferner des Sehwerts,
Des Feuers, und der Werfolgungen, um Nagios
nen 3u befehren: wie KRart der Grofe es in
Dentfchland that, wie die Spanier nach Veyr
treibung der Mauren, und nody it es in Ymes
vita thun? Muf nicht jedem Lefer hicrbei cinfalz
len, Daf, wenn die Neligion wabhy ift, ihre Eviz
Deny allein jur Ueberseugung binveihend feis
Daf man aber freificy, wenn fie falfch ift, ol
perfolgen mafie, um su befehren ? Giv wollen
nidyt einmal davauf dringen, daf die Wundev
blog in den Jahrhunderten dev Unwiffentyeit o
haufig, und in den aufgekldrtern Seiten fo felten
find,  Mit cinem AWort: die Gefchichte dev
Kivche seigt uns ein IBerk dov Staatsfun(iy des
Chrgeises, und deg Eigennubes dev Priefters
fratt den Ehavafter dev Gottheit davin ju finden,
trift man nuv cinen fredyen Mifbrauch des Nas
mens des hichften Aefens any deffen fid) wobls
ehrivliedige Betrfiger wie cines Sehleicrs bes

B 5
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dienen, um ihre fhdandlichen Leidenfdhaften dars
untet 3u vetbergen. — AWir flblen uns nidyt
berufen, su diefem Gemdde nody etwas hingus
sufiigen. Genug fiir jeden denfenden fefers
utomaten hat man nicht Buft, etwas vorus
buchftabicrer.




Chronologifdher Abrvig
Der
vornehmiten Begebenfeiten
der

Rivdengefdid:t.e,

@ie evftern Sahrhunbderte Her Rivche Tiefern auch
nid)t Einen fener auffallenden Ange, welde in der
Gefthithte Erwabnung verbienen; und diefer geringe
Unfang it der Aufmerffambeie des AGeltweifen nue
tegen der grofien Folgen witrbig, vou denen yyiv i6e
felbft Seugen find.~ Avme predigeen Anfangs andern
Avmen.  Hiieeen und Hoblen waven Hie erflen Tems
pel Dev neven Religion.  Aber diefe NMeligion mufice,
Da fie nun efnmal nicht in der Ticqe erfticke war,
fid) fmmer weiter Yerbreiten; denn alle ihre AnBins
gev entflammee das Feuer des Enchufiasmusg, und es
war dem Geifte devfelben gemdfi, daff die Meubefelrs
fen audy) immer ifre Apoftel wurben. Dabdurd) ges
wann fie efnen grofen Boreheil, wm den andern NRes
ligionen Anbinger ju entgiehn. Der Heide, welther
Den Apollo ju Delphi anbetete; glanbee md)sr/ baﬁ
feine Gottheir den Diengt, den man anbern Gitrern
ergeige, mit eiferfiiche‘gen Augen anfebe; no.d)"”ﬁ;}‘,’
ger Eam ¢s ihm in den Sinn, baf ¢ ein verdienfilis
thes TWerf fei, 1ber das Meer ju fehiffen, um bfla
GoBenbild deg Fopi, bag in Sina angebetet m‘lub,_
umgufhicgen, Der Jube bifbece fich gu viel davauf
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ein, dafi Gott, wie er glaubte, fein BVolf vor allen
andetn auserivdfle hatte; als daf ev fujt gebabt hirre,
die ubrigen Nagionen nach dem Tempel ju Jerufalem
Bingusiebn. o avbeiteten die Chrijten, aus geglaubs
ter Piiche, daran, alle tbrige NReligionen auézurots
tews wabrend JNiemand davan dachte, die Ausbrets
tung Des Chriftenthums ju verhindern. Denn es ijt
ausgemache, daf nid)e aus ieligionseifer, fondern
von Staats wegen, ihm der erjte Einbale qefchap.
Die Negierung glaubee, die nachelichen Jufammens
finfte, in welchen die evfren@hriften ipre Myfterien feiers
tery, erbieten ju miiffen ;- Denn, wenn devgleidyen aud)
Unfangs Feinen aefabrlichen et Haben, fo Eonnen
fie in Der Golge durcy LUmftdnde, die in einem Sraat
guweilen Steate finden, gefdbrlich werden.  Yber ifyr
Enehufiasmus Hinbevte {ie, die Tieisheir diefes Vevs
Dbots eingufehn: fie hielten es fitr eine $ift des Sarans,
und maghren fich den Ungehorfam gur Piliche.  Ntun
Yieff die Obrigfeit Cinige Derfelben befivafen; und
Dies find die erften Mdrtyrer, welche die Chriften fo
verehren.

Bis auf Konftanting Befehrung, wo das Chris
ftenthum auf den Thron ftieg, finbet man in der Ges
fihichre der Kivche niches, als eine BVefchreibung der
mandyerlei Todesitrafen, welde die evften Ehriften
etlittens einige Bertheibigungsfdrifcen fiiv das Chris
fentbum; und einige grobe Kdtereien, weil man
not) niche Feie gehabe Harte, Den aufgeworfrnen Glaus
Densmeintngen eine gewiffe feine Wenbung gu ges
ben. Die Kdasereien Haben . fich fmmer nad) dem
Sehicfal ber Meligion gevichret: jemebr man an dies
fer Eanfrelte, Deffo gefihickrer wurben auch jene einges
Teitee,  ABiv wollen alfo diefe exften Jabrbundevte nyg
flliheig Durchgelhn.
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Erites Jabrbundert.
Jahr 33 der chriflichen eifrechnung.

%ad) der Himmelfahre Ehrifti verfommeln fich die
Apoftel, die Jungfrau Maria, und die ubrigen SWeis
ber, um die burch) Sudas entftandne &icke fim Kol
Tegium der Apoftel wieder ausgufiillen.  Das ops
teift Den Macthias. — Am Pfingfttage wird der
Beil. Geift 1iber fie ausgegoffen, und fie reden in vers
fhiednen Sprachen. |

[3.34.] Simon der Jauberer, welden das
2ol die grofie Kraft Gocces nannte, (46t fich
gu Samaria taufen. Bald davauf with er ber erfte
Kaserftifter; wenn man diefen Namen anders dem
beilegen Fann, ber fich niches geringers vorfesee, als
€hriftus gang gu verdrdangen.  Er nannte fich die
Hodhite Madhr, welche bei Den Juden ald Sohn,
#u Samarfa als Vater, und bei den 1brigen Nas
gionen als Heil. Getft evfhienen fei.  Miv Fdmme
biefe Ergahlung verdadhtig vory denn die Dreleinigs
Feit it hiev viel gu deutlich fite die Jeiten dbes Simon
ausgedriicft. v fatte eine Bubldirne als SEavinn
bei fich, MNamens Helena, welde (feinem Borqes
ben nadh) fein Gedanfe war, wodurch er die Eny
gel und alle Machee, weldhe die Wele gemacht haben,
ecfdhaffen Hacte.  Die Engel wollten es aber nicht
befannt baben, daf fie von einem Andern Hervorges
brache worden; fihloffen deshalb Helena in einen
Korper ein, und liefen fie fo von Jahrhunbdert zu
Sahrhundert in den $eib verfthicdner Weiber bevs
gebn.  Sie war die fihone Helena gewefen, welche
ben trojanifchen Krieg vevanlafite; in der Folge fam
fie fo berunter, fn einem dffenclichen Haufe a8
Bub!fehwefter leben ju miffer.  Simon fief ficy uny
fer Dem MNamen Jupiter, und feine Helena als Mis
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netva, anbeten.  Diefe Sefte dauerte etiva ein Jahts
bunbert. — Das BVerbrechen der Simonie, wels
ches im Kaufen geifificher Pfeinden beftehe, bar fois
nen RNamexn daber, weil Simon von Hen AUpofteln Des
trus und Johannes die Mache, Den Heil. Seift ju
eveheilen, evfaufen wollte. )

Um bdiefelbe Reit erfhien auch Der beriifmte
Apollonius von Tnana in Kappadosien. G
war vou angenehimer Gefichesbildung, befaf viel BVers
frand, und eine naticlidye Bevedfambeir, BVon Sus
gend auf ergab er fich der Pyhagorifchen Setre.
Sein teben it fo befannt, Daf es tiberflufig fein
wirde, e8 bier ju erzdhlen. Das Enbe ift: baf er
fo viel TWundey vertichtete, Daf die Heiben in der
Solge glaubten, ipn Chriftus an die Seite fellen
gu fdnnen.  Man galt dbamas nichts, wenn man
Feine Wunder thar; und eur su Zage wmirbe man
fic) allgemeine Bevachtung sugiehn, wenn man fich
einfallen liefe, weldhe ju thun.

[3.35.]1 Saulus, nadhber Paulusg genant,
will nad) Damasfus veifen, um dHie Dafigen Ehriften
gu verfolgen; untertegs empfindet er einen Schlag,
und wird ju Boden geworfen. Das Sicht Des Evans
geliums mache ihn blind; man mug ihn nady) Damass
us Hin leiten, wo er von Ananias getauft foird, ;

(.36, Um biefe Qeic follen die Apoftel fich indie
Belt gecheilt Haben, um bingugeben, und das Evoans
gelium darin ju predigen. Diefer erfte Schrice der
Apoitel lebre uns, dafi die Sntoleran; gleid) mic dem
Chriftenthum geboren ward, :

[J.87.] Kaifer Tiber fHvbe ben 16. Mdrs.
Sein Neffe Kajus, mic dem Junamen Kaligula,
folgt thm,

. [3.41.7 Katigula wird b, 24. Sdnner durcy
enen o feiner eibmache ermorbet; Fury darauf auc)
bie Kaifeviny evftochen, unbd ihre Tod)ter gegen eine
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Mauer gerfhmertere.  Sein Ofeim Klaudins
witb fein Nachfolger.

Sn Diefes Jahr fefit man die Eerichrung des Heil.
©Seuhls gu Rom durch) St. ervus,  Er frand dies
fer Kivche 25 Jahre vor, that dafelbft viele TWunbey,
und [itt endlich, wie man fage, den Marveyrertod das
felbft.  Und Dennod) giebt es febr triftige Griinde,
weswegen man glauben midte, Dafer niediefe Haupts
frabt Des vomifihen NMeichs berrat.

[ 44.] Daulus wicd bis in den dritten Hims
mel entjuicke, wo ev Gepeimniffe erfdbre, Ddie Fein
Menfily evzablen darf,

Gt M atehaus fihreibe fein Evangelium. Man
alaubt, es fei Hebrdifch gefehriebens;. {6t hat man
es blof nod) griechifeh.  €in fehr merfiitrdiges §afs
tumy, weil e8 beweiit, daf man alle Eremplave eines
Buches, welthes man dod) fur gdeclich Bielt, Hat vers
Toven gebn faffen!

[ 48:1 S bies Jahr fegen einige Schrifefteller
Den Sod Der eil. Kungfrau; es [afe fich aber nicht
ber gevingjte Peweis Davon beibringen. - Selefam
genug, daf bie Ehrifien die widhrigiten Fakea ibrer
Religionsgefthichee nicht wiffen!

[S 51.] Der Kdgeritifter Cevinthus wil
Die neubefehreen Heiben juv Befthneidung und gu als
Ten Borfhrifcen des mofaifthen Gefeies verbinden.
Paufus und Barnabas widerfeen fich ihm, und veis
fer nach Jevufalem, um die Apofkel und Priefter tm
MRath gu fragen.  Jpr Gurachten gewann die Hbers
pand in bdiefer Verfammiung; und die Entfcheidung
fanat mit diefen, nachber fo bertifhme gewordnen, Wory
ten an: Es gefdlle dbem Heil. Geifte und
Uns.  Man balt diefe Becfammiung fiir das exfie
Kongil.

[S. 52.7 Kaifer Klaubdius verjagt die Chriften
aus om, wo fie noch nidht anders afg uncer vem

Namen
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Namen dev Suden befannt waten, +Die Uefache
beftand i en Lumulten, die fie beim Predigen Des
Evangeliums etregten,

[3.53.1 Sn diefem Jafre foll St. fukas fein
Evangelium gefthrieben baben.  Aflein Diefe Jahrs
§0B! it eben fp ungenwif, als afle brigen,

(3. 54.] Kaifer Klaudiug frirbe b, 13. OFtos
ber, von feiner Gemablin Agrippina vergifter, Nerop °
o8t ifm am felben Tage in der Negierung.

[3.63.1 St Paulus fhreibe von Nom aus
feine Epiftel an die Debrder, d. 6. an die bes
Febreen Suden in Jerufalem und in Naldfting. St
Hicronyinus, weldher noch su AUnfang des fiinfren
Jabrhunderes febee, fage: bie lateinifihe Rivche nehme
Diefe Epiitel niche ans und ywivklich finbet man fie bei
feinem eingigen Kirchenvarer dey ref evften Sabrbuns
Devte citive: ausgenonmmen befm Teveullfan, der fic aber
St Barnabas gufhreibe, - I weif niche, els
den Srund man feitdem gebabe Bar fiedem Beil. Paus
Tus beizulegen: denn 11ber ein Safcum entfcheider nup
bie Ausfage der Seugen; diefe feblen aber bier gang
und gar. 6t gehore fie ju den gotelichen Sebrifeen,

[S. 64.7 Grofe Seversbrungt su HNom, weldpe
fechs Tage daueree,  Nero beftieq einen erhabuen
Or, um das Vergmigen 3u baben, fie vedhe 54 febens
batte eine Lheaterfleibung an, und beFIamu‘fe
Das Seick: die Eroberung Troja’s. | Man Patee Hie
Chriften in Berdadht, dag Seuer angelegt u Habens

mandhe wurden deshalb bingericheet,

[3. 65.] Um biefe Reit erfchienen bie ‘:)Il’Fo’Ialre "
Sie baceen ihren Namen von Nifolaus, einem dbev
etften Diafonen; weil fich ihre Sefre auf cinen ;‘{)m
augefthricbnen Grunbdfag quimbere: daf man "ec';:‘f
lih Dasg Sleifd) mifbrauden mitffe. Lt
meince Damie: man miffe es Faffeiens b”.@._"&'!f‘
aber verftanden og gang anbers. Sie uberliefen fich

uppl. gter Bany, ¢

2
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allen Ausfhweifungen; und Famen nue gufatmen,
um fich) efnander ifre IWeiber ju letBen: Das nannten
fie, ibre Andadyt vervidycen,

Anfang bes jidifihen Kriegs. - Ceftius Gals
tus, Statthalter von Snyrien, siehe gegen Die Jfes
bellen: berennt, und evobert verfihiedne Stddee; und
beginnt die Belagerung von Jevufalem.  Schon
ftand et auf ben Punke, Herr der Stabde §u werben,
a8 er gang jur Ungeit mit feinen Lruppen abyog.
Die Nebellen benugten diefen Febler: fallen feinen
Nachtrab an, und tddeen efnen grofien Theil deffelben,

£3.66.1 Maryreccod Her AUpoftel Petrug und
Paulus'su Rom d. 29. Juniug. = St. $inus
folgt Dem Peil. Pecrus auf dem vomifthen Seuple.
AMan evinnere fid) aber woll, daf der Beteis von
allen Diefen Angaben febr fhwer fein witrde.

Der bevithihicee Apolloning fam in Diefem
Fabre nach) Rom: um, toie ep fagte, in der Ndbhe
gu febn, was fir ein Thier eigentlich ein
Eyvan fei.  Er meinte DMervo, der damals res
gierte, und der die Phifofophen nidht liebee. Tigels
Iinug, der Mdachrigfte uncer des Kaifers Giinftlingen, .
entriiftece fich 1ber bes Apolloning Kubnbeic, und
fieff B0 gu fich Holen.  Aber Diefer antworcece ifm
mit fo viel Stanbhaftigfeic, daf der Ginfiling -ihn
gcben lief, obne ihm ecwas Seides gu thun, — U
eben Diefe Jeit verridhtete et eins feiner arofeen Wuny
Devwerfe, weldhes man, in ictficht auf feine Publis
sitat, vorziglich ben fm . Teftament erydhlten Wuns
Dern entgegen frellen Ednnce, @ begegnete auf Dey
Grrafie Dem feichenzuge efnes Madchens aus einep
fonfularifhen Samilie; man trug fie, der Gewohns
beit gemdp, fret auf einem Bette.  Wpolloning Dielt
Den Seichengug an, ndbevee fich bem Mddehen, bes
tiifree es, und fprady einige gang leife Worte, Das
MMddchen fihien fogleich wie aus einem tiefen Sdhlaf
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sk eriwadyen, fing an 31t veben, und ging in ihres Vas
U8 Haus gurief,  Die Eleern boren dem Philofos
phen eine geofe Geldfumme an; er antrooreete aber,
ap et fie Dem Diddehen jum Brauefehas gebe, —
e will map Jemand abBalten, 1iber Dies Wunder
bie nehmlichen Betrachtungen angufellen, bdie ges
wobulich 116er pie Aufermwectung des Sazarus, ober
wenigftens pes Solnes Der Witwe §u Dain, angeftelle
werden ?

L3 67.1 Die Rebellen §u Jerufalem nebmen den
RNamen Feloten (Gefeeiferer, Orthodoren) an,
unbd rufen 20,000 Ypumder gu Hlfe, die fchrectliche
Berheerungen ancidten, AUndre, unter dem Namen
Sifariey (Banditen) beFannte, Nebellen veriben
nodh qrifere S dnbdlichFeiten,

Der Papft & tinus flivbt den ag, Septemy
ber. Am folgenden Rag wird St. Klemens su
feinem DNachfolger erdplt.

[J-68.] Nero todret fich D, 9. Sunius tn efnem
fandhaufe, wo ep fich verborgen hacte, Gafba
folgt ifhm.

[$.69.]1 Galba regierte nuy ein Holbes i‘fdblj;
ba ward er vop feinen Soldaten ermordet, bie
Otho an feiner Stelfe erwdpleen.  Diefer tdrece
fith ein Bievceljapy bavauf, nady einer Niederlage
gegen Bicellins, den bag Heer fn Niederdeutfilys
land sum Kaifer aucgerufen Datce.  Vefpafian,
Dem Nero den Judifthen Krieg aufgetragen Q“f“{
wird nach Otho's Tode von feinem Heeve jum Kaifer
frhanne.  Bitelliug wid, acht Monate nad) f"‘"e'f
Cihebung, mic mefrern IMefferfiichen durdhbobre;
und fein Ksrper in die Fiber geworfen. i

Befpafian made st Ulexandrien einen Blinden
feliend, und eife ofpem Andern feinen Tafmen Aem.
€3 war bHie Beit der Wunder,

€ a

W e

T = N e




[D. 700 Litus fangt Fury vor Oftern die Bes
Tagerung von Jerufalem any den g. September
darauf watd bdiefe grofie Stade evobere und gdnglicy
gerftore: alfo bauerte die Belagerung nur ungefdhe
fechs Monare, A

[3. 72.] Unfang der Kagerei des Ehion, Stifs
ters Dev Sefte der Ehioniten: € behauptete:
Chriftus fei ein blofer Menfch, und durch die gewodhins
liche Bermifthung der beiden Sefchlechter geboren.
Fernev: ot fabe die Herefihafe tiber Ddiefe Welt
oem Zeufel, die Hevrfihafe bes finftigen tebens Chris
ftus, Gbergeben.

Aud) Cerinthus grif die Goccheit Cheift an.

[3.73.1 Befpafian verereibe die Philofophen
aus Jom.  Nun fab man Biele von Stade ju Stabe
Herum wanbdern, und Heden an Das Wolf Balten.
Sollten nidht alle diefe Umftdnbe der Ausbreitung des
Chriftenthums gunflig gewefen fein?

[Z. 76.77.] Der Papfe St. Klemens danfe
b, 5. Degember 76 ab. St Klecus folgt fhm o,
16. §Gebruar 77.

[S.79.] Vefpafian ftirbe d. 24. Suning. G
foll bei Unndberung feines Endes gefagt BHaben:
5 Mich drinfe, ich merde jum Gocty qus
Gpott dariiber, daf man die Kaifer nach ihrem Tode
vergdtterte.  Ficus, fein dltefier Sobn, folge
ihm.

[J.81.] Tob des Kaifers Titus b, 13, Seps
tember. - Sein Bruber Domizian befteigt den
Lhron,

[Z. 82.] Domizian vereveibe die Dhilofophen
aus gany Sealien,

[, 83. 84.1 Der Vapft St. Kletus fivhe d.
26. April §3.  ©t. Anatlet befteigt St Perers
Stubl b. 7. September 84.

[S.87.] Domigian (At fich Soce nennen,
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[3.95.] Der Apoftel St. Johannes witd gu
Rom, nabe am lateinifchen Thov, in einen Keffel volt
fiedenden Oels geffectt; Fomme aber gefimd und unvers
febee Daraus Bervor, und wird nach dee Anfel Path
mos verbannt, wo er feine Offenbarung gefchrieben
baben foll.  Sollee es woll moglich fein, dafi Feit
emgiger Gefihicheftreiber eine o merfonrdige Beges

benbeit, als diefe, ermdbne bdtce? Wie? cin Menfih,

wdre , im Angeficht bes vomifches BVolfs, in einen
Kefiel voll fiedenden Oels geworfens er wdre frifed)
und gefund aus demfelben Hervor gegangen: und man
fanbde aud) niche eine Spuy biefes Fafrums bef den
beidnifthen Sefehichefchreibern! — SBas feine Of
fen[\avu ng betrift; fo finbe iy im Dionys von
Uleyrandrien eine Stelle, twelche die fehr in Bers
Tegenfeit feen Fann, die jene Schrift dem Peil. Jos
bannes' beilegen.  Dionys beftreitet den Jrrglanben
an Das taufendjdbrige Neich, den man auf die Apos
falypfe grimben wollte, auf folgende re: . Einige
s frithere @hiliaften ( fage ev) vermarfen fie (bie

sy Apofalypfed gdnslich; Da fie einen gang falfchen Tis :

» tel flifve, und eigentlich Das ABerf des Harefiarchen
5 Cerinebus fei. Il fiie mein Theil (fefit e bingu)
» wage nicht, efn Buch ju verwerfen, weldhes fo Biele
» unfrer Brider fo Hocy fihdgen. « Das fihried St
Dionyfius ums Jahe 160, St Johannes verfers
tigte, wie man fage, dies Huch ums I, 95; unb ftarb
im 3. 100, Affo wufite man 62 Jafhre nady Jobans
nes Tode unter den Chriften niche einmal gewifs, 0b ev
ein Buch gefilrieben habe, Das man ihm heuriges ‘iag‘elﬁ
mit folcher Suoverldfiigfeit beifege! imme man 31[1 ft)
Bingu, dafs St. Dionns verfchiedne Ehriftent ““f‘:” /
Die vor ifm gelebt faben und folglich Seirgenoffen
Des Upoftefs waren, und bie es gav nidye afé etn gotts
liches Bucly anfaln, noc) es jenem Apoftel beilegten,
fonbern e8 vielmefe file eine verg_[ng{mtungswurbxge
9
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Gdyrift des Kagerftifter Cevinehus bieltens fo (dfe
fic) in der Thae fehwerlid) errathien, wober denn bHie,
welche es fir ein gdttliches, und von dem Apoftel
gefchriebenes, QWerf erfldren, ifre Jachrichten und
Beweife mogen genommen Haben, Jd) muf nod
anmetfenr, daf §leury an der Stelle qug Dem Dios
tns vow Aleyandrien ein wenig fheine gedndere ju
faben; diefer Bifihof fagt ausdeileklich: ey alaube
nidyt, dag &t Johannes Berfaffer der Apofas
Typfe fei,

[3.96.] Der Vapft St. Anaklet fHirbe b, 13,
Qulius,  Cuariffus wird noch am felben Lag fein
Nachfolger,

Domigian witd d. x7. Sept. 3u Rom vou
einem gemiffen Stephanus ermordet, indemn e einen
Deviehe liefie, welchen Ddiefer ibhm tberreiche Hatre,
©ein Nachfolger iff Koccejus Nerva. z

[3. 08.] Nevva firdt . 27. Ndnner. Seiy
angenommuer Gofr Lrajan folgt ihm.

[3.99:] Trajan verbictet die Poffenfpiele ju
Nom,

[J.100.] Dev Upoftel St, Sohannes ftivbe
g1t Ephefus'd. o7. Degember, in einem Alter vou wis
gefdbe 100 Kabien,
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3weites Japrhundert,

[ 101.] U Diefe Qeit traten die Kainiten
auf, die ifven Namen dafer bekamen, weil fie alle
bie fiar Heilige pieleen, welche die Bibel verdamme,
als: Kain, Kovah, die Sobomiten, und vows
3uglich den Bervdeher Judas.

[3. 103.7 Elrat, ein falfiher judifcher Propher,
vereinige fich mic den Offdern, die man fiie einevlei
mit den Effdern Bal, und weldhe judaifivende Ehris
flen waven.  Er entwarf 1i6ertriebne Eidesformeln,
bie einen feil des Gotcesdienftes ausmachren, wogn
ev feine Anbanger verpflichete, Ev swang um Heis
varben.  Dfefe Sefre ward in der Kolge uncer dem
Namen der Elraiften ober €l efaicen befannt.

[3. 108.7 Der Dapft St. Suariftus leidet
Den Mdvtyrertod 9, 06, OFober, Jbm folge Ales
randevl b, 3. Degember darvauf.

[ x09.7 Dapias, Bifdhof zu Hieropolis in
Phrygien, {yreibe fiinf Biicher Crfldvungen der
Deden des Hevrn. Llnter andeérn Fabeln findee
man davin: Daff, nach der Auferfrehung ber teiber,
Chriftus taufend Jahve hindurd Forperfich, mit
Den Heiligen, auf der Erbe regieven werde.  Dies ift
b}t Anfang ber QSreehiimer der Ehifiaften. @le
Kivche Bat dem ungeachtee ihn in die abl der Heilfs
gen aufgenommen, G .war cin Sehiiler des Evans
geliften St. Johannes, C e

[J. 170.] Der Kaser Bafilides fing in Aes
gypten ju fehren an.  Ev behauptete: die Menfchen
wiirden von Gort vorherbeftimme, forwoBl gur Holle,
aIs sum Pavadies. Gerner; Chriftus fei eine unfdrs
vetliche Qrafy gewefen, babe Daper fede becileblge Ces

alt anuebimen fonnen; babe, als die Juden bem
Simon aus Syrene bas Kreu; g:uﬁegteu/ biefes Sis
o
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mons ®eftalt angenommen, und ifm bagegen bie
feinige gegeben. o Bdteen bann bie Suden, an
€hriftus Statt, diefen Simon gefrengige; und jener
bdece, wie Bafilides fage, sugefebn und fre ausgelacht,
€ verpilichrere feine Schiifer ju einem funfidbrigen
Crillfchweigen, und gab ibnen den DNamen Snoftis
fer) i Erleudyrere,

(3 137.7 Dapft Alepander T flivdt Hen %
Mai als Marveyrer. Sipcus I wird b. 7. Juniug
fein Nachfolger, — RKaifer' Trajan frirbe 0. g, W
guft su Selinug in Cifizien. Jpm folgt fein anges
nommuer Sofn Habrian b. 11. beffelben Monate.

[3. 120.7 Um Diefe Jeit erfchien Kavpofras
tes) einer der Hdupter der Guoftifer. Seine Kdses
vei war aufs Geniefen eingerichret.  Seiner Meinung
nach, Dacte ung Gote in die Ielr gefefit, wm alle
fleifchlichen Begievden ju erfiillen, Giehorchre die
Seele diefem Berufe niche, o mufite fie jur Strafe
in einen anbern $eib ibergebn, und wenn fie noch
balsftarrig blieb, fimmer andre $eibep durchwanbdern,
bis die gange Aufaabe evfillt war Daber wandeen
fie ifr ganges Nachfinnen an, die Begierben des Flefs
fihes su ftillen; weil man, wie fie fagten, niche genug
eifen Fann, Diefe Sdhuld abgureagen.. Sie vermieden
forgfaltigft afles, was den Sinnen juwider [Guft,
Jbre hochiten Andachestage wurben bamic gefetert,
Dag fie beffer afen und cranfen, unb mebr Veiber,
als gewidbnlic), fabn.  Diefe waren unter ifnen ges
mefn.  TWenn man einen von ifnen befuchre; fo
fubeee ev fogleich feine Frau vor, unbd bracyte den
Caft mit fhe gu Besee: weil man etwa nod nidye
Gelegenbeit gefunben Hdtte, fich ber Pilicheen feiner
Begierden gu entledigen. Sie bielten ihre Mahlets
fen gemeinfehaftlich, und gang nadend. Nach dem
€iffen wurben die Sichrer mit vidm‘l Ceremonien quss
gelofehy, nadyden: jedesmal der LWiirdigite in dev Vers
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fammlung feine Bedder in einer Rebe ermaling Hacte,
Die Jeugung su vermeiden, :

[3. 126.] Quadvatus und Aeiftives nbers
geben dem Kaifey Hadrian Bertheidigungsfchriften
fiir das Chriftenchum,

[3: 127.1 Vapit Sipeus T fHbe b, 1. April,
om folgt Telesphorus b, 5, beffelben Monats.

[J.130.7 Drodifus, ein Schifer des Kaws
pofrates, ftiftet cine neue Sefre von Kdbern. Sie
Diefen Adamiten, weil fie in ibren Kivchen ihre
Sebece nacfend vervichten: jur Nachahmung Cwie fie
fagten) Hes Stanbes Hep nfehuld von Adam und
Eva.

; [S 1347 @?mpéruug Der Suden unter der Wns
fuhrung des Bardhodyab odey Barfozeba, der
fich) fite den Meffias, den Dig Propheten den Juben
berfindige batcen, ausgab,  Ep bebauptete: er fei
Der von Bileam vorberverfiindigee Serern aus
Jakob; weldes er burd) feinepn Namen beeifen
wollte, dev im Syrifhen einen Scevn bedentet,
Diefer neue Meffias brachte viel Unghict tiber bie
Juben; denn die Romer fchiugen ibrer ber 180,000
durd) das Schwerd, und noch weit melhe Famen duy)
Hunger, Seuer, SKrvanfheiten, um,

[3.137.1 Habrian bavet Jerufalem, un
ter Dem Mamen Aeliq Kapitolina, wieder auf;
und verbictet den Juden bei Sebensftrafe, fich bev
Stadt su ndpern,

[J. 138.1 Tob des Papftes Telesgphorus am
5. Qdnner,  Hygin folgr ihm Dben Tag Ddarauf.
Auch) Kaifer Hadrian ftithe ben 10, Sulius.
Sein Nadhfolger ift Aelius Antoninus, mit
dem Reinamen; bey Sromme.

L3 1401 BValentin tomme nach Rom, und
verbreitet dore foine Srepiimer,  Hcte diefer Kdbers
fiifter BIof bie Yoiiche gehabe, bie chrififiche el
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gion [dcherlich su madhen; fo, binfe mich, wdre ihim
bies febr gut geghickt, €t nahin mehrere Goccer any
bieer Aeonen nannte.  Dev erfte uncer Yllen hieh
Proon (0. h. guerft exiftivend); ev Harte auferbem
nod) verfihiedne andre Namen: am gewdhnlichiten
nannte man ifn Pathos (iefed.  Diefer Bachos
soar, eine endlofe Reihe von Jahrbunderten hindurd,
in tiefes Srtillfchweigen vergraben gewefen, und patte
blof bie Ennoia (das Denfen), oder wenn man
feber will, €haris (Gnabe) oder Sige (das
Grillfchweigen) bei fich gehabe.  Diefe maddyee evgu
feiner Gemablinny und da iHm am Ende in feiner
SRube die Jeit lang ward, o zeugte et mit Her Sige
Den Nuhs CVernunfe). Diefer war gwar der erfls
geborne und efngige; Hatce aber Dem ungeadhrer eine
Sihoefter, TNamens Alecheia (IWanrheie). Diefe
vier Perfonen (Tetras) ergengten nun folgende vier:
tngos (Berftand, TWort), Zoe (feben), Anthos
pos (Menfh), umd Theletos (den Freiwilligen).
I efnem Augenbiict waven ihrer Dreifig da; und dies
fes begrif ber Kdserlefrer unter dem Namen Ples
voma (Fille). Won einigen Perfonen diefes Ples
roma ward aud) Ehebrud) getvieben; und davaus
entfprang Enchymefis ober Achamoth (Nachfins
nen, Leidenfdhaft). Sophia (die Weigheir) ward,
wabrend diefes gangen beretiglichen Handels, wvon
einem Ausiluffe befallens und ihre Subftany, fage
Hr. von Fleurn, wirde ins Unendliche quss und
wegaeflofien fein, wenn nicht Hovug (bas Jiel) e
@inpale gethan barce,  Chriffus f{yice den Sz
Hhaleer (oder Lrdffer) s Adjamoch, mit dey
Macht des BVacers und aller Aeonen; disfer befreiete
ben Achamorh von allen {einen $eidenfchaften, ohne
fie jeboch su vernithten: fondern ev verdickee (fe, und
madhte aug diefen unforperfichen wverdicften Seidens
fhafeen ein Forpevtiches Lefen - Achamoch empfand
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grofe Greude bariiber, feine feidenfdhafeen fo verhice
3t febn; und fim Taumel der Freude umarmee ev di¢
Engel, die im Gefolge des Erhalters waven.  Das
durd) Fam Deminrgos jur Welt, ferner Koo+
mofrator u. f . — Valentin's Schriler hiefen
nach feinem Dtamen BValentintaner.

[%. 141, Cervbo Edmme nach Rom.  Er nalm
avoet Dringipien an: ein gutes, und e¢in Hofes; und
erfannte blof Das Evangelium von &t $ufas als
adht an.

[X. 142.7 Papft Hyagin fivbe 5. 6. Sdnner:
Xpm folge Pius Lo, 9. April davauf. — Maws
cion, dev von feinem Bater, Dem Bifchof su Dows
tus, in den Bann gethan war, onme nach Romy
und verlangt da die Kommunion, die man ibm abs
fhldge.  Er wivd nun ein Suifer des Cerdo; und
macht {o viel Profelyten, Daf er der Sefre feinen
Namen gab,

[J. 146.] RKivdhenverfammiung su Nom gegen
Zheobdot aus BVyzang.  Ev war, feines Hanbs
werf8, ein Gerber; aber einet von den gelehrren
Chriften.  Er fiel aby und behauprete, Dafi Chriftus,
ben er verleugnet Batte, blofer Menfch fef.  Diefe
SKdsevei Datte, wie fich nachher geigen witd, grofe
Solgen,

[ 1479 Herakleon, Stifter ber HevaFleos
nicen, bebaupter dffentlich: daf die Seele frerblich
und verweslich fef,

[ 149.7 Die Opbhiten ober Schlangew
briider traten jum exftenmat auf.  Man gab ibnen
diefern Mamen wegen ihrev Verehrung et Gdlange;
weldyes Thier, wie fie glaubten, den Menfchen die
Rennenifi hes Guten und Wifen gelebrt babe.  Diefe

Rdser ogen bie Sehfange {elbff Ehriftus vor; und
trichen ihye Rollheit fo weit, Daf fie ene toitfliche
Sdhlange, die fie in einem Kdfiche eingefperre hatcen,
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perefeten.  Sie behaupteten einen Unterfthied i
fchen Dem Gott Der Juben und dem oberiten Gott s
fenem fehrieben fie Den Leib Des TMenfihen, diefem die
Seele s Auch Hatten fie bie Jrefehren dev Nifolats
ten und der Gnoftifer angenommen.

[ 150.]1 ©. Suftinus ubeveiht dem Kaifer
Untonin und deffen Solne feine erfie Apologie bes
Ehriffenthums.  Jn diefer Weriheidigung des
Chriftentbums bebauptet er, daf es fhou vor Eheifii
Gicbure Chriften gegeben Babe: benn, fagt ey, da
Chriftus die hochfte Bernunft ift, {o muften noths
wenbdiq bie, welche der Wernunfe gemdf leben, Ehris
ften fein.  Unter anbern vechnet e ©ofrates gu dies
fen Chriften vor EHrifti Gebure. — Papft Piusg I
ftivhe 0. 11, Sulfug; . 13ten folgt ibm Anicetus.

[ 151,7, Hicher gebore die Entftehung Dder
Marfofianer, die ihren Namen vou ihrem Stifter
Marfus fihren. e nahm fir den Hochiren Cott
eine Vieveinigbeit an, welde ihm Alles, was ev
Tehree, offenbare habe. Diefe Bieveinigteit beffand
aus dem Unausfpredhlidyen, dem Seillfchweds
gen, bem Bater, und der Wahrheit. Fhm ju

* folge war die Sille der Fabrheit in dem griedhifdyen

Alphabet enthalten, und daber bief Chriffus aud
das Alpha und Omega. — Kolarbafus war
fein bertihmteefter Sehitter.  Er figte gu feines Lehs
vers Suehimern noch den Hingu: daff basg feben und
bie Geburt aller Menfchen von fieben Ceftivnen abs
Bange. S. Krendus fage uns: er habe feinem Sote
eine Menge Kinder gugefdrieben.

[ 1617 Kaifer Antonin fHivbt den 7. Mdrs,
©eine beiden angenommenen Sohne Mart Auvel
amd Sugiug Bevus folgen ibm.  Papf Aniger
ftivbe D. 17. Upril.

[ 162.] Soter withd. 1 Jdnner gum Papft
grnanpt.
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(3. 165.1 Veregrinus, ein eynifcher Philos
foph, verbrennt fid) in den olympifchen Spielen.

[J. 169.] Tob des Kaifers Siizing Verns

[ 1701 Papft Soter fiche b. 2a. April.
Cleutherius witd fein Nadhfolger 0. 2. Mai.

(. 172,71 Um biefe Seit trict Montanus, ein
phrogifiher Wefdhnicener, auf: ber Srifter bee
Montaniften.  E gab fich fir einen Propheten
aus,  Einigen fhien ev fowobl, als bie ywei Frauen,
Die fich ju ibm figren: Prisfa oder Priscilla
und SMapimilla, von einem bofen Geifte befeffen.
Die Unbanger Montanus und feiner gwei Srauen bes
baupteten: Gotr habe die Welt durd) Mofe und bie
Propbeten ervetten wollen; weldhes ihm aber nicht
geglitcbt feis nac diefem erften miffungnen BVerfuch
Babe ev fich entfchloffen, fel6ft ing Gleifch su Fommen,
wobei ev in Perfon gefcheitere fei; daler Habe ev bes
fchlofien, durc) ben . Geift in dér Derfon Montans,
Der Prigfa und Mapimilla Herabsufteiqen. &6 vers
fammelren fich efne grofe Menge Difchofe, m Mons
tans Prophegeihungen gu unterfuchen; nady langem
und veifichen Bevarhfthlagen evfldrcen fie diefelben
far Eagerifch,

[ 177.7 Mark Auvel erfldee feinen Sobut
Kommodus sum Mickaifer,

[3. 180. 3 Kaifer Marf Aurel fhirbt D 17.
Marg. Sein Sobn Kommodus folge im.

[S. 183.7 Marcia, eine Nodmerinn vou voLs
nepmer AbFunft, des Kommobus Macvefie, e
'[ich von den Ehriften gewinnen, und uncerfiige dies
elben mit ihrem qangen Anfehu. ;

[3. 185.7 ‘_](j\apﬁ Eleutheriug ftivbe b, 26.
Mai. - Ypm folgt BViftor L-d. 18. S}IL ;

[, 187.7 Prayeas fchreibe gu Nom gegen die
Montanijten, wobei er bem Napit Bifcor, dev fich
batte tdufhen (affen, feinen Srrehum benebimen muf.
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Diefer Papft Batte ifren nehmlich Kommunionbriefe
sugeftanden, b. b. er harte fie filr fo gute Kacholifen,
als ev felbft war, anecfannt.  9Man fiehe daraus die
Wnwiffenbeit und Sobigleit diefer evfren Jeiten. Auch
ijt s merfirbig, Daf ein Papft Leure fur Jteches
glaubige efldve, Deven febrem Doc) burd) eine Bevs
fammiung von Bifchdfen, d. b. durd) eine Kivchens
verfammiung, verdamme worden waren. . Eben dies
fer Drapeas ward aber felbff ein Stagerftifters ev
fefiece nelmlich: Gote der BVater fei mic dem geFrews
slaten Clriffus eine und Ddiefelbe Perforr.  Daher
nannte man ibn und feine Anbinger Vatropaffias
net, weil fie den Bacer leiden lefen.

[ 188.7 Der Bfig sinbet in Hom das Kapis
tol und die Bibliochefen an, und legt fie in Afthe.

[% 190.] Seleufus und Hevmiasg tragen
ifre Sase in Galagien vor. Sielebreen, wie fthon
Hermogenes 179 in frifa juerit gelehre Batee:
baf bie Materie ewiq fei; und dafi es, aufer der ger
wolnfichen Jeugung, feine andere Auferfiehung gebe,

(S, 192.7 Der Befehlahaber der teibwache CPrds
fefeus Pracoriv) Larus fiftee eine BVerfchwdrung ges
gen Sommodus; weldher am legen Tage des
Kahrs erbroffelt wicd. Die teibwadye rufe Pereis
nay sum Kaifer aus.

[}, 195.] Pertinay witd, nady einer Neaies
ring von o Monaren und 2.8 Tagen, von feinen Sols
daten umgebracht. D idius Julianusg fauft das
Kaiferebum; vegiert aber nur gwei Monate. Ses
per wird von den fegionen in Jlyrien, Niger von
pem Heere in Syrien gum Kaifer ausgerufen. Ses
wer ernennt den AL0inus, ber iber die tegionen in
Bricannien befebligte, jum Edfar, und verbindet fich)
mit i fie gfehn sufammen wider Miger aus.

[, 194.] RNiger wird am Cupbrae getodeet;
nadydem ev gwei Schladyeen verloven Hats Die erfie

Dei
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el Snsifus, 1y fein Teldherr Wemilian ; Die anbdre
bet JfTus, wo et felbft befepligee,

[3-179.1 Dapft Bifepr leidet am 23, Quliug
ben Mdrtyreveod, Sepbytinus wird am 25, Sept.
fein Narhfolger,

(31081 S shop vichret numedy feine Waf;
fen widey Albin, und fdhldge ifn in Gallien.  Ufbin
fliidcet nad Don, wo et fidh felbft das $eben nimme.
Sein Kopf wird nad) Rom gebrache, und der grofice
LBeil feiner Sreunbe dafelbit bingerichrer,

{3. 200.] Teveulifan fchreibe in Ufrifa feine
» Schusferife far das Chriffentbum, <« @y fagt
barip unter andern: ,, Gpre will, daf wir fiir die
2 Surften und bie NRegenten beten; auch (fett er Hingu)
s> Daben iy noch einen andepn bringenden Grund, fir
»die Raifer und Hag gange Neich ju beren: weil wic
» nebmlich wiffen, daf bag Enbde ber Welt, nebit all
3 Dem fthrectlichen Elende, womif es ypg bedroht,
» durch die Fovchaner Hes MNomifihen Neichs. aufges
s> Dalten wivh, ¢

Tertullian war aus Karthagos man Biele ipn
fiir den bevedteften Mann feiner Qeit. v war Deids
nifth geboren, nafm aber Hag Chriftenthum an. @
war Deiefrer, und verheivachet.

Suppl, 4ter Banb,
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Driftes Fahrhundert,

[X.201.] U diefe Reit entftanden die Dofes
ten, weldye bepaupeeten: Ehriftus bHabe nur fdheins
bar cinen menfhlichen eib angenommen. Julius
KRafftanusg war bas Haupe diefer Sefee.

(% 203.] & Srendus, Difhof su fnon,
ftivoe den Mdveyrereod.  Et war von Sebure ein
Grieche, und ein Schiiler des Papiad, deé Hauptes
ber Chifiaften. Obgleich St. Jrendus bet Behaups
tung diefev Jrrlehre Den Tod erlice; fo fiehe hu die
Kivdye deffen ungeachree als einen Heiligen an.

[%. 206.] Drigenes, tehrer der Katechumes

sen in ber Schule ju Wlexandrien, Fafivivee fich felbit,
ani den Gefabren gu entgehn, Denen ev vermoge feis
nes Amts ausgefest war, indem er junge Perfonen
au untervichten batee. Sn feinem nbevcriebnen Enthus
fiasmus nafm ev €hrifus Worte im buchdblichen
Sinne: Und es find eclide verfdhniteen,
die fid)y felbft verfchnicten fHaben, um
pes Himmelreichs willen.
C[X, 209.] Minugius Feliy, ein berihmeer
Sadywalter gu Nom, verfertige fein Sefprad) : Oftas
witg, sur Bertheidigung der dyvifilichen Neligion,
Das ek ift febr gut gefchricben.

[211.] Kaifer Sever flitbe ju Porf in Engs
Tand 0. 4. Gebruar. Seine Sohne: Antoninusg
Kavafallug, und Geta, folgen ibm. ;

[212.] Kaifer SGeta witd auf Befehl feines
Brubers Kavafallus db. 27, Februar umaebracht. |

[217.] Kavafallus wird d. 8. Wpril von dems
Hauptmann Margial umaebracht; diefen bevebece
dagu Makrin, derjenem als Kaifer folgr. — Der
Papft Jephyrin firde d. 26, Julius,  Sein Nad)s
folger wirh am 2. Auguft Kalipcus.
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Unter Derm Papft Sepbytrin erfhien THeodot,
ber Wedysler, Stifter der Sefce der Meldhifedes
Eiten,  Sie biefen darum fo, weil fie behaupteten:
Delchifedef Dabe meder Vater noch Mucrer ges
I.{ﬂbf; und Anfang und Ende von ibm feien unbegreifs
lt}‘[). Sie febten ihn weit fiber Chriftus, weil in
emem Pfalme gefage wird: Du bift ein Dries
fter nach der IWeife (Ordnung) Meldyifedeks.
Diefe Kaerel feheine miv Wore fir Wore aus dem
Briefe an die Hebrder genommen, Dden man
beutiges Tags als ein gbreliches Duch) anfiebt, in jes
nen erffen Jeiten aber niche fije 1o ebrwidig Hals
te mufite (vergl. das <, 63).  Jn diefem Briefe
Beific es vom Meldhifeder: Sp ift ofhne Vater,
obneMutter, ohne Sefhledye, und hat wes
Zcr Unfang ber Rage, noch) Ende des Lo

ensg.

[J.218.] €lagabal, Priefter eines der Sonne
geweiliten Tempels ju Emefa, witd d. 16, Mai sum
RKaifer ausgerufen, IMafrin fiefert ibm ». 6. Jun.
ein Treffen, wird gefchlagen, und erqeift die Ftudhe.
€ wird ju Ehalzedon aufgebalten, und ju Avchelais
in Kappadogien qetdbdeet. :

[3. 122.] Elagabalwird b. 1r. Mdrs im fas
ger ber Prdtorianer evmorder,  Sein Mutcerfihwer
frerfoln Alerandey folgt ihm.

Papit Kalireus fHivde b, 1a. Oftober. Urs
ban tird den Tag darauf fein Nachfolger.

[J. 229.] Origenes fange feine Hepapla und
Oftapla an, weldyes Auggaben der H. Sdhrift in
mebrern Kolumnen find: die Eremplare mit fechs Kos
Tumnen nannte man Herapla, die mit ache Oftapla,
Solgendes [dfic der Abe Flenury den Drigenes
vom Neuen eftamente fagen, , In Abficht auf das
» Neve  Teftament (fagt Diefer Gefchichefchreiber)
» 8eftelt € (Origenes): bafi er blofi Sonjefturen

D3
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5»glebes e Elage daviber, daff die griechifthen Erems
5> plave voll Sebler, Hauptfachlich bei den eignen Nas
e, finds b er fagt: Daf ev fie nad) Dem [hes
5 braifchen Tepe, und nadh eigner Unterfucdhung der
syaerter, verbejfert Habe, ¢

[3. 230.7 %od des Vapftes Urban am 23
Mat. . Pongian with d. 29. Auguft fein Nachs
folger.

[S. 235.7 Das Kuiegsheer empdre fich gegen
Aferander, und mft Julius Mariminus jum
Kaifer aus.  Diefer (GGt fogleich Alepandern in feis
nem Relte umbringen.

Papft Dongian {tirbt d. 0. OFtober, ald WVers
Danneer, in ©Sardinfen.  Antervus folge ihm .
2. Jovember.

[.236.]7 Dapjt Anterus fHrbet D, 3. Jdnner.
Tabian wird b, 4. fein Nachfolger.

Gordian I nimme den Kaifercitel in Afrifa an,
und theile ihn audy feivem Sobne Gordian II mit

[X. 237.] Kapellianus, Statthalter von
Mauritanien vicet gegen die Gordiane an.  Sors
Dian I wivd vor Karchago gefdlagen und getddtet
Gorvdian I todeet fic) felbft, gegen Unfang des Jus
Tfug,  Nady ibrem Tode erdble der Senat Pupies
nug Mapimug und €oliug Balbinus gu
Kaifern.

[, 258.] Diefe beiden vom Senat erndhleen
Kaifer werben von denPracovianern ermordet; welche
nun Gordian I, einen Knaben von 13 Jabhren,
und Gordiaw's I Enfel, sum Kaifer ausrufen.

[ 240.7 U biefe Reit teaten bie Balefier
auf: eine fefr gefibrliche Ave Kager. Sie glaubten
nefmlich, die Fleifthesbegierde  thue der: Freiheic Abs
bruchs und bGehaupteten Daber, man muffe, um fie
it der TBursel auggurotten, fich verfhneiben. Sie
trichen ihre dyviftliche tebe und fhren Eifer fo weie,
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af fie afle, deven fie Habhaft werben Fonnten, Faftvits
ten.  ©as war dag Hauptftict von ihren guten
SWerfen.

- [3.244.] Die Soldaten erbeben Marfus I
lius Philippus yum Kaifer; er (dfe Gordiay 1T
todten.

[3.249.] Degins with vom Heere jum Kab
fer ausgerufen. G gebt nady Seafien, und fefert
Dhilippus ein Treffen, worin diefer gefthlagen;
und gu Verona esmordet wird,

[J. 2507 Papft Fabian exduldet ju NRom
Den Maveyrertod D, 1o, Mavg,  Eeft b, 2. uniug
Des foﬂigen‘oen Fabres-beFdomme er efnen Nachfolger.

[ 2551 Papft Koeneliug with b, 2. Sunius
mpdf)(r. MNovagian, ein Veieffer dev tomifchen
Kivche, widerfese fich, auf Ancried des von Karthago
gefommenen Novat, diefer Wabl, und (aft fich felbit
sum Dapft evrwdblen,  Er ift der erfre Gegenpapit.

Kaifer Degiusg ftibt, Jpm folgt Sallus,
nebft Hoftilian, Dejiug's gweitem Sobne, ben
Sallus adoprivee.

[J. 252.T Gallus ecflive im Juliug feinen
Gohn BVolufian gum Mitkaifer, und (@ Hofti
Ttan umbringen.

Papft Kovneling fHrbe b, 14. September ju
Centumcelld (heur it Tage Civita Beedhia), €in
Priefter Luging wich an feine Stelle erwdfle.

[3. 253.7 Mécenreceod des Papftes tuzins am
4. Marg. Stephan folge ifm d. 13. Mai.

Aemilian wird von feinen Kriegsvolfern jum
Kaifer evnanut. -~ G giebt geaen Gallus am, wels
her von feinem Heeve verlaffen, und nedff feinem
Sobne und Mitvegenten Holufian, su Anfang

Nai'g getodeer wirh, Bfer Monate darauf twitd
aud) Aemilian wou feinen eignen Soldaten ermors

et dyiniug Balerianus wicd vou dev Armee, vieer

D 4
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aug Gallien und Germanien Heran fihre, jum Kaifer
auggerufen.  MNiht lange nachher ernennt ev feinen
Gobn Sallien zum Mitkaifer.

[3J. 256.1 Der bevichtigte Streit gifthen &,
Eyprian, Bifthof su Karthago, unh Papit Stes
pban.  Jener wollte: man miiffe die bei Kasern
Gecauften nod) einmal taufen; der Dapft bebauptete
bas Gegentheil,  Der Streit watd fehr febhaft,
Beibe Heilige drofhten, fich einander in den Bann ju
thun.  Aug S, Eyprian’s Venehmen bei diefem
Streit fieht man deutlich, daf die Pdpfte gt jener
Beit noch niche den Vorvang genoffen, den fie ise
Haben.

[3. 257.1 Mactyrertod Hes Dapftes Seephan
am 2. Auguft. Siptus II folge ihm am 24. Defs
felben Monats,

[3.258.1 Dapfi Siptus with 5. 6. Auguft
enthaupter.

[F.259.1 Papft Dionys am 22, Juliug erwdplr.

[J.260.] Baflevian fiefert den Perfern in
Mefoporamien eine Schlacdht, with tberwunden, und
gefangen genpmmen. Gallien vegiect hievauf allein,
ABdhrend feiner Regierung werfen fich mehreve T
rannen auf, bie den Kaifeveicel annehmen; man
34ble ifrer an dDreifig.

[3. 263.7 Daul von Samofata, Bifhof
von Antiochien, behauptet: der Solhn Gottes Habe
nidyt vor Maria exiftive, Habe von ihr den Anfang
feines Dafeing erhalten, und fei aus einem Menfchen
erft sum Gott geworden,

[J. 268.] Kaifer Sallien with fm Monat
Mdrg nebft feinem Bruder und feinen Kindbern, ges
todfet. Klaudiusg I witd ju feinem Nachfolger
erdhle,

(S 260.] Dritte Kirchenverfammiung zu Ans
tiochia, wo Paul von Samortafa abgefese wirk,
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Aufer der Kaeref, befehuldigte man ihn nod) eines
unfchictlichen tebenswandels, und unerfaubeer Bes
veicherung.  Er febre ppigy und im Ueberfuf, und
Datte {tets junge Teibsperfonen bei fic, bie ihn nbers
all begfeiteren. Gt fiibree eine unertedgliche Veadhe:
auf Den dffentlichen Opasierplisen jeigte ev fid) mit
dem Gefolge eines febr jablreichen Hofjtaats; und
in Der Rivche faff er auf einem mebr als gewdhnlich
ethabnen Throne.  Noch war die dhrifiliche Neligion
niche im Didmifihen Reiche gedulder; und voch fah
man fihon die Difchofe fich der UeppigFeit ergeben,
Sdyon ‘wurden Hiufige St\ird)euverﬂ]mmhmgen ges
Balten.  Wenn man alles Diefes aufmerffam unters
fucht, fo fiehe man, Haf es bald Reit war, daf die
Kaifer dem Strome folgen muften, und daf Kows
ftancing Gefiche die Wirkung einer weifen Staatds
funft war.

Papft Dionys fricde d. 26, Degember, Selip
with am folgenden ag fein Nachfolger.

[3.270.]. Kaifer Klaudiug firbe fm April,
Sein Bruder Quintillus bemddrige fich Des
Neichs in Jealten, und tddeet fich fiebsebn Tage nachs
Ber) weil ev fich von ben Soldacen gehafit fieht. Sein
Jadyfolger Anrelian ift der erfte Kaifer) an den
fich die Chriften, yur Entfcyeidung der Streitigheiten,
die fie uncer fich Hatten, wandeen. Dies gefchal bef
Selegenbeit Pauls von Samofata, der, ungeadhtet
der Verurtheilung der Kivchenverfammliung, fmmer
nod) in Dem der Qivche geborigen Haufe blieh. A
velian befabl: dies Haus folle denen eingerdume wers
den, an tweldhe die Vifihdfe in Stalfen und om Dféj
balb Anweifungen fehicken wirben. Ein fonberbares
Beifpiel in der Gefthichre! Man wenbdet fich an einen

aifer, um den Ausfpruch einer von Den Kaifern vevs
botnen Berfammbung geltend ju machen!

D-§
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O dieferr Reitpunte falle audy der Anfang des
Cinfiedlerfebens des Heil. Anconing, Stifters dee
monchsgefellfchaften. Er war ju Koma in Aegnpten
geboren; und seigte fich fehon in friher Jugend als
Sonbdetling. Er wollte nie etwas lernen; und Fonnte
deshalb weber Tefen nod) fhreiben,  Anfangs vers
froch) ev fid) in einem Grabe; und ev foll davin funfs
sebn Sabre sugebracht Haben.  Hernach begab ev fid)
i1t eine ABiifte, wo er eine alte verlaffene Burg begog.
Geine erfte Defehdfeigung war hier, alle Thiven und
Genftern gu vernageln: e fiefs Olof Eine Oefung im
Dady, durd) welche man Gy, nur gweimal im Salry
Brot suarf.

[ 274.7 Papft Felix wird b, 22, Degember,
auf Befehl Des Kaifers, hingevicheet, an den man
fich furg vorher gewender hatte, um Den Ausfpruch
einer Kivchenverfammiung befratigen gu lafjen.

[S. 275.1 Eutnchian b, 4. Jdnner gum Papfe
errodhlt,  Kaifer Aurvelian witd fm Mdry ermots
det.  Das NMeidhy bleibe fechs Monat ofne Obers
paupt; worauf Tazitus d. 25 September als Kais
fer anerfannt witd,

(. 276.]  Kaifer Tagicus witd d. 2. April
umgebracht.  Sein Bruder Flovian bemddheige
fich Des Neicha ; wird aber aud) nad) gwei Monaten
eemordet; worauf Probus mit Enwilligung bdes
Senats jum Kaifer audgerufen wivd,

[}, 277.]1 Qu biefem Jabre fing Manes, den
die Kirchenvdrer auch) Manichdus nennen, any
feing $ebre dffentlich befanne ju madhen, Sein eigent:
Ticher DNamen it Kudbrif.  Er war in Perfien im
Gflavenfrande geborens ward von efner LWittiwe ges
Fauft, von {hr, Da fie feine Sinder Hacte, als Sohn
angenpmmen, und dem gemdf ergogen.  Nach dem
Tode biefer Tittwe verdnderte er feinen Namen, und
nanne fich den Tvdfter, Da ev die Gabe, Wuns
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ber su hun, befien wollte: fo unternahm ex, Den
Sobn des Konigs von Perfien, der damals gefdhrs
lic) Franf lag, durch fein Gebet ju Heilen,  Alleiy;
alles Berens ungeacyeet, ftard der Pring.  Der Ko7
nig lief Manes ing Gefangnif werfen; diefer aber
entfam Davaug, und floh nady Mefopotamien. = Hier
vereheidigee or mehrevemal in dffenclichen Streitveden
feine Sdse gegen verfihiedene Vifechofe.  Bei dem
leiten Seveic, i den et ficd) gegen einen Priefier
Teyphon (von anbern auch) Diodes genannt), einlich
war ex febr unghictlich,  MNan wiegelte geaen ihn den
Pobel auf, welcher ihn fteinigen wollte,  Diefer EHer
fabr entging Manes gwar, gevieth aber eben Daduvch
in eine andere.. Denn als er hier floh, ward er von
Der feibwadhe des Kionigs von Pevfien erqriffen; der
ibn nun lebendig fhinden, und den wilden Thieven
sum Sraff voviwerfen lief.

&3 ift befannt, daff Manes Haupefachlich den
Unterfthied geier Pringipien: eines GSuten und. eines
Bifen, lebree.  Auch nahm er im Menfchen jwei
Geelen an: eine guee und eine bofe.  Das Fleifeh
wat, nad) ihm, das TBerf des bofen Pringips s mors
aus ev folgerte, man miffe die Seugung und die Ehe
verbinbevn. - Auch fehrieb e dem bofen Pringip das
alte Gefes juy und behauptete, alle Prophecen feien
verdamme; er verbot, Almofen gu gebens; und er
faugnete, daf Ehriftus ing §leifdy gefommen fei, und
witklid) gelitten: fabe, + Hievzu Famen unch ma
derlel Thorheiten, So fagte ev 3 BD.: wer eine
Pilange ausreifie, odeér efn Thier tddre, werde in diefe
Dilange ober ‘in diefes Thier verwandelt,  Daber
pileaten feine Schtifer, ehe fie ein Brot affen, 8
Die Suft ju werfen, und den, ber es gemache batte;
34 verfludhen ; fie witnfihren ibm, daf er alfd), ““Sﬂf
gefdet, - abgemdper unbd gebacken twerben, wie bies
von ibm gewadyee Broe,  Eoen fo dhestich it fein
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Gnftem 1iber Den Urfprung des Regens.  Er fagte:
Der Negen Eame von dem Schieife eines Jnnglings,
Der fm Himmel, Hinter einem Mddchen. her, laufe,

Die Mantdyder waren in jwei Grade vereheilt.
Erftlich: Die Juphdrer, welde fich Des Weing, bdes
§leifches, der Eier und des Kdfe enchalten mufiten;
und dann die Yuserwdhlten, die aufer einer fehr
ftrengen Enebaltfambeit, nod) das Gelibde der Wy
muth thaten. - Blof die Ausermwdblten befafen das
Gehetmmiff aller Myftevien; 0. b. fie Hatten allein das
Porvecht, fich in befondern Jufammentiinfeen allen
Den Abfcheulichfeiten, die man diefer Sefte vorwirft,
gu tiberlaffern,  Uebrigens Hatten die Manichder 5odlf
Meiftev, weldye die swdif Apoftel eines Dreizehnten
waren, der fich den T v d {t ev nannte.

[SS. 282.] ‘Karus folgt dem Kaifer Probus,
der im Auguit von feinen Soldaten ermordet ward;

[S. 283.1 obd bdes Papfres Cutydhian am
7. Degember.  Kajus folgt ihm am x16¢en.

Kaifer K avus wird vom Bli evfthlagen. Jhm
folgen feine beiben Sofhne Kavinus und Numes
vian. :
[X. 284.] Numerian wird von feinem Schwies
getvater Aper getddeet.  Das Kriegsheer ernennt
Diofles jum Kaifer, Dder nun den Namen Dios
Flegian annimmt.

[ 286.1 Dioklesian ernennt Marimian
Hevbuliug b x. April in Nifomedien jum Mits
Faifer.

[ 290.1 Hierap lehrt in Wegypten. Er nahin
nuy die geifiige Auferfiehung an, und verdammee die
@Epe,  Auch waven, nady ihm, bdie Kinber, weldye
vor den Sabren der BVernunft fravben, verdamme;
und Melchifedef war ber Heil. Seiff-

[, 296.] Papft Kajus ftirde 0. 22, Upril, Mar:

gellin folgt fim b. go. Sunius.
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Hieher gebdre, glaube idy, aud) eine Machricht
pon der Damaligen Befchaffenbeit der dffentlichen
Kivdhenbufe. Die Biifienden famen, am evfien
Zage der Faften, wor die Kivchehuve in Traverflels
Dern.  Der Prdlat frreuece ihnen Afthe auf das
Haupt, und gab ihuen ein harnes Kleid jum Angies
Pen; Dann warfen fie fich sur Eede, und blieben fo
lange, afs Das Gebec fiir fie daueree, fo legen.
Nadh) geendigtem Cebet, Dbiele Der Vrdlac eine Evs
mabnungsvede anfie, und lief fie yur Kivchebrive fiifs
ren, die fogleich in threr Gegenware verfhloffen ward.
Sn den Sefttagen Famen nun diefe Diifenden vor die
Kivhehrive, und blieben dafelbit, fo lange die Meffe
Dauerte, frehn.  Dach Vevlauf einiger Jeit lfef man
fie sum Untervichee hingus fie wiuficen abér vor dem
Gebet wieber hinausgehen.  Davauf durfeen fie bem
Gebet beiwnBren, jedod) in gebricteer Seellung, Lnd
endlich evlaubte man ifnen, wie die Uebrigen, ftes
Bend zu betens doch mic dem Uncerfchiede, Daf fie in
Der Kivche auf dev linfen Seite ftanden.  Diefe vier

Grade der Vitfenden fibreen folgende verfhiedne:

Namen:  die Weinenven, die Juhdrenden,
dbie Gebricteen (oder Knicenden), unb dic Stes
henden.
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RBierted Sahrhundett,

[J. 304.] Spﬂpffi))tarseilin ftithe; man nimmt
. 24. Oftober fiir feinen Rodestag an.  Erft dref
Sabre nachher wid Dev vomifhe Stubl wicder befest.

[, 305.] Dioflegian und Mapimian legen
bie NRegicrung nieder, und treten fie ben Edfarn & as
[er und Konitantin ab.

Kivdhenverfammbung gu Elvira tn Spanien.
Die dltefte Kivchenverfammiung, won weldher ung
noch) Kanones in Abficht auf die Disziplin 110rig ges
Blieben, @3 find Derfelben gx an der Jahl. Der
achee ift merBwiedig, weldjer fefifest: Daff Diejenis
gen Weiber, welche ohne Urfache von fhren Mdns
nern weglaufen, um anbere ju Befrathen, Die Koms
munion, fel0ft auf Dem Tobdbecte, nidht empfangen
follen.  Diefer Kanon {dheine angudeuten: daf man,
fobald widytige Griinde dagn vorhanden waren, die
@he allerdings trennte, und folglic) die Ungevcvenns
TichEeit Der Ehen Hamald voit den Karholifen aus einem
anvern Gefichespunte, afs i66, angefelien ward
Der neunte Kanon fdeine miv febr fonderbar, wels
cher fagt: Dafi, wer Gogenbilder serfihldge und dafie
auf der Stelle getddeet witd, niche unter die Jahl
ber Mdartyrer aufgenommen werden Pl Denn
wie ift bag mdglich ober gedentbar, daff die nehmliche
Handlung einem Chrifren die Gabe, L8under ju thun
verfdhaft bat, einen anbern aber, feit einer Kivchens
perfammliung, nicht eimmal ing Pavabies bringe?
Der g3fte Kanon befiehlt aflen BDifehdfen, Priefrern
und Seiftlichen vbne Unterfihied, fich, wenn fie im
Dienfte find, ihrer Weibev ju enthalten; ein bes
merEenswerther Umftand, welcher geigt, Daf man in
jebem Amte der Kivche, und poar auch bei Der lateis
nifthen Kivche, verheivachet fein fonnte.

[$. 3061
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[J. 306.1 RKaifer Konfrang fHede su Yotk .
25. Julius,  Konfantin, fein Sohn von der
eviien Gemablin Helena, einer Chriftint, wird von
bglt Loldaten als Kaifer anerfannt, Das erfle was
{@ou’i’{(‘mtm’tr)ar, war: in einer Berovdnung DHen
Chriften frefe Religionsibung ju geffatcen. Galet
u:\ollre ibn blof al3 Edfar (Thronerbe, Kaiferlicher
Aronpring) evfennen; sum Auguftus (Kaifer, Mits
faifer) ernannte ey aber den Cdfar Sever. WVon

er anbern Seite ward Marimian G- 1305.)
uileb'erum gwm Kaifer ernannt, worauf er aud) die
Negierung yum gweitenmal 11bernabm,

Die Chriftenverfolgungen daerten im Morgens
fande fort, Domnina, wnd ibre Tochter Prodos
h’a und Q}ereniw, tourden ju Edeffa als Ehris
fiinnen ergriffen, und folleen nach Anciochien gefiibre
wewdey, Uncerwegs madyte der Qug am Ufer efnes
Sluiies Hale; diefen Augenblict machee fich Domnina
3u Nube: um den fie evivartenden Marcern §u ents
gebu, fprang fie mic ibren Tocheern in diefen Slug,
wo fie evcranfer.  Aber die Kivche verebre fie pem
ungeadeet als Heifige,  Freilic) fetst fie voraus, diefe
AWeiber hatten fich auf befondere Gingebung des Heil.
Geiftes erfdufe; miv bingegen feheint es, als wolle
man dadurch den Selbftmord ehrroried ig machen, —
Su Umafia gab fich) ein Soldat, Namens Theodoty
als Chrift an.  Die Richeer wollcen feirien Tod nidhts
und antworteten ihm, daf er noch einige Jeit dariber
nachdenfen migee,  Aber der neie €Hrift wandre dies
fen Auflchud dagu an, Feuer im Tempel der Qr)bfk
amgulegen, ber queh) badurc) gdnslich versehre ward.
Man ergriff ibn, und verurheilte ifn yum Stheirers
baufen. Sndef with er gleichfalls afs Mdrtyrer im,‘
€Brt; fo fepr bies audy bem oben (f. 3. 305.) ews
wdbnten Qanoy bes Konsils gu Elvira widerfprichts
nad) welchem feiner, Der wegen Umiturgung eines

Suppl, 4ter Band, (4
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G dGenbildes bingevichtet wivd, — gefchweige Denn
gat ein Mordbrenner — als Mdvenrer foll angefebn
foerDen.

[3.307.1 Zod bes Kaifers Sever. izin
with als Kaifer anecfannt.

[S. 508.17 Konfrantin ewhdle den itel Aus
guftus.

Marvgell befteigt b, 19. Mai den vdmifchen
Stubl, dev feit drei Jahren erledigt war,

Su Antiodhien follte efne funfiehnjdhrige Jungfrau,
Pelagia, ald Ehriftinn in BVerhaft genommen wers
ben. ABie die Wache Das Haus umringt Har, fteigt
fie aufs Dady, und fhivgt fid) auf die Strafe Hinab.
A3 ihre Mutter und Schweftern dies hoven, ergreis
fen fie die Sluche; man verfolge fie, und Hoplt fie am
Lfer eines Fluffes efn: um einem graufamern Tobe
su entgeliny, fpringen fie in Den §luf, und evevinfen.
Daraus witd denn eine gange Maveyrerfamilie.

[S. 310.] Papit Margell ftivbe d. 16, Jdns
ner.  SShm folge fm April Eufed, und {Hivde b, 26,
September.

Tod Des Kaifers Marpimian, Galer erfennt
Sigin, Marimin, Konfrancin, und Mareny
fue Mickaifer.

[Z. g11.] Kaifer Galer bt

Melchiabes ober Miltiades with D, 2. Fus
Tius gum Papft gewdblt.

[3. 312.] Jn diefes Jabr fest man das brihmee
Geficht Konftanting, Ev jog gegen Mareny
aug, Der ifm RKrieg angefiindige Hatte. Unterwegs
fah er efn leuchtendes Kveuy tiber Der Sonne erfthefs
nen, it der Jnfdrift: Hieduvd) wirft du fies
gen.  Sn folgender Nadhe erfchien ihm Chriftus,
und befahl ihm: eine th.bilbuug Diefes Kreuzes mas
den gu laffen, und diefe in bie Sdhlachten mir yu
nefmen.  Dies nannte man dag tabavum (das
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Beilige Pannier). Sleury wagt freifich niche ges
vadesu, die Sache fiie eine St von Konfrantin auss
gugeben; indef erflare ¢y fich, Dunfe midy, deutlich
geng, fo daf die weldhe nacydenten wollen, feine
Meinung einfehn Eonnen.  Seine Worte find: ,,Da
» ihm (Konftantinen) Mareng an Macht und Srups
» pen tiberlegen war, fo glaubre ev, eines hohern Bels
s ftanbes u bebiirfen, « Wer fann es fich auch wohl
Denfen, daf Konftantin, als Heide, und als ein
eben niche gar frommer Mann (wie man aus vielen
fetner Handlungen fiehe), habe glanben Fsunen, durd)
ein Geber m Hiilfe an Jefus Ehriftus, feinen Seind
Mareny su tberiwinden? Wber das wufite Konfrantin
gar wobl, bag fein Srisgsheer beinahe gang aus Ehris
ften bejtand.  Man fiehe dies auch) daraus, daf alle
Soldaten fo leicye und willig auf ifren Sehilden das
Kreug und den Jtamenszug K. €. rugen.  Der feine
SKouftantin fah nun febr wobl ein, wie leicht eine fols
che Erfiheinung feine Sruppen tiberreden werde, dafi
fie uniiberwindlich fefen.  Dagu Fam nod) ein anbdrer
politifcher Grund,  Ev ging auf Hom §u, wum dore
Marengen ein Sreffen ju liefern; und ev wufe fehy
wobl, daff diefe gange Stade voll Ehriften war, Daf
alfo efn folches Sefiche fFavfen Enduuck auf Das Vol
macdhen miffe.  Aud) gelang ifm Ddies fehr gur.
Sleury fage felbft, daf su Nom ein Aufftand wwat,
und Dafi Has Wolf frie: o, Konftantin iff unibers
windlid). < fihlug nun Mayens unter den
Mavern von Rom; weldpe Stade i, jm}'[)'bfm
Siege, fogleic) die Thove dfnete.  Der Kaifer 509
T Aiithreh 3 en Bolfes,
fiegreich), unter dem Sujauchen des gang [ 4
ein.  Dev Senat lief ihm efnen irmn_u;b"’g:"on,
vidheen, bev nod) gu Nom frehe, und ehis‘sen'tau?zn;
ferife bar: ,, Dem Kaifer Cdfar Flavius ‘°.".2 bi ’.é
»Dem Grofien, Srommen, ‘Q)h'xvf!hd)cn/ ijt Die eb
,,Qriumpr)bogm o Dem i)ség}xi})en GSenate un
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5 0 00Fe Dafiie geweibe wotden, Haff Er, auf Wntrieh
5 Der Goreheit und Seines Edelmuths, in Begleitung
» Seines Kriegsheeres, den Staar durd) Seine ges
srehren Waffen zugleich von einem Tyrannen und
,»bon Demt gangen Anfange deffelben befreit Hat! <
Auch) ward ibm eine Dildfdule auf einem Hffentlichen
Plass in Rom gefesst; wo er, {tace dep tange, mit
einem langen Srveuse in der Hand, evfthien. — & ftvit,
ten fich Damals Mehreve um das Kaiferthum; und
mich diinfe, dev Feinfre war der, weldher fich juerft
gum Ehrijtentbum befannce: aud erhielt ev wivklich
uber alle feine Mitroerber Die Oberhand.

[S.313.] Mapimin gebt von Syrien aug, der
veveinigten Maght Konftanting und $izing entgegen.
$ipin gog aufs eiligfte alle feine Truppen gufams
men, und eice gegen den erftern jur Schlache anj
fein Kriegsheer war aber viel fthwddher, als Maris
ming Avmee.  Ev bebiente fich daher Devfelben $ift,
die Konftantin gegen Mayeny gebraudhe Hatce. Ein
Engel erfhien ibm in dev Nacht; gebot ihm, fogleich
aufgufteben, um mit feiner gangen Avmee ju becen;
und verbief iy, wenn ev dies hdce, Den Sieg. s
gin liep am andernn Morgen fuily feinen Schreiber
fommens Difcivee i bas Giebet, welches ihn Der
Engel gelehre batte; und fief 8 unter die gange Avs
mee vevtheilen.  Am Tage der Schlacht mufiten die
©oldaten dies Eebet dreimal Herfagen, und davauf
ben Feind anfallens dies thaten fie mit folcher Wuth,
daf der Seind in Unorbnung gebracht und in bdie
Sluche gefthlagen ward,  Mapimin gog fidh) nac
Tarfus gurtck, wo er, einige Tage bavauf, an einer
Ueberfadung mit Effen und Zreinfen ftard. — {izin
aber vervieth fein Geheimnifi felbff, und verfefe das
durdy Konftancing Erfiheinung einen Streich; denn
Furg davauf fing er eine Ehriftenverfolgung an.
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(3. 314.1 Vapft Miltiades fHbe d. 10. Jdins
net. Silvefter wird b. 1. fein Nachfolger.

[3. 3181 Konfrantin erldft d. 23. Sunius ein
@Wﬁ&g wodurd) den Paveeien evlaube wird, die Juw
visdifsion ber Obrigfeiten absulebuen, und fid) an
die Bifihdfe ju wenden,

[J. 319.7 DWiersig Solbaten mufiten eine Nacht
auf einem gugefrorien See gubringen, wurden bdaw
auf {ng Geuer geworfen, und ihre Afche in den Fluf
geffrent, ,, Jnbeffen wurden Dennoch « (fagt Hevr
von §leurvy) ,,bie Reliquien bdiefer BVieryig
ssMarveyrer ethalten, und in verfhiedene Sander
> gebradt, wo man nachber ifnen gu Ehren Kivchen
25 erbauere, :

Arius finge an gu fehren. Gt war aus SHbyen
g\e[sm‘tfg, und ward in giemlich Hohem Afters Driefrer,
Seine: Kdgevei beftand in der Behauprung: Chei:

ftus fei ¢in aus bem Niches: hervorgebradyres: e,

fchopf, und vermidge feines frefen ABillens Hes o
ftevs eben forwohlals der Tugend fabias ev foi nid
wafrer Gotr, fondern frehe mic Gott in Gemeinfhyafe,
wie alle Uebrigenw, Denen dee Name Gottes beiges
Tegt worden. o 71 : I
[J. 3201 Konftantin hebe bie Gefese gegen

\i”i& Unverheivatheren . auf, unbd fhaft Die Sreugess
tafe ab, ! .
[ 3217 Ronftantins Gefes vom 7. Mivg;
weldhes die Geier Des Sonntages befiehl. "Rcm
Michter durfte an diefem Tage fein Ame ”“”‘%ge':{
und das Volf an Demfelben niche arbeicen. o -@:‘m
fiebt in Diefen evfren Qeiten er Kivche, wele )cn“m
g die Negierung auf.das ml'ieﬁcrrpum‘Datizf-slinﬁ
tiges Rags Fann in den Fatholifehen dnderty M oral i
voic) 4. ., cin ifehof bem Abeicn cinee ganye
Rirchfprengets Einpale thun; und in an I“" gy
& B. it Den Staaten der Koniginn vou Ungarn, mup
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bie Kdniginn durd) ihre Sefandeen in Nom in Unters
Handlung tveten; um die Erlaubniff su bewirfen, daf
ifive Uneertbanen an gewiffen Tagen des Jahres arbeis
ten diicfen.  Konftanting Edife hingegen beweift, wie
Die gange Kivhe Hamals anerfannre, pafi devgleichen
Befehle und Enefeheidungen vor die Geridyesbarfeit
Der weltlichen Madye geboveen.  Hat Goge nachher
feinen Willen fund gechan, um die BVerfiiqung in
folchen Sadyen den Bifchdfen ausfd)liefungsweife su
uibertragen® ober it es -eine unrechtmdgige Ans
magung?

[3. 324.1 Sehlacht bei Adrianopel 9. 3. Julius,
wo ¢i5in gefchlagen with, Konftantin verfolgt
ibn, belagert ifn in Byzang, fhldge feine Flotte bei
Gallipoli.  gin evgreift die Flucht, verfammelt feine
gange Made, - und liefert bei Chalzebon ein neues
Lreffer, -wo er jum gweitenmale gefihlagen wird. Ep
erqicht fid)y Konfrantinen, Oder ibn des Throns ents
fet, ibm Das teben fehenfe, unbd ihn nad) Theffalos
nich verweifet; wo er ifn aber im folgenben Sape
Binvidyten [afe. ‘

[ 325.] Konftantin fhreibe nach Niyda in
Bithynien ein Kongilium OeFumenifum aus,
. b, eine Sivdhenverfammiung von der- gangen bes
wolhnten Eibe, Es Famen: Dafelbft. 318 Difchife,
eine grofie Menge Peiefter, unbd anbdere Seifttiche jus
fammen, -~ Da Papft Sifvefter ju alt war, um fidy
Dabin g verfiigens fo fehickee er fFace feiner die beiden
Priefter Bitus und Vingeng.  Auch fanden fich das
felbft viele in bet Dialefeif geiibte aien ein. Dev
Kaifer-evmalinte fie. yur Sintradye; er fagte ibnens
e fei unmoglich , das Geheimnif der Goreheit Eheifti
guevfldven; ,,inbefi, (fese er bingu) fo unbebdews
pptend biefe Srreitfrage audh ift, will id) eud) dochy
2 Nidht gwingen, eure Meinungen dDartiber ju veveints
s@en. ¢ Die Angahl der gegen bie Avianer gefinny
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ten Bifchdfe wat ftacfer, als Cufebs Partei; und
b(urd).biefe Ueberfegenheit fiegten fie wabrfcheinlich
Uiber ifre Gegner,  Die Arianer, welde in den erfren
Jabrbunbderten die gahlveichiten gewvefen waren, mufis
ten Diesmal unterfiegen.  Auf diefer Kivdenverfamms
Iung ward Dasg Wore Homoufios (Eines Wefens)
3 Dem Symbol Bingugefiige: Ehriftus ward fiir Gotty
wie Der Bater, erfldve; fiir ewig, toie evy einerle
AWefens mit ihms und wue durd) die BVaterfehafty
weldhe dem Barer allein bleibe, unterfihieden.
Diefes it die erfte allg em eine Kirchenverfammy
Tung. - Mevbotirdig ift Dabei, daf fie vom Kaifer,
niche bom Papite, sufammen berufen ward,  NMan
n:wb In dee Solge febn, Daf immer die Saifer die
g‘ml’\‘lllelt ausfthrieben, bis bas Neicy in o viele
Lheile gerfiel, Daf Feines Surften Staaten dand ges
nug umfafiten, um von ihm ju fagen, G Fonne die
Bifchdfe der gangen bewohubaren Srde zufammiendes
vufen.  Da eignete fich der, indeh fihon madhtig ges
wordne, Dapft dies Nechr u; die Fuivften veflamits
ten es niche, weil fein Eingeluer da war, dem es ju
fland: und feitbem behauptet man, die Jufammens
berufung der Kivchenverfammiungen Fomme;  nadh
gotelichen NRedheen, dem Romifechen Bifehofgu.- —
Auf diefer Kivchenverfammlung jeigte fich iguerfl die
Ancofevang der drifilichen MNeligion i ihrem gangen
tichte. Denn in Konftanting BVeruvtheilungéedift ges
gen Ariug wird jugleich Jeder jum Tobe verdamme
Der 1berfubre wevben wivde, irgenbreige ©hrift Dies
fes Kdsevtifcers Peimlich bei fich gu habens - -
Des Kaifers 9))2utrer), Helena, finde, “"eé%‘:_g
fage, su Sevufalem bas Kreug, an “‘f@fm[,e[)‘fe(f
us war gefreugiget worben. - Das ;su_fli‘}[,‘ man
man su Serufafem; bdie DNdgel b“,"“;w fih " feinen
aber an Kopftantin, ber einen Ebt‘!‘f xqu}i"'d i
Helm fihlagen, und die anbern ﬂ&l iﬁcbx(; feines °}
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bes anbringen (ief, um in ben Schlacheen Sdyug das
durch 1 haben.

[3.328.] Konftantin vufe Ypiys gueies abey
Athanafius, Dacriarc) ju Aleandrien, weigere
fich, b aufunehmen. — Se. Uneoniyg Fomme
nach Wlerandrien, unbd ¢hue die Arianer in pen Dann,
woglt er gar fein NReche Harce, G berflndige: dies
fef eine Der lefiten Kdgeveien, die vor dem Uncichrift
vorhergebn mificen. ~ Diefer grofie Heilige fap vor
mebr al8 bievsehnhundere Jabren das Ende der Tele
febr nabe, und fheuete fich niche, es gu propheseiben,

[3. 329.] Kivchenverfammbung gu neiodhien.
Cuftathius witd in derfelben abgefest.  Dun
theilte fidh bie dovtige Sivche gwifthen Cuftath unbd
Denen, weldhe ihn abgefesic Haccen. Konftantin fah
fich gendebige, einen Grafen bingufthicten, um die
Unruben g1 ddmpfen. Die Damaligen Regenten mufs
tenbievbei i grofie Bermunbderung gevathen.  Bis
dabin Batte die Religion gar Feine Untuben errege;
feitdem aber. das Chriftenthum Bevefdhend geworben;
Bacte der Faiferliche Staatsrach nidyes ju thun, alg
Defeble ju etlaffen, um Aufrube ju fHillen, und um
du verbinbern, Daf fidy die Ehriften nicht einander
felOft vertilgten, — Damald craten auch die Civs
Fumgellionen auf.  So Biefen gewiffe Nafenbde
aus bev Sefte der Donariften,  Sie nannten fich
Befhriger dev Sevechtigheics soaen immer feuppioeife
und mic ben WafFen in Her SHanbd; fehren die Sflas
ven in Freibeic, und gwangen bHie Glaubiger, ibren
©@cyuldbnern Quitcungen ju geben. Man {chickee
endlich) Soldaten gegen fie, weldye Biele won ihren

todeetents Die nun von den Donatiften als Mdveyrep

verefhre wurden.
[3. 330.] Eimveibung der Stade Konftqy e,
wopel am 1rr. Mai,




[3. 33101 Sonftantin fdhreite efne Rirchenvers
fqmmlung gu €dfavea aus, um Athanafiug gu
vid)ten, Den man vieley DVerbredhen befhuldige Hatte.
Utbanas weigert fidy, da ju evfifyeinen.

L3334 Der Kaifer dudert den Ove, und bes
fieble, Daf die Berfammiung u Lnrus gebalten
werden o, :

[3. 3351 ©. Athanas witd aufber Kivchenvers
§1mmmng abgefet. ~ Man befchuldige ifn: eine
~Sungfran genothyicheige, einen Bifehof umgebracht,
und Befehl jur Jerbrechung eines Uitarfelchs geqeben
88 baben. - Dwar fage man, Habe er fich gevechtfers
ges indef ward e doch abgefeit, und nady Srier
berwiefen. — Yping wbergab auf biefer Kivchens
t)‘etfammhmg ein Glaubensbefenntnif, weldhes qebils
Ilgt ward; und bie Kirchenverfammiung fdhried zu
feinem Beften an die Kivche ju Alepandrien,

o Dapft Silvefter fiivhe yu Rom am leGten Tag
Des Nahres, : f

[I. 336.] Papft Marfus with am 18, Sanney
GeWalt. — Ariug frivbe su Sonfrantinopel.  Der
Kaifer Hatee befoblen, ihn wieder fir bie Kivche aufyus
nebmen, - Ulleint am Abend vor diefer Wiederafs
nabme fand man ihn ¢ode, wnd in feinem Blute
fhwimmend, in eiem dffentlichen Gemadhe liegen,
Geine Feinbe fageen gang laut: Hies fei ein LWunbeys
werf; unb man glaube dies nodh it Anbere Hinges
gen fageen gang feife: man Habe ihn auf die Seite
gefchaft; unb eg fanden fich gleichfalls Seuce, bie dies
fe8 glaubeen. '

Papft Marfus fHirbe am 7. Ofcober.  Det
Stubl bleibe vier Monate leer. :

(. 337.1 Erwdblung des Papftes Juliusg am
6. S';{\bvum‘. fognt il

Vonftantin wird ju Helenopolis frankf,
verlange die Taufe, SJthn Iggt if)l& bie Hdnde aufy

o]
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um {fn unter die Katechumenen aufunehmen. St
14t fidh) nad Achyeon bei Nifomedien bringen; BDis
fihofe begleiten ihn, und geben ihm dort die Taufe
und brigen Safvamente.  Hievauf siebe man by
ber Gewolnfeit gemdf, weife Kleider an, und legt
ion {0 in ein Vette mit weifer Ueberdecte. G {tarh
am Pingficage, . 22. Mal.  Sein Sohn Konfrans
gins nbernimme die Beforgung des Leichenbegangnifs
fes: ev 1aBe Die Seiche nach) Konfrantinopel bringen,
und folge felbft dem Juge. Der Kaifer ward in der
Kivche der Upoftel, wo e fich felbft fein Srab ausers
wahle Patte, begraben. Die Griechen verehren ihn
als einen Heiligen, und feiern fein et am 21, Mai.

Seine drei Sohne theilten das Reich unter fich,
wie et es in feinem CTeftament angeordnet fatte. Oet
dltefte K onftancing ehielt Spanien, Sallien, und
alle tanber dieffeits Der Alpen; Der yweite Konftans
giug, beFam AUfien, den Orvient, und Aegnpten; und
der jumgfte Konftans, exhielt Jtalien, Afrifa, Siz
gilien, und Sllyrien.

[S.340.] Kaifer Konftans 146t feinen Bruber,
Konftantin durch feine Truppen umbringen, und
bemddytige fich feiner Staaten. So ward denn das
Neich nue in gwei Theile: nemlich den Oviene und
Oecibent, getbeilt, :

[DX. 342.] Kaifer Konfrangiug befiehlt in einem
Gefesse, bie Tempel gu fehliefens und verbeue, bei
$ebensftrafe und Konfiskasion der Giter, ju opfern.

[ . 347.1 U die Uncuben in Hev Kivche ju ftillen,
berufen die Kaifer eine Kivdhenverfammiung aus dem
Orient und Occident nadh Sardifa in Slyrien. Es
fanben fich Dafelbt Bundert Bifchdfe aus dem Decf
dente, und fiebengig aus dem Oviente eine  Napft
Sulius founte nicht evftheinen, und fihickee an feiner
Gtelle gei Priefter und einen Diafonus hin, . Die
Ovientaler Hatten gei Kaiferl Srafen micgebracht:
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in Hofnung, auf der Berfammiung burdh bie twelt:
liche Mache die Dberfand su erbaleen.  MNan fann
Teiht begreifen, Dafi bald eine Gpaltung unter $ews
ten entjteben mufite, die fich fdhon vor ibrer Bufam
menfunft in Paveeien gecheilt baceen, Die Morgerts
lander sogen fic) nach Ppilippopolis in Thragien sus
rud. Nad) ihrem Ubguge theilcen fich die abendidns
Difhen Bifchofe wieber unter fich.  Der eine Theil
that ben Vorfihlag, ein neues Slaubensbefennmif
aufyufesiens der andere Fheil napm diefen Borfihlag
mit Unwillen auf: weil, fagten fie, man fich an bdie
Sl‘ircl)mmerfammlnng ju MNigda Halten muffe.  Dem
ungeachtet evmangelten die Eeftern niche, diefe Glaus
bensformel ;u beefertigen; und viele Gaben biefelbe
fogar, unter dem Mamen der Kivehenverfammiung
$u Sardifa, gelten laffen.

€s it bemerfensmelue, Daf anter den Kanones
ber Dissipling, weldhe biefe  Rivchenverfammiung
macdhre, fich efner befinder, wodureh einem verureheils
ten Bifthofe evlaube wird, an den Bifhof U NRom 3u
appelliven,  Diefes beweift offenbar, daf bdie Pdpfte
Dies NRedhye niche, wie fie borgeben, urfpranglich Hats
ten, - And) chaten die ju Philippopolis verfammleten
Bifchofe denPapft Juliug in den Pann; unb in ihrem
von Sardifa dativten Synobalfihreiben beflagen fiefich
1iber bie abendldnbifchen Vifchdfe, und befthulbigen
fie Des Borfagies, eine nene Srrlehre eingufiibren, ins
Dem fie Den morgenldndifchen Kivchenverfammiungen
Den Ausfprudy einiger abendldndifchen Bifchofe o
sdgen. Man fiee leichr, Daf dies auf bie Appellagios
nen an den Vapft giefce, und man bemerfe bier juz
gleich den Anfang der Trennung bdev onenralgfc_{)ﬁl
unbd occidentalifien Rirche. €8 Berrfehre wirfich
uneer ben beiven Qivcyen eben fo viel, wo nidht nod
mebr, Eiferfuche, afs unter Den beiden Kaiferchits
mern,
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[X.348.1 Kaifer Konflang wfe, durch bie
Drohungen {eines Bruders Konftans bewogen,
St Athanas gurick, und fefe ihn wieder in Befih
pes Stubls ju Wlepandrien. . Diefer gute Heilige
patte beim Abendlandifthen Kaifer fo voveveflich fein
Spiel ju creiben gewufc, daf er thn dabin gebracht
Patte, Dem Morgenldndifhen Kaifer Den Krieg ju
erfldven, {m Fall Der Heilige nicht wieder in fein Hiss
thum eingefefit nwilrde,

[ 350.1] Magneng empore fich in Gallien,
lafe Konftans umbringen, und nimme den Kaifers
titel an.  Rualeich laffen fich BVetranio ju Sirs
miumy, und Nepos su Rom, ju Kaifern erflds
ven.  Det leGreve wit nad) 28 Tagen umgebradt;
und BVetranio nach 1o Monaten von Konfrang abs
gefest, Dev ifm aber Das teben fehenfe, ihn nad
Prufia in Bichynien fchicke, und ihn da in Stand
fest, bis an fein Ende ein Hevrlidhes Leben fihren g
Fonnen. :
[X.351.] Konftangund MagnengensHeere
ftofen bei Murfa CEffeE) an der Drave auf einans
Der.  SKonftang giebr Befehl, das Treffen anjufans
gen; begiebe fich aber wdhrend deffelben in eine Kivs
the, um gu beten.  Dev Bifthof BValens, dev bei
ihm war, ging aus der Kivche Heraus, Fam aber bald
bavauf guenct, und bradyte Demy Kaifer die Nadys
vicht: Magnenzens Treuppen Haben die Fludhe evgrifs
fen, s tafiet den, Dev biefe freudige Botfdhaft ges
,, bradht Bat, Beveintveten, ¢ fagte Dev Kaifer. Ofne
fich irve madyen gu laffen, antwortete Balens mit fres
dyer Stirn: Das gelht nidht an, o Heve; denh
ein Engel Hat es miv gefagt. Oft entfeidet
ber tollfle Streicy das Sehicfal eines Menfchen.
SKonftangens Gemiith war in diefem Augenblicke fo
bewegt, und er winfdhte fo febnlich, Dafi feine Trups
pen den Sieg Davon ragen mdgeen, daf er Balens
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auf fein Wore glaubte; weldyer fn der Solge einer

ubermdgigen Mache genofi.

, [3-352.] Dapit Yulius ftivhe am 12, Wpri.
tiber with, wie map fagt) wiber feinen Willen, am
24. Mai evwdhlt,

38584 Magnens verliert ein jweites Trefs
feny und nimme fich aus Bergweiflung Has Leben.

Sonftang beruft gu Avles eine Kivchenverfamm:
fung,  auf weldyer man St. Athanas verdamme.
DBingeny, Bifthof von Kapua, Den Papft &iber dorehin
iqefd)ict'r batte, untevfchreibt Athanafens Berureheis
ung.

. L. 354.7 Vapft Liber mifbillige das BVerbalten
femes@eﬂmbren, und bitter den Kaifer um eine
nee .‘ni:"d)elmcrthmmhmg; Hier wandee fid) alfo
der Vapit an den Kaifer wegen einer Kivchenver
fammiung; und Kaifer Karl V wandee fich an den
Dapit, mit derfelben Bitce!

[3J. 355.1 Kirchenverfammlung su Mailand '
bom Saifer Konftang berufen. &8 Famen wenig
Morgentdnbder hin; Dagegen 1iber 300 BVifthdfe aus

dem Abendlande. Athanas ward dafelbft von allen .

Difchofen vevureheile; nuy febr SBenige weigerten
fich, die Berdammungsafre i unteefehreiben.  Der
Kaifer eyilivce den Papit tibev, weil er die Ents
fiheibungen Hey Kirchenverfammiung niche Batte uns
terfthreiben wollen. " Der romifhe Seupl ward fiie
exledigt erfldre; und dev Wvchidiafonus der vomifchen
Si\;rr;rbe o Seliy, ward gum Romifihen Bifchof evs
wdplt.

[S. 357.1 Seiner Berbannung tiberdrnfjig, uns
terfihreibe (iber Athanafens BVerureheilung und die
Sotmel von Siemium, 3 war goar die memlis
he, die man auf der erften Rirchenverfammlung ges
madyt Batte; allein fie war barum nicht minder Avias
wifth, und ward auc) bamals Dafiir angefeben. It
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fucht man fie ju vereheidigen, weil fie ein Papft un
terfchrieben Bat.

[ 358.1 SKicchenverfammiung ju Ancyra,
wegen Vernreheilung der Anombder, So nannte
man die Anhanger Dev tehrfdte Des eziusg, welder
nicht gugeben wollte, Daf der Sofhn Sotres gleidhes
LWefen mit Dem Water fef.

[3.359.] Der Kaifes fchreibe sivei Kivchenvers
fammiungen aus: eine fir bas Morgenfand , die ans
Deve fiir Das Ubendland. Die morgenldndifche ward
u Seleugia in Sfaurien, bie abendldndifche ju
NRimini in Stalien, gebalten. Sie find beide fehr
beviihme, und verurfachen noch ise den Theologen
viel Sorge. JuNimini fanben fich ungefdhr 400 Bis
fchofe, weldhe eine Artanifthe Glaubensformel unters
fehrichen; und ju Selensia waven etwa 160, welde
fie bie Mizdifthe Kivdyenverfammlung nicht ginfriger
gefinne waven.  Bon diefer Jeit fpricht ©. Hiervos
nymus, wenn e fagt: ,,die Welt fand mit Ers
o ftaunen, daf fie Avianifeh fer, «

[%. 360.] Julian wird u Paris sum Kaifer
ausgerufen, und tritt vom Ehriftenthum ab.

[, 361.1 WAnfang der Kdserei des abgefesiten
Bifchofs von Konfrantinopel, Magedonius. G
{augnete die Goteheit Des Heil. Seiftes.

RKaifer Konfrang fHirdt. S ward franf, afs
et im Begriff war, wiber Julfan auggugiehen. Al
ev Die Unndherung des Tobes fiihlte, forberte er bHie
Zaufe, die man ifm anch gab. €3 ift merfiviidig,
vaf ein Kaifer, Dder {o viele Kirchenverfammiungen
sufammenberufen Hatte, noc) niche eimmal getauft
war,  Sulian wird nunmebr von Sebermann afs
Kaifer anecfanne,  Die feidnifthen Tempel werden
auf feinen Befehl wieder gedfuet, und die Opfer wies
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ber Gevaeftellt.  Ev madyt ein Sefes, vermdge Heffen
bie Chriften finftig Galilder beifen follten.

[3. 362.] Gefess, yoodurch den Chriften verboten
witd, ibre Kindey in Spradhen und Wiffenfhafren
gu untertidycen,  Man fieht, Julian. wolle das
Chriftenthum durd) Unwifienfeit ausrotten.  Midh
0Nk, er wiirde feinen Jwedt weit efer erveiche Has

N, tvenn er den entgegengefefiten Weg genoms

men Bdcte,

Cunomiug, cin Sdyiler bes Aesziusg, mwird
ein Kdagerftifter,  Er behauptet: der Sobn Gottes
fei nue dem Namen nach Sott; er Habe fich niche,
nad) feiner Subftany, fondern nur in ALfiche feiner
Kraft und feiner AWivfungen, mit der Menjchheit vers
einigt. G ranfe Die, welthe auf den Slanbden an
die Drefeinigfeic getauft wavep, wiederum; und
febrte, Daf der Glaube ofne gute Werke felig mas
chen tonne,

[3J. 363 Jn diefes Jabr febe man Yyulians
Befehl zur Ustebererbauung des Tempels su Jerus
falem.  9Man fage: es fefen feurige Kugeln aus
dem Erdboden gefahren, telche die Arbeiter ju ies
berboltenmalen verbrannt Bdten. Raifer Julian
frirbe D. 26, Sunius,  E ward i efnem Cefechre wis
ber die Perfer von efnem Wurffpief getroffen; und
{tatb bie Nacht Davauf, nachbem ev eine fehr tibhs
rende Rede an bie Umftehenden gehalten hatte. Kurg
vor feinem Tobe fchrieh ev ein Werf, worin er den
Chriften vormarf, Daf fie nidhe bei Dev fefre der Apos
fel geblieben waven. Denn, fagte er, weder Paus
Tug, nocy Matehaus, noch) Mavkus Haceen fich gu fas
gen unterftanden, daf Sefus Gore fei.  Aber dev
ebrliche Nopannes falh, daf fchon eine grofie Menge
Menfhen in vielen Stadeen Griechenlands und Jtas
fiens won diefer Kranfheic angeftect war; aud),
glaube iy, evfulie er, Dafi man, wiewohl insgebeim,
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pie Graber Petrus und Vaulus verehree: und fo
wagre ev guerft Diefes gu behaupeen.  Jovian witd
gu Qulians Nachfolger ernannt,

[, 3641 Jovian fiivhe b, 17, Februar. Den
0. deffelben Monats with BValentinian an feine
Grelle erwdble.  Den 28, Mdvy nimme diefer feinen
Bruder BValens jum Mitregenten ans trite ihim den
Oeftlichen Theil ab, und behale fie fich den et
fichen.

[, 366.] Dapft $iber fHirbe d. 24. September,
An feine Stelle witd Damafus gewdblt, ¢in Spas
nier von Gebure, und Diafonus an der Romifchen
Kivche.  Urfizin, Diofonus an eben diefer Kivche,
14t fich gleichfalls evwdblens und Diefes ift die evfte
Gpaltung, welche Auffeben machre.  Die Papfte
waren Damals fchon in Rom ju madyeig, als daf eine
Gpaleung nidyt einen birgerlichen Krieg nach fich ges
sogen hacce, Suvensius, Bovjteher ber Stadt, und
Sulian, Vorfteher Des Kormwefens, wollten, um das
Seuer der Unruben gu dampfen, Urfizin nebft den beis
den Diafonen Umangiug und tupus, die ihn voryuglic
begunftigten, iné Exil fthicken. Aber Dag Vol ents
rifi fie Den Hdndben der wegfiihrenden Wadye, und
bracdee fie in Lber's (obev Sizin's) Vafififa, welches
die iige Kivche ©t. Maria Maggiove ift.  Damafus
Pavcei ergriff bie Waffen, und fing die Belagerung
Der Kivdhe am 25, Oftober des Morgens um g Upe
an.  Die Kivdhe ward in die Afdhe qgelegt, und
137 Nerfonen wurben getddeet, — Ymmianus
Marvgellin ergdble diefe Begebenbeit, und tadelt
beide Pactefens wovauf er hingufiige: ev laugne 1O
gens nidyt, dafi, wer diefe Stelle Ceines Papftes oder
NRomifchen Bifthofs) su haben minfehe, wohl alles
antvenben moge, um fie gu exhaltens Ddenn fie ges
wabre ihrem Defiser ein bleibendes Ansfommen, vers
fehaffe ihm veiche Opfer vou Damen, flolzes Fubrs
\vet'F,
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werk, prddytige Kleidung, und eine afel, bdie an
éecf‘erbafrfgfeit und Aufivand felbft die Tafel Her Kds
nige uberereffe,  Yqs biev ein Beidnifcher Gefehiches
fthreiber fage, ftimme febr mic Dem tberein, was
©t. Hieronymug yom Pedcextatus, efnemn Borfteher
ber: Stade Rony, erydblet.  AlS Der eben genannte
Papit Damafus einft in ifn drang, daf er Dodh ein
Chrift werhen mbgee; antwortete Pedcertatug: -,
s Ja; Dag will i) wobl; du mufe mich) aber aud sum
2 Bifchof von Nom machen. ¢

[ 367.] Kaifer Valentinian ernennt feinen
Sobn Sragian b, 24 Auguft jum Kaifer.

[Z. 368.] Rivchenverfommiung ju $aodicea iy
Phrygien.  Sie iff merfonedig, weil fie uns bie Sigs
ten diefer eit und 1was man Damalsd in der Kivche
glaubee, Fenpey lebre.  Es wurden fechsia Kanones
Dafelbit gemacht,  Am g74ten with den Prieftern
und Seiftlichen verboten, Sauberer und Mathematis
Fer gu fein. * Xn einem andern Wit verboten, Ehris
fkus gu verlaffen, um bie Engel angubeten, iy fech:
digften fiefern bie Warer der .Sfl'rd)euverfamm!ung ein
Wergeichnif der Biidyer des alten und newen Leftas
ments, die man damals iy gotelich bielt.  Jn Demy
felben findet man weber das Bud) Jubdith, nod)y Tos
bias, noch der (sheit, nody den Prediger, noch
bie Bricher der MaFfabier aufgefiifre; fm neven es
famente feple blof die Offenbarung Sohannis,

[3. 3701 RKaifer Bale neintan unterfage burch
ein Gefes den Seiftfichen und denen, welche dbas Ges
libbe der Enthalefamtei geleiftet, in die SHdufer ber
Wittwen und Waifenmadechen ju gebn. Bugleich
feBt et feft, daf fie von einer Stauensperfon, mit bev
fie unter pem Borwand der Neligion fich in genaune
Q}erbinbung eingelaffen, niches erhalten Finnen,

[3. 376.1 Staifer Balencinian fiicde am 1.
November; am aa, sird fein @o[m:l}alenmxm 1
Suppl. gter Band, B

[
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wor Den Truppen zum Kaifer evfldve, Sein dltever
Bruder, Kaifer Sragian, theilt s abendldndis
fihe Kaifercbum mit ihm.  Balencinian erhalt Jtas
fien, Silyrien und Ufrifa; Svagian behdle Sallien,
Spanien und Britannien.

[ 376.1 Kaifer Balens im Morgenlande)
befieblt, Daf auch die Mionche die Waffen teagen und
als Solbaten u dienen verpflichtet fein follen, Die
ungebeure Anzahl Mondhe machte dies Sefes noths
wenbdig; wenn man es gleich afs Den Vefebl eines
Berfolgers der Kivehe angefehn bat,  Nur allein in
Aegypten jablte man damals an 5000 Kldfter; unbd
in Der Stadt Oppennchus in Unterchebais fanden fich
30,000 Kloftergeiftliche, nehmlid) 10,000 Minche
und 20000 Nonnen. S, Pacdhomiug {tifeete
Oberthebais das Kloffer FTabenna, weldes gqo00
Mmonche enthielt. Seiner Schwefter Kiofter, gerade
gegentiber, Batte 400 Donnen.  Obne mid) weiter
in Die eingelnen Dem Pachomiug unterroorfenen Ko,
fter eingulaffen, will ich nur bemerfen, Daf ev feinen
Monchen befohlen Batte, fich) des Jabrs groeimal in
feinem Klofter su Tabenna zu verfommeln: gleid)
nach Oftern, und im Monar Mefauri vder Auguft;
die Yap! Der gufammentommenden Monche belief fich
aledann big an 50,000.  Wie fann man fich dann
1iber die Entvdlferung des Ovientd twoundern; und
und wie Fann man fie Mubammed und feinen Nachs
folgern gur Saft fegen © Die Jabl der Monche in
Aegypten, soelche fic) nur in den grofern Kidftern
befanden, ftieg uiber 76,0003 und die Zapl der MNons
nen auf 20,000,  Die Feinern Kdfter, deven Menge
ungdhfbar war, find Hierunter nicht mit begriffen,
Doy Abt Serapion, nicht weie von Wrjinoe, Hasee
1iber 0,000 Minche unter fich.

(S g775) Si‘ird)cnt\erfan}mlung’m NRom widber
bie Kagerei ves Apollinavis, Bifchofs yu taodis



gea. Siebeftand bauptfachlich n dex Behauptung:
Ehriftus Habe Feinen menfdlichen Seift, fondern nue
ben Sdrper und die empfindende Seele eines Mens
fther, gebabe, unbd bie Goteheit Habe ihm ftate dee
eigentlidyen Seele gedient. Nocly behauptete Apollinas
ris: Chriftus’s Korper fei vom Himmel HerabgeFoms
men, und abe fich) nach der Auferftehung jerftrener.
Aus diefer Kagevei entftanden die Ancidifomarias
niten, . §. bie Gegner der Maria; welche behaups
tecen, fie fei nicht Jungfrau geblieben, fondern Habe,
nachdem fie Chriftus geboven, nod) verfdyiedne King
Der von St. Jofeph beFommen,

[3. 378.1 Kaifer BValens bleibt in einee
Sdyladht wider bie Bochen am 9. uguft,

Kaifer Gragian befiehle, daf bie Bifhofe Finfs
tighin nicht mebr von weltlichen Richeern, fondern
vom Difchofe su Rom, gerichret werden foller.
Dapft Damafus hale eine Kivchenverfammlung in
diefem Jabr, weldhe dem Kaifer filr diefe Berordnung
Danft. €8 ift bemerfenswerth, Daf bem Papfte
durd) Das Gefes befoblen wird, bei dergleichen Ges
vidycen fieben, oder wenigftens fiinf, Bifchofe su Bei
rdthen ju Haben. — &3 ift alfo Elar, daf den Vépften
diefe vichrerliche Ervfennenif blof burd) Dewilligung
ber Kaifer, Feinesweges aber nadh gdrelichem Rechre,
guftehe.

Die Fatbolifthen Bifthofe wollen Gragian sum
Siedsrichrer in ifren Srreirigheiten mit den Avias
nern annebmen,

(3. 379.] Gragian nimmt $heodos am 19.
Qanuar gum Mitvegenten an, und erite ibm Dem
Orient ab,  Ev frennt Griechenland und Dacien von
ben vibrigen weftlichen Provingen, und febldge fie,
Theobos zu siebe, jum Orient.  So ellfﬂall? bas
morgenldndifdye Sllyrien, worin Theffalonid) die bes
suhmeefte Seabr war, i
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[X. 380.] Die Kaifer madyen, auf Theobofens
Antrieh, ein Sefes , ywodurch ailen Unterthanen des
Romifchen MNeichs geboten wird: an die DreieinigFeit
su glanben, und die NReligion des Bifehofs gu Rom
s befolgen. ,, Wer dies thut, fagen die Kaifer, foll
,» ein Fatholifher Chrift Peifen. Die Uebrigen, die
5, Davan nighe glanben, erfldven Wsiv (fesen fie hingu)
5 fii Unfinnige, und gebieten {hnen, den Schimpfs
s namen Kdger gu fuhren.  Jhre Beftrafung frellen
3 OBt fitvs exfte Der qottlichen Nache anfeim, unddanrn
,»Der Vewegung, weldye dev Himmel Uns einges
S ben witd. « — Man nenne dies Gefess gewdhnlic)
Cuntos populos, weil ¢ fid) mic diefen Worten
anfebt.

Kirchenverfammlung u Savagoffa in Spas
ien wider die Prifcillianiften.  Prifeillian
war der Stifter diefer Sefte, Ddie mic Den Manis
chdern faft eineclei tebrfdge befolate, aber nod) einige
Surfebren Der Guoftifer und einige Trvdumereien bdev
Aftvologen bingufiigee.  Diefe Kaser hielten thre Vews
fammlungen nur in dev Nadye,  Manner und Weis
Der beteten gufammen nackend, und begingen allers
pand Schandlidyfeiten. Sie glanbeen, Ehriftus fet
nuy fthefubar wieder auferftanden.  Sie nahimen das
Ybendmall an, vollgogen es aber nicht,  Sie fajtes
ten Sonntags, am eifnadyes, und am Ofterfeft.
Gaft gany Spanien ward vor ibren angeftects.

[ 382.7 Theodofens Gefes wider die M as
nichdaers dem Prafefeus Pratovio Des Orients wird
difgecragen , Snquifitoven anguftellen, um fie
aufjufuchen.  Dies ift das erfte Gsefess, worin man
Rdserinquifitoren genannt findet.

Pooft Damafus 1dft S Hieronymus nady
Nom Fommen, mit Dem Auferag, die lateinifihe
Weberfegung Des o Teftaments nad) dem guied)is
fhen Texte gu vecbeffern.
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o 193831 Theodos erfldet feinen Sobn Aras
Dius jum Kaifer.

Theodos bevuft eine Kivchenverfammiung nadh
Konftantinopel sufammen, um die Srennung §u
heben, teldye die Rivche gerriiceete und den Staat
beuncubigte. & befahl jeder Paveet, thm ein Glaus
bensbefennenif eingureichen.  Nachbem Ddies gefches
ben war (fage Gleury, nach bem Sofraces und
Sogomenus): blieh er allein, und rief Sote um
DBeiftand an, um ihn die Tahrheit finden zu lafr
fen.  AlS er nun alle diefe verfhicbnen Glaubensbes
fennenifie unterfudye Hatte: jerrif er diejenigen, weldhe
bie Dreieinigfeit angriffen; und das, worin diefelbe
vertheidige ward, war das eingige, das ev billigte. —
€s tomme miv vor, al§ ob die Kaifer fich damals fo
betrngen, als haceen fie fich fie das Oberhaupt der
Kivdhe geBalten: denn fie beviefen die Kivchenvers
fommlungen, und entfchicben Glaubensitreitigkeiten. .

Kaifer Gragian frivbe am 25. Auguft; von den
Anbéngern Deg M apimus umgebradye, der fich emy
povee, fich gum Kaifer ausrufen fief, und feinen
Gopn Bifror gum Mitregenten annahim. :

[ 384.] Kivdyenverfammiung ju Borbeany
wider Die Prifeillianiften. Prifeillfian appels
Tive an Den Kaifer, und twird, nebf verfhiednen feis
ner Anbdnger, auf Anflage des Nehafus, Bifihofs
von Soffuba in Spanien, sum Eode uerurrfgei[r.m

Papft Damafus ftivbe am 1. Degember. Sis
vigiug ift fein' Nadhfolger.

[3.385.] Vapft Sivizius fereibe am x1. Fes
bruar einen Defretalbrief. Dies ift dev erfre,
ber bis auf uns gefommen ift. Diefe Briefe frihs
ren den Namen, weil fie gefesliche Krafc Haben.
Der gegendrcige war an Himerius, Bifdhof von

atragona, gevidtet,

33




St. Hieronymus Febre aus Nom nach dem
Orient guriick.  Folgendes Gemdlde hat er uns vou
pen Nomifchen Geiftlichen, fo wie ev fie fand, Hins
tevlaffen. 5, Sie drdngen fih, fagt er, sum Pries
5 frevtbum obey sum Diafonat, wm dejto freier ju
5 Den Weibern gefhn su Fonnen.  Jbre vorgiiglichite
5, Sorgfalt wenden fie auf ihre Kleidung.  Sie {ind
5 an Den Fiifien fauber gefleidet; Duften von wokhls
sytiechenden Salben; Frdufeln ifre Haare mit dem
s Drenneifen; NRinge gldngen an ifren Singern;
» fie geBen auf ben Sehen einher, und man wirde fie
s eBer fiir junge Werlobre, als filv Priefter, anfebn.
5 Jbre Hauptbefchdftigung beftehe davin, den Nas
s men und die Tohnungen der Damen von Stande
5 311 oiffen, und ihre Neigungen auszufpibn, Sie
»Dringen big in ibre Schlaffammern.  Seben fie
,yetva ein Kifien, eine Serviecte, oder fonft Enwas,
5> Das fhnen anfrebt: fo foben fie ¢s, bewundern bie
5 Mettigeit Deffelben, breiten es aus; Flagen, daf
wiie nicht Dergleichen befien, und bringen e8 am
5 Ende mebhr durdy Gewale, ald wie eine Gabe, an
wfich. ¢ (Man f. St. Hieronymus an die Fungfrau
Guftochium, von Bewabrung der Jungfraufchaft.)

[ 386.]1 ©t Auguitin's BDefehrung. Et
wat ein Manichder.

[ 388.1 Marimus wir in Pannonien von
Theobos gefchlagen, und als Gefangener vor dem
RKaifer gefuibre, deffen Soldaten ihm den Kopf abs
fhlagen. Kurg davauf with aud) fein Sobn BVittoe
umgebracht.

[X. 389.7 Blutbab in Theffalonid auf Theos
bofens Befehl. Der Kaifer gebot, 7000 Einwohner
diefer Stadt niederyubauen; twelches audh) gefchah,

Kirchenverfammiung gu Nom wider Xovinian,
Diefer lehree: wet mit vollem Glauben getaufe fei,
Fonne nidyt mebr vom Satan uberwunden werbden;
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alle Pldge im Himmel feien gleich; die Sungfrauen
ljdrte}t Fei}t grﬁfset Betbienit, als die Sheweiber; und
¢ fei gleichauileiq, Sfeifch su effen oder nicht.

St Umbrofiug verweigere am Weihnadheatag
Theodofen den Eineritt in die Kivdhe. Der Kais
fe\r'untcrmitﬁ' fich Der dffentlichen Bufie, um bdie
Guinde deg Bluehads ju Cheffalonich abzubiifen.

[J-392.1 Valentinian der Jniingere wird
Den 15, Mai von feiner Garde, auf Anfiiften des Ars

bogaft, Generals feiner Avmeen; ecdroffelt.  Diefer,

lage bievanf einen Gelehreen, Eugening, gum Kais
fer auscufen, in deffen Namen ex vegiert.
[3.393.]7 Theodos giebt den 10, Ndnner fefs
nem gweiten Sohne Honotr den Kaifertitel.
(3. 394.1 Theodos fiefert am 6. Septembet
@‘,‘95"/ in det Ebne von Aquileja, ein Freffen ; Eus

gen wird gefthfagen und bdarauf von feinen eignet

Soldaten enthauptet. Der Komes Arbogaft durchs
bort fich mit jwei Schrerrern.

[3. 395-1 Kaifer Theodos ftivbe d. 17. Jdns
ner gu Mailand.  Kury vor feinem Tode Hacee er Das
MReich unter feine Sohne getheile: Arfadiug bes
Fam Den dftlichen, Honor den weftlichen Antheil.

[3.398.] Papft Sirigius fticde am 26. Nos
vember.  Jbm folgt Unaftas L ]

[3. 399.1 Die dgyptifchen Mondye empdren fidhy
gegen Theophilus von Alepandrien, weil ev Die
Qurlebre der Anthropomotphiten verdammees
woeldhe glaubten, Daf Gote einen Korper wie die Mens
fchen Babe.  Da fich) Theophilus durdy die auferors
bentliche Menge Mondye, die nach Alepandrien gufame
men gelaufen waven, in grofe ©efafr fap; bediente
e ficy folgenber &ift, um fich aus biefer fehfimmen
Qage gu gichen. Jndem ic) euch anfehe, fagte
@ glaube id) das Angeficht Goctes su
fehn. Dies befanftigte Die 9)2011(()%; bie {fm Hievauf

4
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antiootteten: » A0enit du glaubft, daf ot ein Gles
o ficht Bat: {0 wollen wiv dich niche c6deen; fprich aber
5 Das Anathema wider Origenes’s Sehriften aus.
Das verfprach, und. erfiillte Theophitus,

(3. 400.] Erfte Kivchenverfammiung su Toles
po. €8 wurden jwangig Kanones gemadyt ;5 unter
denen fid) einer befindet, weldyer fefifefie: daf wer
neben einer getveuen Grau nody eine Konfubine unters
Béle, exfommunisive fein foll.  Lenn ihm aber die
Konfubine bie Stelle der Fraw vevtritt, fo Daf ev fich
mit einev efngigen Srau, fie heifie nun Ehefrau ober
Ronfubine, begniigt; fo foll er nicht von der Koms
munion ausgefchloffen fein.  Diefer Kanon ift merks
wiiedig, weil ev beweift, Daf es Konfubinen gab, bie
von ber Kivche gebillige waren.

Der Bifchof vor Rom wird auf diefer Kivchens
verfammiung gradegu Papft genannt.  Dies iff
pas evflemal, Dafi e in Der Gefchichee uncer diefem

Ramen vorfomme, ‘
* 3 W

Man glanbe gemeiniglich, dafi im: vierten Jabrs
Bundere die diftlichen Kaifer angefangen Haben, bdie:
Drdafaten mic vem Pablium Cweldyes die Grieden
SHomophorfon pennen) gu beehrerr. &8 war Dies
eine vt vou Kaifevnantel, dev fo glemlid) Demjenis
gen Kiverenornate glich deffen man fich iGe unter bem
Namen des Ehorrocks bedient. ~ Nachher aber ward
s blof eine Are Seoley welche vorn und Hinten Hers
unterhing, unb vier Scharlachreuze auf den vier
Eten bes Dallinms Hatee.  Da diefe Ehre eine blofe
Gnadenbegengung des Kaifers war; fo Fonnte ofne
feine ausburictliche, Erlaubnifi das Pallium nidye evs
theilt werden. ~ Allein nachber:Haben fich die Vipfte
suSderven defelben aufgemor_fcn, u’nb ettt Seiligthum
daraus gemadye) (iiber Das fie allein nue gu gebieten
Haben.

g e e A BB



€heronologifdhe Tabelle

Srnogens I, Apy.
4023 ft .12
Mars 417
3ofimus, “)mu
4175 ft.d.

Degemb. 4!8
‘Bomfas I b. 3

Dep. 4185 f. "
Ott, . gaa

25

Lohﬁm Lb g
u)\) 4225 fi. O
6:pe. 432

Giptus I b, 26
Apr. 4325 ff. D,
28 OMary 440
St Lev I b, o
Sept. q405
b.xr. APy, 461
Dilaring H. 12
Nov.q461; fi.d.
17 Sept, 467
Simplizingh. 17
Sept. 4675 i
2MArs. 443

Culaling 418
Lovens 498

Riner
Pelagiug und

Chlefiins
412

Neftoring

428

Cutydies 448

bed

Sinften JFahrhunderes der Kivdhe.

: Gegenpapfre e
Paypifte, und Sdyriftfteller, @g[\ctd)seltlge

Kaser. tegenten,
Unafias L O, ol @egens | St Epipbanius, | Abendlindifche
DFEb. 5005 fi. < Bifd Ga {73 4

D27 Apr. 4os|  Papfre: [m'mz,"fai,‘} Go|  Saifer:

pern 403

«Gdrieb fiber
Die Svasereien

&t. Chryf ofw
mus 407

Rufinus, Prie
fter u ‘i[qnu[ua

eberfente aus
dem Griechis

fdhen fus Lateis
nifdhe den Fos
fephus, u. €us
febs mrd)umu
fchichte, woiu
or givei "il‘xd)u
binsu flgte

Gt Hicronyimus
420
Culpiziug Ses

perusg 423
Gehrieb einen
Abrif der Relis
qu\mﬁqrfd)td)t»
von Cefchaffung
der WBelt big

auf das Jahr

Chrifi 400

Sonfiansiug, fi.
3 421
Honoriug 423
Balentinian 11T
455

Mapimus 455
Avitus 456]
9J‘awr1nn 461

Sevey 465
lelﬁumué 472
viug 472

Glpgerius ents
tl)pont 474
Suliug Nepos
entthront 475
NRomulus Angu:
fiulus, bis jum
23 Aug. 476, da
Hboatey dett
Titel als Sdnig
von Stalien ans
nahm, und dem
lemb[nubl
fd)m&mfu
thum cin Ende
maghte.

Sbnige in
Stalien,
Dbdoafer 493

&t Auguftin

Theodorich
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&t Peter Chrys
folegus 451
Gt.Hilavinsvon
Arled 459

Gofrates Sdyos
Laftitus frieb
eirte firchenges
fehichte von
Soufrantin bis
in die Regies
rungdjahre von

§. Thevdos I,

bed
Shanften Jabrhundeves dDev Rivdye.
Gegenpapfie :
5 § ; Teick xeiti
Papfie und Sdyriftfteller, @éjﬁ ideitige
: egenten,
faser.
g1 D, 6 Morgenlandiz
e Gt. Paulin Bis genia
3 Mﬁlgss,fzyf’; fdyof 41 ’TNG fche Kaifer :
&t. Gelofiug 1. wb‘[oﬁormug Artading 408
0,.(1\\, 4923 fi. eint Arianer (‘)"L”D”“H 450]
b. 199t0v. 496 Briefe, Gedich W‘S'l“““ g;i
Mnafrafing I 0. e, und einestivs ¢ep IT 474
25 Mob. 4963 dwnqcfchtd)tc 3eio 401
fi. 0. 16 Noy. vom . 520 bi8 Jnafis ’
498 425
Symmadyug b &t Sfivor vom Gothifcye Kb
22 N0 498 Damiette 440 nige in Gpaz
St Coriliugvon) = 00
Alepandrictt nietts
T s ey it
Bingengiug cin) Afaulf 415
Mond)y 445 Singerich 415
Wallia 420

Euridy
Wlavich IL

Theoderich I
Thorigmund
< ‘} 2

Theoberich I
466

451

484/
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vesd

Jhnften Fahrhunderts der Kirche.

Gegenpaypfie ihaoits
Pipfe und | Schriffteller. @Sj)r‘i:?im:qe
SKaifer, :
s, | Bewatio
Rirdyenges fduige in
{dhidyte von Afvita,
324 bis 439

Theobdoret, %i:l@ciferid) A%
fehof su Cyr

496
Papit St. ”f,’s, )trafamunb

Gt, Profper 463

Drofiug
Sirdyenges
fchichte pore
Anfang der
Welt big auf

b8, € 416

Huneridy 484h

457 undamund

Va7




Faunfted Jabrbundert,
[, 402.] zbeobos Der Jtingere tird O, 1r.
Kdnner gum Mitfaifer erfldre. Papft Anafias
fiiche . 27. April.  Jnnogens LifE fein Nachfolger.

[ 404.] Spaltung im Otiente und Occis
pente. . Ehryfoffomus with vom Sonftantinoplis
fchen Stuble verevieben, und nac) Kufufa in Armes
nien verfest. « Nad) feiner Abreife wahlen feine Segs
nev efnen Vriefter, Wnfazius, an feine Stelle.  Der
Occident nahm die Paveei Des EChryfoffomus.  Diefe
Gpaltung Hatte traurige Folgens von beiden Seiten
wurden unerhdree Gewaltehacigheiten vernde,

(S, 405.] Kaffer Honov eldft am 12, Fes
bruar ein Edife wider die Manichder und Donatiften,
oNan nannte s bas Unionsedife, 1weil es dahin
abywectee, alle Bolfer gur Farholifchen Neligion ju
vereinigen. §

Der Papft {dhicke eine Gefandefehaft an Kaifer
Honor, um b gu bewegen, an feinen Bruder Avs
Fabiug ju Gunften bes &. Ehry foffomu s gu fehreis
ben, und eine Kivchenverfammiung fiir den Ovient
und Occident g Theffalonich sufammen gu becufen.
Honoriug fdhicke hieranf Gefandee an Arfadius, u
Denen bie abenblandifthen Bifchofe nod) ihre Depus
tivten gefellen, um den movgenldndifchen Kaifer um
bie Wiedereinfesung des . Chyfoftomus gu biccen.

[, 406.7 Gewaltchdcigfeicen an Den abendling
bifhen DBifchdfen bei ihrer Unfunfe im Orvient verdbe,

[S. 407.]1 ©. Eheyfoffomus flitbt am 14,
Geptember,

(. 408.1 Kaifer AtFading fHivbt am 1, Mai,
Fheodos 11 folgt ihm in ber Negierung,.

Alaridy, Anfibrer ber Gothen, belagert Rom,
as {ich) durd) fein Geld fosfaufe.
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(2. 409.1 Ularid) Gelagert Rom gum gweitenmal,
und 186 Accalus yum Kaifer exnennen.

€infall dev Bandalen, lanen und Sveven i
Gpanien.

[3J. 410.] Afarich (66 Atcalus wieder abfessen,
nimme den 24, Auguit Rom durdy BVevvdehevei ein,
und giebe es der Phinderung Preis.

[ 411.] Berihmee Jufammentunfe der Farhos
lifthen und donacifrifchen Bifehofe su Kavehago,
in Gegenware des Tuibuns Mavgellin, welchen Kaifer
Honor gum Richeer ernannt hatce, -~ Nadhy dreicdgiger
Konfeveny entfchied Margellin jum Beften der Kachos
lifen.  &So nahmen Bifthofe von beiden Parceien
einen $aien gum Ridyeer in Gilaubensfachen an,

Das Volf ju Peolemais, der Hauptitade von
Cyrenaifa, verlange von Theophitus, Parriarchen su
Ulexandrien, den Synefius gum Bifthofe.  AlB
Synefius davon Nachriche befam, fprach ev alfo jum
Bolfe: ,, Jch fage Denen, wekche mich gum Bifehofe
ssverlangen, daf i) eine Sran Habe, die miv Goce
s, gegeben Bac.  Jch evfldve nun, daf i) mich niche
5> o ibe trennen, noch wich hr fm Verborgnen wie
s ein Ehebrecher ndfern will: fondern daf ich rwiins
s»fthe, viele und tugendhafte Kinder ju Oefommen. «
Diefer Synefius war nod) nict getanfe. @t'lebte
fthon fange alg ein Philofoph.  Seine Familie ges
Biovee gu Den bornehmften. S Abfiche auf die dehre
fugte e noch andre BVebingungen Bingu.  ,, €3 ift
5> fehier, fagee er, wo wicht gav unmdgfidy, die Tahrs
s eiten su erfhrittern; bie efnmal Durd) dchre Bes
» Wweife Dem Geifte mitgecheilt find; unbJpr wifie, die
» Dhilofophie har mehreve LBahrheicen; bie mit jence
510 Beriifmeen Sefre:(nehmlich dep chrifilichen) uns
» vertrdglidy find. o werbe idh, fubr ¢v fort, nie
ssalauben, baf die Seele erft nad) dem Kidrper evs
»» affen:tmovben. fef ;. nie woerde idh fagen, die AWelt
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»mmifie, gang oder gum Theil, untergebn. [y
» glaube, dafi Die Auferfiehung, wovon man fo vief
5 foridhe, ein verborgnes Gebeimnif iff; und ich bin
,» weit entfernt, Die Meinungen des Pobels anzunehs
,men. I werde mich nie Dagu verftehen, der Jagh
55 0 entfagen, die fchon feit lange mein $eben mit bee
5» Whilofophie theilt. « — €8 fdeint miv, daff Synes
fiug Bier wie ein Deift fpriche, dev fein Leben rubhig
und gwanglos Binbringen will. So viel Mibe fich
aud) der Hr. Abt von Fleury gegeben Hat, Diefe Nebe
u bemdnteln und ju verftecten; o fieht man doch
gang deutlidy: daff Synefius die Auferfiehung leugs
nete; daff er meinte, das Chriffenthum befehle Sas
chen ju glauben, die den Beweifen der gefunden Phis
Tofopbie gevabesur entgegen find; und daf ev unter
Den Meinungen Des Pobels, die er angunehimen weit
entfernt fei, unmdglich etwas anbers verftehen Fonnte,
al3 Den gemeinen Slauben der Ehriften: denn ¢s wap
ja nur die Jede von den Erfordernifien ecines Bis
fchofs.  TBas befonders auffallen muf, iji: daf
Gyuefius doch, nady einem folchen Glaubensbes
fennenifi, jum Bifhof geweilit ward,  Man Fann
alfo fagen, dafi im funfren Jahrbundere ein Mann
Bifehof ward, ber als Deift befannt war.  Denn
gang unftatcbaft fage Hr. von Fleury, nachdem er
alles obige eradblt at: man muffe annehmen, heos
philus und die dgyptifthen Vifchdfe pdccen, ebe fie
dem Synefiug die Hande aufqelegt, fic) feines Claus
bens und feiner Gelebrigfeit in den wefentlichen
Punfren vorber verfichert; und feine auferordents
fichen Verdienfte, nebft den nothwendigen Werhdlts
niffen Der Jeic unb des Ovts, hdtcen fie vermodyt, bef
ibm ein wenig von dev Strénge Dev Negeln weggus
ehn. [

; [X. 412.] Kivdhenverfammiung su Kavtfago,
auf weldyer Edleftiug mic feinen Jvrlehren verdamme
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ward.  Diefe Taffen fich auf folgende fieben Haupts
fage bringen: , Adam fef frerblich evfchaffen worden;
»{ein Ungehotfam fabe Niemanden als ihm allein
s gefthadet; Die Kinder befinbden fich bei ihrer Ges
5> bure in eben dem Juftande, worin fid) Adam vor
»ber Siinde befunden; feine Stinde fei niche die
»Urfache ber Sterblidyfeic Des gangen menfihlidyen
» Oefhlechts; das Gefess filbre eben fo que ing Hims
ssmelveicdy, als dag Evangelium; felbjt vor Shrifti
» Menfthwerbung Habe es Menfihen ofne Stiinde
»@egeben; endlid), die Kinder erbielren das ewige
ss teben, wenn fie aud) nidht getauft wdven. ¢ o,
Teftius war ein geborner WVerfchnittner, und frammee
aus edler Familie er. Ev war erft Advofat, ward
Darauf Monch, und verlief fein Klofter wieder, um
fich mic Delagiusg gu verbinden, bder feit einigen
Jabren wider die Gnabde predigee, und behauptete:
Der Menfch Ednne, wenn er wolle, durd eigene Krdfs
te, obne die Gnade, unfiindlich leben. Diefer €4
Teftius und ein gewiffer Julian faven die berifhms
teften Bertheibiger der febren des Pelagiug; St, Aus
guftin und St. Hievonnymus waren thre beftigften
Gegner. €8 war unfteeitig die verntinftigite Kaserei,
Die jemals gelehre worben iff. ;

[3. 413.] St Auguftin fange fein grofes
Werf von ber Stadt Gotces an, um die Klas
aen Dev Heiden ju wiberlegen, welche die haufigen
Einfalle der Barbaven und die 1ibrigen Unglictsfdlle
bes Nomifihen NReichs der Sriindung der chriflichen
Deligion und der Jerftdfrung der Tempel gufchrieben.

(3. 414.] Zpeobos der Juingeve erfldre feine
Schwefter Pulcheria gur Kaifecin, und nimme fie

- 4. Juliug jur Micvegentin ane

(S5 417.] Papft Jnnogeng flitde b. 12, Mieg,
8“ temem qud)folget mi;’b 30{1[““6[ (411) @md)ﬁ
erwaple,




Der gange Occidbent iveee fich diefes Jabr i Abs
ficht auf Den Offertag, den man den 2. Mavy feierte,
oa ev Doch evft am 22, April Hacce gefeiert werben fols
fen.  Die Unwiffenfeit mufte fefr arofi fein, Dda im
gangen Weftedmifchen NReiche Fein eingiger Mann
b finden wav, Der Den Sonntag nady dem Vollmond
Des Mavy bdcee beftimmen Fonnen.

[ 418.] RKaifer Honor’'s NReffript vom 30,
Aptif wider die elagianer: dafalle, welde dies
fer Srefehre tiberfiihre werben Eonnen, Den Obrigfeis
ten angegeigt, und des fandes vevwiefen werden follen.

Dapt Jofimus ftirbe am 26, Degember.  Am
a9. {46t fich bev Avchidiafonus Eulaliug, bder fid)
ber Satevanfivche bemdchtige Hatte,  in Derfelben vom
Bifchof von Oftia einweiben.  Dagegen aber 1ift
der grofite Theil dev Geiftlichfeit und bes Wolfs, in
einer Verfammlung in der St Margellstivehe, am
q0. einen efemaligen Priefier, BDonifazius, jum
Bifchof weiben.

[ 421.] Honor erflare am 8. Februar feinen
Sdywager Konftans gum Mickaifer; Ddiefer fHivbe
aber nach Berlauf von fechs Monaten.

[ 422.7 Papft Bouifag ftivde am 25, Oftos
Ber. Colefting ein Romer, folge ihm am 3. Dos
vember, 4

(%, 423.] Kaifer Honov frabe b 15, Auguft.
phannes, umterfrie von dem Feldheren Kaftin
146¢ fich u Navenna jum Kaifer exnennen.

An diefemn Jabre fing der beriihmee Simon
Stilites an, auf einer Saule yu wobnen.r Diefe
Sanle war 36 Ellen boch, und hatee ein Brufigeldns
ber, worauf ev fich lebuee. ‘

(S5, 425.7 Sheodos fiicke Truppen nach Seas
fien wiver Sohannes; Dev im Julius gefchlagen
unb gecddeet wird.  Balentintan IIL, ein Neffe
Honor's, witd im Adendlande al8 Kaifer anerfannt.
[3. 428.1
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[3. 408.] Neftorius, Bifdhof ju Konfrantis

nopel, fingt an feine KaGevei denclich u fehrem
©ie beftand darin: Ddaf die Heil. Jungfrau nidhe die
Mutter Sotees, fondern blof die Muccer Chrifti fef,
bafs das Wore Foifely gemorden fei, indem es fich mit
dem §leifche ¢prifi veveinbart, und daffelbe wie einen
Lempel angenommen fabe, um darin ju wohnen;
Dafi es aber nich felbff gefforben fei, fondern ben, in
weldhem e Gleifil) geworden, vom Tobe anferyecke
Babe,

Dapft Edleftin {hreibe einen Detretalbrief
an die Bifthofe der Provingen Vienne und Narbous
ne, um einige Mifbrduche absuftellen. Gt tabelt
Darin gemwiffe Bifchdfe, daf fie eine fonderbare Kfeis
bung, einen Mantel und einen Gittel crigen; und
Defehreibe aud gum Theil bie Keeidung, deren fich die
Geiftlichen damals bedienten. 5 Diefe befondere
s Kleidung, fage er, Faun fich wobl fite bie, welche in
s einfamen Oevcern leben, (nehmlich ity IMdnche) fohyifs
» Fen, Warum willman aber i den Gallifchen Kivchen
2 Die von o vielen grofien Bifehdfen feft {o langer Qeif
» beobachtete Gewobnbeic abdndern?  Wiv -mifen
»Uns vom Bolfe, fahee ev fore, niche durd) die Kleis
s»bung, fondern durd die Sepre und ourd) unfre Sies
ss ey unterfeheidens und nicht etwa fucdhen deg Vol
»fes Augen su verblenbden, foudern deffen Verftand
95 AUfsUEliren, ¢

[J-430.) St Auguftins Tod amag, Auguft.

[J-431.] Lheodofens Gefes vom 23. Mdry
Die Sreiftdtten in Hen Kivchen betreffend, €8 wird
fe\"meﬂ’gr: dafi bie Tempel Gottes Denen, bie’ fich in
Gefabr befinden, offen ftehen; und daf fie niche nue
neben dem Altare, fonbern auch in allen gur S‘Il'f[.{e
ebovigen Gebduben, ficher fein follen: wofern fie
unbewafinet Binein fliehen.

Suppl. 4ter Band, (O]
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[X. 432.7 Papft Edleftin fHirde am 6. April.
Giptus UL witd Den 26. deffelben Monats fein
Nachfolger. :

[X. 438.1 Sn biefem Jahre ward der THeodos
fifche Kobey publisice: eine Sammlung der Bers
orbnungen der dhrifilichen Kaifer. Der Name Fomme
paer, weil Kaifer Theodos 1L die Sammiung mas
hen lief.

[ 430.17 Genferidy, ber Pandalen Konig,
erobert Karehago am 19, Oftober.

[, 440.1 Dapft Siptus friedt am 2. Mg
$e0, Urchidiafonus der rdmifchen Kirche, folge ihm.

Genferich geht nadh Sigilien uber, und vers
Heert es.

[S. 4427 Sivchenverfammlung gu Baifon Den
13. Dtovember.  Man madyte neun Kanones; von
denen Der fechite Defieble: Daf man widht nuv die,
weldhe Der BVifchof namentlich exfommunizive Hat,
fondern auch alle, niber die ev feine Unjufriedens
Beit ftillfchoeigend su erfennen giebt, forgfaltig meis
Den foll.

[, 4487 Der Havefiavh Eutyches it auf.
@t war Priefter und ABE eines Klofters bei Konftans
tinopel. Anfangs seigte e fich) al8 eifriger Gegner
et Neftorifdhen Kasdeveis fiel aber bald in eine ents
gegengefeite, indem ev behauptere: Die Goreheit
Shrifti und feine Menfehheit machten nach dev Fleifehs
werdung nur Eine Natur aus, und feine Seiden mifs
ten Der Goteheit ugefchrieben werden.

[, 449.1 Der Kaifer beruft eine Kivchenvers
fammiung §u Ephefus gufammen.  Diosforus,
Patriarch) gu Ufepandrien, Hatte, des Kaifers Befept
sufolge, den Vorfif darin; und Julius, Papft feo's
Nbgefanbeer, nahm nur Den gweften Nlas - ein.
Die BVerfammiung ward mit Ablefing bes faifevtis
chen Qufammenbernfungsfchreibens exdfnet.  Davauf
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fagte der $egat Sulius: ,, Unfer allerchriftlichiter Kais
» fer Bat unfern gebenebeiten Bifchof teo aufgefors
sy Dert, Der Si‘ircbenberﬁnnmfung befzuroobnens wels
,,fl)eﬁ et auth gethan Daben wiitde, wenn man {chon
» ein Beifpiel Daypy barce,  WBeilbas aber nidhe i, fo
»bat erunsin feinem Damen hicher gefchicke, unb ung
9 Btiefe an Cudhy mitgegeben, die idh Cucl ablefen gu
5> laffen bigge, ¢ achbem DiosForus den tegaten anges
Bove Batte, evtiederre et : 5, Man nehme die von unferm
wallerheiligften Bruber teo an die beilige oFumenifche
» Kivchenverfammiung  erlaffenen Sehyreiben an, ¢
Man fiehe bier, baf bie Pdpfle anfingen, den Wprs
and, den die andern Dipfte gebrande batten, um
fich nidht perfontich auf den Kivchenverfarmmlungen
etmgufinden; ige sum HRange eines Borgugs zu erhes
ben. Denn St. Seo ijt der erfte, der anfubee: es fei
der Gebraud) niche, dabei gu evfcheinen; bie Uebrigen
Batten immer entwebder vox ibren Gefunbdheitsumfrdn
Den ober ihrem Aleer Grinde Dergenommen.

L3 450.] Theovbofens Tod am 29. Qulius.
Seine Sehwefter Pulcheria 146t am 24, Auguft den
Margian, einen eifrigen Katbolifen, gum Kaifer
evwdblen; und vermdle fich mic ifm, uncer Dex Bes
bingung, wie man fage, Sungfrau gu bleiben,

[3. 451.] Attila, Konig der Hunnen, lange
an ber ©pisie von 500,000 Mann in Gallien an, wo
er grofie Verheerungen anvichtet.

Kaifer Margian fifyveibe eine Kivchenverfammiung
gu Nigda in Bitbynien aus; da aber feine Gefhdfre
nidye suliefen, fich von Konftantinopel gu entfecnen
berlegte er fie nach €halzedon, Sie fand Sratty
ungeachec Papft Leo fich fehr dawiber fesre, und §u
verfthiebenenmalen an den Kaifer fhried, um ihn das
von abjubringen.  Aflein Margian bebarree feft auf
feinen Enefhluf, um der Berwirrung ein Enbde gu
madyen, welche bamals wegen bé; entftandenen NRelis

2
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gionsfteeitigFeiten den gangen Ovient gervittete.  Lnd
nun {chickte Papft Leo auch vier Segaten bin, weld)e
in feinem Dtamen den Vorfi Hatten, Die Jeit war
porbei, wo die pdpfilichen tegaten ohne ABidervede
pen erften Plag aberaten, wie § B. su Ephefus, wo
Diofforus prafidivee.  Diefer Diofforus war mit
pem Verfchnitcenen, Ehrnfaphius, einem Gunfilinge
Kaifer Theodos Des Jningern, febr genau verbunden,
Pulcheria batce gar feinen Einfiug, o0 fie gleid) des
RKaifers Schwefter und Mitregentinn war,  Dafiie
rvachte fie fich nun unter Margian; und der Papft ers
Bielt feine Velohnung fite die Einigleir, in weldjer ev
unter Theodos mic Pulcheria gelebe hatte.  Dicfe
Cinigeit hacte Slavian, Patviard) yu Konftantinos
pel, aefttfter, wm bes €hrpfaphius und Diofforus
Cinfluffe das Gegengewid)e gu halten.  Daper Fam
¢8, daff Die fegaten Des Papfres 6t cben fo den Vo
i§ fpreen, wie Diofforus ju Ephefus; obne bafi
Semand etrwas dawider einwandee. Tun mufte man
aber auch Glavian befobnen; und dies gefehaf durd)
ben 2gften Kanon der Kivchenverfammiung, welder
bas goceliche Reche Der Primatur des DNapites
s Oeeintrddhtigen fihien,  Die Vacter rdumeen in
diefem Kanon dem Bifchofe vou Konftantinopel Den
siveiten Nang einy und geben folgenben Grund davon
an. 5, Die Bater, < fagen fie, (unehmlich die Bis
fihofe, welche der Kirchenverfammiung ju Konfrans
tinope!l unter Theobos dem Grofen betwohnten, auf
welcher Dem vomifchen Bifchof der BWorrang vor allen
1brigen Bifthdfen gugefranden ward,) ,, haben et
o, baran gechan, Dem Seuble des alten Noms feine
5 Drivilegien su evtheilen, indem e die herrfiljende
5, Stabt war. Aug cben dem Srunde Haben bie
5 150 WBifchofe audh geurtheilt, Dap Das Mene NRom
., (KRonftantinopel), wefches {6t Dev Sif des Neichs
und des Senats ift, in dev fivdhlihen Orbnung
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»eben bie Borgiige, und affo folglich den geiten
»dang, Haben miffe.«  Die egaten des Papftes
proteftivten freilich gegen: diefen Kanon, — gwat
nidh)t; woeil e offenbar gu erfennen gab, daf die Pris
matut Des Papftes eine blof menfihliche Sinvicheung
feis fondern weif, tie fie fagten, man Eeine leues
tungen madyen, moch den ubrigen: Patriovchen die
DBorglige nehmen miiffe, Deven fie bisher genoffen Hie
fen; — aber biefer Kanon befteht indeff nodh fmy
mer; gum grofien Seibwefen dev Pdpite; weldye den
Datviarchen von Konftaninopel von jeher febr gefiird
tet haben,

[3:452.7 Margian giebt verfthicdene Gefese,
wodure) verboten wird, dffentlic viber bie Religion
U digputiven,

[3. 453.1 ob ber Kaifevinn Duldheria,

[3. 455.7 od Kaifer Valentinian’s am 17.
Mdrg. St ward .quf Anftifeen des Mapimus),
cines Patrigiers, gerddeet; der bievauf fogleich als
Kaifer anevfannt wurde, und ficdh mit Eudoria, Ba=
Tentinian's Binterfaffencr TBitewe, vermahlee. Allein
er ward ungefdhe nadh drei Monaten, am 12, Jun.,
felbft umgebracht. ;

Genferic, Kdnig ber Vandalen, nberfdllt Rom,
und plimbere e, Der Felbhert Avirus wird von
ben Galliern ald Kaifer anevfannt, ¢

[J. 456.] Kaifer Avitus witd in Jtafien vom
Patrfsler Ricimer gefthlagen, jum Bifchof von
Plagensia ordinive, und fHrbe furge Jeit bamuﬁ'

[ 457.7 Kaifer Margion fricbe.  Leo, mit bem
Beinamen M acela, wird am 7. Februav fein RNaclys
folger.  Rurze Jeit darauf witd Majorian, mit
280'6' Bewilligung, sum Kaifer im Occident ancrs
annt. : i

X Diefem Yapre lebte u 'Jﬂeranbvlgn eitt rdn
fevoller Mondy, Namens Eim%rbeu», der ben

”
I
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Plan: fafite, Bifchof Dafelbft ju werden. Qu dem
Ende begab ev fid) jur Nachezeie in die Jellen der
Monche, und vief ihnen durd) ein ausgehoblres Robr
gu: ev fei ein Engel, dev {hnen den Befehl ju bringen
Habe, ’Qmmtfgeus auf den bifchdflichen Stubl von Ales
paudrien gu erheben,  Man fprach nun im Klofter
von nid)ts afs pem: Engel, der fic) alle Abenbde regels
mapig Hoven fieff; und bejeigte dem Timorheus die
grifite Ehefurdhe.  Diefer beflagee fich aber fiber
Den Himmel, der ihn mit einer fo dricenden Laft bes
Tehweren wolle; indefi mufite er fich doch am Ende
etgeben: man veibete ihn yum Bifchofe von Alepans
Drien, obgleich Der Senfl fehon mit einem gewifjen
Proteriug befeit war.  Dev neue, vom Himmel
felbft evborne, Bifchof lief Davauf diefen Proteriug
nebft fechs andern Perfonen umbringen, die mic iHm
im Taufzimmer der Kivche waren, als e am Kavs
freitage Dafelbft fein Gebet vervicheete.

L [3458.] Kaifer Majorian giebt am 26, OFtos
Bet ¢in Gefes, weldyes den Mabhen verbieter: vor

‘Dem viersigiten Jahre Den Schleier Der Jungfrans
“fehaft u nehmen. :

[ 461.] Papft $eo der Heilige fHivbe am 11,
April.  Hilarvius wird b, 12, Nov. erwdhlt, —
Der Patrigier Nigimer goingt Majorian, d. 2, Aus
quit den Kaifevchron su verlaffen; und am 7. (afit ev
ifn binvicheen. Sever witd b, 19, Nov. jum Kais
fev Des Abendlandes ausgerufen, — Tod ber Kaifes
tinn Cudoypia, Theobos Hes Jingern Abittwe.

[ 465.] Kaifer Sever fHvbe b. 15. Auguft
an Gift,

[ 467.]7 Untheming wird im Auguft afs
abenbdldandifcher Kaifer evfannt.

Papft Hilar firde am 17. Sept. A 27, folgt
ihm Simpliging.
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[S. 472.7 Kaifer Unthemius b, xr. Jufius ju
NRom umgebradyt.  Anizius Olpbrius ift fein
Nadhfolger, der d. 23, OFrober fHirde.

34731 Glygeriug nimme den 5. Mdrs den
SRaifeveicel an,

[J. 474.1 RKaifer $eo fHvbe im Stinner,  Sein
€nlel; oo Der Jingere, folgt ibm im Februar, Diefer
HHebt im QNovember; und Hae feinen Bater Jeno
sum Nadyfolger.

Glyger wird abgefefit, und gum Bifchof von
Salona gemadyt.  An feine Stelle wirh den 24. Juy
nius Juliug Nepos ermdblt,

[S.475.1 Sulius Nepos wird D, 28. Auguft
abgefest. Romulus Auguftulug wird Den lehs
ten Oftober sum Kaifer im Occident erfldre.

Bafiligtus (@ht fic) jum ovientalifcthen Kaifer
ausrufen,  Qeno ergreift Die Flucht, und begiebe fich)
nach) Sfaurien.

[, 476.1 Enbe Des Abendldandbifthen SKaifers
thums.  Oboafer, Konig der Turgilinger und Hes
vuler, madyt fich am 23, Auguft gum Herrn von
NRomy, und nimme den Ticel eines Konigs von Jtar
Tien an. Dex ubrige THheil Des abendldandifthen Meichs
ftand unter der Hervfchafe verfihiconer barbarifihen
Kinige.  Afvifa geborchte den WVanbdalen; Spanien
und der grdfite Theil Galliens ben Gothen; Dbas
tibrige Gallien den Burgundern und Franfen; ein
Theil von Grofibritannien den Angelfachien.  Ule
biefe Bilfer waren, die abgderifchen Britten und
Stanfen ausgenommen, Aviangr.

[ 477.1 Kaifer Jeno Edmme wieder nadh 5?9!1!
frantinopel, und fihicke Bafilisfus nebf Gemahlinn
und Sofne nady Kappadogien. Man fperte fie i
¢in altes Seflof;, vermauere die Thiiven, und (ife fie
verfungern,

(V'
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[3: 4831 Papfe Simplizing fHivhe am o,
Mary. Feliy ift fein Nadhfolger.

[3. 484, 485.] Tod des Vanbalifthen Konigs
Hunevich.  Gundamund folge ifm. ‘

[3. 492.] Papft Felir der Heifige ftivde am
5. Sebruav, Gelas, ein Ufrifaner, folge ibm am
1, Mary, 4

[3.493.7 Theoberidy (Dieterich), bder Gos
then Sonig, bemdcheige fich der Stade Ravenna, worin
er Oboafer dref Jahre lang belagere hielkt, S nimme

nun den Fitel: Konig von Jtalten, an, und lafe -

jenen Guirften umbringen.  Fheoderich war fchon im
Sabre 489 in Jtalien eingebrochen, und Hacee melys
veve Siege tiber Odoafer dDavon getragen. '

[3. 496.1 Papft Gelas ffivbe am 19, Nowen
ber.  Unaftafius IT ift fein Nachfolger. — Ehloos
wig, Konig der Franfen, witd am Aeihnachesrage
gu Jbeims von St. NRemigiug, Bifhofe diefer
Stade, getauft. — Thrafimund folgt feinem Bruder
Gunbamund als Konig der Banbdalen.

[ 498.7 Dapft Anaftas fHebe am 16. Nov.
Bu feinem Nadyfolger witd der Diafonus Symm as
ehus eewdble.  Allein an cben dem Tage Idfic fich
aud) der Crgprieffer Lauvengius einfegnen.  Diefe
Gpaltung dbaverte inbef nidh¢ fange; fie wath burdy
bie Enefcheibung des Konigs Theoderich aufqelhoben,
an ben man fid) deshalb wanbdee, o6 er gleid) ein Avias
nerwar.  Theoberich that den Ausfprudy: Derjenige
fei alg vechtmdpiger Papft ju exfenner, dev juerit eins
gefegnet worben, ober Der bie meiften Scimmen file
fich habe. ~ So ward Symmadhus anerfannt, weil
beibe Bedingungen bei ibm eintvaten,
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Eheilung deg Reichs unter fuuc mer beue
Ghiodbomir ju Orleans s 524

‘| Dietrich ju Me + s s 594

Childebert su Pavis 2 g s 458
Chlotar I jn Goiffons ~ » 562
Sveite mbclhmg uutcr U)Iotm $4 @bbuc 3
Gharibert ju Paris 566
Guntram ju Orlcans 7 7] ; 509
Chilperid) T qu Goiffons  + : ¢ 582
bumbur nMey ¢

i s 575
Chlvgar I
%anba[lfd)e .ﬁnulge lu Qlfufa.
Trafamund ¢ §23
Hildberidy ] ']

§30|
Gilimers 534 vou %clu’ar gefd)[ancn b gefan:
qen geunmmen.  Afrifa Fomme twieder jum
Morgenldndifdyen SKaiferthunt.

Longobarbifche S\i’lllgt in Jtalien feit 5681

Alboin  + ¢ 4 5§70
Rlef s g ? 4 £LL083
Autharis s ‘ s 3 590

Agilulf
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Sedhstes Sahrhundert,

[J. 501.] «@a Soveny, Der Mitbewerber Hes
Gnmmachus um die pdpfiliche Wiirde, durc) Theos
Derichs Ausfpruch bavon ausgefehlofien war; faud et
Mitcel und TWdege, verfchicdene Klagpuntee gegen
Cymmadyng an den genannten Fivfren gelangen ju
laffen, . Theoberich fehictte bierauf im 3. 500 ben
Bifcyof vou Altino, Netrus, nach Rom, um die Sas
che gu unterfuchen; und fo ward in dem obenftelhens
ben Jafre eine Kivchenverfommiung in diefer Srade
gebalten, - Die BDifchidfe exflaveen, nach geendigrer
Unterfuchung, Symmadyus fie unfthuldig. — Ein
Deifpiel, daf eine, nicht einmal dFumenifihe, SKivs
chenverfammiung iber cinen Vapft vicheet.

[J. 503.1 Der Papit afic auf einer Kirchenvers
fammlung ¢ine Schrife, die su feiner Vercheidigung
wiber Sovengens Anbhdnger aufgefesit war, billigen.
An Derfelben bebauptete der Werfaffer Cein gewiffer
Cunodiug, Diafonus der vdmifihen Kivche): daf
Der Heil. Seubl alle die, welche ihn befiiegen, fins
Denfret mache; und daf Gote nue Henen die Erfaubs
nify; ibn ju befteigen, gebe, weldhe ex gum Heiligiers
Den vorher beftimume habe, Die Bifchdfe eveheilten
Diefer Schrift ihren einftimmigen Veifall; und ber
Dapft befabl, fie uner die Jabl Der apoftolifihen Vyes
fibliffe aufyunehmen.  Dies ift dev Urfprung dev uls
tramontanifthen Behauptungen von den Borgrgen
Der Napite, ;

[3. 506.] Rivchenverfammiung su Agde in
tanquedof, €8 wurben 48 Kanones gemache. Der
gwolfte erfaube den Prieftern und Geijifichen fo ‘I’L‘Q(
in der Stabe, als fm Kivchfprengel vberbaupt, mic
Erlanbnifi ber Bifhofe die Gtirer der Kivche ot ficy
$u bebalten, jebody ben Nechren dev Kivche unbefihas
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ef, und ofne fie verfaufen oder verfchenfen ju Fons
nen.  Dies it Der Uefprung der Pfrinbden oder
Benefigien,

[X. 507.] Cplodwig liefere Alarich bei Bouille
in Doiton ein Treffen, und tobrec ihn mic eigner
Hanbd.  Auf diefen Sieg ecfolgte die Eroberung von
beinafe gany Uquitanien.  Eine ber Lriebfedern,
welche ,  unferm Kivchengefehichefchreiber gufolae,
Chlobwig v Diefer Unternefmung betwog, war die
Begierde, Den Arianigmus in Gallien ju- vertilgen.
Wllein fie veicht nicht Hin, diefem Kriege den Schein
Her Rechtmagiafeie gu geben.

[, 512.7 Rob Der bepnihinten Heiligen Genoves
va ju Paris.

[S. 513.7 Dapft Symmachus giebt Hem £H. €as
faviug, Ergbifdhof von Arles, das Vallfum, Der
etfre Préfat im Occident, der das Pallivm trug.

[S. 514.] Papft Symmacdyus {tirbe am 19, Sus
fng, Der Diafonus Hovmisdas folge ihm nad) fies
ben Tagett,

(X, 517.] Kivchenverfammiung su Epaone den
15 Seprember. €8 wurben 50 Kanones abgefaft.
Der gafte verbietet der ABitwe eines Priefrers ober -
Diafonus, fich wieder gu verheivathen.

(5. 518.] Kaifer Anaftas firde am 9. Juliug,
Sufting, ein eifviger Kacholie, folge ihm nod) an
bemfelben Tage in ber Regierung.

(%, 519.] Enbe der Spaltung im Oriente und
Occipente.  Die Kivche ju Konftantinopel war nems
ichy feit Dev PBerurcheilung ihres Patviavchen Arfaziug
von ber Kivche ju Rom getrennt.

[, 523.1 Papit Hormisdas fHivbe am 6. Au,
guft. ~ Qu feinem Nachfolger wird den 13, Sobhans
nes erwdhlt.

(%, 525.] Theobevich, Konig vou Jtalien, swingt
Papft Johanues, als Sefandeer nach Konftantinopel
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gu geben, um Kaifer Juftin vou feinem Enefehluffe,
die Arianer mit Gewalt gu beFebren, abzubalten;
burd) die Drobung, daf er (Theodericy) fonft die
Ratholifen in Jtalien auf eben die Avt bebandeln
wiite.  Ob nun gleid) der Papft in feiner Unters
banblung ghictlic) war; fo fief ihn Theoberich dodh
Dei feiner Ructhehr, nedff den vier Senatoren Hie fhm
begleitet batten, gu Ravenna in BVerbaft nehmen.

[ 526.1 Papft Jobannesitiche den 27, Mai
im Gefangniffe.  Theoderich ernennt Selip LI Den
12, Julius su feinem Nachfolger. Der romifihe Ses
nat nabm ibn an; und man findet niche, daf auf die
Geiftlichfeic Diefer Stadt Gei Crhebung diefes Paps
ftes die gevingjte Rictfiche genommen worden.

[ 527.] Suftin erfldre feinen Neffen Suftis
nian sum Micregenten, und (dfe ihu nebft feiner
Gemahliny T heodova den 1. April Fronen.
fhivbe ben x. Anguft.

Athalavid) folge Theoderich im Konigreich Jear
lien nacl).

£3. 529.] Der Juftintanifche Kodey wird
Den x6. April publizive: eine Sammlung der Wevords
nungen der Kaifer,

©rifung des beriifmeen RKlofters ju Monte
Kaffino durc) St. Benedife, Aus dbem, was
St. Denedift in feiner Ordensvegel fagt, fieht man,
baf die Monche ju diefer Feit eben nicht gar mdfig
febten.  Ev duilete fich fo ausg: ., Wir lefen gwar
»Daf Der Wein fich fur bie Mondye gang und gar
» Wit {hicke; da wiv fie aber it unmbglic) davon
»libergengen Founen, fo laffet “uns wenigftens die
» wdthige Mdfigleic davin beobachten. « :

Dapft §elip I fHivbe am 12, OFtober. Bonis
fag IU folge ifm ben x5ten. <

[, 530.] Sujrinian lafe fharfe Nadforfehung
Der Heiden und Kager anftellen, unb Fonfiscirt ifre
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Guiter.  Cin Theil befebre fich sum Scheing Biele
tanbern in frembe Sdnder aus,

[S. 531.] Kivchenverfammbung ju Tolebo.
Sie dehne das BVerbor Der Ehe unter WVerwandten fo
welt aus, als fich die Verwandefchaft ausmitteln [ifite

Dapit Bonifag I fFivbe im Monar Degember.
@v harte bie in einem Kongil verfammelten Bifehidfe
gegoungen, 1 durd) ein Defret ju bevedhrigen, fid)
feinen Dtachfolger felbft ju erwabhlen; und fo exnannte
et den Diafonus BVigilius. Nad) dem Tode des
Papfres aber warfen die Bifhdfe, auf einer neven
Kivcdhenverfammiung, alles, was auf der vorigen
ausgemadht war, wieder um.

[S. 532.7 Sobannes II Defteiget Den a2, Jas
nuar den 85, Stupl.

[S. 533.1 Ocffentliche Befannemachung  dev
Panbeteen am 30. Degember.  So Peific die
Gammlung, welde Juftinian von den nuslichiten
Entftheidbungen der alten Redhesgelehrien machen lief.

[ 534.1 Belifar, Kaifer Juftinian’s Feldherr,
entreifit Den Wandalen Afvifa wieder, nad)dem fie es
107 Sabhre befeffen batten.

[, 535.7 Papft Jobannes IT ftirhe am 26.
April.  Agapetus folge ihm den 4. Mai. :

[, 536.] Papit Agapet unternimme auf Ko=
nig Theodar's Vefehl eine Neife nach Konfrantinopel,
um Kaifer Suftinian vou feinem Enefihlufie, Zcalien
su Oefriegen, abguwenden.  Er vichrete aber nichts
aus, und ftarb su Konfrantinopel am 22, Wpril; fein
Korper ward nach Rom gebrace,

Dapft Silver with ju Rom am g, Junius ges
wablt.  Ev war ein Sofn des Papftes Hormisdas,

(%, 557.1 Der Diafonus Bigiliug evwivbe fich
GSdus und Geldunterfiipung vor der: Kaiferinn
Theodora, weldher er verfpricht, die SaBungen der
dalzedonifchen Kivchenverfammiung aufzufeben, und



it Anehimus und deffen Anhangern fich einig su bes
tragen; dadurd) erlangt er, daf Belifar den Papft
Gilver auffieben (46, ihn nach Patava in Lycien vers
bannt, und BVigiliug am 1. Nov. einfegnen (6t

[3. 538.1 Vigil vertrdge fich mie Anthimus und
Defien Partei, tie er e8 verfprochen Barte. AB Jus
ftinian  won bem gewaltfamen Berfahren Vigils

Rachriche erhale, giebe ex Befehl, Papjt Silver wies
Der nach Nom gueictfommen gu laffen.  Allein Welis
far [4F¢ fic) Geftechen, und liefere den Papft Bigils
Emiffavien aug, weldhe ibn auf die Snfel Nalmaria
bringen, wo e am 20. Jufiug Hungers frarb.  Bis
gil Blich nun im Befise des Oberpricfterthums; und
man findet nicht, daf er nach Sifvers Tobe wou
neuem gewdple und eingeweibet fei: twie es dod noths
wendig gewefen gu fein fheinen Fann, um vedyemagis
ger Papft su Heiffen.

[, 541.] Wierte Kivchenverfammiung gu O 14
Teans. Die Kanones, welche man auf derfelben
unterfihried, fommen in ALfiche auf die Rivchenguche
gtemlich mit dev im Oviente befolgten Difyiplin tibers
ein, bie man in Juftinians Gefesen finder. Diefer
Kaifer erlief in diefemn Sabhre nodh verfihiedne neue
Gefeie; unter andern eins, in der 123ften Novelle,
weldyes die Simonie verbietet; aber docl) dem Napfre
und den vier Vatviavchen erlaube, fiir iHre Weihung
bis an ywangig Pfund Gold su qeben, Die E))t_ct’rw
politanen und wbrigen Bifchdfe Fonnen fiiv ihre feiers
liche Cinfesung Bunbert Goldfihillinge (Solidos auri)
gablen; und den Geiftlichen wirh vergdnne, den Dies
nern bes fie einfeqnenden Bifchofs fo viel ju gebeny
al8 ungefdfr ein Sahr ihrer Einfiinfre becrdge. Jch
gflbrc Diefes Bier nur deswegen an, um ben Urfprung

et Annaten ju geigen 5

[ 544.] s;mée 9§wnd)e von Origenes Partei

geratben mit den Katfolifen in Paldfting in chav

Iir
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liche Streitigieiom. Dot Kampf war BHefeig’ und
blutig- '

(S5, 546.] Ginnabme und Plinderung der Stade
SRom dur) Totila, Konig der Gothen, am 17
Degember.

[, 549.1 otila bemdchtiae fich der Stadt gum
ghoeicenmale.

(5. 5511 Die afrifanifihen Bifchdfe exformmus
nisiven, auf efnev S“{ird)eubcrfmmuhmg, Den Papft
DWigil.

[S. 555.] Vapft Vigil fiivhe unterteqes, da
et nach Rom guriictfebren will, u @yrafus in Sigis
Yien am 10, Sénner.  Darauf wird am 16, Upril*Pez
Tagiug yu NRom eingefegnet. Da er aber fah, Dag
bie muiften veblichen teute fich feiner Gemeinfchaft
enthielten, weil man ihn in SBerdache hatte, AUncheil an
Wigils Tobe su haben; fo veinigee ev fich dagegen
durch einen feierlichen &b in der ©&t. Veterstivce,
wobin er fich su dem Ende in Drogeffion verfigte.

[, 559.7 Dapit Pelagius fHirdt am o. Mdrg
Kohannes ift fein MNachfolger.

[S. 565.1 Kaifec Juitinian fiiedt am 14,
November.  Diefer Kaifer Pacte feinen uhm den
grofien Mdnnery g1 verdanfen bie unter feiner NRes
gierung lebren. Sein Qudftor Sribonian forgte i
Qnern bes Reichs fiie den Flov bev Gefetse; wabrend
fein Seldberr Belifar die Srdngen deffelben durd) den
glictlichen Foregang feiner Waffen ausdehnte. —
Suftin, ein Deffe Suftinians, folgt ihm auf dem
Zhrone.

[, 568.]1 Um diefe Jeit fiefen fich Die ongobar,
den in Stalien nieder, wo fie burch das Benedifche
G3ebiet eingebrungen taren. Gie bemadytigten fid
Der genannten Proving 5 gingen bqrauf nad) Sgurien,
unb unterjochten das gange Sand bis in Tosfana hins
efn, nur Nom uud Navenna qusgenommen, — Lm
¢ben
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eben diefe Beit nabim der ju Ravenna refidivende Fais
fertiche Stacehalter von Jtalien den Titel ESpard
an. Der evjte way tongin.

[3. 572.7 Dapit Johannes I it am 13.
Julius.  Der pei, Seuh! blieb, wegen der von den
tongobarden in Yeafien ervegten Lnvuben, gehn Mo:
nate erfedig,

[3.573.1 Vapit Benedife I Fomme den 16. Mai
auf den heil. Seupl,

(3. 577.1 Dapft Benedift ftirbe am 31. Juliug,
Sein Dadhfolger Pelagius II ward geweilet,
ofine die Etnwilliqung des Kaifevs abguvarcen, weil
Die tongobarden damals Nom belagerten. — Jn dies
fem Sabre entfrand ein Streit tiber den Oftercag.
Rom und der Ovient feferre Denf2lben am a5, April;
Der grifite Theil Galliens aber den 18, und die Spas
nier den 2. Mdr;.

[, 578.1 Suftin erfldrt Liber am 26, Seps
tember gum Kaifer und fHebe ben 5. Ofobey.

[3. 579.1 SKivchenverfammiung g CHalons
an dev Saone, auf weldyer die Bifehofe Salonius
von €mbrun, und Sagictariug von Gap abgefest
werden. Diefe beiden Briiber waren mebrerer Mords
thaten, Ehebriiche, und SBevbrechen Der beleidigten
Majeitdr fhuldia,  Sie wurben auf Anflage Des Kbs
nigs Suncram werureheilt,

[3.582.1 Riber (df¢ feinen Schwiegerfohn Maus
tigiug am 13, Auguft als Kaifer Exdnen.

[ 585.0 Auf Vefehl bes Kidnigs Guntram
wird am 23. Oftober bie jweite Kivchenverfammiung
8 Macon gufammen berufen.  Man madte gwan
818 Kanones,  Der funfiehnte gebietet den Laien,
den Geiftlichon Ebrfurche ju eriveifen. ,, Wenn fie
9 fich) bt’gcqnen, Beific e, und beide find ju Pferde;
» {0l Dev Saie foinen Hue abyiehn, Jit aber der Seifts

Guppl, 4ter.Band, H
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- liche gu Gufi, o foll ber taie vom Pferbe abfteigen,
5, und fo ibn begrifen. «

(. 586.] Kaifer Tiber fivbe su Konfrantis
nopel,

[ 590.7 Papit Welagius {tirbe den g. Februar
an der Peft, welche feit Dem Jdnner in Rom warchete.
Qu feinem Nachfolger ward der Diatonus Gregor
ernannt; aber erft am 3. September geweiber.  Er
ift afs Gregor der Grofie befannt.

Rivhenverfammiung ju Sevilla den 4. Mov.
Die dafelbft verfammelten Bifchofe febren uncer ans
dern feft: Daff, wenn bie Priejter nidhye, auf die von
threm Bifchof exbaltne Larnung, bie fremden Lei=
ber von {ich entfernten, Die Nichrer befuge fein follten,
fich Diefe ABeiber al8 Stlavinnen jugueignen.

[, 591.1 Maurigius nimme feinen Sohn Theos
906 am 14, Uptil jum Mitvegenten an.

[, 592. ] Kivchenverfammiung gu Satragoffa
den 1. November,  Man machte nur drei Kanones;
von Denen der gweite feftfefit: daf Die bei den Urias
nernt gefunbnen Reliquien gu den Bifdhofen gebrache,
und durchs Geuer gepriift wiirben.

[S. 594.] ©t. Sregor {ehicte den Bifchof Sefi
und den Abt Eyriafus nady Sardinien, um die Eoy
sendiener su befefren. Xn dem Briefe, den er Dess
pal6 an den Bifehof von Cagliavi fchrieb, fagt ev
won den fleibefgnen Bavern dev Kivdhe: ,, Wenn bev
. Daner bef feinem Unglauben behavee; fo ift ev fo
5, ftatf mit Abgaben gu befthiveren, Daf ev endlic)
,» 0obl nachgeben mug.
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Sicbentes Sahrhundert.

[ 6o2.] g‘\am’rdn PhoFas von den Solbas
ten gum Kaifer qusgerufen.  Er (8¢ fich von Cyrias
tus, Natviarchen gu Konftantinepel, am 23. Novems
bet fronen; und davauf den Kaifer Mauriziug, nebft
Deffen Kinbern, Bruber, und verfchicdnen andern
angefebenen Perfonen, ermorden.

[S. 604.] St. Sregor, mit dem Betnamen
Dev Grofie, ftirhe am 12. Mdrg.  Nach feinem Tode
ftand ber Beil, Steuhl beinabe fechs Monat leer; denn
erft am 1. September ward Sabinian sum Dap(k
geweiber.

[J. 605.] Dapft Sabinian ftirbt am 2. Februar.
€rft im folgenden Jafre wird der rdmifihe Seubl
wieder befest,

[3. 606.1 Bonifaz I wird Papft am 5. Fes
bruar; (bt aber fihon den 12. November. et
Seubl bleibe gehn Monate und fechs Tage lang uns
befefit,

3. 607.] Bonifas IV wird den 18, September
sum Papfie evwdhlr,

[3. 608.1 Jn diefem Nahre erfldre fich Mus
hammed fie einen von Gore infpiviveen Propbheten,
Der den Auftrag Habe, die NReligion u \:eformu:en.
Er war i6e vievsig Kabre alt.  Seine erften @d)ulg‘l‘
waren feine Srau Kabdija, fein Skave Jaide, fein
Better UlE, Abutalibs Sobn, und Abubefr, der fos
ol wegen feiner Tugend als wegen feines Meich
thums in groem Anfehn frand; gewefen. Bafd dars
auf beachee er nod) fiinf andere Perfonen auf feine
Seite, o daf ifrer neun waren.  Allein eft view
Jabre Davauf fpielte er dffentlich Den Propheter; und
predigee feine NReligion. G gab fie nidhe fr neu
aus; fondery viipmee fich blofi, Abrabams und Jftaels
: 93
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Neligion wieder herguftellen; die, wie ev fagte, dlter
alg biechrififiche, und felbft afs die fiidifche Religion fei.
Solgendes i ein furger Snbegriff diefer tehre, welche
purd) Mubdmmeds tnd feiner Nachfolger Eroberuns
ent fo beriihme gewotben ift. ,, € ift nur Ein Gott;
5 ot it Das allerwollfommentte LWefen, und Scyopfer
5o Der SBele. G hat won Jeit u Jeic Propheten
5> aefande, 1y bie Menfchen su belebren; als Joal,
s o Ubraham, Mofe, und die Uebrigen, welde die
| 5 Juben dafiir evfentiens . Cwogu er noch einige Avas
it | o bet, Der Tradition feines Sandes zufolge, BHingus
| ! ‘ - fligte)  Det Gudfice unter allen war Jefus, Mas
|

5 tiens Sobn, den fie al8 Jungfeau gebahr. S ifE
» Der Meffias, das Wort, der Geift Gored. Die
9 Juden wollten ibn aus Meid umbiingen: aber Gort
. tectete ihn Durch ein SCBunbevwerf.  Johannes,
5 Sachavias's Sofi, und die pofiel Jefuis, und bie
B o Mdreyrer, find aud) Heilige,  Mofes Gefes und
i i 9 0a8 Evangelium {ind goceliche Budyer; aber die
| 5 Menfthen Haben ftees Der Gnade Elottes gemifs
I ' 5 braucht s die Suden und Chrifien Haben die Aahrs
5, Beit verfdlfche, und die Heilige ‘Sehrift verdnbert.
» Darumy, fage er, bat mich) Goee gefandt, auf daf
4, Die Avaber durch einen aqus ibrer Mitte belehret
,wirden.  br mifie alfo der Abgdecerei entfagen;
] e einen eingigen Gote anbeten, ofine thm weder
1; 5 einen Sobit, o Tddheer, nody fonft Kemanbden
|

i

| 5 Beigufegen, Der bie thin gebibrende Ghre mic ihm
« . theife,  Sbr mafe Mubdmmed als feinen Prophes
ytent erfennens die Auferfrehung alauben, mnd ein
o allgemeines Geriche, und die Holle, wo die Sorrlos
il 5 fen cwig brennen werdett, und das Paradies, Has
i | s ein anniuthiger mic viefen Bddjen durdhwdferter
| »» @areen ift, wo die Gerechten aller Art Vergniguns
paen in gablvefcher Gefellfchaft fthoner FLWeiber it
2 alle Giofgfeit geniefen erben, ABag bie dufern
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» Neligionsubungen betrift; fo befabl er, des Tages
» finfimal gu gewifien Deftimmeen Stunden gu beten;
» und Den Kovper beftdndig vein ju halten, weil Neis
”NfQFCIf gum @ebece nothroendig evfordere werde.
» Die Reinigung befteht im Wafchen Des Sefichtes)
» Dev Hande, ber Fiife, suweilen auc) des gangen Kowy
s Pers,  Dabin gehort auch die Befchneidung.  Mus
» Ddmmed verbot den Genuf des Weins, des Blues,
5 und Schweinefleifches; befabl das Faften im arabis
s fthen Monat' NRamadan, und die Heiligung des
5 Sreitags.  Er empfabl das Wallfahreen nady Meks
ssfa, um dore Den vievecigten Tempel Kaaba, den
5y Die Avaber feitdem aufs Heiligfte vevehren, gu Defins
sdhen.  Hier bewabrt man einen fdhwargen Steity
s> Den Mubdmmed in Eprfurcht su Halten befall. Ses
»s et Diefen Tempel muff man fich ftets wenden, man
»inag fid) an einem Otte befinben, wo man willy
s toert man fein Giebet vervicheer. Befonderd emy
5> Pfabl ev nod) dbas Almofengeben, und die BVegalhs
55 lung Des Zehnten, - Ev evmabnte, die MWaffen gur
5 Bertheidigung der Neligion ju evgreifens und vers
5 Biefi Denen, die in einem Sefeche ihr feben verldren,
»» Das Pavadies. Wer aber feine BDenider gegen Die
» Seinde Der allerheifigften Neligion mit rubigem
» Uuge Edmpfen fieht, den Gedrohee ev mit dev Holle,
sivofern ein folder nidhe wenigftens Geld gu den
2 Kriegsboften Herfihiefet. v befabl, 0"6,'2,1595“?”
»» QUSFULOLEen, und alle, die von feiner Neligion wies
5, Der abfaflen wiivben, ju tddeen. Er lehree t:xe{l)l'd'
»» beftination; fvelcher gemdf, man nidys fivchtens
s> b den Dingen ihren tauf laffen folle. (

[, 610,] Hevakling, Sohn bes @t“({?}a 4
tevs von Afrifa, fandet mit einer sablreichen § "“;
bei Konftantinopel, bemdcheige ""[) et @mb't’ un(
(e Den Kaifer Phofas aus der Kirde bes @W"Q? 8
Michael Hervorziehn, in welche er Jgeﬁud)tetmar. Man

4
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brachte ihn wvor Hevaflius; diefer laft ihm evft die
vedyre Hand, und dann den Kopf abhauen. Man
trug fie in bev Stabt umbers fihleppte Den Kodvper
durd) die Gaffen, und verbrannte ipn endlich.  Am
andern Tag ward Heraflius vom Darriarchen Sers
gius als Kaifer gefrdne.

[X. 614.7 Papft Bonifaz IV ftirbe am 25. Mai.
Deusdedit folgt thm am 13. Dtovember. ,

Diefer Papit Bonifay IV bat-ben Kaifer Phofas
um Dag Pantheon, wm eine Kivche bavaus su mas
chen.  Er erhielt feine Bitce gewdhre, und widmere
die Kirche der Heil. Jungfran und allen Mdveyrerns
woraus Das Feft aller Heiligen, bas am 1. Nos
vember gefeiert wirh, entifanben ift.  Diefer Tems
pel, weldyen Aqgrippa in feinem dricten Konfulate,
im Sabr der Stade 729 und o5 Jahre vor EHrifti
Gebure erbaute, und welden Kaifer Pertinay wieder
Berftellte, ift Beutiges Tages unter dem Namen:
Madonna della Rotonda, befannt,

[, 617.] Papft Deusdedit fiirdt am 3. Novem:
ber, Bonifay V folgt ihm b, 29. Degember.

[, 622.] Hier fangt bie Feitrechnung der Mu
Bammebaner an, weldye ihre Jabre vonder Hedfdy va,
. 1. von der Werfolgung, an §ablen, die iHren Pros
pheten Mubdmmed ndehigee, aus fefner Vatevfrade
Meffa nach Mebina su fliehn,

Bonifay V {ticbt am 25. Oftober,

[, 626.1 Honor folgt Papit Bonifaziug V fechs
Monate und achezehn Tage nah deffen Tode; . b,
ben 14, Mai Diefes Tahrs,

[, 627.] MNubammed, der in verfchiedenen Ge,
fechten bie Suben und die Koveifthiten gefthlagen Hag,
swinge fie ju einem TWaffenftillitande.  Seine Ans
Danaer exfenney hn fir ibren Fuvften, und Huldigen
iBm unter einem BDaume,



[3. 630.] &t Amandus echafe von dem Fraws
Fifchen Konig Dagobere Den Pefehl, alle diejenigen
mit Gewalt gur Unnahme der Taufe su swingen, die
fie nicht gutwillig empfangen twollten. — Mic dieferns
Befebl verfebn, sieht er nach der Gegend von EGhent;
wo Die Einwolner nod) {dmmelic) Abgdrrer waven,
uin ibnen das Evangelium u predigen.

[, 651.] Mubdmmeds Tod.  Er war 568 ges
Boren, und folglich 63 Jabr alt.  Doch am nemlis
chen Tage ward Ububefr als fein Nachfolger aners
Fanne; worvauf er den Titel Kbalif annabm, wels
ches fo viel Beifit als Srathalcer oder Nachfolgers
fo daf ev fich auf eben die Are Mubdmmeds Srates
Balter nanyee, wie die Pépfte fid) Chrifii Starhaltes
nennen.

[3. 633.] Unfang Der Kagevet Der Monoehelis
ten.  Man gab ihnen diefen Namen, weil ihre Ky
aevei Davin beftand, daf fie in Chriftus nur Einen
ABillen, nebmlich den gdtclichen, evfennen wollcen,
indem fie bebaupeecen, ber menfdhliche Aille fei feis
ner unwirbig,  Das griechifche Wovt Monovs bes
beutet eingig oder allein; wund Thelefis Heifc ber
MWille.  Tbheodor, Bifchof ju Favan in Avabien, war
der erfte, dev diefe Jurlehre aufbrachre. BDald bm"auf
nabm fie Der Patviareh ju Konftantinopel, Sergius,
audy an. !

[ 634.7 Der erfte Khalif, Abubefr, {tirde.
€t lies den K ovan in eine Sammlung bringen, da
ev vorber nur aus fliegenden Vidceern beftand, Die ju
verfhiednen Reiten und an verfthiednen Orten ges
fihrieben waven.  Muhdmmed difeivce ibn nehmlich
nady gewiffen Enegickungen, waprend weldhen, feix
nem Borgeben nach, der Engel Gsabeiel mit ihm
vedete,  Diefen abgeriffenen Stiicten gab er ben alls
gemeinen Namen Al Kovan, d. r); bas fefen. 1:16
Unffdse im Kovan find ohne W‘g(’:"sf"“ﬂ’ 0bng ue
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fammenbang, ofne WVerbindbung; aber nicht obne
Pian, Sie gehen alle darauf Binaus, Muhammeds
Sendung pu beglaubigen, inbem fie mit grofer Dreis
frigEeit verfichernt, Daf er auf Befehl Gotres rede,
amb inbem fie auf die Beifpiele von Mofe, den 1bris
gen Propheten; und Chriftus {eIbft veryveifen, afd
welche immer von Seiten der Menfihen Tiderfrand
gefunben.  Der Kovan erjdhlt eine Menge Ces
fchichten aus dem Ulten und Neuen Feftamente 5
aber faft Feine eingige ofne Bevdnberung.  Er iftvoll
von grober Univiffenbeit, offenbarem ABiderfpruch,
und einer Menge Wbiederholungen. Judef giebt ev
boch) von Reit gu Jeit moralifihe Vovfehriften; dann
wieber refigidfe Ceremonien, oder Gefese filr das ges
weine Seberan: alles aber ofne die gevingfte Orbnung.
Suiveilen vidhet Muhdammed feine Unbdnger rieder
auf, wenn ifnen durc) eine erlitcene MNiederlage odev
einen andern Jufall Dee Much gefunfen wav; und
wberall tragt ev Die befannten und grofen Gemeins
foriiche dber Gottes Majeftat, Mache und Gite,
1ber der Menfchen Unbdantbarfeit, 1ber Strafen und
Pelohnungen fm Finftigen eben vor; und fivede, fo
viel als mbalich, den pomphafeen und bilderveidhen
Gtif ber Propheren des Alten Teftaments nachyuabs
men, — Nad) Abubefrs Tobe ward Omar gweiter
Khalif.

[X. 638 1 Vapft Honorius ftitht.  Der vomifilye
@Gtubl bleibe befnabe andevthald Jahe ledig,

[, 640.] Umrun, den Omar nac) Egypten ges
felyicke batte, evobert dies tand, und madhe fich den
na. Degember jumHeren von Alepandrien. ABAHs
vend fich Ameun in diefer Stabt aufbielt, befam ev
Befeh!  von Omar, die DibliotheFen diefer
arofien Stabt §u gerfroven.  Amreun fief, bies
fem Defebl gufolge, die Biicher in bie dffentlichen
Bader Oringen.  Man heigte Damit fechs Monate




Tang die Bdder; und diefer waren doch vievtaufend!
Sp wenigitens fagen die Gefthichefchreiber, die diefes
Borfalls Erwdbnung thun.

Severin wird den 8. Mai jum Papit eingeweiht;
und ftirbe Den 2. Auguft. Sein Nachfolger wird den
a4, Degember Sohannes IV.

[X. 641.] Kaifer Hevakliug ftivbt. Sein dltefrer
Sofn Konfrantin witd als alleiniger Kaifer aners
annt; fhiche aber am 22 Junins.  Seine Stiefs
mutter Maveinia, Kaifer Hevafling’s goeite. Gemalh:
Yinn, vegievte einige SMNonate mit hrem Solhne Heras
fleonas; aber eine mddytige Pareer, die fich jum Bes
ften Des Hevafliug, ecines Sofnes von Konftantin
pereinigt batte, ndehige diefe Pringefiin, denfelben
Fronen 3 laffen,  Der neue Kaifer nahm hierauf den
Namen Konftans an, unter welchem ev deFanne ik

[, 642.1 Vapft Sohannes IV ftivdt am 1o, OFf.
Sein Nadyfolger war Theodbor, ein Grieche, Sohn
cines Bifchofs gleiches MNamens,  Ev ward den 24,
Movember geweiber.

[, 648:17 Da Kaifer Konftans fah, daf der
Gtreit 1iber den gwiefachen Willen Chrifti im Jnneen
Des Neiches viel Unvulen anticyeete, und ev Docl) einer
pollfommenen Rube bedurfre, um feine gange Mache
aufierfalb wider die furchtbaren Angriffe der Mufels
manner und andrer Barbaven gebrauchen s fdnnens
fo gab er efne BWerorbnung, Typus genanne, mn
Beiden Warteien Stillfheigen sn gebiecen. Diefe
fo weife Verordnung fand an Papft Martin, dem

Racdhfolger Theodovs, einen heftigen ABiderfaders
soie man su feiner Jeit feben wird. £oh

[, 640.] Papfi Theodor ftirde am 3. Maf.
Margin I folge ihm den 5. Julius. Er faf ‘"d)f"“"&le
darauf, fo madyte ev fich metbwiiehig,  Jm Oftobers
monat berjef e eine Rivdhenverfammiung , um bie
Mouocheljren su verdammens wobueedh e pffens
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bar Das von Konftans gegebene Rubeedift 1ibertrat.
v ging nogh weiter: [ief einige griechifthe Mondye
ibre Klagen gegen diefes EDift auf Her Kivdyenvers
farmmlung anbringen; unterfuchte es fivmlich in Der
piecten Sisung, und lief e8 als gotilog verdammen.

[J. 653.1 SKaifer Konftans entriijrec fich 11ber
Das *Verfabren Des Papffes, und [dfe ihn durd) Kals
liopus, Exavchen von NRavenna, aufheben.

[X. 654.0 Der Papit wicd nad) Konftantinopel
gebracht, und da fogleich ing Gefdngniff geworfen,
und als Majeftasverbrecher behandelt, Fugleich bes
fchuldige man ifn, ev {tehe mic den Sarazenen in
Einverjkdndnif.  Nachdem man viele Jeugen abges
pore hatte, Ddie Dem Bevichre der Kivchengefchiches
{threiber gufolge exfauftwavens fibergab man ify den
Henfern, welche ihn balbnackend, mit einem Halseifen
um den Hald, bdurd) die Stade fhleppten,  Ein
Stocmeijter hatte ihn an einem Stricke, und ein ans
drer ging mit dem blofen Degen vor ihm ber, fo wie
dies bei yum Tode vevurcheilten Verbredyern gewdhns
fich war.  Qndef fiihree man ihn wieber ing Ees
fangniff guriit,

SBdhrend alles diefes in Konftantinopel vorging,
ward im gu Rom auf Vefebl des Kaifevs, ein Nachs
folger gefest.  Dies war Eugen, der gwar nidt guts
willig gewdble, aber dod) in Unterwirfigfeit anges
pommen ward. - Martin ward bievauf nac) Eherfon
periviefen, von wo aus er einen Brief {thried, der
darum merfwiebig iff, weil er Davin Eugen als ved)ts
mdfigen Papfi anerfennt; der-doc), ben Kanones
und allen Borfchrifeen gufolge, ald aufgedryngen
angefeln werden muf, indem der Kaifer blof durch
Gewale ben Marein su Rom batee aufheben laffer,
und blof bureh Faiferfichen Vefehl Eugen als Papit
ancrfannt worben war.  Da nun Martin nidht felbft
abbanfce, fo mufi man gwei gugleic) lebende reches




mdfige Pdpfte annebmen ; denn Sugen ward nach
Mareing Tode nicht von newem gewdhle, el weif
niche ved)t, in wie weit man annebmen Fann, Dafi bet
Eugen's Erhebung yum Poncififar der Heil. Geift mit
im Spiel gewefen fei,

[. 655.] Papik Martin fHicbe in feinem @ril
b. 16. September.,

[3. 658.] Papft Cugen ftiche am 2. Junius, Bis
talian folge ihm am 30 Suliug.

[ 659.1 SHieher gehdre die Sriftung efner
enblichen Menge Kidfter.  Gange Samilien {frdmeen
binein: man nahm NMann, Frau, und Kinder, gugleich
auf. o lange bie Kinber jung waven, wurbden fie
bei ihren Eltern ergogen, als wenn fie fu deven Hauy
fern gewefen wdren,  Sobald fie jur Reife beg Vers
ftandes famen, waren fie gefebmagige Monche, fie
modyten’s nun fein wollen oder nichr. ~ Sie waven, fo
gu fagen, ein erworbnes Cigenthum des Klofters.
Undeve Bdcer, die niche felbfi Mdnche wurben, 1ibers
gaben ifre Kinder bei Der Gebure fthon einem RKfo=
fter; unb das Kind ward und bliehb Moncd).

[3. 663.1 Kaifer Konftans fomme dent 5. Suflius
nach Rom.  Papft Bitalion ging ihm mit feiner gans
gen Klexifet fechs Meilen teic encgegen, und empfing
ibn.  Konftans Hielt fich srodlf Tage dafelbft auf; bes
fuchte wdabrend Hiefer Jeit die Kivchen , und lief alles
vy, was fidy an BVergierungen in der Stade vors
fand, wegnebmen. Dies ging fo weit, af er fogar
bas gange Fupferne Dach der Kirche ber H. Maria
Der IMartyrer abbecken lief.  Er nabm alles nac
Konftantinopel mit, ;

[3. 664.] Beviifmee Konferen in England tve;
gen bes Oftertages. Sie tgar? im Klofter S,
Renefehal, in Gegenwart Des Smmgzé von Northumy
bevland, Ofii, unb feines Sobnes Alfred, der ju,
gleich mit ihm vegierce, gebalten. Ofivi feievte ben
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Oftevtag, wie die Jeldnder, am 14, des Mondes iy
Margs e¢ mode auf einen Lag fallen, auf welchen
er wollte, alfo wie die Juden.  Alfred Hingegen, der
vou ©t. Tilfried untervichtet war, folgre der Ses
wolnbeit der Nomifhen Kivche, und feievce ifn den
Sonntag nach dem BVollmonde des Mz,  Um u
beweifen, Daf man fid) nach dem Sebrauche der Nos
mifchen Kivche vichten miffe, fiheee St TWilfried
die Stelle aus Dem Evangelium an, wo Ehriftus ju
Detrus fage: »Ou biff Peerus u. f. 1. und i will
5, Dit Des Himmelveichs Schliffel geben.¢  AlS Kds
nig Ofivi diefe lepten Worte gebbre hatte, fragee er
die Anhanger feiner Paveei: o6 Chriffus wirklich
fo su Perrus gevedet Habe? Die Selander antwors
tetenn mit Na.  Davauf entfthied Der Konig den
Streit alfo: ., Nun, o fage ich Eud) benn, daf id)
,» iich Diefem Himmelspforener niche widerfesen mag;
,, i) migte fonft, wenn ich Deveinft vor ber Pforce
,» Des Himmelveichs anfomme, niemand finden , der
,»fie miv dfnete, wenn Der, weldher Die Sdhtnifel
,» Dagu Bat, mein Feind wdve.«  Auf Ddie Yt vevs
cinigten fich alfo beide Pavgeien.

(S5 668.1 Kaifer Konfrans wird ju Shrafus
den 15, Suliug getddeet. Sein dltefter Sohn Kons
frantin, mit dem Beinamen Pogonat, folge ihns
auf bem Throne.

0S5, 672.1 Papft Bitalian flivde den 27.
Oauner.  Abeodatusd witd am xx. Apeil fein
Nachfolgers

[%5:676.1 Papft Udeobatus ftirbe am 17. Junius,
Gein Nachfolger wird am 2, Nov, D omnus.

(S, 679.]1 Ugathon befteigt Den 26. Junius
©&t. Peters Stuhl, dev durch) Domnus FTod am 11,
April evfebigt worden war.

[S5. 680.] Kaifer Pogonat bevuft ju Konftans
tinopel eine Kivchenverfammlung, unbd prdfidive
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Davauf in eigner Pevfon, nebft verfchiedenen feiner
Offistere.  Die fegaren des Papftes fafien iHhm zur
dinfen; bie Patriavchen gur Rechen,  Hevr vou
Sleury bemerfe hievbei, daf die linfe Seite des
Kaifers Dev eigentliche Ehrenplag gewefen, — Der
Bwect der Kivdyenverfammiung war die Entfdheidung
ber Streitfrage, die feit fo langer Jeit den Staat fos
wobl a8 bie Kivche beuntubigt Hacte: Des Monothes
ligmus,  Man merfe wohl, Daf fich Alles an den
Kaifer wandee, und daf Ev Alles anordnete. Bei
Do Juenfe der verfammelten Bifchdfe witd immer
Der Kaifer vor dem Papfte genannt.  Noch melhe:
i) finbe Des Papftes nur ein eingigmal namenelich
Crivdfhnung gethan,  Der Monothelismus ward vers
Dammt, nachdem fich beide Parvceien gegenfeitiq eine
Menge Schwierigteiten ervegt Haccen, indem fie einer
grofien Haufen von Schriftftellen anfifrcen, die nidht
ben gevingften Begug auf die aufgeworfene Streits
frage Batten.  Man 3dble diefe Kivdhenverfammiung
1ibrigens alg bie fechste Wllgemeine.

[, 681.] Eine Kivchenverfammiung im Jduner
su Toledo, auf welcher dreizehen Kanones gemade
wurden. Der erfte beftdatigte den neuen Kdnig Ers
wig, Nacdhfolger Des Kionigs Wamba.  Wamba
war von einet Kranfheit befallen, die ihm das Ees
Ddchenif raubee; er ward daher vom Ergbifihof von
Loledo afs Mind) eingekleidet unbd unter die Biifen
den verfest.  Auf Anftiften des neuen Konigs Euig
forac) die Kivchenverfammiung das Volf von aller
WVerbindlidhFeit bes Eides Der Treue (0, en ¢s Aam
Da geleiftet Datte. Der gweite Kanon bc[ieblr, Daf
wer — qud) ofne fein Wiffen — bie Bufe empfans
gen Bat, biefelbe unverleflich beobachren mufy, unb
nie wieder Krieqsdienfte thun darf. Man fieht; bap
biefe Rirchenyerfammbung mebr gufammenberufen
war, um des Konigs Erwig Ehrgeiy ju begunitigery,
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afs Den vielen in die Kivdhe eingefchlichenen Mifbrdaus
then abubelfen. — Hr. von Fleury mache bei diefer
Gelegenpeit die Anmerfung: daf Diefes Das erfre Vet .
fpiel von Dem fo verwegenen Uncernehmen der Bis
fehofe fei, wodurd) fie e wagten, bie Lnrerchanen
vom Eid Der Lrene loszufprechen, den fie ihren S
fren gelefjter Hatcen, und fie unter dem Dectmantel
ber Bufie von ber AbhAngigFeit Der weltlichen Mache
u entbinden.

[3- 682.] Dapft Agathon ftrbe am 10. Februar,
$eo IT folgt (Bm Den 7. Auguit,

[Z.683.] Papft feo TI {tirbe den 23, Suniusg,
und har Benedife [T sum Nachfolger,

[Z. 685.0 Papft Benedife IT {Tiebt am g, Mai.
Sein Nadhfolger with den o3, Julius Johaws
nes V. — Kaifer Si‘onf_fan tin ftivbe gleichfalls in
biefern Jabr, im Monat September, und bat {einen
dlteften Sobn Suftinian gum Nadhfolger.

[3.686.1 Papit Johann V- ftirde am 2. Auguft.
Konon folge ihm am ax. Oftober.

[D. 687.17 Da Papit Konon den 21, September
geftorben war; laffen fich der Archibiafonus Pafd as
18 und der Crgpriefter ThHeodorus von thren Pars
teien erwdflen.  Die Obrigfeiten und der grofice
Theil der Klevifel und des Wolfs wdahlen aber den
Priefter Sergiug, bev hievauf am 5. Degember
geweifet wird,

[J. 691.] Dritte Kivchenverfammiung su Sas
vagoffa in Spanien.  Man madhte fiinf Kanones ;
Der funfte befieblt, Daf bie Witwen ber Konige den
Sdhlefer nehmen, und fich fue ihre ubrige tebengjeie
in ein Klojter einfperven follen.

[3. 694.1 Der Patrigier Eeongius wird vom
PBolfe su Konftantinopel gum Kaifer ausgerufen;
worauf
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worauf er fid) pes Kaifers Suftintan bemddhtigt, ihm

die afe abfiyueiden 166 wud Bn nady den Sherfos
nes ing Eend fehicee,

[3. 696.1  Seonsiug geniefit die Sridyte feines
Verbrechens nidhe lange, inbem Abfimarus von
Der romifehen Armee um Kaifer ausgerufen wirb,

fefer gehe bievauf nad) SKonftantinopel, [aft feonziug
in Berhafe nebmen, ihm die Nafe abfchneiden, und
in ein Klojter einfperven.  Hievauf nimme Abfimas

©

tus Den Namen i bey 11 an.

Suppl, 4ter Banp,
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Adhted Faprhundert,

[S. 701.] S ob bes Vapftes Sergius am §.
Ceptember.  Sein Nachfolger ift Jobannes VI,
ber Dent 30. OFober den Heil. Seupl befteigt.

[3. 703.1 Suftinian bringt Truppen zufams
ment, um fich bes Thrones wieder ju bemdchrigen,
und dberrumpelt Konftantinopel.  Abfimarus und
. Seongius wurben auf der Flucht eingeholt, und vor

Kuftinian gefiibre, dev ifhnen den Kopf abfihlagen
14, nachbem exvor bem Angefichte des gangen Volfs,
bas su einem Nfevberennen verfammelt wat, den Fuf
auf thren Hals gefesst Hatte. ,

[. 705.] Papft Johannes VI {trbe d. 11, Jdns
ner.  Jbm folgt Sohannes VILD. 1. Marg.

[%. 707.] Sob bes Papftes Sobannes VI am
18. OFtober. . !

1. 708.] Sifinnus wird d. 19. Jdnner zum
Dapft erwdhlt, und frivde den 7. Februar. Konfrans
tin wirb b. 25, Mdry su feinem Nachfolger ernannt.

[S. 110.] Det Papit veifet auf Kaifer Juftis
nians Befebl nad) Konftantinopels :

%5, 711.] Die Soldaten ernennen, aus Haf aes
gen Juftinian, einen gewiffen Bardanes jum Kab
fer, und geben ibm den Namen Philippitus. Er
vitcfte gevabe auf Konftantinopel an, bemddrigee fich
der Srade, lief Suftinian den Kopf abfchlagen, und
Deffen fiebenjdbrigen Sofhn erdroffeln. :

[X. 713.] Avtemiug, erfter Sefrerdr des Kais
fers, (age ihm im Schlafe die Augen ausitechen, und
ﬁdg unter Dem Namen Anaftas I jum Kaifer auss
rufen,
Die Saragenen Qlrabifthen Eroberer) aus Afrifa
erobern Spanien, und machen dem Kinigreiche der
Gothen ein Ende.

33
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[} 714.] THeodos with von der Armee sum
RKaifer ausgerufen. Er gieht wider Kaifer Anaftas
aus; nimmt ihn gefangen, und fpecet ibn in ein Klo
frer ein.

[3. 715.] Konftantin ftirbt am o, Apil. Sres
got Ilfolgt ihm den x9. Mai.

[3. 716.] Theodos fegt gum Beften $eo’s des

fauvers die Negierung nicder, und trict in den
geiftlichen Stand.

St. Wulfram geht nach) Friesland und pres
Digt bem dortigen Kidnige Radbod das. Evangelium,
Diefer hovee ibn an, und lief fich leiche 1iberreden,
eine Religion angunebmen, die (fo ju fagen) Die alls
gemeine NReligion Der gangen Welt war.  Er wollte
fich auch taufen laffen, und fieg fhon in den Taufs
frein, als es ihm auf einmal einfiel, St. Wulfram
gu fragen: wo fich Denn wob!l e die meiften Friefis
fihen Konige und Siieften befdnden; ob in dem Pas
vadiefe, Das ev ihm verhiefe, oder in dev Holle, wos
mit ev ifn bebrohe? ,, Tdufdye Did) niche, o Hery,
s antwortete WBulfram; alle Fivften unter Deinen
5 Vorfahren, welde die Taufe nidht empfangen has
55 beny find gang guverldffig verbamme. < Hadbod
308 ben Fuf aus Dem Tauffteine yuvick, und fagre:
» Sy fann mich niche encfehliefen, der Gefellfdhaft
5, meiner Borfalbren ju entfagen, um mie einer Eleinen
5 Unzabl Diiefriger in dem Bimmlifhen Kidnigreiche
5 g wobnen. ) fann an folche Newerungen niche
5> glauben, und will ffeber bei den alten Gebrauchen
55 meiner Nagion bleiben, ¢

[S. 700.] Kaifer {eo nimme feinen ghoeijdbrigen
Gobn Konftantin gum Gehrilfen dev Negierung an.
Dian Batte ihm den Weinamen Kopronymug geqeben,
weil e wdbrend Der Taufe das Deden berunreinigt
batte.




[S. 721.] ©t. Hubere bringe die Neliquien St.
tamberes nadh Luceich, mm fie in der Kivche aufs
gubewabren, die man an die Stelle bes Haufes, wo
biefe}' %lﬂ_i)of getddtet worden wadr, aufdebauet Hatre.
Diefe Reliquien joqen fo viele fenite Herbef, daf das
Dotf fich) bald ini eirie grofie Stabe vervvandelte,
gefdbe wie fie nodh ige ift.  Der bifchdfliche Sip von
Maafttiche ward dabin verlegt.

[ 725.] Kaifer feo gwitigt die Juben und die
Montanifren, fich taufen ju lafjen.  Wiele derfelben
verbrennen fid) ans Vevpweiflung in threr Hdaufern.

[S. 724.] &t Bonifay, dev feit einiger Jeit
© bas Evangelivm in Dentfthland verbinibigee, fragee
Papft Gregor LI hber verfdhiedene Dinge, die ihn
verlegen machten, um Nah.  Diefer Papft ancwors
tete ihm in einem Defretalbrief, Det unter anbern
aud folgende fehr merFiorivdige Enefcheibung enthdlt:
s ABenn eine Frau von einer Kranfheit befallen ift,
5, Die fie auf immer unfabig sur Erfiillung dev ehelichen
5 Pfliche mache s fo Fann fich Der Mann wieder verfeis
s rathen: allein e muf Dev Franfen Frau alle ndchige
5 Mnterfhiigung geben.«  Nach der Strenge genoms
men, wiirbe diefe Entfcheidung, wie Gragian bes
merft, Dem Evangelium und St Paulus jutvider
laufen, fagt Here von Floury; tnd desbald, fabre
ev fove, beteadytet man fie and) afg eine Nadhfiche ges
gen die nenbefehreen Deutfchen.. Jn ber That, etne
febr fonderbare Bervachtung fiir einen Kivdhenges
fehichefchreiber! Als ob man, aus Nadfiche geqen
MNeubefehree, ihnen Dinge erlanben dirfee, die i?cm
Evangelitm mid S, Paulug gerade wmiberl ﬁ!}b!
Qt diefe Betracheung des Herrn von Flewry ricieiq;
fo ift fie eitie ftillfchmweigende Anflage vieler Papfte,
bie wobl durd) Nadhficht gar Bieles Dacten verbing
Dern Fonnen,
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[3. 730.] Karl Martel tedge im Oftober efnen
Sieg 1iber die Saragenen davon,

[3 7301 Dapit Sregor 1L {irht am 12, Fes
bruar.  Gregor I folge ithm den g, Mary.  Biss
Bev Hatten die Dapite die Kaifer fire fhre Sberherren
angefebens und die Briefe, die fie an Diefelben vichs
tecen, waren voll von der Ehrfurche, die ein Uncers
than feinem Regenten fchuldig ift. A im X, 631
Papft AUgatbon zur driccen Kivchenverfammlung in
Konfrantinopel (welches die fechite allgemeine war)
feine teqaten gefchict batte, baten diefe vor ihrey
Snckreife den Kaifer um Berminderung der Summe,
weldhe fiir die Ordinagion eittes Papites begable zu
werden pilegte.  Sie erhielten diefe BVerminderung ;
aber unter bev Bedingung, daf der neugewdhlee
Papft niche eber follte geweibet werben, als bis Has
SBapldefret, Dev alten Gewolnbeic gemdf, nad
Konftantinopel gefchicte, und vom Kaifer gebillige
wdre.  Papft Konftantin begab fich auch noch, wie
wir gefeben Baben, im . 710 auf Kaifer Juftinians
DBefehl nad) Konftantinopel,  Aber tm . 731 untery
frand fich Gregor L dem Kaifer, Dder die Bilder
Barte gerfchlagen faffen, in folgenden Ausdriicten su
fhreibens ,, ufolge der Mache und Gewalt St Ve
sterd, bie Bl i Hdanden Haben, wirben IBiv
5 Strafen wiber Did) exfannr baben; weil Du Dix
5 aber fefbft Den Flud) gegeben haft, o mag er denn
55 aich auf Div bletben! Ehen biefer Papft erdfunete
bem Kaifer guerft ben Unterfchied gwifhen dev geifl
Tichen und welclichen Macht.  Ev draieke fich dars
uber in einem an den Kaifer gevichtecen Briefe alfo
aus! ., Die Kaifer miffen fich niche in Kivchenfachen
ssmifchen, fondeen fic) mit den Gefchafeen beqniigen,
5 Di¢ ihnen anvertranet find.  Du glaubft Ung in
s Jurche ju fetsen, wenn Du fagft: I will Semand
shach Rom fehicten, Der foll Da das Bilbnig Sy,
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55 Peters gerbrechetty und den Papft Ciregor mit Kets
a»ten beladen berbolen, fo wie es Konffan mit Mars
s»tin madite. - Uber awiffe, daf die Vapfte die Vers
s, mittler und Schighsricheer Des Friedens gwifchen
95 Dem Ortente und dem Occidente find.  IWiv furd)
5 ten Deine Drofjungen nidhe; eine Meile von Romy,
Hsnad) Sampanien ju, find Wi in Sicherheit, ¢

[ 741,] Dapyt Gregor erbietet fich gegen Kavl
Maveell, dem Kaifer den Gehorfam aufjuindis
gen, und ibm das NRomifche Konfulat ju geben, wenn
er Die fongobarben befriegen wollte. Karl Martell
giebe ibm Gefchenfes [dfe fich aber auf diefen Wous
fchlag niche ein, weil ihn die Saragenen damals fchon
mebr als gu viel befchafeigten.  Diefer Furft {farb
am 20. Oftober diefes Jabrs, nadydem ev Frantreich
swifchen feine beiben Sobne Karlmann und Pipin
qetbeilt Datte, v herrfchre feit Konig Diecrichs 1T
Qobe in Diefem fanbe unter Dem Fitel eines Herzoas
ober Frrfien der Franfen. — Papit Sregor ftarh
auch nody in diefem Jahre am 28, November, und
hatte am 3. Degember Jacharias sum Nachfolger.
— Sm Ovient ffard ferner Kaifer teo; worauf fein
Sohn Konftantin Kopronymus allein regievce,

(X, 743.] Wdhrend der Kaifer mit Den Avabern
in Krieg war, fafite fein Schioiegerfohn Artabas den
- Man, G vom Throne ju ffofen,  Er war mit bei
diefem Seldjuge; verfhwand aber auf einmal vou
der Armee, und fam nach Konfrantinope! gttt oo
et Den Kaifer fir tode ausqab, und fich Huibigen Ixef;-
Der dortige Patriarch Anaftas ftief gegen den fuiv
todt geBaltenen Kaifer taufend tdjterungén aus, und
verficherte dag WolF: ber BVerftorbene Habe ihm felbft
einmal gefagt, wie er nicht glanbe, dafi @f)”ﬂ“f‘ Dev
GobnGottes fei, SLGAhrend alles dies gefchab fam auf
cinmal Sonftantin nach Konftantinopel surtict nnP‘\aog
jm Triumphe in bie Stabt, le'rabag ward, nebft feinen
X5
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beiden Sdhnen Nicephorus und Nicetas, in Verbaft
genommen; und ibnen fowobl, afs dem Patviavchen
Unaftas, die Augen ausgeftochen.  Dies Trauerfpiel
fithree man auf der Reitbabn auf.  Wnaftas viee auf
einem Efel, mit dem Gefichre nach dem Schwange
gugefebres in dDiefem Aufjuge mufice ep auf des Kais
fers Befehl einigemal vor dem Wolfe umperreiten.
Hievauf {thictee man ihn wieder in feinen paviardyae
lifchen Pallaft, wo er fein At nach wie vor gu vers
walten forefubr,

[J. 748.] Donifaz, Ergbifhof von Maing
fehreibe an Papft Jadyavias, um fich bei ihm (ber
einen gewiffen Pricfter, Namens Bivgil, ju befhwes
ren, ywelcher beBauptet habe, es gebe unter unfern
Sufien noch eine andere Melt, die eben eine folche
Gonne und Mond Habe, wie wiv. Dey Papft dericte
fich in feinem Antworefchreiben an Bonifay (ber dies
fen Punfe alfo aus; ,, Was feine (Bivgils) verfehree
5 Sebre betrift, — wenn e8 anbers evwiefen ift, daf
sset wirflich bebauptee, e8 gebe nod) eine anbeve
> ABelt und andere Menfthen, eine anbere Sonne
s und einen anbern Mond, unter ber Erde; — fo
5» flofie man ibn auf einer Rirchenverfammiung aus der
» Rivche, nachbem i vorher bag Priefrevehum ges
5 nommen ift. ¢

[ 750.] Der Bifthof von Wiirgburg, Burs
dhard, und der Kaplan des Fivften Vipin werden
nad) Stom gefehickr, um den Papft su befragen: b
e woBl fchictlich fef, demjenigen Den Konigsticel ju
laffen, Der weder die Gefhdfte eines Konigs vertichte,
noch) Deffen Gewalt befise? Dev .‘])apﬂ anfwottete ;
Ui niche verfebrt guverfabren, muffe man allerdings
nur dem den Konigsricel geben, der die Mache in
Hinden Habe, und die Gefhdfte ausibe. Diefern
Ausfpruch gufolge, ward Ehildervidh II, fegter
Kinig aus Ehlodrwigs Gefdhlehc, in Dag Kiofrer ju




Sithin (it St. Berthin genantit), und fein Sobn
Dieterich in das Klofter St, Jontenelle, gefperet.

[ 752.] Kob bes Papftes Sachatias am 135.
Marg.  Decvan feine Stelle erwdphlte Peieffer St es
phanus {tirbe nad) vier Tagen, ehe et geweiber war.
Cinige Schriftfteller yablen ihn Deffen ungeadyret mit ;
welched ju bemerfen ift, weil e8 einen Unter{dhied in
bficht der Yapl der Vapfte mache, die diefen Nas
men gefiibee Baben.  Einige Tage davauf ermdplte
man einen anbern Stephanus, der den 26, ebhen
biefes Monats geweibet ward.  Man- fage, dies fei
Der erfte gewefen, der auf Menfdhenfdultern
getragen order, und der ur Einfluhrung diefer Ges
wohnbeit Gelegenheic gegeben Habe.

Uifulf CAfrolph), Konig Dder Songobarden,
madht fich die Schroddye Der Griechen ju Nufe; er
belagert Ravenna, und nimme es ein.  Eutychiug,
Erard) diefer Stadt, flieber nach Griechentand: und o
himme bas Epardhat in Jealien ¢in Ende, nadhdem e,
feit feiner Etricheung umter Juftin dem Jiingern, von
fongin an (. 568), etwa 180 Jalhre gedatert hatte,
Aiftulf blicd Dabei nicht freben; fonbern Dreitece feine
Eroberungen bis in das Gebiet (Hergogthum) von
Rom aug. TWalhrend er die Romifthe Kivche beraubde,
fchenft er feinem @Schwager Anfelm Den Diftrife
Nonantula, gwei Meifen von Modena, um Ddafelbft
efn KToftew gu ftiften, und bebingt fich jahelich nuv
adytzig Hechre afs Erbsing aus.  BDinnen furgem
Batte Anfelm fehon an 1144 Minche, ohne die Sins
der und MNovien: fagt Herr von Fleury.

[, 753.] Aiftulf belagere Rom. Papft Stes
phan Batte vergeblich den Kaifer um ‘@’mft angefpros
chen, unbd ben TWeq ber Gefchente bei Aifulf verfuehe;
ev entfehliefe fich endlich, fich an Konig Pipin in
Franfreich gu wenden. Ev veifet yu ihm, gltb twird
mit vielen Ehrenbegengungen empfangen.  Katl, dey
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nachherige-Karl der Grofie, ward ifm entgegen ges
fehicke,  Der Vapft bat un Beiftand gegen Aijtulf.

[, 754.1 Dipin verforiche dem Papfre, nady
Ktalien yu Fommen; und {chenft Dey vdmifchen Kivche
werfchiebene Stddre unb tdndereter, die Wiftulf imBes
fige patte.  Der Dapft feiner Seits fafbe den Konig
Pipin, feine Sohne Kavl und Karlmann, und die
Koniginn Derthg,  Yufierdem befdhenfe er den Ko+
nig und feine Sdhue mit dem romifchenPatrizierticel,
©o fdyenften fie fich gegenfeitiq Dinge, die ifnen nicht
gebdreen,  Dipin brach nadh) Sealien auf; ging ber
Die Alpen, und verfolgte Aiftulf bis vor Pavia. Hiev
ward diefer Surft genothiae, fich eingufchliefen, und
einen Trafeat su unrevgeichnen, durch weldyen ev fich
anbeifdhig machte, dem Kaifer die Stade Ravenna
wieber abjutreten, und dem Papfte die Stddee, welz
che Diefer guriict verlangte, ofjne daf fie ihm jemals
gehore ateen,

[S. 755.] Uiftulf briche ben Traftat, und Gelas
gert Nom aufs neue.  Pipin ift ihm gleic) wieder auf
Dem Halfe, und gwingt thn, dem Papfie 20 Stdabte
abgutreten,  Diefe fhenke hievauf Pipin feierlich St.
Petrus ynd der vomifihen Kivche auf ewige Jeicen;
und bies ift bie erfre Grundlage yur weltliden tandess
Bofeit Der Pdvfte.  Um Dipinen noch fhneller und
thatiqer gum Veiftande Herbeigurufen, fchried ihm
Papft Stepbanus etnen Brief im Namen des Heil.
Pecrus, worin er diefen Apoftel fprechen fief, als
wenn er noch febte.  Auch waven die Heil. Jungfraw,
bie Engel, bie Mdrveyrer, und alle Heiligen, vedend
davin eingefibre.  Dloch fonberbarver aber war es,
dafi er ihn mit der ewigen BVerdammnif bedrohen
Tief, wenn et nicht gefchwind an der Spisie einer AYrs
mee Fame, wm iftulf ju-tberfallen.

[X.756.7 Uiftulf frivde; und Ratchis, Her vor
fechs Sabren die Krone niebergelegt hatte, um Mond)



141

s werden, will fie fich i8¢ wieber anffegen. AUber
der Papit swingt Hn, im Klofter ju bléiben; und
fehliefe cinen Bergleich mit Dem Heryoge von Lostas
na, Defideriug, vermoge deffen diefer als Konig
Der fongobarden anerfanne witd, aber dem Papike
das Hergogthmm Servava, Faenga, und verfdhiehene
anbeve Oerter abrreten muf.

[F. 7577 Dapft Seepban II fHiebe am 26. April.
Nach feinem Tobe evfldve ficd) ein Theil des Wolfs fiie
ben Avchidiafonus Theoplnlabes Dder qrofce Iheil
wdhle aber Den Diafonus Paunlus, Seephans Brus
Der: Der nun den 28. Mai geweiher witd.

Kivdhenverfammlung ju Kompiegne. MNan
mad)t verfthiedene Kanones, bdie ficd) geofitentheils
auf Den Eheftand begiehen, &8 Peifit Davin: baf)
wenn die Vollgiehung der Efe in Jweifel gejogen
wird, Der Mann mehr Slanben verdiene als die Srau.
Der Ausfas wird fie eine vechrmdfige Urfad) jur
Ehefcheidbung erfldve, und der gefunde heil darf fich
wieber verbeivathen.  Man Hat bisher fhon mehrs
mals die Pemerfung machen fonnen, dafi die Lingers
trennlichfeic der €he ebemals nidyt, wie i6t, ein
Glaubensartifel in der Kivehe war,” — Pipin, bder
Diefer Kivdhenverfammiung beiwolhnre, empfing hier
Gefandee von Kaifer Konftantin, der hm unter ans
Dern Gefhenfen aud) Orgeln mit verfehiconen Nes
giftern fchickee: Die evften, die man in Franfreich fab.

[S. 758.1 Um biefe Reit lebte St. Chrodes
gand, Bifthof von Mes.  Er entwarf eine Regel
fir bie Kanonici, welhe alle Kanonici annafmeny
fo wie Benedifts Orbensrege! von allen Monchen ans
genommen worben war. Dies ift auch die evfie Spur
in ber Kirchengefchichee, o von einer Eebuhr f{"ﬁ
Die Meffen die Nebde ift. — Die Negel ber ﬁanmugt
diefer Jeit ift fehr von derjenigen unterfthieden, bie
fie beut ju Tage befolgen maffen. - Jhre Sebensart
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war damals weit Bavter, afs man fie fn den fivengften
Kldfrern unfrer Jeit flibre.  Da alles bei ihnen ges
weinfehafelich wars fo batce manw in Abficht auf die
Kleidung folgende BVereheilung getvoffen. ,, Die Ul
s ren follen alle Jahre einen nevuen Shorvock beFons
spmen; die Jungern evbalten die abgelegten, Die
5 Priefter und die Diafonen, die beftdndig i Dienfte
5 find, follen jahelidy ywei Unterkleider, obder bie nos
5y thige MWolle Dagu, und el Hemben haben; zur
»yufbefleibung jabelich ein Kalbfell und vier Paay
s Dantoffeln.«  Sie wurden, nad) Befhaffenbeit
ibrer Wergehungen, geqeiffelt, wurben ing Gefings
nif geworfen : unb gwar immer nach) Guediinfen ihres
Guperiors. Sie mufiten jabelid) sweimal bei dem
Bifchof beicheen; und evtappte man fie, daf fie nide
alles befanne Hatten, {o mufiten fie ibr ganzes BVermd,
gen der Kivche fehenfen:  dod) Fonnten fie fid) Den
Niefibraud) vorbehalten,

[S. 766.7 Der Kaifer (dfe alle feine Unterehanen
fihworen, die Dilder auf Feine Avt ju verehren.
Da bie Monche in Konftantinopel diefen Eid forwohl
als bas gange Detragen des Kaifers faut mifibilligs
ten; fo gab ev Befebl, dag fie alle jufammen, Jeer
mit einem Frauvengimmer am Avme, in Gegenwart
bes gangen Bolfs auf der Neitbapn erfcheinen mufs
ten s welches su grofiem Geldchrer Anlaf gab, unbd fie
mandher Befchimpfung ausfese,

[ 767.1 Nacdhydem Papit Pautug am 29, Jum,
geftorben war; bemddyige fich ein Saie, Damens
Qonftantin, mit bewafueter Haud des patriarchas
fifdhen fatevanifchen Pallaftes ; 136 fich Dafelbt von
Gleovg, Difchof von Pranefte, bdie Tonfur geben,
unb einige Tage darauf fich von eben demfelben jum
Papfte weiben. €t evfgierg fich Dreizeben Monate im
Befise dev pdpflichen Wirde.
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[3.768.1 Shriftophorus, Primizerius und NRath
bes Heil. Stubls, exhdlt yom longobardifhen Konige
Defideriug einige Truppens Eomme mic denfelben
nach Rom und bemdhiqe fich eines Sheiles der Stabt.
Sogleich verkriehe i) Konftantin in St Edfarius
Kivches und ein Theil des BVolfs: erw@hle nun einen
Priejter, Namens PHilippus, ben man wider
feinen Willen mit Gewalt aus dem Kloffer Hervors
309, Ein anbever Theil Des Volfs wablte einen ans
dern Driefter, Namens Stephanug; und diefer
bebauptete fich auf dem Heil. Stuble.  Man {hrice
pierauf gur Abfesung Konftanting in der Bafilita Hes
saterans.  Malvienus, fein Diafonue, veifit ihm dHie
Stola vom Halfe, und wicft fie iHm vor die Fife;
und {chneidet ibm die Sandalen ab, - Hievauf ward
Papft Stepban 11 in der St, Petershivdhe geweibet
und auf dbem Singechor der Kivche ein OHffentliches
BufibeFenntniff des romifthen Wolfes abgelefen, weil
es bie gewaltfame Einfebung Konfanting nidye hins
tevcvieben Habe,

Wipin fHivbt den 24. Sept. in feinem 54ften
Kabre, nachbem ey in einev aflgemeinen Vevfammiung
Der Nagion dag Konigreid) unter feine beiden Sohne
getbeilt Harte. — Diefer Fivfe machee guerft die Bes
aablung des Zehnten gum Gefese, da man ibn
bisher blof freiwillig entvidytet Dacte. Jum Beweife
pient fein Brief an fullus, Ergbifchof von Maing
wotin e biefem die Anordnung dffenclidyer Dankges
bete fiie Den grofen Ueberfluf an Feldfeiichten aufs
tedgt; e Dunicke fich) in diefem Briefe alfo aus: 5, Ves
1 feblet in meinem Namen, dafi Jeber feinen Jehns
1 ten gebe, er mag wollen ober niche. «

_Jm Oriente ward {eo, Konftanting Sobwy jum
Mitregenten qngenommen.

[3. 770.1 Karl Deyr Grofie beivathet, uns
qeadhrer ev bereits wermdble ift, und Der Napft dm
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DBorftellungen dagegen madyt, die Tochter bes longos
barbifhen Konigs Defider, Ermengard.  Ein Jahe
bavauf verftofe er fie wieder, und vermdhle jich mit
BHildegard, aus dem erfien Schwabifhen Adel.

Michael, Strarchalter von Natolien, beruft alle
Mondye und alle Dtonnen nach Epbefus, 1ind mache
thnen einen Vefehl Des Kaifers beFanne, jufolge def
fen fie bie Ordenstleidung ablegen: und fich uncer
einander Heivathen follen. Der grofite Theif gehorche
Dem faiferlichen Befeble,

[, 772.1-Papit Seephan IIT fFivde b, 1. Febr:,
und befdmme am 9. Hadrian guin Nacdhfolger. —
Defiber, Konig der ongobarben, Gemddheige fich der
Sradt Navenna und vieler andetn Oerter weldhe Pis
pin dem Papfle gefthente Hacte.

[3.773.] Karl bey Grofie —= feit feines Brus
bers’ Karfmann Tode, 771, alleiniger Konig der
Sranfen — gebt, auf Eefuchen des Papites, ber
die Ulpen, fdhldge Defiders Armee, und belagert ifn
fefbfF in Vavia, wobin er fich gefidheet Hatte.

[X.774,] Karl der Srofe bringt das Ofters
felt in MNom gu, wabrend feine Truppen die Belages
rung ber Stadt Pavia fovefegen. - Hadvian fehicke
ihm alle Magiffratsperfonen auf 30 Meilen entgegens
Eine Meife von der Stadt fand er die {dmmtlidyen
Goldatenfompanien, und alle Kinder aus der Stadet
mit Palms und Oelgweigen in ber Hand. Der Papft
felbit evwartete (hn mit feiner Klevifei auf der Treppe
ber &t DPetevsfivehe.  Kavl mmarmee den Vapit,
und fafite ibn bei Der Hanb; fo gingen fie in die
Kirche, der Konig sur NRedyten des Papftes.  Die
gange Klevifei fimmee den tobgefang an: Gelobet
fei der ba Fomme im Damen Des Heren!
Hievauf bat Karl den Dapft; ihm gu evlauben, in
DRom felbft einguziehen, um feine Geliibde ju evfiillen;
weldyes ifm gugeftanden ward: dod) mufice ex fowobl,
alg
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als feitt ganges Gefolge, borher auf St. Neters Seich:
nam fdworen, nidhes in Rom unterriehmen ju wols
len.. - Starl ging wieber ju fefner Armee vor Pavia
guriicf,  Defider mugtee fid) evgebens Karl lief ifhm
bas Haupthaar abfcheven, und fihickee ifn in das
(Rlofter ju Korvey in Franfen, wo ot auch geftorben
iff. ©o enbigte das tongobardifdye Reicy in
Stalien, nadydem ez 205 Jabre gedauert Barte, Von
bev Seit an nahm Karl der Srofe den Litel eines Koy
nigs ber Franfen und fongobatden an.

[S.775.1 Kaifer Konfrantin SKopronymus fHbe
am ay, September,  Nach feinem Tode vegiert fein
Sobn Seo allein,

[ 776.1 feo nfmme feinen Sopn RKonftantin,
mit dem. Beinamen “),\orp[):)wgexmeres (0.
im Durpur geboren) jum IMitregéntenr an,

(3. 780.7" Raifer $eo {tivbe den g, September,
und fein Sobn Porphnrogennetes folge ihmy
aber Jrvene, $eo's Wicowe, ibernimme wegen e
grofen Jugend fhres Sobnes die dtegierimg,

[3.784.] Sulvad, Abe von St, Denys, fHebes
Sein Teftament beweift: daf er, 0b er gleid) Mond)
und veguldver Abt wav, doch feine gange ebensgeit
Hinburd) febr grofe Siter als Eigenthum befaf, wie
& B. verfdhiedene tanderefen im Elfafi und Brisgau,
welche er dev Abcey St Denns vermachte.  Man
ﬁ'c%r, Dag fich die Sachen in der Kivche febr gedndeve
Haben.

[3. 785.1 Papft Habdrian antwortet dem RKaifer,
der ihn in einem Briefe ju einer allgemeinen Kivchens
efammiung, bieev gufammen yu vufen Willens war,
eingelaben Hatte, unter andern folgendes: , Sch frelle
» Dir den Kdnig Karl jum Mufter vor, der nac) Uy
»ferm Nace und Wunfche alle bavbarifehe Nagionen
» Ded Abendlandes: feiner Glewale unterworfen, der
» der tdmifihen Sivche gange Dvovingen,” Seadee und

Suppls 4ter Bano, - &
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Ly Schldfier auf eige Seiten. gefhenFt Hat, und der
5 niche anfbove,  noch tdglich jur CGrlenchrung: der
5, Kivche und gur Speifung der Armen Sold und Sil
5 bev hergugeben;

[ 3. 787.1 Qweite Kivchenverfammiung ju Nijda
in Bithynien, um die- Seveirigheicen wegen der Bilder
gu endigen.  Der Papit, fehictee, auf Einladung bes
Kaifers und dev Saifevinn . Jvene;  Legaten dabi:
Dacdhdem bie Streitfrage jum Beften Der Bilder wayp
entfthieden torden; verlegee die Katfevinn Jvene die
Kivd)enverfammiung nac) Konftandinopel, wo fie den
Teten gwei Sisungen felbff befwofhnre, und guerft
unterfdhried. — Jn cben biefem Jabre Hatte Dev
Papft Gregoren, Bifehofvon Oftia; und Xheophylake,
Bifdyof von Lodi, - al8 tegaten nach England ger
fehicke, wo fie get 5{‘1rc{)elmcrfammluugeu sufaminen
beriefen.  Die Kanones waren in beiden biefelben,
Das evjte ward ju Cheldhyd in-Jovchumberiand, vas
aieite in Der Proving Mervela, gebalten.  E3 witd
verboten, fich am feben des Konigs gu vergreifens
und in einem anbern Kanon witd fejtgefese, bden
Pferden nid)t webr Den Schweif ju ftugen. — Laf
filo, Herzog von Baiern, fchicke einen BVifchof und
efen A6t nach Romy, um den Papitau biccen, Kries
den gwifchen hm und Karl Dem Grofen ju vermits
ten.  Der Konig willige auf des Papftes Biccen
Darein; aber Taffilo’s Minifter evflaven, daf fie Feine
PVollmache gur SeftfeBung dev Vebingungen hiacten,
Der ergrimmee *Papft fpriche bievauf das Anarhema
wider Taffilo ausg, wenn er den Eid niche halten
wiitde, Den er bem Konige Karl geleiftet Hatte; und
erfldre, Daf in diefem Falle dev Kdnig mit feineny
Sirieggheere wegen feines Mordes,  Sengens: und
Drennens, ober eines andern Lnglicks, das in Baiern
gefthebn wiiede, firafbar fein follte.  Dies Fafrum
it merfwitedig, als das erfte Deifpiel, Daf ein Papft
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uber die Serechtigeit eines Krieges den Ausfpruch
gethan Bar.

(3. 788.1 Karl der Grofie ervidyeer die Bisthiis *

met Osnabuiict und Bremen.  Er qab sugleich eine
Berordnung, durd) weldhe es bei Sebensitvafe verbos
ten ward, §leifeh warend der Fafien ju effen.

[ 790.] Papft Hadrian fehicte die Berbands
lungen der legtern Kirvchenverfammiung ju Nizda an
Kavl den Grofen.  Diefer [afir fie durch die Bifchofe
unterfudyen, weldhe im Namen des Kinigs efne
Sdyriftdariber auffeen; dies find die $i6ti Karos
lini. Die tehre der nizdifyen St‘ircl)en\)errammlung
in UO{iche devBifder witd darin vevworfen, alg dee
Giree im Abendland juwiderlaufend.

[J. 794.1 Allgemeine Kivchenverfommlung aus
(lllen Sarl dem Grofen unterworferien Peovingen ju
Srantfure, eiem Fniglichen Schloffe am Main.
Man mache 52 Kanones, wovon der pweite dag Kot
gilium der Griechen wegen des Bilderdienftes verwivfe.

[Z.795.1 Papft Habdefan ftivbt am 26, Deg
$eo LI folge thm nodh) am felben Tage. — Das Biss
thum ‘Paberborn von Karl Den Grofien evvichrer,

[3.797.1 Srene fpinne eine Verfthwdrung ges
gen ibren Sobn, Kaifer Kpnftantin, an, und (Gfe
ihm bie Augen ausftechen; wovan Her junge Pring
den 19. Auguft fHrbe.

(3. 799.1 Dafdhalis, Primigerius, und Kampus
Tug, welcher Safviftan war, verfthworen fich gegen
den Papft; bemdcheigen fich feiner Pevfon, und {fefs
fen ibn, nach vielen Mifhandlungen, in ein Klofter:
woraus ev aber entfimme. v fludhrece nad) Franks
veich su Karl dem Grofien, dber ibn mit ficherer Bes
gleicung wach Rom zurtet fhickee.  Tdbrend der
Papft i Sranfreich war; Haccen Pafehalfs und Kamy
pulus Deputivee an den Konig gefchicke, die Den Papit

K a
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verfchiebner Verbrechen befchuldigten. Karl ernannte
eine Kommifiion, vou fieben BVifcysfen und Hrei Kos
mites, um Diefe Anfihuldigungen ju unterfucern.
Diefe Kommiffarien folgen dem Napfte nach Rom,
Nachdem fie die Sache, wie Herr von Fleurn fage,
iber eine Woche unterfudyt Hatten, fanden fie Feine
Beweife; liefen die Anfldger in Verbaft nehmen,
und fehicteen fie nad) Franfreich,  Diefes Faftum
beweifet augenfiheinlich, daf man dbamals nidhe ju
NRom glaubte, als fonne der Papft von Niemand,
felbft nicht einmal von einer allgemeinen Kivdyenvers
fammiung, gerichtet werden,

[3. 8oo.] Kimnig Karl veift jum viertenmal
nach Jealien.  Dapft Leo gebe ihm bis Nomentum,
vier Meilen von NRom, entgegen.  Einige Zage nady
feiner Unfunfe, Oevief ev eine Werfammiung in die
St. Peterstivee, mn aufs neue die gegen den Papfk
angebracdhren Klagen' gu unterfuchen.  YBas bdas
Sonderbarfte dabei wav, ift: daf die Bifchofe vies
fen: ,, T6iv diirfen den apoftolifchen Stuhl niche vichs
syten, Denn ev ift Das Haupt aller Kirchen! Dies
Betragen wae fehr von dem verfdyieden, weldes fie
Dag Sahr vorber seigten; Ddenn damals Hatte man,
ohne TWeigerung, Die nehmliche Sache unterfucht,
B afefcheinlich batte aber der Papit feicdem daviiber
nachgedache, und eingefeben, weldhen Gefabren er,
und vorguglich feine Nachfolger in der Jufunfe, das
duedy ausgefest fein Fonnten. Desweqen batte er ohne
Sweifel diefen Ausfpruch Der Bifchdfe su vermitteln ges
wufit; weil éx fthon vorausfah, daf Karl ber Grofie es
nicht 110l nebmen werbe, indem fie beide mic einan
ber wegen der Kaiferwiirde in Unterhandlung ftan:
ben. Am folgenden Tag trat der Papft auf Has
Shor, und fchwur dafelbft vor Dem gangen Bolfe quf
bag Evangelium: dafi er unfthuldig in Anfehung der
ibm angefdhulbigten Bevbrechen fei.
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Qm felben Sabre am Weibnadhtstage Fam Karl der
Grofe in die St. Detevsfivche, um die Meffe 4u Hos
ven.  AUI8 er vor Dem Altave ftand, und fich gum Ges
bete gebutcft batte; ndperte fich ibm Der Papit, feste
ibm eine Krone auf das Haupt, und das Volf vief
wdbrend diefer Cevemonie: ,, Karl Auguftus, dem
3 Y01 Der Hand Sottes Gefrdnten, dHem Srofien und
» Stiedliebenden Nomifchen Kaifer, Leben und Sieg 1
Bon diefer Reit an fiihree e den itel: €dfar und
Auguftus (Kaifer und Mebhrer Hes NReichs), ftare
Daf er ebemals Romifcher Parrizier hief. Auf Diefe
Are ward das Abendldandifche Kaiferthum
in Der Perfon Karls Hes Srofen wieder Bergeftellt.

K3
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Neuntes Jabhrhbundert,

[Z go2.] @t. tutger, erfter Bifchof su Mis
migerneford, i6e Miinfter. — Der PDatrizier Nis
gepborus bemddyrige fich bes Morgenldndifchen
Kaiferthums, und verweifec die Kaifevinn Svene auf
bie Jnfel Sesbos.

[3. 803.] Die Kaifevinn Jrene {tirbe in ihrev
DBerbannung . 9. Auguft.  Nigepborus nimme feis
nen ©obn Seauragiug yum Mitregenten an,

Karl der Grofie Hdle eine Sieid)sverfammlung U
Worms. Das BVolf aus feinen Staaten libergiebe
ibm eine Bicefechrift: niche ferner melr ju geftatten,
Dafi die Bifchidfe, wie bisher, gegoungen wieben, fn
ben Krieg gu geben; wobei gugleid) evfldre wird, daf
man diefe Bitte nicht thie, um einen Vorwand U
baben, fich Der Giter der Kivche ju bemadytigen.
Der Kaifer gewdbree dem BVolfe die Bitte; und in
Dem: dariiber gegebenen Gefefie beifit es: S wolle
burd diefes Berbot weder bas Anfelen der Bifehofe
noch bie Giiter der Kivche fhmdlern.  Man fieht aus
biefem Gefese forwobl, als aug der Proteftation in
ber Bitefchrift bes Volfes: bdafi die Bifchofe firdhs
tefen, wenn fie nicht mefr dbie Waffen trigen, ald
unnibe Glicder des Staats betradhtet ju werden, fo
ag die Grofien danu ihve Giiter an fic) ju veifien fus
dyen mogren,

[J.806.] Reichaverfammlung gu THhionville,
wo Katl der Srofie fein Teftament durch die Srdnkir
fhen Edlen beftdtigen 1afe. - v heilte in demfelben
feine, Seaaten unter feine drei Sdhne: Karl, Pipin,
und tubwig.. . Nadyber ward das Teftament aud)
Demy Dapfte yur Unterfehrife sugefchicke.,

[F.809.7 Kivchenverfammiung su Aadhen; wes
gen Des Dem Konfrantinoplifchen %nnnbore beigefirgten

v 5
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Qufages: filioque (Und dem Sohne). Nach Ene
bigung Derfelben fchictee Karl der Grofe den Bifchof
pon Iorms und den ALE von Eprvei nach Rom,
welche dafelbit eine weitlduftige Konfereny mic Papit
Seo biclten. Dlachhem aber von Leiden Seiten viel
geftricten worbern, war man am Enbde doc) um nidhes
weiter gefommen, af8 am Anfang.  Jn- Franfreich
fupr man fort bas Symbol mit bem ufage, und
in Nom es ohne den Zufah: filioque, ju fingen.

[F. 81r.] Kaifer Nizepborus witd d. 13. Juliug
von Den Bulgaven gefthlagen und getddeet, * Sein
Gdywiegerfohn. Michael Kuvopalates twirh ju
feinem Dlachfolger erwdblt.

[ 813.]  Raifer Michael: wivh ben 25, Mai
won Dden Bulgaven gefchlagen. S legt die Negies
vung nieber; [afe fic) die Tonfur geben, und geht mie
Semablinn und Kindern ing Klofter. - Leo, mit dem
Betnamen der Avmenier, with dixx. Suliug an
feine Stelle gefront.

Karl der Grofe halt su Aadyen eine allgemeine
Berfammiung der Nagion, wo er die Kanones ey
finf auf feinen Defebl gebaltenen Kivchenverfamms
Tungen unterfudyen [afe.  Auf diefer Verfammiung
nimme ev Deit von feinen drei Sobnen ifm einsig
1ibrig geblicbenen $udwig jum Micvegenten an. Die
Feierlicfeic gefhab an einem Sonncage in ber Kivs
he gu Aachen. Man Harte: auf Vefehl des Kaifers
eine Krone auf den Altar gelege s fein Sohn {udwig
mufite fie von da mebmen, unb fich felbft auf das
Haupt feben,

(X 814,17 Kavl der Grofie fivhe ju Aadyen
am 2§, Sduner; im 7aften Jahre feines Alters, Finf
und wiersig Jabre bacce ev afs Konig dev Jranfeny
und breizehn afs Kaifer vegiert.  Einige befondere
Kirchen rufen ihn als einen &jeiligqt ai; Andere Hins
gegen faffen sochjabrlic) Meffen fur die Rube feine




Secle lefen, wie gum Beifpiele 1 Mes, und juPas
rig im Navarrifhen Kollegium, G trug beftandig
ein Bdrnes Bupkleid, und feblte nie in der Meffe;
Vel allem dem Hacee er dod) vier Gemahlinnen, wels
e Den Soniginntitel fihreen, und finf Beifchldfes
rinnen.  Die Koniginnen waven: Ermengard, des
Tongobardifihen Konigs Defider Tochter, bdie er nad
einem Jabre wieber verfiief; Hildegard; Faftrade;
und tuitgard: nach deren Tobe ev in einem Ieitraum
von drefzehen Jahren viev Beifchldfevinnen hiele, aufs
fev Der, welche ev noch vor der Koniginn Ermengard
gebeivacher hatce. Man findet indeffen nirgends, Haf
die Bifthofe ibm einen Vorywurf Deswegen gemacht
Bdtten.

[, 815.1 Dapft Leo [dft bie vornehmiten Py
ger su Dtom Binvicheen, weil fie eine Verfchwodrung
wider ibn angefponnen basten, e tried feine Rache
o weit, Daf Kaifer ubwig durd) feinen Deffen, den Kb+
nig Bernhard von Jtalien, daviiber Befchwerden bei
ihm anbringen fiefi, und ev fidh gendehige fab, fegas
ten gu feiner Rechefercigung an Den Kaifer ju fehicken,

[, 816.]  Papft $eo II ftihe am 12, Sunius.
AWdbrend Dev gangen Jeit feines Pontififats duiickee
er Die ihm unteryoorfenen WVolfer abftheulich; auch
betrachreten fie thn flers al8 hren Feind: unb’er
wirde gewif, ofne Des Konigs Bernhard von 3mlt’en
Deiftand, bag Opfer. ifres Haffes geworden fen’r.
Die grofen Ausgaben bei feinen. Sebyeiten, fo wie
Die ungebeuren Reichehrimer, -bie ev binterlief, v\mb.
unwiderlegliche Beweife, daf bie Klagen dev Bl
fer qeguindet waren.  Aufier einer erfraunlichen
Menge von ibm aufgefiibreer Hufer, lief er ben
Juiboden im Beichejtuble dev St. Perersfirche mit
Golde, 453 VPfund. fhwer, - guslegen; -und beim
Eingange sum Hauptaltave ein filbernes Brujtaeldn
Rer, 1573 Dfund fdhwer, machen, - € lieh den
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arofien und runden Taufiteinplag in ber St. Anbdreass
Firche nen aufbauen, mit bem vop porpbyenen Sdus
Ten umgebenen Faufiteine in dey Mitte, 11ber welchem
eine Taube fthoebre, Die ein filbernes tamm pielt,
welches TWaffer Herab gof.  Er wayp auch der Erfte,
ber Glasfdheiben von verfchiednen Farben i1 die Bens
frer Dev tatevanfivdye fefen lief.  Diefe feine Rdube:
veien Haben ihn wabrfiheinfich lange vom Himmel
entfernt gealten; aber endlich bebielt Das viele Gure,
Das er der romifthen Kivche evgeigt Hat, bdas Uebers
gewid)t: fm . 1673 ward durch ein Defret anbefols
lew, ibn in das Martyrologinm eingucragen, —
Stepban IV folgee ihm b, 22, Junius auf dem
Heil. Stuble.  Das Eufte, was er gleich nach feiner
Einweihung that, war, bdas gange omifihe Bolf
bem Kaifer tudwig den Eid der Treue fehworen ju
laffen: welches offenbar beweifec, Daf die Oberberys
fthaft von Rom dbem Kaifer gehdree, und daf Papft
e, Den man Bernach Fanonifive fat, unrecht that,
bag er fo viele Menfchen Binvicheen lief, ohne dem
Kaifer davon vorber Nadyricht ju geben.

Nach des Erybifchofs von Rhetms, Wulfors,
Fobe ermdhite das BVolt mic Genehmigung des Kais
fers einen gewiffen Gislemar u feinem Nachfolger,
Als diefer vor den Bifchdfen faff, um gepriift ju wers
ben, unb man ifm den Text bes Evangeliums ur
Erflarung vovlege; Fonnte er ifn faum lefen, vers
ftand ifn aber gang und gar nithe, Die Unwiffens
Beit des Jabrhunbderts geige fic) eben fo frarf in der
Are, wie die BVifhofe ibn priften, als in Her Mas
nier, wie ev fich aus der Prifung Herauszog.  An
feine Srelle ward Hievauf Ebbo, ein Leibeigner Hep
NRbeimfer Kivche, ernwdbit.

[J. §17.] Gtephan IV frirbt amaa. Jdnner, Sein
Nachfolger ift Pafdyalis L Gleich nach feiner
Einfegnung fehickee er an den Kaifer udwig Segaten




mit grofien Sefchenten und einem Enefchulbigungss
fchreiben, worin er verfichert, dafi er mir Gewalt Lz
groungen worden, Ddiefe Adnirde ansunehmen. Diefe
Entfduldigung Fonnte dod) nur darauf geben, Haf
ev fich atte Evonen faffen, ehe Der Kaifer feine Einy
willigung gegeben pacte,. Die beiden tegaten Drachs
ten nad) Rom eine Urfunde mic guntick, worin dep
Kaifer die ber. Romifihen Kivche ourdy Pipin und
Karl den Grofen gemadheen Schenfungen beftdrigee.
Es befindet fich aber. eine febr merbwirbige Klaufef
Davin, indbem der Kaifer fagt: 2 Jedoch Unfrer Obers
» Devefthafe tiber diefe Hersogthiimer tnberhaupt und
s»a8 ihuen unterworfen ift, unbefthadet.  Man
verftehe dies hauptfachlich von Dem Hergogehum (Ges
biete) von Nomt, wo tudwig und feine Jadhfolger
die Dberberrfhaft bebielten, wie man aus der Solge
Diefer Gefchichte feben wird.

tudwig bale eine Neichsverfammiung su Aachen,
wo ev feinen dlceften Sobn Lochar sum Mitregenten
erflare.

[3. 820.1 Kaifer feo witd yu Konftantinopel in
feinem Pallafte, wdbrend er der Fraibmette in dey
Weihnacdhesnad)e beiwolhne, evmordet,  Midyael,
wit dem Veinamen der Stammler, der bisher
wegen einer Vevfehwdrung gegen jenen Kaifer im Ges
fangniffe gefeffen Bacte, wird an feine Stelle am
LWeibnadytstage gefront.

[ 824.1 Lheodor, dem Primizerius dev vomifchen
Kivche, und feinem Sdywiegerfohne, feo, Momens
Flator, werden im lareranifihen Pallafte die Augen
auggeftochen, und bavauf die Kopfe abgefchlaaen.
Man befchuldige den Papft, daf es auf feinen 2Ans
tvieb gefheben fei.  Er fehicke jwei {egaten an den
Kaifer, um ign ju ecfuchen, bdoch ja niche 3u glaus
. ben, als Babe ey Theil an diefen Mordebaten, und
Dieferm falfihen Geriichee doch ein Snbe gu madyen.
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Der Kaifer unterlief nidhe, swei Kommifarien e
Unterfuchung diefer Sache nach 9Hiom §u fenden; als
fein fie Fonnten niche sum Qwet Fommen,  Denn,
fo bald becPapft iGre Anfunfe evfuy, verfammiere
ev Die Klevifei, die Srofen, und qg Pol€; unbd ves
nigte {id) vor {fnen durch einen Eid von Hey ibm ans
gefchuldigeen Berbrechen,  Jndef weigerte ev {it)
doch, bie Morber auszuliefern; weil fie, voie ey fagte,
aus der Familfe des Heil, Petrus Gerftammeen, und
weil, wie ev bebauptete, Theobor 1nd Leo mit Reche
als Majeftiesverbrecher wdven gerobret worben, Al
lein diefe Hinvidyeung war doch durech Feine dagu any
gefete Obrigeit, nod) duvch den Kaifer, noch burch
Den Napft, wie er wenigftens vorgab, anbefoblen
wotrben.

Der Papit ftard Furge Jeit davanf, nemlich am
xr. Mai.  Ungeacheet mancher Dinge, die man ihim
Sehuld gab, und wovon das o eben AUngefiihuce
binveichend fein wiitde, ifn aus dem Kalender ausyus
ftreichen, evmangelte die romifthe Kivche doch niche,
ibn als einen Heiligen su vevehren. — Gugen I
ward Den 5. Juniug fein Nadhfolger.

(3. 827.7 Papit Eugen II flivbe am 27, Aus
auft.  BValentin folge ihm d. 1. Seprember, und
tibe d. 10 Oftober davauf.  Der Heil. Stupl blico,
ben 1ibrigen Theil Des Jalres buteh), erlediqe,

[Z. 8281 Gregor IV wird b, 5. Sdnner jum
Papit erwdple. ~Man wagte es nidht, ifn nach der
ABabl gleich eingufegnen, bis man Kaifer tubwiqg
MNachriche Davon gegeben Datte.  Diefer fdhickee einen
Kommiffar nach Rom, und GSregot ward nicht ¢her
eingefegnet, als bis der Faiferliche Kommifiar bie
Babl uncerficht und genehmige Hacte.

[3.829.] Midyael der Stammler ftivb¢ den 'x.
Oftober.  Sein Sofn Theophilusg folge igm in
ber Kaiferwrirde,




[3.830.7 RKaifer tudwigrs Kinder find febe
ungufrieden, daff Berufard, Gaf von Barzelona,
ibren Varer villig beerrfehre; - fie befchubigen dess
balb jenen eines unerfaubren LUmganges mit dev Rais
fevinn Judith; emporen fich sugleich gegen ihren Bas
tev) unbd laffen ifn in die Abtei &t. Medard i1 Soifs
fos, bie Kaifevinn aber in das Kivfier St. Croiy in
Poitiers, eirifpecven.  {udtvig wird im OFftober, in
einer Berfammbung der Grofien U Nitmwegen, toies
der auf ben Thron gefest.

[3. 833.1 Die Unruben gwifden fubmig und
féinen Kinvern fangen in Sranfeetc) von neuem an,
fothar verldge Sealien, um nach Svanfreich su gepen,
U feiner Sadhe ey befjeves Anfebn ju geben, nimme
e Papft Svegor mic fich. Da die Bifthdfe von dubds
twigs Partei die gefeswidrige Auffiihrung bes Papites
febew, fihreiGen fie igm einen Brief, worin fie (hm vor=
werfen, daf er den dem Kaifer geleifteten Eid gebros
cen Babe. AL fich Bievauf dus Gertiche verbreicet, der
Papftwolle fie in Den Bann thun, erfldven fie ibm qeras
Degu: Daf et in fhren Kivchfprengeln gar nichrs 1t bes
feblen Babes unbd dag, wofern ev bie gevingfte Bewes
gung madye, ev feloft exfommunigive, aus ihrem Lande
vewwiefen, jawobl gar feiney papfilichen Wticde encfese
merden folle,  Der Papftaird Hievdurch beunvupige;
allein BVala, ALt von Korvel, und Lathere, efner
feiner Monche, fprechen ihm wieder Much ein, &3
gefchab obne Sweifel auf ihr Unrarhen, daf Der Papft
Diefen Bifchofen einen Vrief fchrieb, in weldyem er
bie Fivdliche Mache weit 1ber die weltliche fefit; und
fich niche entbldder, ibnen gu fagen, dafi fie ihr mehe
als bem Kaifer gehorchen muificen. Dody wollce der
Papit Sriedensftifter gwifihen dbem WVater und dem

vbne werben. @ begicbe fich gu bem Enbde in $os
thats Namen du Kaifer tudwig.  Ullein, frate ries
bensuurcrbanbluugm angufangew, macht er Hem
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fihwadyen ubivig bie Truppen abwendig, obne daf
diefer ¢s merfe.  tudbwigs Soldaten geben alfo: ju
{othars fager 1iber; und der Bater ift gendehige, fich
feinem Sobne in die Wrme ju werfen, - Sum Andens
Fen an diefe Treulofigheit nannte man die Ebne, wo
biefes vorging, bas tigenfeld., Es liegt yoifchen
Wafel und Strasburg,  Der Papft war der Meis
nung, man folle {6t Kaifer fudwig als des Neichs
verluftig anfebn.  Die Kaiferinn ward nach Toreona
in Der tombardei, tudbwig aber nach Soiffons, ges
bracht, wo er aufs neue in das Kiojter St. Medard,
fein Solhn Karl aber in das Klofter ju Prom, ges
fperee ward,  Agobard, Ezbifchof vor &yon, madyee
ein Manifeft befanne, in welchem: er behauptet, bag
bie Empdrung der Kinber gegen ihren Vater wollig
gevecht fef, weil fie es in der Abficht gechan Bdccen,
um feinen Pallaft von den Berbrechen, womit er ans
gefillle fei) gu veinigen.  Yudh feheuete ev fich niche,
parin dffentlich su fagen, daf dieKaifering Subdith fih
Des Ehebrudhs fehulbig gemache.  $othar berufe eine
Reichsverfammiung nach Kompiegne sufammen.  Ebs
bo von Nheims, Agobard von tyon, und verfdhiedne
anbdre Bifchofe find der Meinung: man folle Kaifer
fudivig die Kirdhenbufe auferlfegen. Man fehyicEe Bis
fihofe an ifn, Die thn beveden follen, fich dem ausges
fovochenen Ureheil gu untevwerfen.  Auch Gevedet
man ibn wirklich, fich fie feine ubrige $ebensyeit ing
Klofter yu begeben; deffen er fich Anfangs geweigere
batte.  Diefe fehandliche Cevemonie ging im Monate
Oftober vor fich,  Man legte ihm die Bufe auf.  E
mufite fich auf ein Harnes Gewand niedeviverfen, und
feine Waffen ablegen.  Die Bifchofe 1iberveichren
ihm ein Papier, wovauf ein Vefenneniff Der Verbyes
dyen ftand, deven ev fich fehluldig angeben follee, ns
ter Djefen Berbrechen waren audh: RKivchenrand,
Lodefchlag, und Daf er feine Truppen wihrend der
Saften
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Baften guw'einem allgemetnen Telbsuge Habe marfehiven
laffen, und auf den grinen Donnerftag eine Neichss
verfammlung ander Grange feines Reichs ausgefchries
ben babe. — Djes ift pas groeite grofie Unrernels
men ber Bifihofe gegen die weltliche Mache, unter
Dem Deckmantel Her Bufe. ‘Das erfte Haben wir
bei den fpanifihen Bifeydfer auf bet yweiten Kivches
berfamm[ung ju Toledo wiber Konig Vamba - 3.
681.) gefebn.

[ 854.7  RKaifer Hdwig wwird aus ey Gefans
genfhaft,  worin ihn fein Gofin dothar pare, durch
feine beibe andern Sohne: tubwig und Pipin, bes
freiet, @ (4fie fidy duve die Bifhofe wiedey mie
der Kivelye ausfdhnen; und har bie SdhwachBeir, aus
{bren Hinden den Degen wiede s empfangen, Hen
fie fhm vorfey genommen Hatten, )

[3.855.1 Um diefe Qeit evfihien St Dionys
fens, Sduspacrons von Sranfreich , $eben, vou
Dilbuin, Abe yu St. Denys, anf Befehl bes Kaifers
verfertige.  Unter andern merfwiidigen Siigen finber
man auch folgenden darvin, - Yfs Domizian erfupr,
Daf Dionns und feine Jtinger, allerfeiner Befehle uns
geachtet) ‘Die newe Neligion predigten, und fehon viefe
Menfchyen befehre batten;  fehickee ev den Sessenniug
Gifinniug afs Gtatehalter nady Gallierr.  Diefer lie
Dei' feiner nbunfr iy Paris, Diongfen fogleidy gefany
gen neimen, {fn geifieln, und bann braren, Hievauf
watrd er den wilben S hieven vorgeworfens afsbann in
einen  Backofen gefchobens  unbd endlicy ans Rrewy
gefhlagen. ' Nady allen diefen verfihiednen Strafen,
fiibree man i1 ing Gefangnif suvie, ofelbff ev bie
Meffe fag. Vdbhrend Diefer Meffe evfehion ihmEpriftus
mic dlefen Engelry und reichre tom mit eigher Hanbd
bie Kommunion, Cinige Tage davauf ward biefem
Deiligen Ber Kopf mic emeny Beife abgebactt. * MNady
gefchebener xeFugion, vidycere fich fein Kdvper in’ bie

Suppl. gter Band, ¢
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Hobe; nabhm denKopf,-der auf dem, Boden. hineollte
in die Hand, und fpasievte in Sefellfchafe mehrever
@ngel auf und uieder, - Hilduin, der Vevfaffer diefer
Sebengbefthreibung, - nenne alle diejenigen einfdltige
Seute, . Ofe dergleichen. Dinge niche: glauben. wollen;
fo avie.aud) Den Gregor vor Lours, Dev nidhe.jugeben
wollre; dafi Dionysy  der, Schusipatron, von Sranks
veich,, yub Dionys der Aveopagite eine und diefelbe
Perfon feien.

[X:..840.1 SKaifer $udwig der Einfdaltige
Cober Dex Fromme)- ftivbe: einer:der, {thivddhiten
Suiefien, bieje auf dem Throne gefeffen haben, Seine
Befchdafcigung wahrend fefner gangen Negierung. bes
fkand .bavin: Bufe cund Abfolution: ju empfangen,
uub Neichsverfammlungen. su bevufen, wo. aber nie
wber Die Mittel, Den feine Staaten jevviicrenden ting
proutingen su frettetn, fondern mur tiber Fivchliche Jes
vemonien und (ber die, Sebensweife Dev Bifchofe, bez
rathfchlagt ward, - Den fefrern wurden gewdhulich
¢inige. Ermabnungen gegeben, Die aber nichts Nles
fentliches becvafens ibie Mifchdfe aber Tiefien. Feine
Diefer SBevfammiungen su Ende gehen, obne den Fiivs
fken einige etwas exnftlichere Erinnerungen su geben.
Mo ermabuce fie 3 B fich in Feine Finchlichen An:
gelegenbeiten gu mifthens und, ungliclichermeife,
ward. in biefem barbavifchen Seicaleer, beinahe Alles
als Sivchenfache betvacheer, Die Bifehdfe verlangten
anch woll-die Herausgabe bon tdndeveien, die ihnen,
ibrem Borgeben nady,  efebem gebove Hatten; und
dany mufice man gebovchen, wie dies auf der i ..
826 su Aachen gehaltnen Kivchenverfamminng dep
Falli war, & ; .

Unter Der Negievung subwigs des Einfdleigen leb
test verfchiedne Pevfonen; die man als Heilige vers
ehre, 5 B Agobard von dyoniund der Abe N alay
weldhe eine Verfdhwdrung wides den Kaifer angertels
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ten, und die Urheber ooy Befidrberer jenes fchandlis
dhenund ftrafbaren Auferittes ju Kompiegne (man fi
3. 833.) ‘waren.. Man Fanonifivee alfo in diefen Jefs
ten, toie man fiehe, feute, die.man: Heutiges Lages
Der Hand des Henfers uberg¢ben wiinde,

[3842.1 Der Morgentindifihie Kaifer 3 peos
hilus ftivbe b, 30, Qdnner. © Sein Sobn Michael,
mit Dem BVeinamen Porpbyrogenneres, folge ihm uns
ter Vormundfchafe  feiner Mutter, der Kaifering
Lheodora, - { !

L. 844.1 Papjt Gregor IV fHrbe am 171, Kéns
ner. . Johannes, Diafonus der vomifchen RKivche;
bemddyrige fic) des lateranifthen Pallaftes. Allein:er
wird bon: dem. gefammeen BVolte verlafjen, welches
Den Ergpriefter Servgius erwdplt.  Diefer ward
Den 27. Sdnney eingefeguer; obne bes Kaifers forbar
(‘jene[)migung abgumwarten; dew fich) dariiber fo ents
titftere; Daf er feinen Sobn - tubwig an dep Spise
einer Avinee nach Ncalfen felyictee. fudiwig ward gu
SRom mit grofien Ehrenbegeigungen empfangen. @y
liefs fiber. bes Sergiug Aahl Unterfuchungen anftels
Tew, und fie in fefner Gegenwart in einer Berfamms
Tung von Bifchdfen beftdriqens wobei die Rodmer demy
Kaifer tothar den Eid der Treue leifteten,

[3.845.] Im Morgentande macht die Kaiferinn
Theodora den Plan, bie Paulizianer und die
Manichder inYvmenien ausgurotten.  Sie {chickee
gu dem Ende bref Offisiere Dabin, weldye ungefape
Bunbert aufend Devfelben umbringen liefen. - Die
Paulizianer abey fuchten bei Dew Mufehmdnnern
Schug; unb Diefe festen fie in Stanb, verfchiedene

tadee angulegen, wo fid) ihre Angabl bald febr ans
febnlich vermepure, i

L3 847.7 Papft Serqiug IT firbt am 29 Sdy
ner. i deo IV wird b, 10, April fein Nachfolger,
Huch ex ward eingefegner, obne die Beftdrigung deg

L3
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Kaifers Sothar abjuwareen.. Bum Entfehulbigungs:
grund brauchte e die Furdht vor den Saragenen;
die audy witflich das Jabr vorfer 1iber die Tiber in
' Gealien eingefallen, und bisivor bie THore von Rom
porgedrungen waren. - Jugleich verficherte der Papit,
pafi er bei BDefchleunigung feiner: Einfegnung gar
wichrdie Ubfiche gehabe Habe, Dem« Seporfam entges
gen gu Handelw, den man nach Gote dem Kaifer {chuls
big. fef.

[3. 849.1 Ein Mond), Namens Sottfdyale,
Telue eine Doppelte Borhevbeftimmung, welthe unwis
Derfreflich gwinge:  die eine sum Suten, die anbdre
aum Bodfen. e oird auf einer ju Quercy an det
Oife gepaltenen Kivchenverfammbung verureheilt. Da
bie Bifchofe feine {garrpdct‘igfeic faben, fprachen fie
ihm Das Ureheil, dffentlich gegeifielt su werden: wels
dyes aud) in Gegenwart des Konigs Karl volljogen
ward. Davauf fpeveee man ihn in die Abtei Hauts
illiers ein. /

Napit teo befeftigt Rom, und legt den Srund ju
einer neuen ©tadt um die Sr. Pecevefivdye, um fie
gegen die Anfdlle dev Savagenen gu fehnsen.

(3. 853.1 Kivdhenverfammbung su Soiffons
am 26, April, wo Konig Karl eine WVevordnung
machre, worin unter Andern feftgefest ward: daf
Der Komes und die Staarsbeameen den WVifchof in
feine Stadt Oegleiten, und ihm chacigen Petjtand leis
ften follten, um Ddiejenigen jur Bufie und Senugy
thurng gu gwingen, die er niche duvdy die blofe Exs
fommunifagion dagu bewegen Fonne. ;

[ 855.1 Wapft teo IV {Hvbe am 17, Suliug,
2 feinem Aachfolger ward fogleich einPriefter, B ¢/
nedife, erwdplt. Ullein Affenus,  Bifchof vou
@uqubio, batee i BDeften Des anderthalb Kahr vors
Bev abaefeten Priefters Anaftas eine Partet evrichs
tet 5 -und wufice auch die Deputiveen des Konigs ubs
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wig, Den fein Bater $othar gutmn Neichagehiilfen anges
nomumen batte, mit in diefe Parei u giebn. Al
bie Depuirten ju Rom angefommen waten; Hrang
Anaftas mit bemafneter Hand. in den lateranifchen
Pallaft, jagte Benevife Hinaus, . lief ibm bie pdpfts
lihe Rleidung ausjien, und ihn mit Schimpf und
Sdyldgen mifbandeln.  Dev Streit gwifchen den

idmern und Sranjofen daueree lange Reic; endlich
fab man Benedifes gerechre Sache ein: und die Des
putitten bewilligten am Ende feine Einfegnung , die
den 1. September vor fic) ging. — Snoifchen tep IV
unb diefern Benedife ILI fesste man gemeiniglich die
Papftinn Sohanna,

Raifer $orbar ftarh in diefem Nabre, Gt Batte
fich einige Qeit vor feinem Tode fn das Kiofter zu
Prom begeben, und bafelbft die MidnchsFutre anges
gogen, nachoem ex feine Staaten unter feine Sohne
getheile hacte.

[3. 858.1 Wapft Benebife I ftirbe b, 10, Mg,
RNitolaus I folge ipm. = S ward in Gegenwarr des
Raifers tubwig, der eben damals in Rom war, efns
gefegnet und inthronifive,

[3. 859.] Kivchenverfammiung ju Meb.  Die
Bifchdfe, welche Unterthanen Karls des Kablen was
ven, fchickeen Deputivee an den Konig tudwig von
Deufchland, die ihm unter gemiffen Bedingungen
Abfolugion von dem Banne antragen muften, den
et fich Daburey jugesogen hatre, daf er Unordnungen
im Neiche feines Brubers begangen, und fich mic den
exfommunisiveen vebellifchen Untercbanen Karls des
Kablen eingelafien batte.  Die Deputireen fanden
ben Rinig tubwig ju Worms,  Sn der Audiens, die
e ibnen euefeilte, Gat et fie gleich Anfangs um Vet
setbung. . Fenn idy Euely irgend in einem Snice
» peleiPigt Baben follee, fagte ev gu ihnen; fo bice
» it Euch aufricyeig um Bevgeibung, damie id) fiivs
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sRunftige ficher mit Eud) veden Fonne, ¢ Fndeffert
weigerce ex fich doth, fich in Unterhandlungen wegen
der Abfolugion eingulaffens und fo Feprten die Depus
tivten juriicf, ofne etwas ausgevicheer su haben.

Q- eben diefem Jahre ward ju Savonieres
Dei Tours eine Kivchenverfammiung gefalten, auf
Der man verfthiedene Kanones machte. Davauf 1ibers
gab Karl der Kable gegen BVenilo, Evgbifchof von
Sens, eine Klagfchrife, weldye ein Denfmal der Uns
toiffenbeit und Schwachbeic ift. Karl der Kable driicke
fich Davin affo aus: ,, A8 idy, faat er, das Konigs
5 veich mit meinen Beadern theilte; verfprach Venilo,
sseben fo wie die 1ibrigen Bifchofe, eidlicy, diefen
s Theilungstrafrat gu beobadyten,  Seitbem Hat ev
»imich in der Heil. Kreusfivdhe su Otrleans, bie ju
5 feiner Proving gebdre, yum Konige gefalbe; und
s> Dabei werfprochen, wmid) der Foniglichen Wiirde
s, i)t gu entfefen, wenigftens nicht ofne Juthun
s et tibvigen Bifchofe, bie mich sugleich mit ihm ges
s falbt Haben, und beven Urcheile ich mich Damals
s untevwarf, fo wie i) mich demfelben nod) it uns
ss termerfe.  Allein aller diefer Schmiire ungeadret,
s» Bat ev meinem Bruder gegen mich feirte Truppen jus
syaefihue ¢ Auf biefe Klage vevorbnere die Kivchens
verfammbung, Daff BVenilo gitive werde, fich vov viee
Bifchofen gu frellen.  Jnbef verfdhnte ev fich wieder
it dem Konige, und erfehien niche vor den Kome
miffarien.

[, 86o.] NReichsverfammiung su Aachen, wo
Fhietberge, fothars Gemablin, befennt: dafi fie
vor ihrer Berindhlung Blutfchanbe mit ihrem Brus
ber, Dem Rlerifus Hubert, begangen Habe.  Yuf
Diefes Geftanbniff verbammeen die Bifhofe fie, in
ein Klofter gefperet sur woerben.  Allein fie verlieff dafs
felbe noch fm nebmlichen Jabre, und fehickre Depus
tivre an Papft Nifolaug I, um fich) vber diefes s
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theil ju betlagett, ‘und dag BeFennmif; 1das fie abges
legt Batte, gu wwiderrufen. .

[. 86277 Lothar beuft st Aachent' eine: Kivs
chenverfammiung, auf welcher er ein Urcheil erhalt,
baf er mit feiter Gemallinn Thierberge niche fdne
ger gufammen feben Fonne, und die Erlaubnif Habe,
fich aufs neue gu vermdplen. © Darvauf Heirather e
feierlich Watdrade, dieer fhon feir geratmer efc
als Beifchlafevinn uncerhielt, und (de fie jur Kouis
ginn Fronen.

[3. 863.1Der Papft fehicfr Seqaten nadh Frankreldy,
um nabere Kenntniff von diefem BVorfalle einguzicen.
Gie verfammeli ju Me§ ein Kongilium. tothare
Geld und Gefdhente find fo wivkfam, daff bie Enes
fcheidung su feinem Weften ausfall.

[J.864.] Die tegaten werben bei ihrer Niices
Funft gu Rom auf einer Kivchenverfamming, weldhe
Der Papit fm lacevanifchen Pallaft bale, des Biss
thums entfeBt; und Alles, 'was auf der Kivchenvers
fammilung gu Mes verordnet war, wird wieder aufs
geboben, *Die tegaren ftimmeen aber diefer Senteri
nicht nue niche bei; fondern fchickten efneProteftazion
nad) Sranfreich, worin fie den Papft anflaacen, baf
ev fich) einen Apoftel unter den Apofteln nenne, und
fich gum Kaifer der gangen el aufiverfe. Sie filgs
ten Bingu, Daf fie feine rud)lofe Senceny nidyt ans
ndbmen, und ihn aus ihrer. Gemeinfilafe e,
Kaifer wbwig nabm Theil an irer Grveitigfeic; als
lein Der Papit beliele doch die Obeihand: denn bei
Kaifev befam das Fieber, und fo iberredete man it
mit feichter Mibe, daf St. Peevus ivn ftrafe.

[Z.865.7 Devnach Franfreicy als fegat gefehictee
Apfenus bevuft eine Kivchenverfaramiung, auf welb
dhevev Den Konig Sothar jwinge, THictberge wies
ber i fich g nefhimen.  Walbrabe, Die Dem tegaten
verfprodhen Bacee, ifim nach Hiom ju folgen, ent

g
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mifq);e iim unterrweges, und fam nach Sranfreich

FuLie.

% [3. 866.1 Der Napft thur Waldrabe in den
ann,

Raifer Midyael 186 feinen Opeim, den Cifar
Bardes, der in feinem Namen die Regierung fiihree,
umbringens und nimme Hievauf B a filius, mit dem
DBeinamen der Mazedonier, um Neidysgeniilfen an.

Jn diefes Jahr gehore Der Anfang der Spaltung,
welhe nod) i6e givifihen der Griechifhen und lateinis
fchen Kivche foredauere, PHogius war deven Lrhes
ber.  €v war aufgebradye Dariber, dafi Dapft Nifos
Taus ifn epfommuniyive Batte, als habe- er Dem vechts
mafigen Parriavchen Jgnag ben Konftantinoplifchen
Srupl gewaltfamer Weife entviffen.  Daber feste et
nun felbiF den Papft ab, und fprach geaen alle, die
Gemeinfchafe mit ifm Halten wirben, den Banns
fluch aus,

[3.867.1 Da Kaifer Bafilins entdectt, daff ihn
Michael auf die Seite {haffen will; fo Esmme er Hm
gubor, und [ife ihn den 24. September durch feine
¢igne teibwache exntorden,

Der Papft {hreibe einen Brief an die frangdfis
fchen Bifchofe, worin ev fich beflage: Ddafi die Gries
then behaupteten, Das DPrimat dev vomifhen Kirche
fei auf die fonfrantinoplifthe ubergegangen, afs Hex
Sig bes Reichs nad) Konftantinopel verlegt worden,
AWoraus echellet, daf man diefes Primat alg eine
blof von Jeit und BVerabredung abhdngende Wiirbe
becracdete, -

Papft Nifolaus I {Hirht am 13. November. I as
deianll ift fein Nadhfolger, und wird nady eingehols
ter Beftdtigung Kaifer {udbwigs am Sonntag den
14. Degember eingefeguet,  Hadrian war verheis
rathet. . @eine Jrau, Stephania, lebte Hamalé
noch 5 fo wie eine Todyrer, die er vou ibr haree.
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[, 869.1 Uls Sothar gefforben war, und fein
Bruder, Kaifer dudwig, fivdyrete: fein Obeim
Karl mdgee fich feiner Staaten bemdcheigen; fo wirfee
er von *Dapft Hadrian Briefe an die Grofien diefes
Neichs fowobl als Deg NReichs feines Ofeims aus,
worin derPapit fich folgendermagen ausdriicke: ,Sm
3 Sall fich) Jemand den gevechen Anfpriichen des Kats
2 fers widerfefen wollte; fo wiffe derfelbe, daff der
3 Deil. Seup!l fite diefen Shrften encfehieden, und daf
» Die Waffen, die Sote Unfern Handen verliehen bat,
5 311 feiner Weveheidigung beveit liegen. « Allein diefe
Briefe waren obne NuGen; denn Karl batte fich
fehon den 9. Seprember su Mes gum Konige von
$othringen Fronen laffen.

Papft Hadrian 1T fehictte auch fegaten nach Kons
frantinopel, um der RKivchenverfamnmiung befzus
wobnen, Deven Jufammenberufung ibm Kaifer Bas
fil worber gemeldet hatee. Sie ward mir Ablefung
einer Hebe des Kaifers und einiger Briefe verfehiedes
ner Bifehdfe evofner,  Man mup hier niche tberfelhn,
baf der Patriarch von Jevufalem in feinem Briefe an
ben Pacviavchen su Konftantinopel, Jgnag, diefem
ben Fitel eines allgemeinen Patviardhen beis
legte.  Die legaten Des Papftes widerfpradhen diefer
Benennung nicht,  Kurg, man madyee hier niche die
gevingfte Schwierigfeit deswegen; bda hingegen s
ter der Negierung Papft Greqors des Grofen, als
Jobannes der Fajtende Pacriardh) yu Konftantinopel
wav, {0 heftige Streitigfeiten daviiber entftanden. —
Diefe Si‘ird)euberfammlung wat foider Phojius ju
fammenberufen, Dev unfiveiciq der grdfice Gelehree
feiner Bei¢ und ein febr verdienfrvoller Mann war.
ABeleh ein Uebergewicht mufite ihm dies wiche vor feis
nen Nebenbublern in einem Sahrhunderte geben, wo
8 fff)l)n ein grofies Werdienft mar, den Kirchengefang
anflimmen gy fonnen, und Has Sateinifhe oder Grigs

£'s




170

dhifche bes Evarngeliums suverfrefen? Man fann alfo
Teidhe Denfen, - Daf Phosius unterfiegen mufe; und
er ward audy beruveheilt.

[%. 872.] DPapft Hadeian I fivbe am 26, Noy
vember. Sohannes VI folge ihm den 14. Des
gember, — Su diefe Jeir feBt man Hie Befehrung
Der NRuffen, die einen vom Konfrantinoplifchen Pas
triavchen Jgnag geweibeten griechifd)en Srybifchof
erhielfen.

[3. 8751 RKaifer fudbwig I ftirbe im Monat
Yuguft, Sein Obeim, Katl der Kabhle, Edmme
nad) Rom, wo ifn der Papft den 25. Degember jum
Kaifer frone.

[X. 877.7 Kavl der Kafle sieht racdh Ktalien,
1 dem Papfte wider die Savagenen beiguftehens
ftivhe aber Den 6. Oftober.  Johannes VIIT fiehe fich
aendebige, fich mic den Ungldubigen in Trafaten
eingulafien, und muf geloben, ihnen einen jahelichen
Fribut von 25 000 Marf Silber ju begahlen.

Der Bifdyof Athanas [Afc feinem Bruder Sers
giug, Hergoge von Meapel, die Augen ausitechen,
teil diefer mit den Savagenen ein Banbdnifi ervicheet
Batte,  Qwar Hat ihn der Papft deshald in ben
Bann; aber Athanas lief fich Darum nidye minder an
feines Brubers Stelle als Hervgog von Neapel
Hulbigen; und evcheilte dem Papft Nadyricht Davon.
Nun billigte diefer Das gange Verfahren, und lobe
Den neuen Hergoq: o, daf er Gote mehr als feinen
55 Bruder geliebr, unb bas Auge, Das ifn gedrgere,
ber Borfdyrife bes Evangeliums gemdf, ., ausgerifs
5> fen Babe. < Ullein diefer nehmliiche Bifchof, - der
feinen Bruber uncer dbem BVorwande des Biinbdniffes
mit ben Saragenen o graufam gemifbandelt Hatte,
beging Furge Jeit davauf denfelben Febler; ja ¢v ging
nod) toefter: denn ev theilte fogar die Beute mic hnen.
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[ 879.1 Papft Sohanties exfenne Phogins
als Patriavdyen von Konfrantinopel.  Es ift ver
Rebmliche, gegen Den jebn Sahre vovber ju Kows
{tantinopel eine Kivchenverfammiung gehafeen,” und
ber auf devfelben fo- greulich anachemaifive worben
wat (f. Jr 869.) Wllein er Hatce fich des Kaifers Bas
fil Gnabde gu erwerben gewuft, ndem er eine falfhe
Dem Kaifer {chmeidyelhafte Genealogie exfunden batte,
Denn Bafil war von febr geringer Geburt. — hos
§ius 3og als ein Fluger Mann feinen BVoreheil aus den
Umnftanben. — Sranfreid) war bamals durd)y Pavs
tejen gevviictet, und {chmachtete in auferordentlicher
GSdywddhe.  Die Sarazenen bedrohten Rom; und
ber Dapit Fonnte nirgends, als aus dem Oriente
Ber, Hilfe evwarten: daber fam es denn, daf Phos
§iug aus einem tuchlofen Wofewidte mit einmal ein
fefr Beiliger Mann ward.  Dev Papit fehickte feqaren
nach Konftantinopel, wo Phogius ein Kongilium vou
883 Bifchofen verfammelte. &8 ward auf demfels
ben nicdhes von allem dem, was der Papft wiinfehre,
feftgefesic; Dagegen aber alles, was auf Den vorigen
Kirchenverfammiungen wider Phogiug  befchloffen
worden , e null und nicheig evfldve,  Jn den Afs
ten lief Dhosius fich vor dem Papfte nennens unb in
ber flinfeen Sifung ward fefrqefesit: daf Phosius
alle die, welche der Papft in den Bann hun und
verfludben wiivde, als gebannt und verflucht betrachs
ten folle, fo wie der Papft es audy feiner Seits
mit den von Phogiug exfommuniziveen und anathes
matificten Perfonen halten folle. Das Hief denn docl
wobl, die Mache des Konfrantinoplifchen Pacviats
hen mit der bes Papites gang gleidy frellen So
ftavfen @influf bateen bie Savagenien auf diefe Kits
thenverfammiung !
[J.880.] KRarl der Dicke wird ju Rom von
Paptt Jobannes yum Kaifer gefront,
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[3. 882.] Jobannes VIIT fHirbe d. 15 Degenns
ber. Mavein II folge ifm D. 23, diefes Monacs in
Der papftlichen Wairde.

[ 883.1 Die Furcht bor ben Sarazenen mufite
nun wobl verfehwunden fein: denn Dapit Marein vers
bamme Phogius.

[3. 884.3 Dapft Martin I fHivbe am, 23, Ses
‘bruar.  Kpm folgt Hadrian LD, 1. Mz,

[3. 885.1 Hadrian III ftirbe b. 8. Julius, Stes
phan folge ihm ben axften. — Aud) Hadrian Hatce
fich, fo wie fein Borgdnger, wider Phogius evfldre.

[3. 886.] Kaifer Bajiliug der Majedonier {tirbe
im Monat Mdrg.  Sein Sobn Leo, mic dem Beis
namen dee P Hilofoph, folge ibm. Ev (dfr fogleid
Phosius abfesen, und in das Armenifihe Kivfrer
foerren. Stephanusg, ein Bruber des Kaifers,
Fomme an feine Srelle.

[3. 891.] Papft Stephan V {tivbe am 7. Auy
guft. Sormofus, Bifchof von Poreo, folge ihm
0. 19. September, Dies ift dev erfte Pap(t, der
von einem anbern bifchdflichen Stuple auf den MRos
mifthen Stubl verfest ward. Da ev bereits BDifchof
war, ward er nidht exft geweihet, fondern blof ins
thronifive,

[3.894.1 Kivchenverfammiung su €halons an
ber Gaone. . Gerfron, ein Minch su Flavigny,
ben man befdhuldigte, den Bifhof von Wucun, Adals
gar, vergiftet gu Baben, frellte fich auf derfelben.
v erbot fich, gum Beweife feiner Unfehuld die Koms
munion ju nebmen; weldhes die Kivchenverfammiung
genehmigee,  Da thm niches Lebels davnady gefchal,
ward e fir unfdhuldig evfldve.

[S. 8960 Urnulf gieht nach Jealien widey Hey
Herzog Guido von Spolero, der im J goa von
Papft Sormofus gum Kaifer war gefront worden,
Suido ergreift bie Fludhes wovauf Arnulf von dems
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felben Vapft jum Kaifer geFrdnt wirh, — Sormofus
ftirbe D. 4. Apvil Davauf. -~ Man weilet an feiner
Gtelle Bonifay ein, der vom Subbiafonate 1md
darnach aud) vom- YPriefrerthum war abgefest: wors
Den. Diefe Wabl gefihyab aber nue durch eine BolFss
partel; und man fiehc ijn daber als efnen Gegenpapft
an.. Ullein der eigentliche Srund davon liegt, ineis
nev Meinung nach, barir, Daf e nuy viergehn Tage
lebte. . & cephan VI folgee im b, a, IMai.

[3. 897.]1 Stepban war Eamn eingeweihet, " als
et fdhon efne: Kivchenverfammbung -nach Rom auss
fehrieb , i den: im yorigen Sabre geftovbnen Papfi
Sormofus ju veruvrheifen: - Gt lieff Den Seichuam
ausgraben, und ihn quf den Plag, wo die Kivchens
berfammlung gehalren ward, hinbringen. Hier ward
ber Verfrorbené, (niic: dem villigen Schymuct anges
than , auf den pdpitlichen Steubl gefeBrs audy ihm
ein: Sadhwalter gugegeben ;: um in’ fefnem Narmens
gu-antiworcen. - iun wandte fich Stephan ju dieferm
Seichname , als wenn ev noch gelebr hatce, und fagte:
5 Watum: faf Dur, o Bifehof von Poreo;, Deine
»» Ehrfuche fo weit getrieben, daf Du Dieh des ros
55 mifchen Seupls unvechtmdgiger Weife bemdhtige
5 Daft 2 “Nach diefer Anvede sard er verureheilt.
Der Senteny gemdf, §0g man ‘{him die papitliche
Kleidung aus; Hieh ihm drei Stnger, und davauf den
Kovf ab. - Hievauf ward er fn die Tiber geworfen.
dtun feste Stephan alle diejenigen ab, weldhe Sorz
mofus geweibet hatce, und weibece fie aufs newve,

Diefer Papft brauchte aber nicht erft ju frevben,
um eben die harce Bepandlung; die er des Sormofus
teichnam angethan Gatce, gu evfapren,  Bald nach
Diefer Seene ward er vom papftlichen Seubl geytofen,
in8 Gefdngnif; geworfen, und fm Monat Auguit ews

broffelt.  Seiy Nadyfolger war am 17. September
Romanus,




[%.::808.7 Romanus {tirded. 8. Gebruar. Shm
folgt:heo Do IL:Dén 12, Deffelben Monats,  Ex
ftivbe D. 3. Mt ; nachem er die you Formofus aes
weiheten Gieiftlichen wieber eingefess, und beffen Kovs
pet,, Den Fifdher-anfaefunden batten, wicder feterfich
in, bag Begrabniff er: Vapfte Batce: bringen laffen.
KohannesIX folgee ibm den xo. Mdvg -~ Sy fchried
eine Rivchenverfammbung aus, auf weldher er alles,
was Stepbanus VI wiber des Formbdfus Andenfery
vorgenommen bacee, anfhob, o

2 [S0899. 1 Kaifer Avanlf: fricbe in Bafern, -
Fod bes Papites Jobannes IX ame 1o, Midrg. - Shm
folgt Benedife IV den 6. Apuil.
g N G

. Gine diefent Sahrhundere wurbden die Reliquien
vorguglid) fo ftack Mode. . Man trieh die Sud)e, ders
gleichen su befiBen) fo teity Daff man fein Linternefs
men feheuete, um fie gu befommen, - Man fuchte weit
mebry Neliquieny als GSeld, gu freblen. == Das Sons
Derbarfte und Nerfronrdigite in diefem Jahrhundevt
ift-aber: Daf, unigeachtecdes finfreriten Aberglaubens,
Denoman fid) nup denfeir Fann, Die meiften Pfriinden
dody von $aien befeffen wurben;  bie fich derfelben
obne Umftdnbe bemddhtigten, obie einmal ben Tod
ihres Pefiers abguwarten. — Yudy wurben in dies
fem Japehundere faft alle Seveitigfeiten duveh ges
wiffe Proben (Gottesuveheile) entfchieden: fo Daf
man g B. ein glibendes Eifen in die Hand nahm,
ober {einen Arm in fiedenbes Waffer fteckre, ohne fich
U verbrennen. - @8 wirde {thwer fein, alle diefe Avs
ten von Proben gu leugnen, obne in den Hifforifdyen
Pyrehonismus zu. verfallen, '




Chronologifde Tabelle
Ded

G0 VD, 28 DFr Chriftophos
0043, fi- D rug 904
s 904 Sraufo, go

nt Bos
@icrging 11D, 0 s VAL
nul 9055 fi. D . ors
6 Dess 912 4
WPhilagathus,
Anaftas IT 0. 4| genaunt oz
OFt.0o135 b 0| pannes XVI
63Uk 914 997

Landus d. 4 Duﬂ. 9145t ding
“Apr. ’ 91§

“u\l»amm\\b 30 Apr. 9155 i
CSul. ¢ $ 928

2

Qtu\’leJu[ 9285 ft. b. 20
mll K 929

@tephan VIL §, lT«bl‘.pzy, ft
D. 12 Mary 1 931

wl)mmnx XTI b. 20 Marvg o913
5 Sebr. s 936

und Abhand:
lungen, auch
ein AWerk dber
die Taffif

Eutvching, Yles
;anbufdm Pas
triavch 940!
Abrif eimertiniz/
»ufnlqtfchxdm
Vol ufdmmmg
der ABelt an

Gitmevn Metas
phrafies  og2
Berthme wes
et Ded fhmils
fligen Gtiles
fotner Lebenaber
fhreibung  der
SHeiligen

Staifer Sonfran:
i Porphyro:
gennetes 960
Luitprand, Bi-
fchof iu .Stunw,

@tfchld)rc fu

Fehuten Fahrhunderts der Kivdhe,
Gegenpapfie Gileidbeiti

. A Sleichseitige

Schrift, 5
Paypfte, ud Sdhriffialer. HRegenten.
RKaser,
szwuﬂvfb.bs Gegens Sg::fl‘l'ft‘t\[btl | Morgenlanviz§

Apr.900; fi. .| oy hilofp S o

SOt o] Tipipfier- A Qhilofonh oux fche Raifers

i£eo VI Dey Phiz
[ofoph fi.. o1rff

’l[t),ﬂ'lbu' o1z
Nomanus Lefa:

Muu[iautm Vl

SYInmanuJ I bnﬂ
Stind 96
Nigepborus I

Jobanues I 3z
mifees 975
Bafilins 11 uub
Sonfiantin VI

bendidudifche
Saifer :

Ludbmwig IV 912
Stonead I 0 o919
Heinvid) T 936
Orey I 973
Otto II 988
Oty 11X

Stbnige' von

hn\nb 1 . s fto. | mer Beits u. Evs
23 g % Mbl “f’ ﬂ.) DD gablung feiner | Gpaniens,,
“2| Gefaudtfchafs
Crcvlmu VI" D, r @ept. 9303 tewim Oviens |Alphons 1L dey
L D15 s 945 Grofe 910

penillg .#8 .

Phofas 969k

T

il

"

ESet




Chronologifdhe Tabelle

bed
Sehnten Jabhrbunderts der Kivdye

Gegenpapfie
: Teithisetiing
Paypfie und | Schrifefeller, Gleichseitige
‘ s Negenten,
SKaifer,
Martin 1L b, 22 Geverus, ein | Garcins 913
Sun.943; O Aegypter  977,.Ordogro TL 923
4Aug. 946 Gefchichte e | Groila Il ' 924
b P Garagenen gllvl,mnslv 931
Agapet 1L id Ramiro I1 - 950]
Aig. 9465 - D G(ﬁtﬂ:ll?{u‘:\‘tl{ﬂr Ordogiro HI
‘3‘”3“‘3 956 Cin Worter: | T
1 butch; wovi fich! o ber
‘°"“"" LD nu!c Gragmen: | D1 969
299Mars 0563 fi. JE Rivdyein: g;umwu Ilrnpsz
‘b 14.Mai 964 g"l'd)id)tt' fine |8 cymubdes B
Beneditt V. 19 Mai o643 vews| Alphous V
tru'bcu im Sun. 4 964 T
WOnige von Franfreich
mvmo A% 954 i Konige von Franfreic)
Apr, 7 965 | Rarl 11T der Einfaltige 920
: | Rubolf, Nebelle
Pyenedift V i 965 Lu\xmg IV (iberd S)uu' s 954
£othar s 986
Solhan XL, 1 OF 96551 Cudinig V der Mu[c 7. 989
ft. 0. 6 Gept. s 9721 Dritte Familie, der Kapetinger:
[Hugo Kapet 4 s 996

EBenedift VI 0o 22 Gepte 9723 Robert,

fooim Mavgos 4 974 o
Stonige von Schottland:
Donug 1L b, 5 Apr. 974, ft.

Sonfantin ML~ »  +  og3):
. i
L 76 Malkolmb I+ » s 95;
Qenedift VIL D, 19 Des, 97; 3 t‘)ﬂbulf e ) 067l
ft. 0. 10 Sul 4 et e ¢ omd
\uxlmt 7 ‘ P 076
Sofant XIV . 19 O, 984 Stenneth IIL 2 ‘ . 984
0. 20 Aug. ¢ o8 | Stonftantin IV
Grimus % g 11TV 993

Malbolmb 11

Shros




Chronologifche Tabelle

besd

T

&

: 3
Sehnten Sahrhunderts der KRirche. ‘ ,’
&

Gegenpapfie St de

Papfte. und Sdhriftfteller, @g‘f!d)sﬂf‘QC |

Kager. Negenten, |

ey |

Johann XV p, e |/

~sztm 9863 ft. Sonige von [ l“

- 30 Apr. 996 Cngland: 5
Gregor V d. Eduard T der ‘!

‘))uu 996 ﬁ “Q(clrcrc 925 (| 1.

ekl el

(€] (lucﬂwllb 19 [T S A o tg,‘lff,, Z;‘ ; >

e Evgar ber Teiebfertige ¢ e it
Souard 1T der Marvsiver |

Ethelred 11 Sl | 18

SKbnige von Schweden :

mqmlb 1T s ¢ 907 | {8

Eriehy VI s 5 926
CSRLPVIL e 2 sl 20 000
Cridy VIII z : s 9%
Olay 1 Skautfonung.

Konige von Dannemark:
DHarald I Blaygahn 2 980
Geine Borfahren Fennt man
wenig.

Syen.

Konige von Polen:
mmmlau L wﬂc‘ dmﬁhcbcr JC)cr
( 3§00
| Bolwlan 1 wimmt uma bcu

Sbuigstitel an.

Suppl, gter Band, 55)}




178
Jebntes Fahrhundert,

[S. 904.] Spapft%enebiftlv ftivbr D, 20. OFtos
ber.  Un feine Seelle ward eo V erwdblt, und den
0g. Defielben Mronats eingefegnet; gwei Monate nachs
per aber von E€Hriftophorus vertvieben, und in
ein Gefangnifi geworfen, wo et d. 6. Degember {tard.

[ 9o5.1 Mad) dem Tobe Des unvechtmdpigen
Papftes Shriffophor ward Serqging I gewdplt,
Diefer begtatigte Stephans VIBerfahren wider Papft
Sormofus (man f. I, 897 und 898); lich Deffen
Seihnam von nenem ausgraben, und mififandelce
ihn auf die abfchenlichire Avt,

[X. 908.] Rbheodora, eine Romifthe Dame,
Mutter der Marogia' und Theodora, weiff fid) des
NRubers der Regierung juNom ju bemddrigen. Mas
vogiawar Papik Sergiug’s Deifchlaferinn; fie ges
bahr ihm cinen Sobn, Namens Johannes, dev in
der Solge, wie fein WVater, Vapft ward.  Sie war
mit Marfgraf Adalbert vermdplr.

[X. g11.] Det Morgenldndifdhe Kaifer, eo ber
Philofoph, {rirde d. 11 Mai.  Er evbiele diefen Beis
viamen blof Deswegen, weil er fid) eine Ephre daraus
machte, die Philofopbie su fchdsen, obne jedoch ihre
Borfehrifeen im gevingfren su befolgen; bdenn feine
Gitten waven nid)ts weniger al8 vegelmdifig. Sein
Nachfolger war fein Bruder Alerander,

Subwig IV nimme ben Kaifecticel an, mid {tivbe
it Segensburg in feinem 2often Jabre.  Miv ibm ers
18fiht Karls des Grogen Gefchieche in Deutfehland.

2 pb Des Katfers Alepander am 7. Junius.  Nan
er3dblt won ibm, er habe Den Statuen auf ber Renns
babu opfern laffen, und dabei gefagt: 5, Ach), afs die
2 Nomer nody diefe Edtter anbereten, waren fie uns
5 Uberioindlich. ¢« Konffantin Porphyrogens
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netes, $e0's ©obn, den fein Vater im . 9I0

~)

gum Mitregenten angenonumen Batte, regievce hievs
auf aflein.

Zod Des Papftes Sergius IIL am 6. Degember.

Nachvem Karl der Einfiltige vergeblich verfucht
Datte, die Normanner aus Sranfreich 10 vercrefs
ben; that er ifrem Anfibrer Kollo den Borfdlag,
ihm — unter der Bebingung, daf er die dhrifiliche
Neligion anndhme, —- die Ldnder in Dteuftrien abjus
trecen, Deven e fich beveits bemddheige Bacte,  Dtollo
ging den Borfehlag ein, und lieh fich mic feiner gans
gen MNagion raufen.

Konrad, Hergoq der Stanfert, wird jum Ko
nige von Deutfchland erwable.  Seit Karl dein
Grofien Hatte man die Sewobnbeit angenommen, den
deutfchen Konigen ben Kaifer : Ticel gu gebert.

[3.913.] Anaftas Il Defteige Den 4. OFtober
ben Heil. Seupl.

(3 914.1 Anaftas III fHirbt den 6. Suniug,
fandus folge ibm b. 4. Degember.

[3. 915.7 tandus ftirbe den a5. Wpril. Theos
bova, ber Marogia jiingere Schwefter, ldfie J0s
Dannes X erwdablen.  Diefer Sohannes war von
fehoner Geftalt; Theodora verliebee fich in iBn, und
lebee mit ihm gan dffenclich,  Sie fief ibn jum Bis
fthof von Bologua maden; als aber, ehe er nody
eingefegnet ward, ber Ergbifhof von Ravenna {fatby
Tief; fie 1hn von Papft tandus lieber filr diefen Stupl
einfeguen; und als biefer felbit furg nacher frarb,
erhob fie Johannes sum Papfr, 5

[3. 919.] Der Morgenldndifche Katfer ﬁvl‘lﬂ‘}“’
tin nimme feinen Gchwiegervater Romanns $efas
benus sum Mitregenten an, 2

Rox:$ab I ﬂ:’rbrgn'n ber flefnen Stabt AWeilburg.
Der Namen diefes angeblichen Kaifers ward in Jtas

lien gav nwithe ef ¢Fannt,
gav nithe einmal befe o a
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[S. 920.1 Heinvid)y der Vogler, Hevgog vou
Sachien, witd jum Kaifer evwdblc.

[3. 9250 Herbert, Graf von Vermandois, (dfe
feinen Sobn Hugo, der nod) niche fiinf Jabre ale
ift, um Erybifchof von Nbeims erwdaflen; und Papft
Sohannes bejracige diefe Aahl.

[ 928.1 Guido, Marfgraf von Losfang
Berrfchee i6¢ su Rom mic der Marogia, Ddie ev gebeis
vathet Batce: o fie gleidh von feinem Dater Adalbere
(f. S 908) einen Sobn, Namens Albevich, Hacte,
Marozia ward eiferfiicheig uber die Madyt, | weldye
per Dapft feinem Brubder Pecer verlich. Sie verleis
tete dafer ihren Gemapl Suido, nad) dem laceranis
fihen Pallafte gu aehen, wo er Peter vor den Augen
Des Papiies exmorden, Ddiefen Davauf felbff in ein
Gefangniff wevfern, und ihn den 2. Juliug mit einem

auf den Mund gelegren Kuiffen evfiicten lief, Leo VI

ward fein Nadbfolger.

(S5 929.] Papft fen VIftibt, Stephanus VII
folgt ibm.

[, 931.] Papft Stephan VII fivbe d. 12, Mary.
Marosia bediente fic) der unumfchrdnfren Madht, die
fie nebft ihrem Semabl Suidp ju NRom Hatee, um
Kohannes X erwdblen ju faffen. Er war erft 25
Kabre aft; und eben dev Sobn, der aus ihrem unevs
laubeen Umgange mit Dapit Serging III entfproffen
war (. S. 908).  Aud) 1bee eigentlich Marogia alle
Gemalt des Heil. Vetrus aus,

[%X. 936.] $eo VII folgt . 14, Tebruar dem am
sten D. M. verftorbnen Papite Johannes X nach. -

Heinvich dev Bogler ftirbe in Thuringen, Alle ju
Aachen verfammelce Fivfien evwdblen feinen Sobn
Otto; indef ward er erft einige Jeit nachher gum
Kaifer gefront (f. J. 962).

[S5 037.1 Otto, Konig von Deutfchland, bes
fejtigt Magdeburg, und fiftes Dafelbft ein St. Per
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trug, &t Moris und St. Knnogeny geweifites Klos
frer. . Der erfte A6t dafelbft war Hanno, nadberi-
ger Difchof ju Worms.

(3. 939.7 Dapit teo VII ftitbt den 23. Auguft.
Seephanusg VIII folgt ihm ben 1- September, Da
er efn Deutfcher war, fo befiten ihn die Romer, und
entftellten ihm das Sefiche {0 fefr, daf er nicht wagte,
fich dffentlich feben ju laffen.

[3. 943.1 Papit Stephan VIIT bt b, 15. Adns
ner. Mavin IL oder Mavein UI folge ibm den
22, Deffelben Monars.

[3. 944.1 ©rtephan, einer von NRomanus $efas
penus’s Sobnen, {age feinen BVater aufheben, und
auf_die Infel Protea bringen, wo man {hm die Haare
abfchneidet und die Monchsfutte angfeht.  Romanus
fticbe auf diefer Snfel im . 948.

[Z. 945.1 Ulz Konftantin Vorphnrogenneres eine
vou Stephan und Konjtantin, Ddes Momanus & dh-
nen, gegen ihn evvichtete Bevfhwodrung entbecke;
T1age ev fie am x5. Sduner in Verhafr nebmen, fie gu
Seiftlichen confuriven, und ind Eyil bringen.

[S. 946 1 Papft Mactin I bt am 4. Auguft.
Agapecus I folge ihm den gten.

[ 956.] Vapft Agapet 1T ftirbe am 18. Mars.
Den 23, ward Ofcavian gu feinem Nachfolger ers
nannt; worauf er den Namen Sohannes XIL ans
nahm. - Dies if der erfre Papft, der feinen Namen
verdnderte. Er war erft 18 Jahre alt; und ein Sobn
Ulberichs, folglicy ein Enfel dev bevtichrigten Maros
sla(f. 3. 929).

[X. 960.] Kaifer Konftantin Porphyrogennetes
ftiche den 9. November, und bat feinen Sobn oz
manusg sum Nachfolger, den et fhon tm 30 949
gum Reichsqehiilfen angenommen hatre. :

[S. 9617 Papft Johannes XII fhicke gwet tegas
few an o, wm ihn wn BDeiffand g)c)am Berengar
¢ t 3
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gu bitten, Dev fich im I. 949, nebft feinem Sohne
Abatbert, sum Konige von Jcalien Hatce Fro:
nen laffen.  O¢eo Fomme in Perfon nady Jralien,
und witd dafelbjt ofne %Biberﬁanb aufgenommen.
[ 962,1 Otto Fomme nadh) Rom, wo ihn der
Daptt jum Kaifer front, und ibm einen Ed fehwore,
nie fich feinem Sehovfame ju entsieben, und wedet
Pevengar, nod) deffen Sofne Adalbers, jemals Hiffe
gu feijten. ~Otto beftacige die dev romifthen RKirche

“pon Pipin und Kavl dem Srofien gemachten Schen,

fungen, und fige noch Rieei, Amiterno und fiinf ans
Dere Seddte in ber fombarbei Bingu, Am Ende Hes
Gdenfungsbriefes befindee fich die Klaufel: ,,Jes
2 Dodh) im Gangen Unfever Macht und der Macdht Une
»fers Sofues und. Unfrer Nachfommen unbefthas
55 Det. ¢ — Llm die nehmliche Jeit erhiele Kaifer Otto
vom Papfte eine Bulle, durch welche er Magbes
burg gum Erzbisthum erhob.

[3. 963.] Sobannes XIL Abficht war gar niche
aewefen, Otto in Scalien fuverdn gu machen; fons
Dern blof Berengars Madhe gu {Hivgen.  Daber hielt
er aucy Den Dem Kaifer geleiftecen Eid niche lange.

. €r lief Adalbere, Devengars Solne, Heimlich den

Borfchlag thun, nad) NRom gu Fommen; und vers
forach ibm eidlich, ihm in diefem Unternehmen bes
Bulflich su fein,. Sobald der Kaifer die Ndnfe des
Papftes efuby, Febree ev nach Nom jurick; allein
der Papft batce fthon vor-feiner Anfunfe die Fludht
prgriffen, und den grofiten Fheil des Schages ber
romifchen Kivcdhe mitgenommen.  Hievauf ward, dre
Fage nach deg Kaifers Anfunft, eine Kivchenver,
fammlung in der S, Derevsfivche ausgefchrieben.
Qn der erfren Sifung fas der Kardinal: Diafonus
Penedife, im Namen atler Priefter und aller Diafos
nen, eine Schrife ab, inwelher Pavt Johannes
unter vielen andern Berbrechen aud) befthuldigt ward,
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daf er mit dem Degen an der Seite, und mit Helm
und Kuvaf dffentlich evfehienen fei. Der Kaifer
fehrieb an Den Papit, er folle fich ftellen, und fich we=
gen diefe AnFlaggpuntee vechefertigen. Statt deffen
fam von ihm eine an die Bifchofe gerichrere Antwotty
in welcher Sohannes fie alle fir exformmunizive evs
Fldvte, wenn fie fic) uncerfteben wirden, einen ans
dern Papft eingufesen. Diefe Antwore ward in der
ghoeiten Sigung. abgelefen; und bie Kardindle Has
Drian und Benedife erhielten Befehl, dem Papfte
einen goeiten BVrief ju 1berbringen: man Fonnte aber
Den Ort feines Aufenthalts nicht ausfindig machen.
Sn Der dritten SiBung fthlug die Verfammiung vor,
an Johannes's Stelle einen Papit ju wdblen, bev mit
gutem Beifpiele vorginge. Der Kaifer genehmigee
Diefen BVefthiuf; und die verfammelten Bifihofe evs
wdblten $e o, Protof frinfarius der vomifihen Kivehe.
Er ward im Degember mit Kaifer Occo’s Genehmis
qung eingefegner.

NRomanus Has Kind, Kaifer im Morgenland,
ftivbe Den x5, Mdvg.  MNigepkorus Phofas
folge ifm.

[ 964.] Papft Sobhannes XII Edmme nach
NRom guriet, und 14ft den Karbinal- Diafonus Jos
Hanues und Den Protof Frinfaring Ugzo verjiimmeln,
Er {chreibe davauf am 26, Februar eine Kivdhenvers
fammiung aus, auf welcher er feo und dicjenigen,
weldhe ibn geweihet Hatten, abfest.  Er frard aber
nid)t lange nachher,  Die gleichzeicigen Sefchiches
fchreiber befchulbigen diefen Papft, ein abftheulich fics
tenlofes teben gefubre ju Haben. — Die dmer evs
wdblten hievauf am 19. Mai BVenedift V, Kardi:
nal-Diafonus dev romifhen Kivche; und fchwuren
ibm, nie ihn s verlaffen, unbd ihn wibder Kaifer Otto
au Defchiigen.  Diefer entriftece fich daviiber fo febr,
Dafs er gegen Dom herangog, es belagerte, und Nigs

M 4
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manden berauslief, obne iBn an irgend einem Gilicde
gu verfhimmeln,  Enblid)-gwang die Hungersnoth
Die Etnwobner, fich am 23. Suniys g ergeben. Sie
1berfiefen nun Benedift Dem Kaifer, und nahmen
Den vorher entfessten Papft Leo VIII yyieher an.

[S. 965 1 teo VIII {chreibe eine Kivdhenvers
fammlung in der fatevanfivdhe aus, auf weldyer et
Benebift V der pdpftlichen IBtirde und deg priefters
lichen Umtes entfeic, und ihm Olof etlaube, bey
Nang eines Diafonus ju behalten, unter der Bedins
gung; ins Exil ju wandern. Der Kaifer wobne dies
fer Sivchenverfammiung, mit den vomifihen, italids
nifthen, [lothringifchen, fachfifchen Bifehdfen, unbd
mit der Klevifei und dem Volfe aus Rom, bei, Wiv
Baben von diefer Kongil nody ein Defret, worin dev
Papft mic der gangen vomifhen Klevifei und dem
PBolfe dem Kaifer Dtfo und feinen Nachfolgern das
Neche gugeitehe unbd beftdtige: fich fir Das Konigreich
Stalten einen Nadhfolger su evwdhlen, den Papft eins
gufesen, und den Bifchofen bie Jnvefticur gu eveheis
Ten, fo baf man finfeig Feinen Pateizier, Feinen
Papft, Feinen Bifthof, ohne feine Einwilligung, bei
Strafe der Exfommunifagion, bder ewigen fandess
verweifung, ja {elbff Des Tobes, ewdblen folle. Ehen
Diefes Defret fagt, daf diefes nady dem Beifpiele des
Papftes Hadrian gefchehe, welcher Karl dem Srofen
sugleich mic dev A1rde eines Pacviziers, die Ordinis
tung bes Heil. Seubls und die Snvefticur der Bis
fchidfe sugeitanden habe.

feo VIII frarh gegen Anfang Aprila, und Benes
bift V ben 5. Julius,  Sohannes XII ward den
1. OFftober, in Gegenwart der Faiferlidhen Deputiv,
ten, sum Papfte evrwdplt.

[3. 966.] Otto Fomme nach Jralien; und (66t
Napft Jobannes XIIT, bder durd) die Pareei des
Srabifommandanten Petrus veverieben way, wieber
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nach Nom guvdctfommen.  Otto lieferte Petrus Dem
Papfte aus, welcher ifin geifieln, rickodres auf einem
Efel veicend durd) die Stade fiihren, und jenfeits dev
Ulpen des andes vevweifen lief.

[3.968.7 Der evfte Erzbifchof von Magdes
burg war St, Adalbert, der yum BVifchofe der
NRuffen geweihet worden war, und in diefem Jahre
nach ARom ging, um das Pallivin u Holen; bei wels
dyer Gelegenpeit ev gugleich verfthiedne Privilegien
vom Dapite echielt. - Dev Papjt evéldvee ibn jum
erften Erybifehof von Germanien, und gleiches
NRanges mit den Ergbifthdfen in Gallien, d. §. mit
Dem Kollnifchen, dem Mainsifthen und Lrievifchen.
€r gab ihm Den NRang mic den Kardinal- Bifchofen
vor Rom, und machee i endlich jum Meevopolitan
Dev gangen Slawifd)en Nagion jenfeirs ber Elbe
und Saale.  Jugleich befabl er, Bischinmer in den
Stabdren Jeiz, Meifen, Merfeburg, Brandenburg,
Havelberg, und Porsdam ju ervichten, deven Bis
fchofe Suffragane diefes neuen Erbifchofs fein
follcen.

[3.969.7 Iobannes Jimiszes Edmme auf
Der Kaiferinn Theophania Einladung nach Konftans
tinopel, und (aft Mizephorus im Schlafe umbringen;
worauf €r als Kaifer anerfannt wird. Der Haupes
vorwurf, den man Nizephorus madyt, ift: daf er die
Bifthdfe babe gwingen wollen, alle die, welde im
Sviege blicben, fite Mdvenrer ju erfldven.  Allein
baran handelce DNigephorus fehr Hlug; indem er den
Mufelmdnnern, die ihn fo febr drdngen, ein gleiches
Gefess, wie das fhrige, entgegenftellen wollte.  Denn
e fah febr woll, Daf diefe Uebergeugung, verbunden
mit dem Glanben der Prdbeftinagion, jene Entfchlof:
fenbeit bewivfe, it telcher die QJBxI(gIIudnmgrl‘cnxar
ben Feind lvggingen, und bie ju einer Sﬂr,_mo(bu"uglw
uche nod) gar niche beFanur w(:)g‘, sullrt‘blbm a3

o
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Shickal ber Schladhten enefdheiden mufice.  Niges
phorus war indeffen nidye dev evffe Kaifev, der diefe
Kvee hatte.

[S. 9721 Dapft Johannes XIII {tHubt am 6.
Geptember. - Jhm folgt Venedife VI den 22,

Kvefsensiug, Sohn ber berichtigten Theodora
und Papftes Sohannes X, bemddyigt fich der Perfon
bes Papytes, foeret thn in die Engelsburg, und (dfe
einen gewiffen Sranfo erwdflen, der den Namen
Bonifay VIL annimme.

Kaifer Otev, mit dem Beinamen Der Grofe, flirbe.
Am folgenben Tage witd fein Sohn Otco 1T, der
fchon vom Dapft jum Kaifer gefrone war, von nevem
Bom Lolfe gewdblt, Ev lief den Seichnam feines Bas
fers nacy Magdeburg bringen, wo er begraben ward;

[, 9741 Benedift VI wird in feinem Gefdngs
niffe im Monar IMdry erdroffelt,

Bonifay VII wird qus Rom vertvieben, Doy
nus oder Donus [ wird d. 5. April evwable.

[S. 975.1 ©onus {ticdt im Ofcober; und Bes
nebife VI folge ibm den 19, Degember.

Simisges, Kaifer des Morgenlandes, fHirbt d. 4.
Degember an Gifees und Hat Bafiliug und Kone
ftantin, Sopne Nomanus des Kindes, gu Nacd)s
folgern,

[X 9831 Kaifer Otto IT firdt.  Sein Nadhfols
ger ift Oreo 111

[S. 984, 985.1 Papft WVenedife VIL {Frbt am
1o. Juliug 984.  Petrus, BDifhof von Pabvia,
folgt ihm den 19. OFtober, und nennt fich JohHans
nes XIV.  Auf die Nachriche vom Tode Denes
vifts VII, fomme Bonifag VIL (f. J. 972.) von
Konftancinopel, wobin ev gefiicheet war, nad) Jtas
fien suciick, dringt mit bewafneter Hand in Rom ein,
fesst Johannes XIV ab, und [Afe fich als Papft ans
erfennen. Sobannes ward in die Engelsburg gefperee,
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wo er Den 20, Auguft 985 vor Hunger und Elend
umfam.  Bonifag ftard im Degember davauf.

[J.986.1 Jobannes XV, ein Sobn des Pries
frers teo, wird Den o5, April yum Papfte eingefeguet.
Borher batte man Jobhannes, einen Romer, aes
wdhle, Der aber nur vier Monate auf dem Heil.
Seuble faf; und der nicht gegdflet wird, weil ev ftarb,
¢fe e geweiBert war.

[ 3. 9871 DNach dem Tode fubiigs V, genante
ber Faule, bejteigt Hugo Kapet den frangofifchen
Lhron.  Mic ihm fangt das dritte Sefehleht Der Kbs
nige von Seanfreich an.  Er ward ju Noyon von den
Grofien des Neidhs gum Konige evwdple, und 3u
MNbeims vom Erybifehofe Adalberon gefalbe.

[ 996.1 Ul Papft Johannes XV b. 30. April
geftorben wars 1afe Oceo IT, Kodnig von Deutfd)s
land, der fich Damals in Jealien befand, am 19. Mai
feinen Deffen Bruno, der erft 24 Jabre alt war,
erdblen. €' nimme den Namen Gregor V an,
und frone Kaifer Oreo am Himmelfabresrage,

[J.997.1 Nad)y des Kaifers Abteife, verjage
ber Genaror Kresgentins Papft Gregor V, und [df¢
an’ deffen Srelle den Bifehof Whilagathus von
Plagentia, einen Griechen von Geburt, erdblen, der
Den Namen Johannes XVI annimme.  Der Kais
fer Fomme wieber nach Sealien, wmm Kregzentiug ju
gucheigen, der fid) in bie Engelsburg einfliefit. Jos
Bannes XVI ergreift die Fludht; witd aber von bes
Kaifers teucen aufgefangen, die ihm bie Sunge und
bie Nafe abfhneiden, unb die Augen ausreifen. Jn
biefem Juitande warf man ibn in ¢in Gefangnifi; aus
welchem ev auf Befehl Papik Gregor’s V- hervorgeso:
gen ward, und, vidwdees auf einem Efel figend,
und den Schwany in den Hinden Haltend, duve) die
Stabt veiten mufite,
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[3.998.7 Otto 1T beforgee, er miirde fich niche
um Seven dev Engelsburg, wo Kresgentius fid) eins
gefchivffen Batte, madjen Fonnen; er verfprad) ihm
| baber Gidherheit, wenn er diefelbe verlaffen wolle,
L Kresgenting nahm die Bebingungen biefer Kapitulas
i aion an; aber bev Kaifer biele fein Wore niche, fons
it bern lief ifpm Den Kopf abfhlagen. Um bdies Ve
i brechen absubtifien, madhte er barfuf eine Wallfahre

von Nfom jum Berge Sargano.  Auch vernachldf
figte ev die LBictwe nicht; denn er nabm fie als Beis
| fehldferinn ju fich,

Dev Papft {chreibe eine Kivchenverfammiung von
a8 Bifchofen aus, auf weldyer feftgefest wird; daf
Der Konig Robert, der 996 Hugo Kapet nachges

| folat war, feine Gemaplinn Bertha, bie er als eine
i Perandte ohne Difpenfazion gebeivacher hacce, ents
i Jaffen , und nagh) den von der Kirche vorgefhricbenen
| ] , Graden fieben Jahre lang Buge thun folle; und swar
Ll dies alles bei Srrafe des Bannes, - Robere leiftete

1 oem Ausfprud) dee Kirchenverfammiung erft gegen
I Das I. 1000 Gentige; und fo blieb e folglich erfoms
munigive.  Peter von Amiens, dev fedhsiq Jahre
nachher fehrieb, fagt: Ddiefe von der Kivche difrivre
Srrafe fei fo genau beobachtet worben, daf aufer
fioef Bebienten, die dem Konig die nothwendigiten
tebensbeduefniffe beforgten, MNiemand die geringfte
Gemeinfchaft mit ihm haben wollte; ja diefe Bebien:
ten warfen fogar alle Gefdfie, deven ev fich sum Eifen
odber Trinfen bedient Dacte, ins Feuer,

[S 999.] Gregor V {tivhe den 11, Februar,
Otto [t Gevbere von Ravenna jum Papit errdlys
Ten, weldyer fich Silvegter II nepnt,

*
* *

Man muff nich 1'1[»cr(:cbn,'_ daf in Qicfem Kabry
Hunbdere feine neve Kasevei auffam; dafiie ift s aber
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audy Das allerverderbeefte Jahrhunbert. Xn den Kb+
ftern gab es weltliche Aebee mit ibren Weibern, ihren
Kindern, ibren Soldaren, ihren Hunden: wie fic)
bie Wdter der tm J. 9og ju Trosle’ gehaltnen Kirchens
verfammiung ausdricten. Die Monche erbeen aud)
in Diefem Jabrhundere noch von ibren BVerwandren;
aber nicht fo war e8 mit den faien, welde nicht von
ibren Berwandeen, die im Monchgjtande lebten, ers
ben fonngen.  Und fo mufiten dann freifich nad) und
nad alle Giter den Kldftern anbeim fallen,
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Divgenes 1071
Michael VII
> 1078
tisephorus 111
Botoniatus

5 1081
Aleping I Kom:
nenug




Chronologifdhe Tabelle

bed

Clften Sabhehunderts dev Kivdye,

Payfe,

@icgenp&pﬁ’e
und
Kiter,

Sdriftireller,

Gleichzeitige
Negenten.

Benedift X wies
Derum 10473
entfagt ober
wird vertrichen
0. 7 Sul. 1048
Damafus 1T d.
17 Jul 10483
fi. b. 8 Aug.

10}
Qoo IX 0. 11 Feb.
10493 fi. D.
19 Apr. 1054
Biktor IL 0.
13 APr. 10553
ft. b. 28 Jul.

1057
Stephan IX b,
2 Aug. 10573
ft. b, 29 Mary

1058
Nifolaus IT b,
9 Dej, 10583
ff. D, 23 Sun.

1061
Alepander II b,
30 Gent, 10613
ft. 0.7 Apr.

1073
Gvegor VIT Hils
chr)czub den
22 Apy, 10793
ft- 0. 25 Mai
1085

Berengar
8 10§

Kager:
Stephan und
Lifojus, Mas
nichaer ,
1017

Herman der Lalys
me, Mondy 3u
NReidyenan in

Sehmwaben 1054
[Ehromif ver fechs
Weltalters ens

1054

ofSardinal  Peter

vou Amitns
1072
Theophylake,
Erybifchof su
Achrida in Bulz
garien 1070
Sobhann  Xiphiz
lin qus Stons
ftantinopel

107
Lanfranfus qus
Santerbury

1086
Petrus Jgneus,
Sardinal, und
Bifchof su Al
banp 1089

Digt mitoem .|

Abendlandifche
Kaifer :

{Otto I 1002
1S Heinrick M
1024
[ Stonvad I x039
[ Heirigh 11
10§/
Heinridh IV.
Sdmige von
Opanien
Alphous V 1027
PBermudes  III

3 1037
Gevdinand I der
Grofic 1265
Gandyo I 1073
| Alphons VL
fbnige von
Sranfreidy:
Robert 1031
SHeinvich T 1060
Philipp L
fbnige von
Cngland:
Ethelved Il 1016
Eomund 1017
Stnud der Grofe,
Sonigyondans
nemarf 1036




€hronologifche Tabelle

bed

Giften Jahrhunderts der Kivehe.

Papfte

Gegenpapfie
und
Kager.

Scyrifefteller,

Gleichzeitige
Negenten,

Wittor TIT den
24 Mat 10863
ft. 0. 16 Sept.

1087

[ Hiban X dén
‘ il 12 ONArs 10885
| ft. . 29 Jul

i ‘ ! 1099
4 iy
i Pafhalis 100,
t"‘ i 13 Aug. 1099
A

il

e A A

Sbnige von
Cngland:
Harald 1040
Qﬂrbcflmb 1042
S, Eduard III
1066

Harold 1066
Ailhelm T der
Eroberer 1087

Wilhelm 11
dothhaar 1100

Sonige von

Schottland;

Maltolmb IT
1023

Dunfan T 1030
Matbeth 1047
Maltolmb 11T

1084
Dunkan 1T 1084
Edgar 1095

Alepander I,
Kbuige von
Schroeden :

Olay 1T 1029

Amund 1035

Emund Gamle

1041

Haton 1059

o@tcuh[ 1061

Sngo 1064

Dalfian 1080

Philipp.

Shros
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Chronologifde Tabelle

ves

‘€Iften Jahrhunderts der Rirdye,

Pépfte,

und

Gegenpiipfte
Kager.

Schriftfteller,

Gleidzeitige
Regenten.

. %ﬁdlbuiu 1

SKduige von

Dhunemark s
Goeno T yor4
.imubber@}roﬁe

Lng[anbj Eros

bever 1036
Immlb III 1040

Dardefnud 1042
Magnug 1048
Suen Efvitfon

[

énrnlb v 1082
Snud 1086
Dlay 1086
Erit L
ﬁbnige Bon
Polen:
Boleslay I erfier
Sdnig 102§
Micsislay II

Bmfcbmtctd)
fafimiv I 1058
Boleslavl 1079
Wladiglav I.
Sonige von
Serufalem:
@ottfried von
Bouillon, v, D.
Streusfahrern
1099 ermwaplt,
1100

@uppl, 4ter Band,

N

e g

g

T T

TR




Crites Jadbrhundert.

[S. 1001.] guﬂiavemm trat ein Grammatifer,
Namens Bilgar, auf; welder verfhiecdne der NRes
ligion guwiber [aufende Sehren ausbyeitete. v bes
Dauptete unter andern: man miiffe alles glauben, was
bie Didyter Des Ulterthums gefdhricben hatten,

[J. 1002.] Kaifer Otto 11T {Firbe.  Man glaube,
er fei durc) Kvesgentiug Witewe, die er als Beifchlds
fering gu fid) genommen Bacte (f+ 3. 998.), vergifs
tef worden. — Heiucid) der tahme, Herzog
von Baiern, ward jum Kaifer evwdhle. Er wurde
gt Maing vom Ergbifihofe diefer Stade gefalbe und
gefudne, lief fith aber s Uachen noch) von neuem
Fronen.

[, 1003.] Napft Silvefter IT {tivbt am 12, Mai,
Jopannes XVIL #) vorher Siceo genannt, folgte
ibm b. 6. Juniug, und ftard . 31. Oftober,

[3. 1004.] Sobannes XVIIL, vorher Fafan,
befteigt den romifthen Seubl d. 19. Mdrg.

[J. 1007.] Kivchenverfammlung su Sranffure
von 35 Bifchofen, wegen des Bischums Bamberg,
weldyes der Papft auf Evfudyen Kaifer Heinvidhs evs
vidhtee Gatte. :

[, 1009.] Kirchenverfammiung jut Enham in
England.  Alle Bifthdfe uud alle englifche GSrofe
wueden auf Kiniq Eehelveds Befehl Habin berufen,
Mdn madhte 32 Kanonesd, die Difeiplin becreffend.
Qi gweiten befiehle die BVerfammlung ben Prieftern,
ifre Weiber gu verlajfen; und wérfpriche, Daf Diejes
nigen, twelhe die Enthalefambeic getveu beobadten

*) Gigentlich follte er nur der XVL Deifierns doch mivd ep allz
gemein fiiv den fiebgehuten gegahle.  Viclleidht tweil man vor
dem XVcinen anderns Johannes dbevchiagen bats man f- das
J. 986.
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werden, e Adel gleicty behandelt werden follen. Ju
Diefer eit Hatten alle englifche Priefrer Weiber; ja
mandhe gar gwei, odey noch mebrere: das war {0 gur
Seywohnbeic geworden,

St Bruno, fonft Bonifay genannt, witd
gum erften @rébi"ct)ofe bon Preufen eingefegnet.
€ erduldet an den NRuffifchen. Grdngen dag Idvs
terthum,

Papit Jobannes XVIIL fivht am 13. Sulius.
Sein Nadhfolger war Petrus, Bifchof von Ylbas
o, der ben amen Sevgiug IV annahm.

[J. 1012.] Papft Sergius IV ftivbe d. 13. Sul.
Jobannes, Bifehof von Porto, folgt ihm den 20.,
unter dbem Namen Benedife VIIL  Ein gewifjer
Gregor madye igm die pdpfiliche ABnede frveitig. E8
war derfelbe von einem arofien Theil des Volfs evs
wable, und ward fo ftandbafe uncerfinge, baf BDenes
Dift fich gendehige fah, Mom su veMafien, und nach
Deutfhland gu-gehn, um Kaifer Heinvich um Beis
ftand angufleher. )

[3. 1014.7 Kaifer Heinvich fest Papit Benebdike
wieder in tom ein; wofir diefer igm und feiner Ges
maflinn Sunigunde die Kaiferfrone aufjese.

[3- 1016.] Sarazenen, die tiber Meer u‘ad)’ Ktas
lien gefommen waven, Batten fid) bdes Toffanifthen
@ebiees bemddyeige, und drobeten ihre Eroberungen
weiter aussudehnen. - Sobald Papft Benedite l?m
bon Nadyriche erhielt, verfammlete ev alle ifehofe
und die Befdniger der RKivche; frellee fich an ipre
Spife, und lieferee den Feinben eine Sehlach, worin
biefe gefihlagen wurben.  Da er ibre Niederfage
borauggefehn, fo hatte er bie Vorfiche gebraudye, eine
grofie Anahl Sehafuppen an das Geffade des Mees
Les U fihicten, welche ibnen bie MickFehr abfthnicten.
Dea fie fidh niche wieber einfthiffen fonnten, l‘anqen fie
alle b3 auf ben festen Mann um.  Der Konig dep
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Satagenen Batte die Flucht ergriffen, fobald er ges
Bore batte, Daf Der Dapft anviigfe ; die Koniginn
aber, welche bei ber Armee geblieben, ward gefangen
genommen.  Der Papit lief thr den Kopf abfchlagen,
und nafhm die gofbnen Jierrathen unp Edelfteine, die
fie sum Sopfpus trug, fir fi); “Dem Kaifer fchickee
e abet feinen Antheil der BVeute, den man etwa auf
taufend tiver fchifte. Der Konig der Saragenen,
tiber die Hinvichung feiner Gemablinn febr entviifter,
fchictte Dem Papft einen Sact voll Kaftanien, und
lie ihm fagen: den nddhften Sommer werde er o
viele Soldaten gegen ihn anfiibren, Der Papft lief:
ibm- fogleic einen Gact voll Hirfe suviict fchicken,
und dabei fagen: wenn er noc) nidye jufeieden fei,
@t. Perers. Crbguce o viel Unveche juqefiige ju Has
ben, f{o mogee er nur jum zweitermale fommen;
wo er Dann {o viel, ober nod) mehr, Gewafnere Seute
finden youirde.

[, 1017:] S diefemn Jahe entbeckte nan ju
Orleans Kdser, weldye eine tehre predigten, die im
Grunde Manicheismus war.  Audy befdhuldigte man
fie abfcheuticher Greuel, bdie fie in ihren ndchelichen
Sufammentiinfeen vorndhmen, Jeber nahim bdie
Srauensperfon, bie thm unter bie Hande fam. Eines
der RKinber, bas aus einer foldhen Vereinigung gebos
ven toar, ward adt Tage nac: feiner Geburt in bie
Berfommiung gebracht, und in ein grofes Feuer ges
worfer, wo es ju Afthe verbrannce.  Diefen Staub
fammelten fie ehrfurdyesvoll, und nannten ihn bas
pimmlifdhe Fleifeh; man bebauptete, s fei beinafe
unmbdglich, denjenigen, der etwas davon verfehlucke
Babe, gu befehren.  Die Haupter diefer Sefte waren
Stephanus, Auffeber der St Pecersfthule, und
$ifojus, Kanonifus an der Domfivdye. A3 Ko-
nig Robert davon Nadyriche beFam, begab ey fich nad)
Otleans, und bevief eine Kivchenverfammiung, auf




me!cfget biefe Kdfier jum Scheiterhaufen verurtheilt
wurden.

[3. 1023.7 &t. Romuald fliftet den Kamals
bulenferoyden. Man ersdble eine Hanbdlung vor
ihm , die [eme Einfdyreibung in den Kalender wohl
bacte verhindern follen. Sein Bater Serqiug war
ins Klofter gegangen; allein nad) einiger Jeic migfiel
ibm Diefe tebensart, und ex entfchiof fic), wieder in
fein Haus guvitet gu Febren.  Als St. Romuald dies
erfubr, verfiigee ev fidy in das Klofter, wo fein Vas
tev fich befand, fegte ihm Veinfeffeln an, band bt
it ,S&tt‘en, und fehlug ihn unaufpdrlich und aufe
befrigfte, Dis der Barer, fm Begriff unter den Setylds
gen gu etliegen, ibm fagre: er Eonne ibn 6t geben
laffen, denn er fei nun gefornen ein Mind) u
bleiben,

[J. 1024.7 Papft Benedife VI {Hrbt am 10,
Qufiug. Sein Bruder Johannes, der XX bdies
fes Namens, folgte ihm nach, ob er aleich ein faie
war. .

Kaifer Heinvich I {tirbe d. 14, Juflius.

[J. x025. 1 Bafiliug, einer der Morgenlandifchen
Kaifer, fivde im Degember.

[J.1027.] KRonvad I, Heinvichs I Nadyfols
ger; witd ju Rom b. a6, Mdry vou Papft Jobans
nes XIX jum Kaifer gefrone. €8 waren gwei Kds
nige: Rudolf von Burqund, und S%‘uub'(obef Kanuty
Konig von England und Ddannemart, bei der Krdnung
sugegen. — Kuud befdhwerte fich beim Papft iber
bie ungeheuren Summen, die von den Erybifdhofen
in feinen Staaten, wenn fie bas Pallium Haben wolls
tery, verfangt woiirben. ;

[ x025,] Der Morgenténdifhe Kaifee Kon
ftantin ftivbe den 1. DNovember, und Hat Romas
nus Argyrug, feinen Schwiegerfofn, jum Nady
folger.

N 3
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[S. ¥033.1 Kaifer Konvad qebt nady Stalien,
um die Jidmer, weldhe Dapit Johannes XIX vers
jagt batten, jum Geborfam ju bringen. = Der Papft
ward wieder eingefesr; ftarb abey . 2. Movember
barauf. - An feine Stelle ward fein Neffe The vs
phylafe, der exft swdlf Jabre alt war, unter dem
Namen Benedife IX eingefeguet. Seine VBabt
wurde durch Geld befordeve; uud ev. fiihree wihrend
feines Pontififars ein Hochit ausgelaffencs feben,

[ 1034 ] DNomanus Argyeus, Kaifer ju Kons
ftantinopel, wird Den 11, Wpril von den Emiffavien
eines Wechslevs, Mamens IMichael, in den ficdh
bie Kaiferinn Joe verliedt Hatte, evfticte.  Mir diefem
vermanlee fie fich nadhgehends, und lief ibn jum Kais
fer frdnen.

[D. 1035.1 Kaifer Michael wicd wabnfinnig;
dod fo, Daf ev von Jeit gu Feic vernnfrige Swifchens
geiten at.

Konvad IT {tiebe gu Ueecht. Sein Soln Heins
vich IIL ward anuf einer aflgemeinen eichsverfamms:
Tung gu feivem Nadyfolger ernannt.

[Ki1050.] Die Polen fdicen eine Gefandts
fchafe nady Som, tim den Papft gu- biccen, ihnen
Pring K aftmit gom Konig ju geben.  Diefer war
eit Sobin bes polnifther Konigs Miesislay, der (i
. 1004 frarb; war, aber ju Klugny Monch gewors
ben, unb Parte nicht nur fhon feine Gelibbe abges
Tegt,; fondern aud) bevefrs den Diafonataqrad anges
nommen.  Demungeachree gewdhree dev-Papft den
Polen ihre Bitte, und erlaubte fogar Kafimirn,
fich survermdBlen s boch unter dev Bedingung, daf
Der gange Nolnifche Abdel jafrlich dem NRomifden
@tuble einen Denarv-als Fins ahlen follce.

[ -1041.] Kaifer:IMidyael, unrer dem Namen
oev: Paphlagonier befanne, . {Hirbe den ro, Degember,
Die Kaiferinn Joe nimme einen andern Midhael,
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einen Neffen des Vorigen, sum Son an. Er bes
fam DenBeinamen Kalaphates, weil feirt Vater
ein Sdiffs - Kalfaterer war.  Joe lief ibn jum Koibs
fer fednens gebraudyce aber bie Borfiche, ihn ¢idlidh
verforedhen ju faffen, Daf er nie obue ibren Befebl
Das gevingfie uncernehmen mwolle.

[3. 1040.] Michael fechopfe Berdacht wider die
Kaiferinn Joe, und verweifer fie auf die Furieninfel.
Das Volf empdrt fich, vud Michael yiehe fich gends
thigt, fid) in bag Klofter St. Udo eingufihliefien, wo
ev Die Monchsfucte angiehe. . Man og thn aber mic
Gewalt Hervor, ftad)y ihm Hie Augen aus, und vers
Danute b1 in ein anbeves RKloffer. [oe wollte nun
allein vegieven allein man nochiate fie, ihre Schwes
fter Theodora, die bisher i einem Klofter einges
{thioffen gewefen, sur Neichegepiiffinn anjunebmen.
Dies dauerte aber niche fange.  Zoe verjagee nad)
drei Monaten ihre Schwefter wieder, unb vermablice
fich mic Konfrancin Monomachus, ben fie den
12. Sunius fronen lief.

[ 1044.7 Papit BVenebdife TX mache fich von
Tage juTage durch fein fehandbaves teben, und durdy
bie vertibten Ndubereien und Mordehaten, immee
verhater.  Ev iwirh bem romifchen Volfe unererdgs
Tich: e8 verjage ibn, im jwilfeen Jabr feines Pontifis
fats, aus Jiom; und an feine Stelle wird Bifchof
Fohann von Sabina, unter dem Namen Silves
ftet I evwdfle. Diefer Eaufre bie Stelle fehr thevers
bebielt fie aber niche lange, indem Benedife IX wies
Der nach Nom suriictéam, obne fich indefs ju beffers.
Endfich encfihlofi ex ficy fretwillig, fein papfiliches
Ame nieberyuleqen, und trat ¢s aueh an Jobann
Gragian fir 1500 Pfund Denare ab. o

[X v045.] Sobann Gragian witd . 28. 'Jg(b‘u
sum Papft geweihet, und nimme den Namen Gres
g0t VI qn, ~ @y Batte, wie wir gefeben haben, die

"
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oberfte geiftfiche SBiirbe gefaufe; und Dem ungeadys
tet fagt Hr. von Fleurn: ev fei der wegen feiner Tus
gend gefchdsrefte Prieffer ju Rom gewefen.

[S. 1046.1 Kaifer Heinvich 1T aebt nady Scas
Tien, und (a6t yu Sutri, nabe bei Rom, efne Kirs
dyenverfammlung Halten, auf welchey Papft Gres
got VI abgefet, und an feine Stelle dev Bifclyof von
Bamberg Suidger, unter bem Namen Klemens 11
gewdblt wird,  Der Kaifer [aft fich Hierauf, nebft
feiner Gemablinn Agnes, von dem neuen Vapfte
Fronen,

[3. 1047.7 Papft Klemens I ftivbt am 9. OF¢,
Benedife IX befteigt Den romifdhen Stubl wieber.
(f 3 1044.)

[J. 1048.1 Benedift IX-wird aufe newe b. 17.
Suliusg aus Rom vererieben, Ev ffaed in der Abtei
gu Grottaferrata, wobin er fic) begeben Hatte.  Nocf)
am Zage feiner Vertreibung ward der Bifchof von
Briren, Poppo, den der Kaifer {thon in Deutfchs
Tand augermdblc und nad) Rom gefchicte Pate, gum
Papft gefront.  Er nahm den Namen D amafus IL
an; lebte aber nur 23 Tage nad) feiner Einfeqnung,.
Der Kaifer Hielt Den Herbft davauf einen Reichstag
g MWorms, wo man den anwefenden Bifchof vou
Loul, Bruno, einflimmig errodhice,

[, 1049.] Bruno wit den 12. Sebruar feiers
Tich su Nom inchronifive, und nimme den Namen
$eo0 IX an.

[. 1050.] Rivdhenverfammbung s Rom, wo
Bevengaving, Avcdhiviafonus gu Angers, verurs
theilt witd, weil ev bebauptete: das Saframent des
Abendmalls bedeute blofi ben teib und dbas Blut Jefis
Chrifti, und es gehe im Wefen des Brotd und Hes
Aeines feine Verwandlung vor.  Konig Heinridy
lief qud) gu Paris eine Kivchenverfammiung Halten,
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auf welcher Berengar ebenfalls verurtheilt ward. Das
felbft wurde sugleich evfldre: wenn DBerengar und alle
feine Anbdnger nich widerrufen wiirden, fo follte die
fransdiifhe Avmee — mie der Rlerifei in geiftlicher
Kleivung an der Spiie — aus;iehn, fie tiberall aufs
fuchen, und fie belagern, bis fie entweder {ich dem
Fatholifthen Glauben wieder untermwiirfen, ober gefans
gen genommen und auf Den Ridyplag  gefirfhre
wurden.

[J. 1052.] Papft feo IX reifet nach Deutfch
land, um vom Kaifer Hulfe gegen bie Normdnner
gu echalten, die fich in Jralien niebergelaffen Batren,
— Der Papft und dev Kaifer wobncen einer feiers
Tichen Meffe bei.  Nach dem etften Gebete fang ein
Diafonus einen Abfchnice, nac) Her Gemopnpeit der
deutfchen Kivche. Da diefe aber mit der Gewohny
beit det tomifthen Kirche niche tibereinfam, fo verbot
Der Dapft dem Diafonus, weicer ju fingen.  Allein
Dies wav ein junger, entfchlofiner Mann; e toeigerte
fich, dem Befebl ju gebordyen, und fang nur nocy
lauter, af8 vorber. Der Papft entuiifrece fich, und
begradivte ihn auf der Stelle. Der Erzbifchof von
Maing fehickee Hierauf sum Papft, um feinen Diakos
nus wieder ju haben; der Papft weigevee fich) deffen;
ber Crgbifchof wavcete nun, bis der Papft mic der
Konfefrazion Befchdfeiae war, da fefte cv fich anf befs
fen Seubl, und verficherte, daf man bas Jgod)a,mt
nid)t vollenden folle, wenn ihm fein Diafonus niche
wieder gegeben wirde.  Der Papft gab nac), und
fesite Den Diafonus wieber ein. : :

" [S. 1053.1 I8 der Papft nach Stalien jurtickges
Fommen war, gog er gegen bie Normdnner aus,
bie b. xg. Junius einen vollfommenen Sieg 1iber ihn
ecfodyten. @ fehlof fich bierauf in eine flet}te @mpt
ein, weldhe bie Normdnner belagerten, und ibm darin
fo gufesten, daf er gendrhige msar, fie von Dem widber

i s
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fie ausgefprochenen Dannfudhe {oggufprechen. Gt
ergab fich endlich felbit, und ward nach Benevent
gefibre.

[J. 10547 feo IX ftithe su Rom 5. ag. April}
und der Byzantifhe Kaifer, Konftancin Monomas
dyus, d. 30. Novermber. Seine Schwdqerin T e or
pora ward alg Kaifevinn anecfannt.  Zoe war vor
Konftancin gefforben.

[S. 1055.1 Gebharh, Bifthof su Eichftade,
wird auf efner st MNaing gehaltnen Verfammlung dey
Bifchdfe — bei welher Hilbebrand, Subbdiafos
nus der vomifdien Kivche, als Vevollmdcheigeer der
Klevifer und bes Bolfs su Rom gugegen war — zum
Papft gewdblt.  Er wicd d. 13, April, unser bem Nav
men Bifeor I, mehronifive,

[X. 10561 Die Kaifevinn Theodova fHrbe Dey
na. Huguft, nad)dem fle ben Pacrizier, Michael
Grratiotes, sum Kaifer evflde hatte. — Kaifer
Hetnvich T fHivde, und wir ju Speier begraben,
Heinvich IV folge feinetn Varer in feinetn fechiien
Jabre.  Agues von Woitou, die Mucter des jutigen
RKaifers, witd gur Reaencin beftells.

[Z. 1057.1- Michael Stratiotes wirh, als unfd
big sur NRegierung, Des Throus entfeic, und Jfaak
Komuenus afs Kaifer anerbanne. — Diefer Fiejt
tichtete feine evjte ©orge bavauf, die erfchopfren Fis
nangen wieoer in Ovdnung u bringen.  Er befchnite
fogleich bie Emftinfre einiger Kdfter: lief bevechnen,
was die Mondye nothdirftig braudyten, um ihrem
Giehibde der Armuth gemdf; su feben; geftand ihnen
Dies ju, und verwandee den Weberreft sum Veften deg
Staats.

Napft BVifeor IT fticbt am 28, Juliug, Sein
Nachfolger war Friedrich, Abt von Montes Kaffis
10, bev Den Nomen Seephan IX annnahm,  Dies
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fer Sriebrich war ein Bruder Gotefrieds, Hergogs
von othringen,

(3. 1058.7" Stephanus IX {tirbe ben 29: Mty
Bor feinem Tode hacte ex noc) befoblen,  Feine Lakl
anguitellen, obne Hildebranud, Der auf einer Ges
fandefchaft in Deucfhland war, su Rathe u gleben,
Ulletn, Fobannes, Bifdhof von Velecri, lief fich
unter dem Namen Benedift als Napft anerfennen.
Er ward aber fm Degember vertvieben,  Die Rdmer
wandren fich nun wegen der Papiteswabl an Dden
Gubdiafonus Hilbebrand; weldyer Gerbard, Bis
febof von Sloveny, jum Dapft errodblee: Defien Wap!
Kaifer Heinvicy IV beftdrite. ;

[J. 1059.1 Der neue Papft beruft die Bifehife
vor Tosfana und dev fombardei nach Sueri ;. und
fest in dicfer Berfammlung Benedife; ~der fich nad)
Srephan's IX Tobe gum Dapft hacce wdablen laffer,
ab,  Ev wird dbarauf den 31, Jdnner inthronifice,
und nimme den, Namen Nifolaus I an.  Papit
ifolaus II vufe eine Kivdyenverfammlung su Nom
in dem lateranifhen Pallafte, in Konftanting Bafis
lifa, gufammen, . Sie beftand aus 113 Bifchdfen,
Es wurden 2 Defrefe und 13 Kanones gemad,
Daos evfte Defrec becrife die Papjreswadl - €5 wirh
davin feffaefesit: . Daf der Napfi aus dem Sdyoope
oer Ndmifchen. Kivche gewdble soerden muf, wenn
figh ein fdhiges Subjeft avin finde; fonft aber aus
einer anbern 1 ,, jeboch der Ehre Unfers ficben Sob
s mies Heinvid) (fage Dev Papfi), unbefehavet, wels
5y ther it Konia i, und, fo Gote will, Kaifer wers
»» Den wird, wie YBir 8 ifm fchon verfprochen Haben ;
syandy wivd man fefnen Hachfolgern, denen dev [)_Cl‘.
o> Stubl diefelben Nechte verleiben wird, eben biefe
5> Ebue ergeiqen, ¢ - Tan hive bier fehon die Wdpfte
al8 Bebevefcher der Wele reden.  Das fany, weil de
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fhon erwdbnte Hildebrand damals die Kivche bes
Perrfchte; Deffen Ehavakeer wiv nod) wdher Fennen levs
nent wetden, wenn er erft unter dem Namen Gres
gor VII Papft fein wird.

RKaifer Kfaaf Komnenus legt die Regierung nies
ber, und wird Mond).  Er hatte Ronfrancin Dus
fas ju feinem Nachfolger evwdhlet, als den fdhige
ften Mann gur Wieberherftellung der Ordnung,

[S. 1061.] Papft Nifolaus II {irbe den 2.4. Ju.
niud. €t bate fein ganges Pontifitat Hindurch audh
pas Bisthum von Floveny beibehalten; weldyes fdyon
perfchiebne Papfte vor ihm gethan Hatten.  Nadh
preimonatlicher Bafang, lief Hildbebrand, der unters
bef Archibiafonus der Romifchen Kirche getvorden
war, Anfelmus, Bifhof von tuffa, unter dem
Namen Alerander I jun Papft evwdhlen.  Det
Deutfche Hof fowobl, als die tombardifchen Bifchife,
mibilligten diefe Tahl. €8 ward noch im nehns
lichen Sabre efn NReidystag su Vafel gebalten, two der
Kaifer und die Kaiferinn den Bifchof von Parma,
KRabalus over Kadbalousg, unter dbem Namen
Honor I, gum Dapfte exnennen liefen. Kabalous
fiibree ein febr ausfdyweifendes feben. &t Petrug
von Umiens, Der beriifmtefte Mann diefer Jeit,
fiheieb ihm 1iber feine Sittenlofiafeit einen Brief, der
fich mit ciner Drobung in lateinifhen BVerfen endigt.
Der lete Bers Fann ungefdhr fo uberfese werben:

Dich tanfdyet nicht mein Mund, Du fiirhfe noch diefes Fahe !

Allein der. Erfolg machee bie Propheseihung des Heis
ligen Mannes nidht wakr,

[, 1065.7 Sn biefem Jabre creignete fich gu
Gofilar in Sacdhfen ein Borfall, woraus man deuts
fich fieht, in welcher Unarchie man damals lebte. St
gefcha am Pingftfefte, bei Selegenheit eines Rangs
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fieites gwifchen dem Bifehof von Hildespeim und
bem Abte von Fulda.  Der Bifhof batte bewaffnete
Evelleute in die Kirche geftell, welche 1iber die Seute
Des Abes Berfielen, als fie deflen Sif guvedyt madten.
Diefer Streit avtete in einen wiichenden Kampf qus.
Mebrere Menfdhen wurden, und felbfi am Altare,
uiedergemadt: obne baf die Segenware nody bas Ges
fdhrei Des jungen Kaifers Heinvid) der Wuch der K
pfenden Einbale gu thun vermochee. Kaum Fonnge fich
bev Kaifer felbft vetten; ev mufie fid) durch Den Haus
fen burchdrdngen, um in feinen Pallaft ju Fommen.

[3J. 1067.1 Tob des Morgenldndifdhen Kaifers
Konftantin Dufas,

3. 1068. 1 Romanus Diogenes befteige
am 1. Jdnner den Sonfrantinoplifchen Thron.

[J. 10711 Nomanus Diogenes wird von ben
Seldfdhutfhen Taivfen gefchlagen und gefans
gen genommen. Diefes Bolf breitete feine Sroberuns
gen uber die Griechen von Tage ju Tage weiter qus.
Der Cdfar Johannes Dufas It feinen Neffen M i+
dael, Konftantin Dufas’s dlteften Sobn, jum Kais
fer exfldven.  Romanus fehliefit mic dem Tuirfifchen
Gultane cinen Lraftat, und fam nach Konftantinos
pel guriicf; wo man ibn aber gefangen nabm, und
ibm die Augen auf o graufame Wt ausftach, Daf er
Davan ftach. s

[J. 1073.7 Aleranber I ftirbe am 20. April,
€ bebielt, wie fein BVovgdnger, das Bischum tutfa
big an feinen Tob bei. ~ Sein Nadhfolger war der
Urchidiafonus Hildebrand, Dder fhon lange Ddie
Kivche vegierce.  Er nahm den Namen Gregor VI
an. €8 ift gu bemerfen, daf ev fich nidye ebev efns
fegnen fief, als big er Kaifer Heinvichs IV Einwillis
gung erbalcen farce. Allein, ev gogeree nicht lange,
Diefem Kaifer ju geigen, wie feine Meinung gar niche
fei; dag bie Papire Einfrighin von den Kaifern abine
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gen, fondern im @egencheile die Kaifer von den Payps
ften abbangen follcen.

[S. 1074.7  Gregor VIL fihicke fegaten  nach
Deutfdhland, um Kivdhenverfommiungen dafelbft
s balten.  Die Deut(ten Bifdhofe widerfesten fich,
nub erflartens nut allein dec Dapft in Perfon toune
pabei prafidiven.  Kaifer Heinrich, der mic den.deuts
fihen Bifchofen niche gue ffaud, nahm die tegaren
febr gue auf, um Des Papftes gu fchonen.  Audy wav
ev fehon exfommunizice worbden weil man Hu befchuls
bigt Batte, ev verfaufe die Pfrinden. @t fibrieb dem
Dapfte einen fehr demuthigen Brief, in 2Augdricten,
bie einen Furften entehren, Der Stiemand 1bet fich
evfermnen muf..  ©er Vapit danfre (Hm in feinem
Wntworefdyreiben fiiv die guce Aufnahime feiner Segas
ten. ' S einem andern Yon cben dem Tage bativcen
Briefe mefdet e ihm: ev wolle die Chriften i Motz
genfande befreien, und habe fthon ein Heer von 50,000
Mann gu Gebote; ev ermabut den Kaifer; fichy mit
ifim ju vereinigen. Das wav dev evfie Enturf sum
Kreugsuge. — Gregor VAL gt Die Defrete einer
von {hm zu Nom gebalenen Kivchenverfammiung bes
Fanne madhen. S einem derfelben ward allen Bz
fehofen, Priefrern und Geififichen Defohlen . fich vor
ihren Eheweibern ju feheiden.  Kaum war Dies Des
fret beFannt gemadyt, als es efne allgemeine Empos
vung verwrfachee: - Die gange Klevifei fage: ¢8 fet
eine offenbare Kagerei und eine unfinnige Sefre, Ddie
Menfchen groingen ju wollen, daf fie als Engel lebs
ten; e8 laufe Den augdriclichen Iorten St Paulus
suwider, weldher fagte, wee fich niche enthalten Ednne,
folle beivathen, Denn Grefen fef beffer als Brunft feis
Den; der Papft wolle den tanf der Macue aufbaleen;
am Ende, wenn man fie ju fehr Drangte ) -turden fie
fieber bas Priefrerchum, als die &he, verlaffen, und
er-mbgte Dann fehen; wo ev Engel Hev befdme, um
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ﬂ‘ﬂt’f Der bou ifm veradyteten Menfdhen die Kivdhe ju
vegieten.

Uber die Konige und Frivften wurden von diefem
‘l\apfr(" nicht minder gequdlt, als die Geiftlichen. In
€bcn~blt’-l€m Jabre fihrieh er an die frangdfifhen Biz
fthdfe wider Konig PHilipp von Sranfreid) einen
Drief in den ftavkjren und tberrriebenften Ansdriifs
fen. € flage, daff die Geredheigheit in diefem Diels
e o fhleche verwalter wird, ,, Ener Konig, fagt
»et, ift an aflem biefen Uebel Schufp; aud) vers
» dient ev nidhe Konig gu beifen, fonbdern Sivany. «
’@r fiige Bingu:  er erde ibn in Hen Bann thun,
tm Sall er fich niche beffeve. G befiehic den Vs
fhdfen, bas gange Kinigreich mit bem Snrerdife
gy belegens und werfichere, er werde fich gendehigt fes
ben, die Unterthanen vom Eid der Treue g1t entbitts
Den, und das Kodnigreich einem Andern ju geben,
Enblich fchliefit ex Den Brief alfo: ,, Wiy werden
5 Bievgu blof durch ben febhaften Sehmery veranlafir,
3> Dap wiv durd) die Schuld eines eingigen unghickli;
s then Mannés ein fo herrliches Neich und ein fo 3abls
5 teiches Bolf dem Verberben entqegen eilen febn. ,,
Diefer Brief iff vom 10, Seprember datirt. — Rwei
Monate nachher fehried Greqor in eben den Ausbrnifs
ten an Wilpelm, Grafen von Poitiers. :

Jn eben diefem Jabie hiele Sohannes, Ersbifthof
von NHouen, eine Kirchenverfammbung, wegen Des
tm vorigen Jahre in der Kivche Sr. Ouen vorgefals
lenen Tumultes. Die Gsefchichee diefes fleinen Kries
ges ift Farglich folgende.  Der Exsbifehof Johann
war mit dem Kdnige von England und dem Abte vor
Sr. Ouen ju Maine. N8 das Feft diefes Heiligen
bevannabee ; vefjte ber Ergbifhyof, weil er, Der Ces
wobubeit gemdf;, in ber Kivche die Meffe lefen mufte,
bon Maine weg, unbd (ieff Den Mondyen vorber fagen:
er wiitde Binfommen, man folle auf ibn warcen, Al
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et aber am Seftcage gu einer beftimmeen Stunbe nicht
anfam, glaubeen die Midnche, anfangen su Fdnnen,
ofne feine Anfunft abguwarcen.  Judef fam der Bis
fchof, Da fie nody bei Dem Gloria in excelfis waven;
und mwar felr bofe, Daf man ibn nicht evwavtet hatte.
v that die Mdndhe in den BVann, fie durften das
Hodyame niche forefesens ev jagte den Abe von Sees
Der die Meffe angefangen Hatte, vom Altave; bereis
tete fich, fie felbft su balten, und lief indef durch
feine Gseiftfichen fovtfabren, wo jene aufgehore harten.
Die Monche geborchten dem Jncerdifr, gogen ifren
Ornat aus, und gingen aus der Kivche, jedoch nidyt
obne innigften BVerdru.  Auf einmal fiel es Einem
pon ihnen ein, auf Den Thurm gu freigen und die grofe
Slocke ju lduten. Das Vol fragte nach der Urfache.
Der Mond) anewortete: es gefhehe, um anzuzeigen,
Dafi Der Ergbifhof vorhabe, St. Ouenw's teichnam
wegsunepmen.  Das Bolf fHirgte wuchend in die
Rivche; einige Hatren Degen, anbeve Haden, und
die Meiften nahmen bas exfte Befte, was ihnen vors
fam, in Die Hand.  Der Erybifchof lief fich in dies
fer Dringenden Gsefabr nicht aus der Faffung brins
gen:  ev werfief Den ltar, Fam an die Kivchehiive,
um ben Eingang su Oefesen, und madyee fic) aus
ben Stiiplen und Banfen eine SchuBwehr. Seine
Geiftlichen bewaffneten fich, einige mic teudhtern, ans
dre mit ABadysfersen, andre mit Kvugifiren, und thas
ten einen Ausfall auf die Mdnche, die fie aber gut
empfingen.  Der Kampf war fang und havmddtia,
und Horte nur durdh) die Dagwifchenfunfe des Bis
fomte von Rouen auf, der jur Endigung Defjelben
feine Seute sufammengebrache arce: weil er mit
Reche befurdyrece, man moqte ibu diefes Borfalls
wegen gur Bevantworeung siepen. € fam gevas
e juc vechten Jeic; Ddenn bie Truppen Des Erge
bifchofs toollten {0 ehen Den Kuvgern gichen. " Die

Monehe
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Manche. wurdenn: vevurtheilt, und vier davon ing Ees
fanugnis. geworfen,

.~ [1075.] Kaifer Heineidy empfange gu Goslar
in @adyfen Legaren des Papfies, die ihm den. Befeh
bringen: fich am Montag in der jweiten Faftemvoche
gu Jiom etngufindenn, wm fich weqen dev {hm: gemadys
ten Befhuldigungen s vechefentinens wibdrigenfalls
ev-obne Auffhub vom Papfte wiirde  in den BVann
gethan, und qus der Gemeinfhafe der Kivdhe ausges
fiofen twetben. Der entuiffete Kaifer jagte bie tes
gaten mic Schimpf fore, und Gevief eine Werfamme
lung §u Worms auf b, 23. Nduiier, die-aus allen
Bifchofen und Webeen feiner Staaten beftehen-follte.

! Der Papit machee fich in Rom niche Geliebter, als
in Deucfehland. - Als ev-am Weibnathstage in die
Kivche St Mavia. Maggior gelen wollce, um Meffe
dut fefens ward er von einem Srupp bewafueter fente,
die von Eengiug; dem Sobne des Prafefrus vow Nom,
angefubre wurben, verwundet und aufgeboben. Man
fpervee ihnin einen Thurm, um ibn bernach nach
Deutfehland gu- fehicken; aber das BVolE votrete fich)
gufanmen; und fekee ihn in Sreipeit. -

[J. 1076.] Kaifer Heinvich nnterleff nidt, fich
am beffimmeen Tage ju TWovms eingufinden, wo
ibn die Bifchdfe und Aebre fhon evwarteten.. Der
Kavdinal Hugo war audy gugegen, wnd lag in der
etften Sisung eine Selyrift ab, welde, wie e fagte,
» Das {eben Des Papftes « enthielt. Diefer war davin
unechdeter) ja faft unglaublicher, Berbrechen befchuls
Dige,  Hr. von Fleury glanbe: dies fei eben die fes
bensbefchreibung, weldye wir unrer dem Namen Ddes
Kardinals Benno von ihm Habew ~Al3 e ausges
fefen Batee,  viefen 2Alle einfrimmig: Hifdebrand fonne
niche mebr Papit fein; und fo ward ev nadh Pet’ Mebts
beit Det Stimmen abgefest.  Dies Defret ward
durdh einen Reevifus ang Narma,. Nantens: Reland,

Suppl, gter Band, o
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nach Qeatien 1berbracht; ev batte die Kapnheit, in
pas Kongilium ju gefn, weldyes SGregor in der ecfren
Saftenwoche ju Rom verfammele batee, und e8 ihm
Hort nebft dem Schreiben des Kaifers Heinvich zu
bergeben. Am- folgenden Tage lief der Papit alle
biefe Schrifeen ablefens und forad) davauf, mit Eins
willigung der Vifd)dfe, den Bannfprud) gegen der
RKaifer aus. feste ibn ab, verbot bm ferner als Kos
nige ju bienert, und forady feine Unterthanen vom
©id und von der Pilicht dev Treue (08, Dies ift bas
erftemal, fagt Hr. von Fleurn, daf eine folche Sens
teny gegen einen Negenren ausgefprochen worden.

Heintich fah bald ein, daf der Ausfpruch des
Papiies ftacfen Eindruck auf die Gemiither feiner Une
terthanen machre.  Eine grofe AUnzabl von Bifchofer
und Hevren verfammelten fich d. 16, Ofcober ju Tris
Bur, und liefen dem Kaifer fagen: fie wiirden fidy
nie wieder ihm unterwerfen, wenn ev fich niche vom
Papfte abfolviven laffe; fie berfefen fich ganglich auf
Deffen Ausfpruch ; und evfldveen, baf, wenn er bins
nien Sabr und Tag nicht abfolvire fein wiirbe, fie ihn
per Negierung auf immer entfept balten ywirben. —
Da das Jahr beinabe verfloffen war, entfchiof fich
Heineich, nach Rom jum Papfte gu geben.

[%. 1077.1 Nad) vielen Befchwerlichfeiten fam
Heinvich bei dev Geftung Kanoffa in der fombars
Dei bei Meggio an: wo dev Papft fich damals aufhielt.
Dicfer verlangte, daf er obne Begleitung in die Ses
flung fomme.  Sie atce brei Ningmauern.  JIm
goeften DegicE mufite der RKaifer ftebn bleiben, ofne
pas qevingfte Jeichen feiner Bairde: im Gegentheil
war er barfuf, und trug ein wollenes Hembd auf dem
Seibe. So mufite ev den gangen Tagy bis jum Abend,
ftebn, ofne etwas ju- effen; und immer auf den Bes
febl Des Dapftes warten, er mit der Grdfin Machilbis
iin britten BDegivk war. Eben fo brachte e noc den
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sroeitenamd. dritten Fag. hiny bis endlid) der Napft
am vieeten Ziage ibn vor fich Fommen fief. | Nach
cinigen; Pedliminavien, gab dev Papit bahin, nach,
ifm die: Abfolugion  unter. gewiffen, Bedingungen 1
eceheifeni: worunter folgende die vornehmiten was
ven s DeviRaifer folle fichauf Hen - Meidhstag; vor den
Deutfchen. Frnjten ftelleny um auf ibre Defchuldis
gungen i antrpreen, und Dann vom Papite. gevichs
tef svepdenis) big- babin folleier, fein. eingiges Jeichen
Der Edniglichen WBrirde an fich tragen; und gr folle
digjenigen Bifthofe, Deven NRath bny {o- nachebeilig
gewefer, ‘auf:fmmer won fich - entfecnen, - Heinvich
unterwarf fidy aflen biefen Bedingungen, und, empfing
Die E.Ibfolug.ipn.- — Die tombarden yourden widey Dest
Kaifer erbitteres weigevten, fichyqibw weiterhin fiie
ifren Oberberrn suy evFennens, und erfldveen. feinen
Sobny, devnodiein, Kind, wati wgw ihrem Fonjge.
Seinvich eviFaumte 11bev: diefe Berfchwdrung, 4nd brach
den micDemy Dapft getvofienen Beraleid). 1, Die g
Sorchheim verfammelcen; Surften exwdblen Rudo(f,
Hergoq vow Schwabeny, gum Kaifer.; 214
v Die Grafin: Mathildis vermadhe ibre fammelis
dhen Sicer der vomifchen Kivche.; Siebefranben aus
pem Toskanifihen Gebiete, unb etneny, Theil Der tomy
barbel. Sie liebte den Papft anferordentlich, und
wich faft nie won feiner Seite.; Die Geifitichen fans
den ¢8 fehr-lnvecht, Dafs ex, fo ftarf davquf drangs fie
follten: ibre Wefber verlaffen, ndfrend ex, felbft mit
Giner. lebte: i : R A
A Ovfent wivd Kaifer Michael Pavapinages abs
gefefity tindran feing Srelle Digephorus Botos
niacus sumiRKaifer anevfanuts F39 114
- [D01079:], Der Papit fehickt den Subbiafonus
ber Romifchen Kivde, WHubert;: als tegaten nach
Englanby:RKonig ABifhefm den Ervoberer aufs
guforbern, ihm und feinen Stadgolgetn ben €id, ber
2
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Biieve g Tchlodeen, o Bugleich follte ex {hn” evmabnen;
in Hinfchickung bés S Pererspfennigs nacy Rom
pimflicher “u ifein. ¢ Dot Kdnig ranbdortete  demy
Papfts'vaf ép Bas Eine Deiwillige, das Ynbere aber
abgefthlagen habe. +'5, Was ven ' Eid ber Trerie bes
Sy trifty” fagte biefer Sty fo habe idy ibn widht leiften:
S5 foollen, und will'es aud) nod) niche thun i denn: ich:
sy habe eginifeht verfprodyen, auch findeiidy nithe, daf
& me{in‘e Borfabren den Deinigen' diefen Eib: geleiftet
2 b(l en, i : $IR :
[% 1080: T8 ¢intidy wirh ‘von ben Sachfen
beripunden, die Den neuen Kaifer Rudof an ihrer
Gyigehaben. D Papit ¢hut Heinvich aufs: neve
in' deti Wanw, wnd bejtatige Rudolfs- Iapl | Heins
vich (aft bagegen’' deriSPapft ‘auf ciner ju Briren in
Fyvol: gebaleren Rivéhenverfammiung iabfesen, und
an feine Stelle G iber ) Eugbifchof vow Ravenna,
wapten'’s Der mic beni Feichen- ber 'pdpfilichen Witrve
gefchitnicke, mach Sealien qebe, unb den Namen Kles
wt e w8 L anniwmit; = 8einvidy wivd Jumi goettens
male b. 15. Ofrobet gefdildgens allein RubsIf bleibe
in diefer SAlachtr “Auf diefe Nachricht fehicke Der
Papft-die Eidesformel nad) Deutfehland, die Derjes
nige; Ben man di*Ravolfs Stelle-wdfhfen witrde, als
Mafaftiifm Teiften foll.* o : 7 }
o8] Heinvidy debt nad) Staliew, o ihw
per Papit vohtienem’ exfommunizive.  Aber Heinvicly
Batte eine gute Avmee bei fichs unbd #iictee, miv fefnelw
Papft Klemens, gevade auf Rom los: Fodute ficy
aber“ber” Stabt nicht bemeiftern —Jm Drient
with RKaifer Nigephorus Botoniatus ‘wow ALerivg
Komuenug vertrieber der by ¥e Apeilin Konfraks
tinopel eirigieht: Nigephorus wird efn: Mond), —
Die Sachfen und die Sadyfifch gefinnren Denefcher
erivdBlen & ¢ v v mianh ) Sieftén von ugembivg, gum
S?aifct. ' PN G g 1y )




VL. 108X Heinridy belagert Nom  den: gangen
Somuer bindureh 5 Faun fich abet niche: jum Meifter
bavon madhen.” Enblicy ndehige er dieRdmer, ibm)
obne Wiffert ves Papites; su fhroren;: daf: fie den
Papftgwingen wollen, iHn gu Fronen. :

[3001083:7 Dach Ablauf. bes: Termins! fihicken
bie Nomer.an Heinvid), ermodge Fomimen und: ficy die
Keone holen::2 Sie verlangen niche, daf ex den Papft
guftieden: freflesraber auf den Gallyibaf fie fich niche
eveinfgen Edunen, ol Dev:Papft aus, dev Sngelss
burg; ‘o en eingefhloffen mar, <ifm bie Krone: an
einem Strict Berunter laffen.. - Heinvich fdylug Peis
bes ausy und die Romer glaubten nun, ibres Eides
entbunden: zu fein. 4158

[ 1084.] Heinvicy geminne bas vomifhe Vol
burdy &eld, unbd dringe mic hem Segenpapft Klemens
inden Satevanifihen Pallaft. ~Er. [Fe (Hn Hier inthros
nifiven, unb fich vou ihm gum Kaifer Frdnen.ii

[ 1085.1 Des Papites Sregor VI Segat; Otro,
hale yu Quedlinburg eing Kirchenverfammiung,
Man uncerfuchte auf decfelben, was die Rivcheénvdrer
von dem Primate bes Paptes fagtens und nach der
Avty ywie, der Meinung der Berfammiung nadh, bie
Vdcer fid) darniber ausbriicren, fesite b}efql_ﬁe feft:
dafi ein Unceilsfpruch vom Papt Feiner Nevtiion wns
rerworfen fei, und Niemand nocd) nady ibm tichten
Fonne.  ugleic) ward dafelbjt das Ynathema, wider
ben Segenpapit Guibese, ober Klemens, ausgfﬁ‘wj
chen.  Drei Woden nadyber;, rdchte fich aber ber
Gegenpapft; denn, auf einer gu Maing auf @“‘:’
vichs Befebl gehaltnen .R‘ird)enmerfammhmg,[l‘cg '
tigte man bie Abfesung Gregors, und fp,'\‘"), o
Bannfluch gegen {bn und alle, die ihn als Payfi ets
fennen yoi 8. : ;

@rego:b\eft}f f?il:bt b. 2.5, Mat ju Salerns, wobin
ev ficly gurilcegesogen baree. ;D:et:gr ?apﬁ bacte filr
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biecomifdhe Kitche yu Biel gethan, als: daf e nidht
einen Plag im RKalender verdienen follte.  Sein Nas
men ward im-y. 1587 auf Gregors XTI Befehl eins
getrageins: und endlich erlaubte Papft Paufusg V.im
. 1609 bure ein Breve dem Seabifehof und dem
Kapitel ju Salerno, i in einer feierlichen Meffe
alseimen: Heiligen ju verehren. . n8Genn bdiefer
Papftwegen bes Suten, das er der vomifihen Kivde
evgeigt hat, verdient, ald Heiliger verehre ju werden ;
fovetbient ev auf ber andbern Seite; wegen dee Uebel,
biecer in-der bitvgerlichen Gefellfthaft angevidycet hat,
wegen Der Buvgerfriege,  wegen Mordehaten und
Rdubereien, von allen Menfthen verabfiheuet ju wevs
ben. @ war der Urfeber Ded Tobes vieler Taus
fenben’; benn Faum:hatte ev ben pdpftfichen Stupl be:
ftiegeit, fo gervuttete ev-gany Curopaz und ex: Hinters
Yiefp -in Dy ‘Feuey, Das er angefadht Hatte, genug
DBrennftof, daf es rody fange nach feinem Fobe fore
wiithen Fonnte. * Audy wav ev es, der ben berndhtigs
ten Streit 1iber Die Fnvefticuven (BVelehnungen
ber Bifchdfe) anfing.
[%. 1086.7 Kardindl Defideriys, Abt von
Ronce Kaffino, witd Denr 24, Mai unter dem Nas
men Biteor TIT, gum Papft evwdplt. ~ Er wibers
fesit fich feinec TOaBl, und gieht fich ‘fn fein Klofter
guniief,” e el
[S, 1087.1 Defider nimmt endlich das Pontifis
fac any und wird, in ber St. Veterskivce den 9. Mai
eingefegnet, — Papft Biftor IIL {tiebe b, 26, Septenys
ber,, nadhdem, er auf einer gu Benevent - gehaltnen

Kivdhenverfommlung das Defret wiber die Tnveftitus

ven: ecneuert batte.

[ 1088.] Otto, Bifchof von Oftia, wird
ben 12 Mdrg, unter dem Namen UrbanTl, von den
31t Tevvacing verfammelten Deputivten Der Romifchen



Kirche und Bifchdfen jum Papite gewdple, Denn
von Rom war der Gegenpapt Klemens (f. J. 1080

1084) nodh immer Meifter.

Der Gegenfaifer Herrmann fitbe, nachdem
er von Den Sadyfen verfaffen worden war.

[S. 1089.] s gelingt endlich Den Nodrern, den
b@eﬂ?fvapff Klemens gu vevtveiben; fie nelhmen Urs
an IT an,

[, 1090.] Kaifer Heinvich viicke in die fombars
Dei, und verheere dafelbft die tdndeveien Des Herjogs
Welf, der fich mic der Grdfinn Mathildis vers
mablt Hatee.

[3. 1001.] Heintich nimme Mantua ein; und
et Gegenpapft Klemens Edmme nady Rom gurnict.

[ 1094.1 Philipp, Konig von Franfreich
Der fid) noch bei $ebeiten feiner Gemablinn Bertha
mit Pertrade Hatee traven laffen, witd auf einer ju
Autun gehaltnen Kivchenverfammiting in den BVann
gethan. G fehicke Deputivee nach Nom, und erbale
einen Auffchub, wdbrend weldyem der Papft die Kivs
chenftvafe auffhebe, und ibm bie Erfaubnif evebeilt,
fich Der Krone wie gewdhnlich gu. bedienen. Qn dies
fen Seiten exfdyienen die Konige an grofen Jefttagen
im Edniglichen Schmucke und mit der Krone auf dem
Haupte, und empfingen diefe aus den Hinben eines
Bifchofs.

[%. 1095.1 Der Vapft Halt eine allgemeine ﬁtrf
chenverfammiung ju Plagentia. Der Bulauf wat
fo ftarf, baf man die Sisungen auf freiem eloe
balten mufite. €3 fanben fich 200 Bifchofes (“d““
Stafien, Sranfreidy, Deutfehland, unbd “"be,‘“[,;{ 114
bern, Dafelbft ein; nebft beinabe 4000 Geifttichen
und 30,000 Safen, . €5 Famen auch Gefanbdee ”0“;
Bygantifhen Kaifer Uleping bal}g, wim den Beiftan

v 4
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ber Ghriffen gegen Ddie ungll«’mbigeu aufyufordern,
Da der Papft denfelben bewilligres fo madyren fich
fogleich Werfchiedne einlich 51 diefer Neife anbeifihig.

Nach Endbigung der Kivchenverfammiung ging
Der Papft nady Srantreicd), und Hiele dafelbit eine ans
bre s Kfermont inAYuvergne:.  Hiev ward Fnig
DPhifipp aufé newe, famme Bevtrade, in den Bann
gethan. — AUllein, unter allen BVerhandlungen dies
fes Konils ift die Befannpmadhung der Kreujznge
Die merfwurdigfie,  Dev Papit hielt eine Nebe, um
bie Gldubigen ju ermabnen, den upterdricbren Chriz
ften fm Orviente gegen die Saragenen ju. Hllfe 3u
eilen, welche fich des Heiligen Landes bemddrigr hat=
ten. . Die Anwefenden wurden o gertihre, baf fie
alle Das brimitigite Verlangen begeiqeen, fich bei Hies
fem Uncernebmen ausguzeichnen.  Hievauf befah! der
Papft, daf alle, weldye diefe Neife antreten wollten,
ein Kreuy an ibren Kleidern tragen folltens und das
Ber ift bet Namen Keeugfahrer entftanden.  Nun
wurben Difpenfazionen, Indulgenzen, Abfolugicien
verfchwendet: it einem Wdore, der gange Sehap
ber Kivche ftand offen; und ev wiicde vollig evfchdpfe
wotden fein, wenn Dies feiner BVefthaffenbeit nach
mbdglich wdare.  AUdbemac, Bifchof vow: Puy, ward
ernwdble, afs papfilicher tegar die Wallfabrer anguz
fibren. Auch Harte Der Kreugsug ein weltliches Obers
Haupt s NRaimund, Grafen von Toulonfe,

[ % 1006,] Die Angahl Der Kreugfahrer war
febon fo angewacdhferr, baff fhrev i dieferm Jafre 11ber
260,000 aug Jranfeeich und Deutfhland auszogen.
Dev evfte Haufer brad) unter Walters Anfiihrung
auf.  Didhe inter ihm folgte Peter’'der Einy
fieDler, ber eigentliche Urheber des Krenzzuges;
selcher ungefdbe 40,000 Menfchen aitfitbree. Ein
priccer Haufen pop 15,000, Den- ein Dettefeher Pries
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fee Gotefd)alf fubeee, vemibre in{lingagn fo. viel
Unordnung , * Daf ich das BVolf dafelbif sufaminen
tottete, und dew'igangen’ Haufen i Seicken Hieh:
Endlich) 03 ein vierter: Tripp  vodi  étwa. 260°000
Kreugfabrern. ab, cunbd beging ‘o entfeslicye: Aniss
fehweifungen; dag es beinabe norhwendig qerefent
wdre, ‘einen newen” Krenjzug. jur Wertilgung diefer
Dduberhorden auszufchreiben. = Die vorndhmiren
Kreugfabrer wavens Hugo, Bruder bes Konigs
von ranfreich; Robere, Hersog ber Notmanbdie,
Bruder bes Konigs von England; Stephan, Graf
von Blois; Raimund, Grof von Touloufe; Sotts
fried von Bouilfon, Hergog von fothringen,
nebft feinen Bridern Balduin und Guftachius.

[3. 1097.] Die Kreugfabrer belagern die Stade
Nigda in Bithynien, und nebmen fie durdh Kapitus
lTasion den 20. Sunius ein.  Sie waven damals
100,000 Mann an Reuterei, und 600,000 an Fufis
volf {tarf; Dod) find darunter die Weiber, die dem
Keupp gefolgt waren, mit Degriffen.  Balduin
trennt fic) von der grofien Avmee, -und (a6t fich jum
Stciten von Edeffa anerfennen. Die grofe Wrs
mee Dringt in Syrien ein, und belagert Antiochien,

[J. 1091.] Untiochien wird durch Einverftand,
nif eingenommen.

[J. 1099.1 Serufalem witd, nady finfiwds
hentlicher Belagerung, von den Kreuzfabrern er
obert.  Man madyte alles nieder, was nicht Shrift
war,  Das Meheln war fo abfcheulich, baf bie Sigs
ger {elbff dariber ‘evvdthen mufiten. Acht Tage nadh
Diefer Einnahme, erwdblten die Fiivfien Goccfried
von Bouillon, Heryog von Nieber + tothringen,
dum Kdnige ber Seabt und bes fanbes.

Dapft Urban II ftivbt den 29, Suliug, Der Kavs
binal Rainier wirh, unter dem Namen Pafd) g
1is I, gu feinem Nadhfolger ergd[i;lr-
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[S. 1100.7 Der Gegenpapft Guibett, genamnt
Klemens, ftivbt. © Dody machee fein Tobd der Spals
eung Fein Ende,. Seine Waveei - fegte einen gewiffen
Albert an feine Stelles: Devaber von den Katholifen
noch am Tage, Da-er gewdblt.war, gefangen genoms
men ward,  Darauf wdblte die Paveei einen gewiffen
Diederidy, dec-aber nady vieveebalb, Monaten
audh) in Beehaft Fam,  Endlich ernannten fie Magis
nulf jum Papfres diefer ward aus Rom vevtrieben,
und ftavb. im Exil,
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Iwolftes Saprhundert,

[J.1101.] %iﬂgelm der Rotbhaarige, Konig
von England, war ohne Kinder geftorben ; fein Brubder
Heinrid) benugte die Ubwefenpeit des Herzogs von
Der Normandie Robere, der als Erjigeborner der
rechrmdBige Thronfolger war, und lief fich jum Kos
nig erfldven.  Robert war, der Thorbeit deribamaliz
gen Jeit gemdf, ein Kveugfahrer geworben;  aber
fobald ev den Fod des Konigs von England feines
Brubers erfubr, Fehuee er eilig nash Haufe, um fich
Fvdnen gu laffen,  Mef feiner Anfunft in England ers
fraunte er nidhe. wenig, Daer fand, Daf fein jinges
vev Bruder Heinvich als Kdnig anerfannt war. - Ev
bradhte bald ein Kriegaheer jufammens und; die S
glifchen NReichsbarone, denen bie Gevechrigteit feiner
AUnfpriche einfeuchrece, ftanden in Vegrif - fid): fiip
ibn gu evflaven, - Heineid) thandre fich «in diefer Vers
Tegenbeit an den Ergbifchof vor Kanterburi St Wns
felmus,  Diefem Ergbifthof verfprady ev eine uns
eingefchranfte Macht in Ausubung. aller Rechre dev
Englifthen Kivche, und in alleiniger AbHAngigkeit von
Den Befeblen des Papftes. Mebr bedurfte e niche
fiwr Den vedlichen Mann, um iho Heinridhs Sadye
geveht finden gu faffen; und das um fo mebr, da: ex
bierdurch boffen Fonnte, den Invefticurfiveit su enbdis
gen, tiber welchen ‘ev unter der vorigen Negierung
aus dem Konigreich Harte weichen miffen.  Der Heis
lige fabalivte nun unter den Reidysbaronen;  ev bes
fabl ipnen, im Namen Sottes , Hefnvich getven ju
bleiben; ja ev fprach fogar gegen Nobere, als gegern
emen:Ufurpator, den Banw aus, Kuey, ex tried fein
Gpiel o gue, dafi NRoberr, Wilhelms des Rotbhaas
vigen vedhtmdgiger Crbe, fich gendehiget fah, feinen
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Druber Heinvid) als Konig von England anguers
Fennen.: Abec Anfelim; hatre fich dod) vervedhnet: denn
Heinricy I faf nicht fo bald feft auf dem Lhron, afs
ev efldrees er wolle feine Ednigliche Macht 1iben,
wie feine Worfalren’s und b ward: der: Srreit 1iber
bie Jnveftituren im mindejten nidye n Anfelms und
bes ‘Papiies BVoreheil beigelegt. -« Anfelm flagte uiber
Heinvichs Undanfbasfeir; und ev hirce iGo gern den
Englifhen NReichsbavonen es bimdigft: bewiefen, baf
Nobece thr wabrhafter Konig: fef. <= Das Sonbers

* bavfte bei der:gangen Sadpe 1ff bie Drciftigeir, mit

twelcheriman: Diefe-Handlung Anfelms,  als eine der
fchdnfren Thaten feines Sebens, erzdplt.

(D x1000] " Rivchenverfammiung s Rom, wo
Papft Pafchalis den Baunfluch erneuerr, welchen
Papit- Gregor VIL gegen’s Kaifer Heinrich auggefpros
dyen Harcee. SO G e

nfScarogd Heinvidy,  Kaifer. Heinvichs IV
Gohtyy empdeefich gegen feinen Vater.  Er wird
alg " Konig der ‘Sadhfen unter: dem Namen Heins
vich Vecanevfanntiin. :

[Sox105.] Neichsverfammlung su Maing, o
Kaifer Heinvidy gegmwungen wird, NReich und Thron
an‘feinen @Sohn abyuiretenr, e ihn su Bingen Hatte
defangen nefmen laffen.  Die Seqaten des Papites:
Richardy Bifehof von Albano, und Bifchof Sebhard
von: Koftniey, ° beftacigen durd) die: Auflegung ihrer
Syamve: Heinvichs Vo ABahl. +
Y 1106 ] Kaifer Heinvich IV ftitbe.  Ev ward
s dnetich begraben ;aber man groang den Bifchyof dies
fer! Stadey ibwl alg: einen Efommuniyiveen wieder
ausgraben gu faffen. - Heinvic) V., fein Sobn, lief;
den Lichhiamy nacy Speier bringen; wo er finf Japre
Binduedy in efnem fteinernen Savge “aufferhalb dey
Kivche- frand iy - )

Papit
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Papft Vafehalis IT biele diefes Sabr efne Kirchens
erfammiung su §loveny, wo er ejnen weitlduftis
gen Srreit mit dem Bifdyof diefer Stade firhree, wels
cher bebauptete: bder Uncid)cift fei gefomumen.
Dte Jreubeit diefes Streites 30g eine fo grofie MWenge
Menfdhen berbei, und der Papit geriech bei AGibers
lequng des Mifetyofs in eine folehe WVerlegenbeit, dap
bie Lerfammiung auseinanber ging, ohne daf die
Steeitfrage entfthieden ward.

- LAearne ] Heinvidy V. Edmme nad) Sealien; um
fich sum- Saifer Fronen g laffen. = Die. Bedingungen
fefner 5» onung werden in e Trvafrate vom 3. Ses
5"““{ feftaefest; und bie Hauptpuntee find; daf Er
ben Invefiicuren, und ver Dapft dagegen delr K es
gahenNeutfagt. Unter Regalien verffand man. bie
gaug wnireitiy der Krone gepdrigen Seadre; Herjogs
thimer; - Marfgrafehrimer, Graffchafeen, ~ Mimye
Markes und Pogreigeredirigteiten, Furs mebreve Ldns
Dev umb. Diechre dev Krone, deren fich die Kivehe Hes
mdchtiget Hacte.  Nady Schliefung Diefes Trafracs;
trat Heintich den I8eg nach Htom an, wo er b, aa,
Sebvoar anfam:  Dev Papft fibickee ihm viele Bes
bienten feines” Hofiiaats, und punbere DNonnen mit
Sacteln i den Hanbeny, entaeqen. .fjc(nrid)/n)qrf
fich gue @rbe nieder; und Eifice dem Papft die Fiife.
Diefer verfanqte nun, bafy jener den nvefticuren ents
fagte; abev (eicher Founte Dey Papit einen Fuftuf
als diefe Enefagung erhalcens ~ Heinvicly bradjce einen
gangen Taq mit dem Seveit Biervber bins und da er
Diefen Knoren niche (fen Fonnte, fo jerhied ev ihn:
et liefi Den Papft gefanaen nehmen.  Aber bie Nde
mer wurden daburc) {o erbitcere, dafi fie am felbigen
Lage alle Deutfihe, die fich in Nom befanden, nies
bevmatheen. Hetneich mofite; nad einem langen
Kampfe, worin er dew Kiitsern 40 bie &t. Peferss
Fivche verlaffen; aber ev fiifree Den Dapfi mic fich
Cuppl, gter Band, P
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fore. Dieferwaitd . 13. April wieder in Freibeit ges
fest, nachdem ex ¢ineBulle ausgefertiget Hatee, worin
er Die Snvefticuren nacdhlief.

[J. 3112, ] Faft die gange Klevifei empirte fich
gegen diefe Bulle.  Um daber einey Spaltung vors
gubeugen, bevief Dev Papft efne Kirchenverfammbung
in Die tareranfivche, bet Heven Crofung ep erfldrte
Daf er bie Dulle ihrem Useheilsfpruche unternerfe.
Die Berfammlung erflaree die Bulle fiv null und
nichtig, und hat Kaifer Heinrich in Den Bann,  E8
watd eint Oetret gemache, worin e bief: ,, Wit ers
» Fennen; jufolge dem Ausfpruche der Romifchen
s Kivche, © Daf eine Jnveftitur von Bisthimern,
» Ubtefen . £, w. aus den Hdnden eines Safen , eine
sy Rdsevet it «

[J 1116.] Heinvich Fomme nach Ntalien, um
die Erbfed)afe der Grafinn M athildis anzutreten.
Man acheece nicht anf die von diefer Pringeffinn dex
Nomifhen Kivche gemachee Schenfung (f. S, 1077);
und wir finden nicht, daf Papit Dafehalis 11 die ges
ringfte Proteftagion beswegen eingelegt Habe.

[ xxxg.] Pafchalis 1T fHrbe den 11. Jdnner,
Sobann von Gaetay - Kardinal und Kangler der
Romifchen Kivdye, wird d. 25, b M. erwdple, und
nimme den Namen Selas Il an,  Auf diefe Nachs
viche uncernimme Hetnvich einen Rodmersug,  Gelas
crgreift die §hucht, und-begiebe fich nach feinem BVas
tevlande’ Gacta, wo er gegen Ende Februars einges
fegnet witd.  Dev Katfer 4fr eine neue ABabl an:
frellen, und madht, daf fie auf den Eeybifihof von
Braga Durdin fale, weldher fid) Gregor VIII
nennt. - Eine Kivdyenverfammiung ju Kapua thut
beibe in Den Bann.

Im Morgenfande {tivbe Kaifer Aleyiug b, 15.
Auguft; fein Nachfolger it fein Solbn Johannes
Komnenus.
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[B. 1119.7 Gelag I ftirbe b. 09, Jdnner ju Kl
gny, wo ev begraben wird. Sein Nachfolger wat
Dev Cegbifchof GSuido won DBienne, der fich Kas
Iipe I nannee,

[S. 1121,) Kivchenverfammiung su Soifjons.
Abdlard wird Dafelbft verdammne, und muf felbit
fein Bud) von dey Drefeinigeit verbrennen.  Abds
Tards Namen ijt fo bevihme, daf ich es fir fehicelich
Balte, Biey Furg die Hauptbegebenbeiten feines Sebens
suergdblen.  @pward im . 1079 in Bretagne, dre
Meilen von Nantes, geboren.  Sein entfihiedenes
Lalent fiir die Wiffenfchaften ward Gald beFannt.
DBorguglich legee er fich auf die Dialefrif; er burdyzoq
verfd)ieb_ne Provingen: und fmmer war dey [vect feis
ner Reiferr) frgend einen Gertibmeen Diafekcifer §u
boven.  Endlich ward ey felbft Profefior, und fein
evfter Sebritubl war ju Paris. Jindefi feffelte ihn die
Dialefif nicht fo gang, bdaf er in gewiffen Augens
Dlicfen niche auch auf ben Juf der Nacur gebire
Ddtte. Und fo Fam er dagu, der berithmeen Heloifa,
Sulberes Ceines Kanonifus dep Parifer Kivclhe )
RNichee, Unrerviche su qeben, Sulbert berounderte Hie
SabigFeiten feiner Nichre, und war entiicfe, Dag fie
Dem bevtibmeeften Manne feiner Beit in die Hinde
fiel. Abdlard 500, um defto bequemer feiner neuen
Sdyiferinn feine ganse Gorgfale gu weiben, bef bem
guten Kanonifug ing Haus; und diefer nabm ihn
wie einen Schugengel auf, Auch ward ev bald qes
wabr, Daf Abdlard feine MNichte niche vernachldfige
Batte; ipre Sdywangerfihafe Fonnte Fein Gebeimnif
mebe bleiben.  Fulbert jagre ihn aus dem Haufe.
Nichye lange darnad entflifree Abdlard feine Geliebee,
als ihr Ofeim abwefend war, und fhickee fie nach
Bretagne, o fie mic einem &obne niederfam, ben
fie ftrolab nannte. Fulbert war anfs dufferite auf;
gebracht, als er bie Encfihrung feiner RNichee evfube.
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Um ifn gu verjdbnery verforad) Abdlard, fie ju Bels
rarpen; weldes et aud) wivflich, ungead)tet Helofs
fens Borfrellungen, thacs Docl) unger Her BHedingung,
baf der Ofeim die Sadye durdhqus gebeim Balte,
Sulbere, der diefe Heivach nur verfangt Batte, i
feiner Dichre Ehre su recten, glaubee nidye, Das vers
fprochens Srillfdyweigen Halten su Duirfens und fo
fprac) bald jedermann von der Sadye: aber Has
©onderbarfte war, daf Heloifa fie leugnete, und
bies fogar eidlic) chat.  Der Ofeim ward 1ber das
Detragen feiner Nidyte evbittere, und mifhandelte fie
febr.  Ubdlard vithreen die Seiden feiner Heloifa; er
fihictte fie Deshalb in das Kiofter ju Argentenil, Ful
bere und feine Berwandeen glaubeen, er habe fie Fun
Deften, und babe Heloifa nue zur Nonye gemadt,
um ihrer [o8 su werden.  Um fich an ipm $u vdchen,
heftachen fie einen feiner Bedienten, drangen Naches,
als er fihlief, in fein SHous, und nabhmen mit ihm
eine Operagion vor, die wobl niche den Schabden,
welthen ev Heloifen. gethan, evfefite, aber ifn dody
wenigftens befirafte, und ihm die Begehung des
nehmlichen Feblers umiglich madyee.  Die gange
Stade nahm am andern Morgen Ancheil an Abdlards
Unghicf 5 unb es war Fein Menfdy, dev ihm nidyt fefs
nett Koubolengbefuch deshalb abitatrete. Dicfe Pes
fitche Dancheen Abdlard jeden Augenblict den Schnitt
ber Operaglon gu exneuern; ev fafte deghalb den Enes
fehiuf, fich in ein Klofter ju begeben.  Helvifa ges
tieth nibev ifres Geliebbeen Unfall in Vergweiflung ;
und ba fie fah, daf fie nichts mebr ju Poffen Hacee,
fo fehien ihr ber Dlonnenftand der fehicklichite [ufludrss
ore: fie crat it wahrem Heldemmuch in denfelben,
Bei diefer Handlung, weldye in der Kirche mic fo
feferlichem Ernfte ju geftheben pfiegt, faate fie die
Berfe aus bem ufan her, wo Kornelia Den Tod ihres
Gemabis Pompejus beflage, fid) als bie Urheberinn
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feines Ungliicfs angiebt, unb fich felbft dafity bejrras
fen will,  Als Heloifa Diefe fegren Worte ausqe(pros
hen Batte, serflof fie in Lpranen, ndberte fich dem
Altar, nabhm Ddafelbft ben vom Vifdhof geweilien
Sdfeier) und bedeckre ifr Haupt damit. Kurge Jeit
darauf ward Heloifa Priovinn diefes Klofters, und
nadyber Aebtiffinn fm Klofter Paratler, Sie fdhried
viele Briefe an Abdlard, bder mit bem anfferordents
Tichiten Glirke forefubr, die Diafekeit u febren. Er
Batte Den Ungrif eines fiirdceclichen Giegners aussus
Dalten, nebmlich St Bernhards, ber ¢s babin
bradyte, Daf Abdlard auf einer Kivchenverfammiung
31 Sens verurcheifet ward. G appellivre von Diefems
2[11§fptltd) nach Rom; ald er aber avf dem Wege
dabin war, erfubr er, daf ihm &t Bernhard jus
vorgefommen, und daf der Ausfprud) jenes Konsils
befideiget fei.  @v begab fich nach Klugny in die Eins
famfeit, 1o er bald darauf ftarb.  Der A6t dafelbit,
Petrus BVenerabilis, meldete Helvifen diefen Tod in
einem jdvelich viiprenden Befefe,  Heloifa beweinte
ben Berluft ihres Seliebeen aufs newe, und 1iberiebee
iy nur Eurge Seit,

Det Papft belagert Sutei, wobin fich ber Gegens
papft Burdin begeben hatce.  Die Sinvohner Der
Stade liefern ibn dem Papfte aus; und diefer 1afe
i, mit einem blucigen Hammelfell betleidet, und
tlickwdees auf einem Kamele figend, nad) Rom abs
fuhren.  Hievauf ward er in ein Gefangnifs gefpersty
wo er bald Bavauf ftarb.

[J 1122.] Neichsverfammiung gu Torms,
0 ber Frieden giwifihen der Kivche und dem Reiche
gefthlofien wird, Der Kaifer entfage den Belehnuns
gen, dued)y Stab und NRing; und der Papit Qfﬁ“bt
ihm das Reche yu, mit ben Regalien durch den Jeps
ter gu belefnen,
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[ 1v24.]  Cin $afe Namens Tanquelm
Tefre gu Anewerpen.  Seine Kagerei beftand in der
Debauptung: die Kivchen feien Dercer des Gireuels,
Die Saframente feien @orresldﬂewnqen, und man
miiffe feine Jehenten geben, = Seine Sebre breiete fich
{0 fchnell aus, daf er bald im Stande watr, an der
GpiBe von dreicaufend Lewafneten Menfthen zu ers
fcheinens ev predigee auf freiem Telde: und um ibn
Hev frand feine {eibwadye, weldhe eine Fabne unbd efnen
Degen vor ibm crug.  Am ESnde nannte er fich fogar
Gote; und man glanbee dies, fo wie man das LUebrige
geglaube Batte.  Ein eifriger Driefter fchlug ihm den
Sopf ein, afé ev in einem Nachen war,

Kalipe II bt D, 19, Dejember,  Sambere,
Bifchof von Oftia, folgt iy D, 21, unter dem Nas
men Honor IL

[J. 1125.] Kaifer Heinvich fHirde yu Uereche, und
witd ju Speier begraben. Mir ihin endigee fich) die alce
Sichfifhe infe, weldhe feit Heinvich dem Bogler 207
Jabre vegievet fatce.  Er ftard unbeerbe; fein Nadhs
folger war $otharIl, Gebhards Grafen iu Sups
plinburg Sobn,

[J. 1128.] SKivdenverfammlung von drefzehn
Bifchofen suTrofes. Der Karbinal Matehaus prdfis
birce, afs Pdpiilicher fegat,  Es ward dafeldft fire
Den nenen mificdrifchen Orben der Tem pelberen
efne fehriftliche Neget entworfen.  Diefer atte ju
Jerufalem im J. 1118 feinen Anfang genommen.
Anfangs waren ¢s etnige Sence vom Stanbde, bie ihe
vigterliches Gelibde in die Hand bes Datriarchen abs
Tegten.  Da fie fein Haus batten, fo vdumee Hnen
ber Konig von Jerufalem eine IWobnung in feinem
Pallafte, nabe am Tempel, ein; daher hiefen fie
Zempelvicter oder Tempelheren,

[, 1x30.] Honor I ftivbe d. 14, Februar, Die
Katbindle theilten fich: eine Pavtei erwapice den Kars
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pinal. Gregor unter Hem Namen Innogeny I
bie andre den Kardinal Perrus feonis, welder
fich Unablec Il nannce.  Diefer lehrere gwang Ins
nogeng LL, DRom ju verlaffen.

Graf Roger von Sigilien bielt fich su Anaklets
Paveei 5 und diefer exnannte ihn dafite jur Dantbars
Feit jum Konig feiner Sufel. ~ Sn Franfreich aber bes
vief Konig tudwig der Dicke cine, Kirchenverfamms
fung su Ecampes, um §u wiffen, toeldyen von befs
Den Pdpften man anevfennen folle.  Das Konjilium
befthiof, es auf ©&t, BVernhards Encfcheidung ans
Fommen gu laffen; und diefer evfldvee fich fir Sunos
geng IL  DNach diefem Ausfpruch ward Innogen; 'in
Sranfreid), England und Deutfthland afs Papit ers
fanne; AUnafler hingegen it einen Gegenpapft evtlice
und, wie fich) verftelie, in den Bann gethan.

[, 1132.] Dapft Snuogeny 1L war nach Franks
veich geFommen, um fich der Zveue der fuv ibn fich
evfldrenden Paveei ju verjichern; in diefem Jahre veis

. fte evwieder ab.  Das Merfronedigfte bierbet ift, Daf
Der Dapit vor feiner Abveife in Sranfreich eine Steucr
ausfchried und wivflic) Heben fief, um die Koften feis
ner Neife Damit ju beftveiten.

[K. 1153.] $othay toird su Dom den 4. Jun.
vom Papfte jum Kaifer gefrone, Diefe Feierlichfeit
gefchah in dev Satevanfivdye; Denn bie St Pererss
tivdhe Batce Dev Gegenpapit Anaflet im Befit.

[ 1134.] Kivdhenverfammiung gu Pifa, wo
dev Geqenpapft Anaklet aufs neue in Hen Bann ges
than with.  Ein Theil Der auf biefer Werfammlung
gegentwdrtigen Prdalaten ward, Lei Der Nitckfehr vor
a, von ben Truppen der Vavcei Des Gegenpapites
angefallen; mefrere wurben verwunbet, und viele ges
fangen genommen und in Scldffer eingefperet.

[X. 11387 Oer Gegenpapft Anatler fFivbe den
7. Jdnner.  Die Karbindle vsj))n feiner Pavtel evs

4
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wablten tm Mdrg den Kardinalpiefter @ tegot, und
nanniten ibn BVifcor IV, Shre Ubfiche war abep
niche, bie Spalcung forrsufc,eu, fondern nur ¢inen
voreheilfafrern Vergleidy mir Jnnogeny ju fchliefien,
PBifror unterwarf fich, und entfagte Dem e, Srubly
Sunogens 1T Feprce nach Hom gueiice,

Kaifer $othar II ftibe ju Brelten, einem Eeiven
Dorf in Batern.  Er ift per erjte Kaifer, der fich) Des
grofien Siegels, die qoldene Bulle genanng, bes
diente.  Konvad II, Hergog in Franfen, ward
gum Kaifer ernannt,

[ 1139.] “RKirchenyer ammiung ju Nom, im
Tateranifthen Pallaft, auf meldher fichy an-taufend Bis
fchofe befanden,  Man 5401 fie fur die jebnte allges
meine .S?in‘[)ermcr(amml\mg. Auf devfelben ward
Arnald von Brefeia verureheilt. & war ein
Gdyiler Abdlards gewefen, und fehrie unaufhsctich
gegen die Geifilichfeit: benn, fagte ev, alle Geiftli=
dyen feien verdamme, welche Giicer ju eiqen Baccen,
und alle Bifehofe, welche Hevrfihafcen befifien, und
alle Monche, welhe Smmobifien bdtten; oie Geifts
Tichfeit mibffe von demt Sebuten und vonu den freiwillis
gen Opfern des Volfs leben,

Dach geendigeer Sﬁrd)enberﬂnmnhxng §0gq  Dev
Papft, an ber Spike feiner Armee, gegen Roger,
Konig von Siziften, aus, weldyer nody bei der Srens
nung bfieb (- J. 1130).  Der Dapft ward b, 10ten
Kuliug gefangen genommen, und jum Kduig ges
bradyt.  Der Vertrag war bald gemadhe, - Noger
erfannte Jnnogeny 1T alg Papft, und der WDapft ers
Fannte ibn als Koniq von Sijitien.  Yueh exhielt Ros
ger gugleich fire efnen feiner Sohne vom Dapft Has
Surfrenthum Kapua, unter Gelobung der Lilligen
Lebnspfliche und efnes japrtichen Rinfes. 5

[ 1143.] Sobannes Komenus, Kaifer im
Movgenlande, fHirbe den g, Uprils ev Datce vorfer




ben jweiten feiner Sihne, Manuel, g feirem
ANadhfolger ernannt. — Papft Snnogens IT ftivbe dess
24. September; ibm folge der Kardinal Guido von
Kajtell am 26ften, unter dem Namen Saleftin IL,

[3. 1144.] Cdleftin I ftirbe finf Monate nachfery
nebmlich D. 9. Mdry 0.3 Am folgenden Tage ward
ber Kardinal Gevhard errodhle, weldher fich tus
cius I nepne,

[3. x145.3 Sucius 11 ftivbe Hen 25. §ebruar,
Bevnhard aus Pifa, Abt des Klvfters St. Anas
ftas, witd ben o7, erwdblt, und nimme den Namen
Eugen III an.  Aenald von Drefeia, Ddeffen wir
beim 3. 1139 ermdbnten, madye den Pdpiten viele
Norh.  Die Uncerthanen wurden leidht Davon 1bers
dengt, daf in ber Thar bie Greifilichen nicht fo grofie
Giiter befisen follten.  Es engftanden mebrese Empds
vungen in Rom; und nur nad verfchiedenen Gefechs
ten Fonnte der Papft, durch Hiilfe der Einwohner ju
Kivoli, nad) Rom guriictfehren. Jm . 1155 fef
Arnald dem Kaifer Friebrich Rothbare in bdie Hinbe,
welcher ibn an Papft Hadrian IV auslicferte. Dies
fev [ie ibn gu Rom vevbrennen, und feine Afche in
bie Ziber werfen.

[}.1146.] Betanntmachung des giweiten Kreuge
suges.  Grofe Reichsverfammiung ju Begelai in
Beurgogne, wo St. Bernhard den Aufirag befam,
bas Kreug ju predigen. Das Gedrdnge wat {o grof,
Daf man auf freiem Selbe ein Gernifte baven mufite,
auf weldyes Bernbard und der Konig von Franfreidh
Subwiq ber SJtingeve heraufitiegen. Der Heilige vers
forad) im MNamen Gorees diefer Unternehmung ghids
lihes Gyedeifen. Die Koniginn Eleonora unbd eine
grofie Menge Dev Eeften bes Neichs nabmen bas
Krengi — Hievauf ging St. Bernhard nach @el"ﬁ{)’
Tand; ev Gevedete ben Kaifer und viele Grofe, das
Kreuy ju nebmen. Die @iubi(bungé}(;mft mufite wol!
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Dag Meifte Dabei thuns denn die Deutfchen verftans
Den niche ebmnal Se. Beenhards Sprace.

[ 1147 1 Saifer Konvad brad) am 29. Mai
auf, an der Spike vou 72,000 Reifigen und einer
ungdbibaven Menge Denfchen gu Fug.  Der Jug
ging durc) Ungarn, Bulgarien und Khrazien. €3
atren nodd) andere Deucfhe das Kreuy genommen;
aber deren Beftimmung ging nac) Spanien: fie was
ven fhon Den 27, April aufgebrodhen. Den ag. S,
nius belagerten fie tiffabon, welches die Mauren inne
Pacten, und evoberten es durch Kapitulagion D, 2xfien
Oftober,  Bon der andern Seite jog {udwig der
Ktingeve , Konig von Franfreid), den 29, Jun. mit
go,000 Menfthen aus,  Diefe Heeve beunrubiatern
Den Byjantifchen Kaifer viel mehr, als die Ungldus
bigen; aud) wandte Manvel, der damals in Kons
ftantinopel vegierte, alles Mdaliche an, um fie ju
Grunde ju vichten: und dies gelang ihm siemlich
wobl,  Kaifer Konrvabs Heer ward vom Sulran von
Kfonium gefchlagens niche der gefnre Theil fam day
von.  Manuel Patte {hm Fegweifer mitgegeben,
weldye bie Armee in Hohle Wege unbd in Wafteneien
fiibrten, woraus es fue fie unmiglic) war, {ich Hers
aus gu finden. ;

[, 1148.]1 Jn diefem Jabre waven die Kreuys
fabrer niche ghictlicher, Sie mufiten die Belagerung
von Damastus aufheben, weil {huen die $ebenemits
tel auggingen. Denn fie entwarfen nie einen orbents
Tichen Plan uber irgend eine Unternehmungy alle diefe
Konige gogen mehr wie HAupter von Nduberbanden,
als wie grofe Surften, umber. Alles Ghick, was
die Kreuzfabrer davon trugen, beftand in dev Ehre,
die Geiligen Oerter befude gu haben.

Der Papit hielt eine grofie Kivdenverfammiung
e Reims,  Man vechnet, s feien an 1100 Bifchife
va gewefen.  NRaimund, Erzbifchof von Loledo, fam

|
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3 Diefem Kongil; um fich fm Namen feines Heren,
bes Konigs von Kajtilien, zu beflagen, daf Papft
Cugen dem Hergog von Poretugal, Alphons
Henriques, gum Nacheheil dex Krone von Kaftilien,
pen Konigsticel gegeben hdtte. — Aud) fiibree man
auf diefe BVerfammiung einen Edelmann aus Dres
tagne, amens Gon, Herbeis welher fid) den Sobn
Gottes und den Richeer der tebenden und der Tobdren
nannte.  Sein GSlaube ftusee fid) auf die Schlufs
worte bee Banuformeln: per eum, qui judicaturus
eft, D b. 5, dburch) den, Der da Fommen wird yu vichs
sten. . Der gute Junfer glaubee;. Dag Wort Eum,
ober Den (nefmlich Ehriftus, von welchem vorhey
bie Nede aewefen war) bieffe Son, und begeichne
folglich Ibn.  IMan darf fich eben nidy¢ wundern, daf
ein Menfdh fo verviickt voar, um fich eine folche Grille
in ben Kopf su fegen; aber Daviiber muf man frefs
lich erftaunen, baf diefer Qurglaube eine YMenge Ans
Banger befam, und Dafi bef vielen Devfelben bie Nas
ferei fo weit ging, fid) liebey verbrennen gu laffen,
als ifhrem AWahne su entfagen.

Auch ward auf diefer Kirchenverfammiung die
Gadhe bes Bifchofs vou WPoitiers, Silberes von
Poivee, entfchieden,  Diefer Bifchof hatte viele
Sate bebauptet, gegen weldye St. Bernhard fich
frark evfldvet Batte; . aud) fprach auf diefer Verfamms
Tung dex heil, bt Hefeiq gegen den Bifchof. Gilbere
behauptete: Das gortliche Tefen fei nicht Gore, die
Cigenfhaften ber gdcclichen Perfonen feien nicht die
Perfonen felbft, Ddiefe Perfonen feien durchaus f;ein
Atevibut; und endlich niche dig gdceliche Natur, fons
Dern nur die Perfon bes Solnes, fei Fleifch gewors
ben.  Gilbert ward gegwungen, all dies unverfiinds
liche Kauderwalfil) ju widerrufen. 7

Nady gefaltener Kirchenverfammiung veijte Der
Papft nadh) Teier, wo er, auf St. Bernbards und
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auf bes Srbifthofs won Maing Heinrichs Rath, ber
onne Hildegard erlaubdee, ihre Offenbarungen ju
{chreiben.

[. 1150.] St Bernhard giebe eine Schusfchrife
Berausd, um fich wegen des unglictlichen Erfolgs Des
Kreugsuges gu vercheidigen (ff I. 1146.),

[J. 1152.] Kaifer Konvad III ftirbe den 15, Fes
bruar su BDamberg.  Jpm folat Friedrid I, aes
nannt der Rothbdrrige, ein Sohn Friedrichs Hevs
$0g8 von Schroaben.

[ 1153.] Vapft Eugen IT ftirbt den g. Jul,
AUm folgenden Tag witdb Konrad, Bifthof von Sas
bira, upter dem Namen Anaftas IV, erwdplt, —
Yud) fticbe St. Bernbard in felbem Japr.

[ 1154.] Bulle vom 2x. Ofcober jur Beftdis
qung der Privilegien Des Ordens der B riider Hoés
pitaliten von &t Johannes ju Jevufalem,
weldye Heut su Tage unter dem Namen Der Maltes
fervitter befannt find. Diefer Orben hatte fchon ju
Der Beit angefangen, als Jerufalem noch unter dey
Gewalt der LUngldubigen ftand. Kaufleute aus Amalfi
in Sstalien erhielten die Ervlaubnifi, in Jerufalem, der
Kivche jum Beil. @tabe’gegem\ber, ¢in Klofter zur
Aufnabme lateinifcher Pilger ju baven. Die Monche
fitgten Bernady ein Spital file Avme und Kranfe Hins
git: bies ward St. Jobannes dem Almofenpfleger ges
weifiet, und frand unter der Anflicht Des Abtes. —
it ber Eroberung ber Sransofexl . . 1099.) ents
gogen fich biefe Hospitaliten guerft der Gerichesbarfeit
bes Abta, und erhielten Hernach vom Papfte felbft
die Eremgion von ber Gevichtsbarfeit bes Patviavs
hen unb von der BVegablung der Jehnten.  Diefe
Drivilegien beftdtigte i6t Anaftas IV in feiner Bulle,
et erlatbe Davin audh den BDribern: Geiftliche aufyus
nebmen, um Meffe fefen und die Saframente auss
theifen gu loffen, und Saien von freiee Seburt yum
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Dienft der Arwen aufjunehmen. — Aus diefen dref
Klaffen befteben die YPerjonen des St. Jobannesers
Dens von Jerufalem:  bie Briver Ritter, die Seift
Lichen; und die dienenbden Britder,

Unaftas IV fivbe den 2, Degember,  Am andbern
Fag folgt ibm Nifolaus, Bifchof von Albano, une
ter Dem amen Hadrian IV,

[ 1155.] Sufammenfunfe Des Papftes und des
RKaifers Griedrich, in welder die Pedingungen der
Krdnung verabreder werden. Leber Das Jevemoniel
Dabei war viel Sereit.  Der Papft wollce Dem Kais
fev niche den Friedenstuff geben; weil diefer ihm niche
Den ©teigbrigel gehalten hatte:  Die Unterhandlyns
gen Dauerten zwei Lages erdlich ward befchloffen,
Dap der Kaifer Has Amt eines Stallfneches beim
Papite ubernehmen follte, weldes aud) am folgens
gen $age vor Den Auaen des ganzen Kriegeheeres ges
{chah. Der Kaifec hielt ben Seeigbugel, wdfs
vend Der tdnge eines Sreinwurfs.  Der Papft evs
theilte Hernach am 18, Jun. in Der St. Petevstivche
Kriedrichen die Krone.

[Q. 1156.1 Der Papft giebt dem Kdnige von
England, welcher ihn um Jeland Hatee bitten laffen;
biefe Snfel; vnter der Bedinqung, St. Vetern jdfrs
Tich) einen Denar von jebem Haufe gu entrichten.

[ 1159.] Hadrian IV fhivbe Hen 1. Septems
ber.  Sein Tob wernefadyte eine Spaltung; denn
die Kardindle rheilcen ficdy  Eine Partei evwdblce den
Kardinal und Kangler Roland, unter dem Namen
Afepander II; bdie andere wdflte den Kardinal
Oftavian, unter dem Namen WVifeor IV.

[, 1160.] Kirchenverfammiung gu Pavia, auf
Befehl des Kaifers, Alerander I1T wird Dafelbft vers
urtheile, und Bifcors Tabl firr qulcig erfldrt. In
§ranfreich pingeaen, unbd in England, Und in Palds
fting, wivd Ylexanber anerfannt,




(3. 1164.1 Anfang. der beriihmten Streitigleit
swifchen dem Kdnig von England Heinvidy I, und
vem Crybifchof von Kanterbury, THomas Bedet,
Der unter dem Namen St. Thomas von SKanterbury
Gefanne ift.  Diefer Streit entftand qber die Fonigs
lichen Serechefame, welche Lhomas niche bewilligen
wollte. G widerfeste fich dem Konig obne Grund:
benn Heinrich 1L foderee von ihm niches als Billiges,
nebmlidy: die Geiftlichen follten von weltlichen Nichs
tern, in Abficht der gegen die Biivgerlichen Gefese
begangnen Berbredyen, afs Mord, Diebftabl u, f. w.
gevidjret werben. - Lhomas bingegen behauptete: Hee
geittliche Nicheer mnffe hieriber entfcheiden, und dHers
fetbe Fonne Feine grdfere Strafe, als die Abfetsung,
erfennen; er bebauptete fevner: bafi, nach der Abs
feBung eines Geiftlichen, man ihn niche noch Eepers
Tich beftrafen Fonne, weldhes Verbredyen er auch mdge
begangen haben: wenn ev andevs nidye nod ein neues
DBerbredyen beginge,

Der Gegenpapft Bifeor fHvbe ain aa, Aptril. Die
Kardindle feines Anhanges erwdblen den Karbinal
Guido von Krema, unter detn Namen Pafehas
Tis IIL

[ 1167.7 Kaifer Friebricy erhalt einen grofien
Gieg tiber die Romer, und belagert die Stade felbfts
e nimmt bie St. Petersfivche ein, und nbergieby fie
betn Segenpapft Pafhalis.  Friedrich way fchon feie
geraumer Zeit vom Papft Alexander 111 iy ey Ban
gethan; ja derfelbe hatte fogar bes Kaifers Unterthas
nen-ihres Eides gegen ihn encbunden.

[J. 1168.7 Als Friedrich faft alle Seddee ey
fombarbdet gegen fich) empdre fah, veulief er Stalien.
Nady feinem Abjuge erbaueten die Sombardey pie
Eradt Aleyandria an der Grange ihres tanbes, um
gegen bie wiederfommenden Dencfihen yup Schussy
wehr gu Dienen.  Die Stade erhielt ihren Namen jue
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&hre Des Napftes leyander, welchem fie im folgeris
pen Jahre auch gum Sigenchum gefchenfe ward. Die
Kaiferlichen aber nannten fie jur Berachtung nur das
frroferne Ulexandien (Uleffandria Ddella
Pagliad

Der Gegenpapft Pafchalis frirbe ju Rom d. 20,
Geptember,  Sein AUnhang evwdblte an feine Stelle
Den ULt von Struma Johannes; unter dem Nas
men Kalipeus 1L
o0 [D01169.] St R homas von Kanterbuyi fehyice
tibevall Briefe Hernm, in welhen ev alle die, welde
gegen die Kivche handelten, d. B weldhe fich Den £ds
niglichen Sevechifomen firgten, vor ihren Aemeerst
entfefit und in den Vann thut.  Dagegen erldBe dep
Konig von England ein Gebot: Daf, wer in feineny
Konigriche befunden witd, vom Dapfte oder von
Grzbifchofe Vriefe, die ein Jucerdift enthalten, Hers
umgureagen, afs Pervdcher des Warerlandes bejtraft
woeren foll.  Auch uucerfage der Konig die Appellas
sionen an den Papit oder an den Erybifchof; und bie
Degablung des St Peterépfennigs.

[ 1170.] Der Konig von England erfdfre,
daf der Ergbifchof von Rouen und dev Bifchof von
Nevers den Auftvag beFommen Haben, fein Konigs
veich mit Dem Interdife gu belegen, wenn er fich niche
mic Rhomas vergliche; ev entfchliefe fid) daber, um
Burgerfrieq i bevimeiden, su diefemn Wergleidh
Thomas erhdlt feine Kivche und feine Giiter wieder;
man vergifit, was er gethan bat 3 und ev {ehiffe tiber
Dag Meer gurtic.  Aber im nebmlichen Augenblick
fehicke er auch) Briefe vom Papfte Hin, weldye den
Cugbifhof vor Dorf und alle Difchdfe, bie bei der
Krednung des jungen Konigs gegemwdreiq gewefer,
vonr ibren Aemcern entfefen; weil diefe Kronung der
Orbuung nach vom Erybifchof von RKQanterburi hdrce
gefiheben follen. Der Konig ward ber diefe neue

BT TRATT  e,  RP
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RNeckevel enceiftet, und fo Hefeig gegen Thomas ¢ ‘
gtient, Dap vier feiner Rammerberren glaubren: es ,
gefihehe Dem Konige efw Dienft, wenn man ihn

von diefemn unrubigen Menfthen befreite; fie begaben

fich deshalb nach Kanterburi, und ermordecen Thos

mas fn der Kivdje.  Er wird als Marefver verehre.

[ 177" Der Konig von England feicte eine

- Gefanbdefchaft an den Papft, um fich ber Ddiefe
Mordethat zu entfthuldigen.  Der Papft thue bie
Mdever in Den Bann, und fehicke goet Segaren, um

fich Der Unterierfung des Kidnigs’ gu verfidyern,

[J. 1372,] Die Segaten eveheilen dem Konige

von England die Abfolugion; vorher aber muf ee
fihwiren, daf e den Tod des Erz0ifchofs webder bes
3 foblert, noch gewuft Habe. « Er blieh braufien vor
| ber Kivdyehiive, und evbielt die Abfoluzion Enicend.
LI [ 11731 Der Fuivft dev- Affaffinen fhicke
| einen Gefandeen an Almerich Kinig von Serufalem;
| mic dem Erbieten: fich caufen su laffen, wenn feien
il | Untevehanen dev ribue, weldyen fie den Tempelherrne

i begablen mufiten, evlaffen wiitbe.  Der Gefanbre
il oard febr wohl vom Konige aufgenommen, aber auf
i feiner Ruictreife bon den Tempelheven exfdhlagen. Die
g Fempelfeven und die Hofpicaliten waven, feit den 6o
| Jahren von ihrer Stiftung hev, fo ausgeartet, daff

bie chriftfichen und mobammebantfdyen Gefchichefehvets

ber, die fonft eben niche gleichitimmig urcheilen, docy

bavin wberein Fommer, jene als die Nuchlofeften aller
l Menfthen abyufchilbern. — Diefe’ Afafjinen waren

| Mufelmdnner voh einer befonderen Sefre, Der Jube
i }i DBenjamin fage in feiner Neifebefehreibung: fie wohns

{1 11 ten nafe am Berge {ibanon, und fie Hatcen {ich 1ibers

lj ‘ all fuedhtbar gemadye, sweil fie die Sirfren durch Weps
il | vath evmovden‘liefen. ~ Da fie gewdhnlich fraee alfer
I ‘ Waffen nue einen Doldy fiihreen, fo nannte man fie
i

|

|

|

|

anf avabifh Haffaffinen; woraus bag Euvopdis
fee
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fche - TWore Affafinen (Meudyelmdtrder) entftanden
ift*).  Unfere Sefchichefchreiber nanncen ibr Obers
Baupt den Alten pom Berge**), eil fie feinen
avabifchen Licel worelich iberfegten.

(3 1178.7  Radydem der Kaifer fich mie dem
Papfte ausqefohnet harte, und alfo ber Segenpapft
Kalireus diefe Stiige verlor; entfagre ev eidlich aller
Spaltung in der Kivche. Man bielt fie alfo fitr geens

igt) als man erfubr, Dev Ueberveft diefer Pavcet Habe
tandus Sitinus aus der Samilie dev Srangipani
wiederum evwdplec, und ihn Jnn o §ens I genannt.
J. 11807 Der Gegenpapit Landus wird vom
Papite aefangen genommen, -unb unteriirfe fich; fo
Hat die Spaltung ein Enbde. }

”)Jtangel Komnenus, Bugancifiher Kaifer, {kivbe
den 24, Septembey, Cein Nachfolger ift fein Sohn
Ulerius Komnenus,

(3. 1180, Papft Alerander I i b, 30, s
guft. Ubald, Bifdhof von Oftia, folge ihm,. unger
Dem Namen Sugius L Vef diefer Wabl eigneten
fich die Karbindle yum erftenmal bas ausfehliegende
Redhe efner Papfteswapf jus big dabin Hatten Kleris
fet und BVolt auch das Stimmeedyt babei gehabe.

[B.1182,] A ndronifus, Statthalter ju Pons
tus, wird vom Bolfe nach Konftantinopel gerufeny
er iebt mit einem Kriegsheere Hin, und I4Ft einen
Theil feiner Leuppen in bie Stade riicfen; mic dem
Befebl: alle ateiner, tvelche Dore wdven, niedergus
madyen. - Die Sateiner hatten das bife Borhaben der
Griechen vorper erfabren, und baber groftentheils

*) Dies Bolk hief eigentlidy entmeder of vichatiden, vou dem

Ctifter des Pavthifchen Neichs, Mvfhat (Asfazes)s vber

Daffaffiniten, von dem Difivite Afaffa vver Haffaffinis

18 bei ber Gtadt Tefrit in Mefopotamicy.

“*) Cigentlidh: per Seeif (Tirft, Herr) vom Gebivge.

Suppl, 4ter Banb, Q
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Beit.gehabe, auf Sebiffen fich ju vetten; die tibrigen
abey wutden ermordet.  Die Encfommenen plinders
ten und verwifteren nun, gur Wiedervergeleung, alle
Kuften und Seeftddee am Hellefpont,  denfie vom
Eintrite Des fihwargen Meers bis suny Anfang des
mittelldndifihen Meevs Hefubren. .

© [3. 1183 ] Undronifus gwingt den Buysancifdhen
SKaifer Alexius, ibn jum Mitregenten angunehmen;
und (afe ibn bevnad) erwiivgen.

[3.1184.] Der Papit beruft eine grofe Kirdyens
verfammlung ju BVevona.,  Kaifer Friedrich, wels
chev fich damals in Jralien befand, war auf derfelben
gegenwadreigs und fo entwarf der Papit, gemeins
fehafilich mie diefem Fuirften, gegen die newen Kdses
teien eine lange SBerfiigung, in weldher man die beis
den Mdhre gur Ausuoteung dev Kdsereien verbuns
ben fiebr.- Auch findet man darin ben Uefprung der
Jnquifision geqen die Kdkers Denn diefe BVerfiigung
befiehle Den Bifchofen, fich entweder felbit; ober durd)
Kommiffavien, wad)y den der KdGerei verdddtigen
Perfonen ju evfunbdigen, ‘nady Maafgnbe des allqes
weinten Gertichis und Rer: befonders gefihehenen Ans
geigen. ' Die Werfigung unterfiheidet die Grade von
BVerdddhtigen, Ueberfubreen, Buffercis
gen, und Wiedevabgefallenen; nady bdiefen
Graben find aud) die Stvafen: vevfihieden) . Endlich
wevben, Die Strafbaren, nad)dem die Kivche die geifts
lichen: Serafen gegen fie in Ausibung ‘gebrache har,
et weltlichen Urm tbergeben; wm andygeitliche Stras
fen gu feiden.

Die baupefddhlichften Kdger, Dderen biefe Verfils
gung ervwdbne, find die Katharer*) oder Valaris
nen, welde mit den neuen Manichderny einerlei find;

*) Der Namen bedentet: Neine, Anbinger der reinen Lo

te. @ie nannten fich entreder felbft fo, oder ‘tyiden von
ihren Gegnernt fo aus Spott genannt.  Bon diefer cinen
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unb bieHumiliaten, ober die Aemen aus $yon,
oder Cunter weldyem Namen fie noch befanncer ind)
Die Walbenfer, Shre Sefre begann im . 1160
bei folgenber Celegenteir. INebrere angefebene Piivs
ger waren in $non verfammelr, alé einer Derfelben
PIOBIich in ibrer IMitce ffard. Perer de Walbo,
weldher auch in er Gefellfchafe war, ward durch dies
fen Vorfall fo-erfeniecert, daf er augenblictlich eine
grofie Gelbfumme uncer die Armen vercheilce, Dies
erfhafre ibim naticlich etn ganjes Gefolge derfels
Yen; er ermafnre dicfe, nad) dem Mufter Sefu Chrifti
und der Upojtel, . freiwillig den Srand ber Armuch
Ju ergreifen; und bq er einige Gelehrfameeit befaf,
1o uberfeiite ev ifmen Hen Sexe bes Dienen Teytanicnis
in Die Mutcerfprache, Seing Anbanger hiefen Wals
Denfer.  Man findet nidye, daf ihnen Unfangs ans
Deve Jrefehren jur laft gelear wurben, aufier' Her
Hodhfehdhung einer mufigen drmurh und der BVerach:
tung des Anfehns der Geiftlichleic. Die Progeytans
ten beBaupten: fyie Ddcten niche die Forperliche Geqens
ware im Abendmabl angenommen; die Karholifen
aber behaupten bag Gegentheil

[ 10857 Papit Sugins 1T ftirhe den 24 Nov
vember, Albert Krivelli; Kavoinal und Erybiz
febof g Mailaud; - folge ifm . am folgenden Zage,
und nimme den Namen Urban I an. Diefer
Papit bebielt. Das Srzbisehum Mailand bis an fei-
tien Tobd,

[3. 1186,] Grofier Streit gmifihen dem Papft
und dem Kaifer Sriedrich 1{ber bfe Landeveicls, weldhe
Die G'vifinn Mathilbis der ronifhen Kivche
gefchenfe acte, tmd Beven fich (wie wir beim'J. 1116
faben) Kaifey Heinvich V bemichrigee, als diefe Prins

(ﬁartlulu‘;.ﬁ‘dﬂcv, diefen Ratharern, i, nad?der mahr

fd)t‘ill[id)ﬁm Q‘l‘l)mulugic, Der. allgemeine  NVamen, SKaser

entftanden,
Q2
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geffinn geftorben war, obne daf Papft Vafthalis IIT
Unfpriche darauf madyte.

[3. 1187.] Saladin, entviiftes iber den Brudy
eines mit Den Chriffen gefdhlofienen Waffenftilljrans
bes, bringt an ber Opike bon 50,000 Mann in Has
Kbnigreich ger}xfalem. Er fhldge bdie Chriften, und
madyt den Konig von Jevufalem, Guido von $us
fignan, gum Gefangenen.  Hierauf erobert Salas
din die Stadt Jevufalem, weldhe 3§ Jahre vorber
von den erften Kreufahrern war eingenommen wors
ben, — Diefe Nachriche verbreitete jich bald in Ktas
fien.  Papft Ueban III ftarb vor Sram dariiber.
Der Kardinal Albrecht, weldher ihm, unrer dem
DNamen Gregov VI, folgre, ftarb am 15. Des
gember Davauf; nachdem er ein Birfularfihreiben Hacte
auggefen laffen, worin er die Chrijten nogh su eineny
Kreugzuge evmabnee, um das gelobee tand wieber gu
evobern.  Der Kavdinal Paul, Bifehof von Prdnes
fte, folgee ibm, unter Dem Namen K lemens LI,

[3.1188.] Die Konige von Franfreich und von
England nehmen das Kreuz.  Sie fhreiben ju den
SKojten ‘diefes Zugs eine Sreuer aus, weldye der
Saladinifdye Jehnten bief. Aud) Kaifer Fries
brich und fein Sobn, der Hergog von Schwaben,
nehmen Das Kreuy,

[ 1190.] Kaifer Friebrich evevinfe auf bem
ABege nach dem gelobren tande.  Der Hevzog von
©dywaben, fein Sobn, dbernimme bie Anfihrung
Des Kviegsheers, und {Hrbe fechs Monate nachher
vor Peolemais.  Dev fdyon jum Romifhen SKonig
erwdblte Heinvid) VI, Friedrichs I und Bearrip
von Bourgogne Soln, witd als Kaifer anerfannt.
Philipp Auguftus, und Konig Richard von England,
geben sum bricten Kreuzzuge ab.
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[3. 1191.] Papft Klemens 1T bt den a5ften
Mavs. ~ Kardinal Hyaginthus folgt ifm, unter
bem DNamen Cdleftin I1I,

Kaifer Heinvicy VI fomme nach Rom, um fich
Eronen gu laffen,

Die Stade Peolemais ergiebe fich den Kreusfabs
vern.  Diefe Eroberung gentigt dem Glaubenseifer,
ober dev Eiteffeit, ' Philipps Auguftus, und er Febret
nad) Sranfreich jurick. :

(I 3192, Bulle som 3. Februar jur Bejtdtis
gung des neuen militdrifdyen Orbens der Deurfchen
Niteer; weldher, wdbrend der Belagerung von Pros
Temais, von dey Dentfhen, sur Nadyabmung der
Lempelberren und ber Hospitaliten vou St. Jobans
nes, geftiftet worben war.

[3. 1195.] Der Bygantifchye Kaifer Sfaaf Anges
Tug wird den 10, April durch feinen Bruder Alerins
berjage, weldher den Veinamen Komnenus ans
nimmt,

[J.1197.7 RKaifer Heinvidy VI ftivbe gu Mefr
fina.  Bon diefem Kaifer ift das Gefes, daf alle
tebne exblich) in den Familien, fo fange noch mann,
liche Dachfommen find, bleiben follen. — PHilippl,
Raifer Friedrichs I Sobn, war fehou zum Romifhen
Konig erwdflt worben, o6 er gleich nur 4 Jabre
alt war.

(2. 11987 Papft Sdfeftin IIT fHeb den §. Jdne
ner.  Jhm folgt am nebmlichen Tage der Kardinal
totbar, unter dem Namen Jnnogen L 3

[ 12007 Peter von Kapua war als pdpﬂhcbc’r
fegat nach) Sranfreic) gefchicke worden, um Phi»
[ipp Auguftus ju vermdgen, die von ihm gebeis
vatbete Agnes von Megania, des Hergogs von Dals
magien Lodhrer, ju verfaffen, und die von ifm vers
ftofiene S‘ngerburg wieder angunebmen. Dem Legas
ten mifighictee aber feine l(uterban?hmg; und ev Des

L]
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-~leate Darauf das gange Kduigreich mit dem Jnters
Dift.  Hievtiber ward ber Konig o entriiffer, daff er
Die Bifchdfe und die andern Geiftlichen aus ibren
Abohnungen vertrieb, und ihre Giiter Fonfissivee.
Das Juterdifeward mit Der grofren Strenge beobachs
tee  Die Kirchen waven gefthloffen, und die Todten
blieben unbeerdigr.  Als ber Konig feinen Sobn ver
Peivachere, yoar ev gegwungen, die Seferlichfeit der
€he auf dem Gebiece Des Konigs von England ju bes
geben. I diejern Juftande bieben die Sachen adhe
Monate; bis endlich der Kimig einmwillige, Agnes ju
entfernen, und Jngerburg wiedersunchmen. et
Kardinal Oftavian, der af3 tegat auf Pecer von Kas

pua gefolgt war, Hob dasg Jnrerdife Den 08, Septems
ber wieber auf. 3
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Chronologifhe Tabelle

Dreijehnten Jahrhunderts der Rirche.

bes

Payfe,

Gegenpapfre B
und Schriftfreller, %‘;'dmmge
SKaser, egenten,

(Sjécgor X box
ept. 12715 ff.
b. 10 San. 1):76

Junogens v o,
21 an. 12763
ft. 0. 23 Sun.
1276

Hadrian V 9.1 21
Jul 12765 i,
0. 18 Ang. 1276

Fobany XXI p.

fi- D16 9Mat
1277

Rifolaug 11T p.
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Sriedrich 11 g Yy 1250

Wnruben und Snvifchenveidy
Ruvolfyon Habsburg, Gtammyar
fer bes Haufes beftltcid) 1291
2Adolf vor Naffan s 1298
Albredht vou Deftreich.
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bed

Drelyehnten Sahrhunderts der Kivche,

Pipfte,

Gegenpapfie

und
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Sdriftfreller,

Gleichzeitige
Negenten.
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15 Sebr. 12883

ft. b 4 Apr.
1292
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Jul- 12043 ent
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darauf, u, ft. d.
199Mat 1296
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24 D¢§. 1294
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1226
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Land, 1216
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Waldemar IIL s 5 1246
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Leffo VI s : 5, 12729
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Alfons 1T s : 1229
Gancho IT 5 ¢ 1246
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Dionyfiug.

-




Dreizebntes Sahrhundert.

3. 1201. ] :Der Sdhwabifche Herzog P Hilipp
ward nidye eintimmig als Kaifer anerfannt.  Sein
Debenbubler war Oreo, Herzog vor Sadyfen, wels
cher beftndig mic ibm um den Kaiferchron ftrice. Sns
nogens LT war bis i6¢ neurral geblichen; aber in dies
fem Jabre evflavee er fich filv Oteo; und ev bepauptote:
fein Enefehluf miiffe allgemein angenommen werden,
weil e, wie er fagre, Den Streit vorber beureheilt
und entfihieden Hitee, ebe er fiir einen der Streicens
den Partei genommen.  Die Encfheidung diefer
Gade, fagee er im verfammelten Konfiftorium, qes
boee vorgugsweife und in lesrer Inftang vor den Deil.
Seubl: vorgugsweife, weil derfelbe das Saiferthum
vom Morgenfande auf das Abendland ubergetragen
Bat; und in leGrer Inftang, weil er die Kaiferfrone
vergiebe,

[ r202.] Wierrer Kreuzgug.  Die Slotte
Der Srangonfchen und BVenedifihen Kreuzfabrer feqels
am 8. Oftober von Benedig ab.  Statt durch Sy,
tien gu geben Balten fie fid) unterwegs in Slawonien
bei Delagerung der Stade Jara auf, weldhe den
Benedigern von dem Konig von Lingarn encrifien war,
Lor Zara {hloffen die Kreuyfaprer ein Buindnif mit
Dem jungen Ulexiug IV Ungelus, einem Sohne des
Kfaaf Angelus, weldhen fein Bruder (Wleriug III)
im 3. 1195 vom Thron vererieben batte. Sie vers
fprachen, ihn wieder quf den Dgantifchen ThHron ju
erfeben.

[3. 1203.] Konftantinopel wird, nad fechs:
tagiger Belagerung, von den Kreuzfahrern im Seurs
me evobere,  Qaifer Alerius III enriliebt, fein BDrus
Der Jfaaf wird qus Hem Gefdananiffe gefolt, und ey
junge Alerivg IV gleichfalls sum Kaifer gefrdne,

TR TR

TR

L
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Sn biefem Sabre entftand ein febe lebhafter Streit
gwifchen Dem Papit und Dhilipp Auguftus. Der
Vapft wopllce Sehiedss und Sriedensricheer gwifchen
Den Konigen von Srvanfreich und England fein. e
grinbete fein Neche biersu auf die bei einem ungerechs
ten Kriege begangnen Stinden; da ibm nehmlish die
Entfheidung jufomme, ob man in dem Salle fef,
Siinden su begeben, ober nicht.  Wlles dies findet
man weitlduftiger in dem Bberiihmeen Defretalbriefe,
welcher mit dem Worte Novit anfdngt.

(3. 1204.] DieKrenyfabrer finh auch mit dem juns
gett Uleriug ungufrieden, und erfldren ifhm den Krfeg.
Die Unordnungen, weldhe diefer Krieg im Lande vers
urfacht, bringen die Sriechen gegen ihren Suvjten auf;
fie empdren fich unter- der Anfibrung des Aleyiusg
Dutas mit dem Beinamen 9N u vgupbhlus, Der
junge Alerius wird gefangen genommen und eriirge ;
Mursupblus wird gefront. Diefe BegebenBeit machre,
Dafi fid) die Bifhdfe und Hie Geiftlichteit im Heere
und die Sefthdftstrdger des Napftes verfammelten,
€8 ward entfchieden, daf der Krieg qerecht fei, wenn
man ibn in der ALFTDHE fiibre, um bdas Sand wieder
unter den Gehorfam des Papites gu bringen. Kons
ftantinopel ward alfo belagert, upd am 14, April
burd) Sturm evobert.  Die Stadt ward efner vdlis
gen Plinderung *Preis gegeben. Nach der Etnnals
me Derfelben evwdblten die verfamneften Kreugfabs
ver ben Grafen Balduin von Slanbern jum
Kaifer.  Auf die Wrt begann das Sateinifche
Kaiferthum ju Konftantinopel,

Der Dapit evebeilte in diefem Kabre die K 6 nig s
trone an drei Fivften, weldhe in davum gebeten
batten: an Johannes Konig der Bulgaven und Wals
lachen; an Prjemislay, dreifigften Hergog von Bihs
men; und an Peter I von Arragonlen. Doy lefite

Juueft extldree gugleidy fein Konigreid) iy lebnsplichs
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tig gegen den Papft, weldhes grofe Unruben uncey
Den Avvagoniern verurfachte.

[J. 1205.] Ungeadytet Des ungerechten BVerfahs
vens bev Sreugfabrer, billigre der Papit dennoch
die Definebmung yon Konftancinopel, weil diefe
€roberung sum Bejten der Romifchen Kivdhe gemache
U fein fchien.

[S. 1206.] Theodor Lasfaris, weldyer Des
Kaifers Aleriug Todter ebeivatbe Datee, GGt fich
gu Nigaa sum Bygantifchen Kaifer erfennen, —
Der Konig der Bulgaven Sohannes [dfe Den Sateis
nifeh - Bygantifchen Kaifer Balbuin, den er gefangen
genommen batte, todten.  Sfhm folge fein Bruder
Heinvid.

[3. 1208.7 Der Papft ernenert den Bannfluch
gegen RNaimund Grafen von Louloufe, ben
Befthiger der Albigenfer wund Waldenfer
(f 3 1184.)5 unb lafic das’ Kreu; gegen bie Kdser
in $anguedof predigen. Anfangs fhienen die Kreugs
uge nur gur Befreiung bder beiligen Derey nothig
und gevedht; aber die Pdpite merkren balb, mwie mdds
tig fie wiirden, weun fie diefelben weirer ausgdebnten,
unbd fo verordneten fie Diefelben gegen Kdser, fo wie
gegen Ungldubige: benn bie wahre Kdgerei beftand
Darin fich niche in allem dem Papit ju uncerwerfen.

3In England warb per Sonig darniber erziivnt,
Dafi Der Papft, nah Aufhebung der doppelten Tap(
oer Monche ju Kanterbui, Stepban -von fangton
gum Ergbifchofe dafeloft obue feine Eimvilligung ges
weiliet batte; ev [dFe bie Monche vevjagen, und bes
machtiget fich dev Giicer Des Eezbisthums. . AlB der
Papft dies erfubr, belegee er gang England mit dem
Snrerdif.

Raifer PHilipp vickt an der Spike eines grofien
Rriegsbeeres Peran, um dem Gegenfaifer Otto eine
Schlacht gu liefern; wird aber juBamberg von O tto
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vor TWittelsbach, einem Weeter des Herzoqs
von Bafern, evmordet. Bon diefemy Otto [dfr man
ie Grafen Daun umd dag Haus Salm abfiammen.
Otto IV, bes Sadhfifchen Hersogs Heinvichs des
{owen Sobry, Wit jum Kaifer evnannt.

[3. 1209.] Die Wblafbriefe des Papftes brachten
eine folche Menge Kreuzfahrer jufammen, Ddaf- der
Sraf von oulvufe gendehige vwar, fich su entfernen.
@ bat die papitfichen Segaten um die Abfolugion ; und
ev: erbielt fie Den 18. Jun. ju St. Gilles: im blogen
Hemde vor Her Kivchehuive.  Jum Unterpfand der
ABabrheir feines Berfprechens gab v fieben Feftungen.
Jtun gang man b, felbft bas Kreuz ju nehmen, um,
unter des Grafen von Montfore Befebl, feine cigenen
Staaten ju verwiiftens ja der Papft gab fogar die
Oerter, welche in tanguedof evobert wurden, * dem
Grafen von Montfort sum Eigenthum.

eto wird gu dom vont Papfre yum Kaifee ges

fromt s unter Dev Vyedingung, Daf er der Nomifthen
Kivche die tanbeveien Der Grdfinn Marhildis juriicts
geben foll. ~ Oteo hale aber fein Werfpredyen nidye,
und wird alfo im folgenben Jahre fh den Bann' ger
thans der Papft entbindet Deffen Lhterchanen vom
Eid Der Trewe. — Jm' Anfang diefes Jabhres war
auch ber Konig von England in den Bann gethan
worben. : ‘
(S 1210, TDer Papit befraciget; abertur iminds
lidy, die Drdensregel, welche Frang vou AFTifi
ihm uberreiche. — Um diefe Qeir entwivfe AT0red ¢,
Saceinifcher Patriarch yu Jevufalem), eine Meqel v
bie Karmeliter. - Diefe Motiche leicén iBren Uiy
fisrung vom Propheten ETas Her) Den fie als Yen
Srifter ihres Orbens anfefen.

Der Vapft chue aifs newe B Grafen How Tows
Toufe in Den Vann; e Hacce nehnilich, Hief e, fein
Berfprechen niche gebalten, die Kader und NRduber




in feinen Staaten u bertilgen, Die TahrBeit der
Sadhe war, daf Ratmund ficy blof geweigert Batte,
sur ganglichen Berwijtung feines tandes bebuilflich
gu fein.  Denn der Graf von Montfort, weldher
(bem Napte ufolge) yon Gote gefande wat, [ief
bes Grafen Naimunds Unterthanen ef hunderten
auf etnmal Yerbrepnen.

3w diefem Jahre wurden ju Paris Kaser vevs
brannt, weldye behaupteten: die NRegierung des Bas
ters und des Sobnes fei nun vorbei, es fei it bie
Neibe an den Heil. Geift gefommen,

(3 12117 Der Papit entfeBet Den Kaifer Otto,
und den Konig von England,

[ 1212.] Der Papit (aft bas Sreug predigen,
um ben Sdnig von Englaund vom Throne §u vevcreis
ben.  Dtamentlich fried er nody an Konig Philipp
Auguitus, um ibn ju diefer Uneernebmung. gu veizen,
inbem ev ibm Das Konigreid) Eungland fire fich und
feine MNachfommen erveheilte.

L. diefe Zeit nabmen in Franfreich und in
Deutfchland eine ungdblbare Menge Kinder das
Krewy und brachen auf, um nady Serufalem §u gles
bew, ofne dafi jemand gewaqt hdtte,. fich) ihnen 31 wis
Derfefen.  Diefer Haufen Fam aber niche weit : ber
grofire Theil verirrece fich in den Wdldern unbd Wity
frencien, und verfihmadcete dore vor Hunger, Durft,
und Elend. Nue febr wenige Famen juric.

[J 1213.] Koniy Griedrvid) I von Sisifien;
RKaifer Heinvichs VI Sobu, wird gu Aadyen vom
Eribifchof von Maing jum Kaifer gefidne. Sriedric)
wird vom Papite und vor dem Konig von Frantreidy
Philipp Auguftus uncerfhise,  Audy ecfldre fich Gang
Deutfehland fiie ihn; und o ift Otto IV ju fihwach;
ibm su widevjtehen: er giebet fich) bemnady in feine
Draunfehweigifihen Lnder gurick.
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Ul Konig Johann in England evfabre, daf Nhis
lipp Auguftus, sufolge der ihm voin Papft gemadhten
Sdhentung, ein fravfes Kriegsheer gegen ihn vitytet;
fo 1aft ex fich von Dem Banne entbinden, und erfldve
feine Konigreiche England und Jveland fir Lehenss
und Jinspflichtig gegen den Heil. Seupl,

[ 1214.7 Als bie Grofien des NReichs in Engs
Tand die Schwdche ihres Kinigs faben, fo drangen fie
auf die Wiederherftellung der ihnen von St. Eduard
und von Heinvidy.L bewilligten Freibeiten. Der Koa
nig {thlug es ab; ward aber duvch bdie fich emporens
ben Givoffen jur Ausftellung der Magna Karca
gesoungen. v appellivee an den Papit; diefer ers
tldvte bie BVewilligung fitr null und nidheig, unbd that
Die aufeuprifthen GSrofen in den Vann: aber Ddies
Perfahren erbicterce fie nur nod) mehr. fudiwig,
Poifipp Auguftus Sobn, ward nad) England Heriiber
gevufen, und lief fich su tondon fronen.  Jobann,
den man 6t Obue Land nannte, ftarb Dariiber
vor Gram,

Sdhlacht ju Bouvines, einem Dorf ywifhen
Rnfiel und Doornict. Un der Spike det einen Avrmee
war Kaifer Otto IV;  bdie andeve befebliare Dhilipp
Anguftug,  Guerin, BDifthof su Senlis, frellre Phis
lipps Auguftus Kriegsbeer in Schladyeordnung; audh
bebiente fich in Diefem Treffen der Bifthof von Beaus
vaig einer Keule, 5 um nicht durch Blutvergiefien,
wie er fagee, gegen die Negel ju verflofen. « Otro IV
erfite Bier eine vollige Niederlage, fo daf er Hinfore
Sriedrid) I Den Raiferthron niche mebr fteeitig mas
dyen fonnte. - Er begab fidy in das Schlof Hargburg,
wo et bis an feinen Lod 1218 gang im Stillen lebre,
Er ftarb unbeerbt, und fo fielen feine &dnbder an feis
nen Bruder Wilhelm, den Stammvater Hes Halr
fes Braunfehweig s dineburg.

(S 1219
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[ 12181 Die vom Vapft Sunogeny I augges
fchriebene allgemeine Kivdhenverfammiung fam in digs
femt Sabre i bey patriavchalifchen Sareranfivehe jus
fﬂ!!?_uwu. Hier frellee fich Sraf Raimund von Tous
Toufe, unbd bat um pie Wiederetufeiung in {eine Staas
ten, Deven ihn bie Kreugfabrer berande harten.” Aber
Der ’l‘ﬂlﬁb mit Billigung des grofieen T heils dev Kivs
d{t‘!tigf}'rtixazlxxlxxng, fllee Das treheil bahin: bafi der

raf ARaimund , unter welchem GSfauben und Sries

en nie im Sande baccen blithen Ednnen, -quf ewig
igm_'au;% betbannt fein, und an frgend efnem anbern

{chicElichen e fich aufbalten folle, wm Bufe ju
thun, wobei e ejn Jabraehalt von oo Mart Sils
bﬂ‘: genieBen folle, — 9Man muf niche uberfen,

ap r{im' eine allgemeine Rivchenverfammiung wbet
E\as Lemporale der Frivften entftheidet; und daff bie
aransofen, wenn fie ebelich und Fonfequent fein wols
len, febe fehrer bebaupren ESunen: - efue allgemeine
S%’ird)enverfammrung fonne niche frven,

(3. 1216.] Sunogeny 11 bt den 16, Suliug,
Dec Karbinal Cencing von Sabellis folgte
i6m Den a1 gten; unter Dem Namen Honor 1L E
Deftdtigt den St Dominifaners oder Predigers
Drde R :

Der: Bysantifche Kaifer Hetnrich b, Jbm
folgt fein @dnvicgcr[}rm Peter von Kouvtenai,
Sraf von Yuperye,

[0 12171 Der Papft mogte noch o fehr. den
3‘"“'55“9 predigen laffens Niemand,: als Konig Ans
breas von Ungarn, fief fic) ti0erreden, ymd og nady
Paldfting: audy blieh ev nuyr vise Monate Dafelbft.

Raifer Peter won Kowrtenai frivbe, ;
L3 32197 Qaifer Griedrichy 11 (e anf einem
Meichstage Sranffurt fefnen neunjdprigen Sobn
Seinvidy ju feinem Nachfolger: etrwodhlon,  Ev evs
halt die Einwilliqung dev Stdnde ju- einem Nomers
Suppl, gter Baud, A
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guge,. um fich sum Kaifer Erdnen u laffen.  Dies
gefchiebt su Dom vom Papft Honor 1L Jugleich
nimme ber Kaifer Das Kreus ju einer Neife nach) Nas
ldftina, unb nibergiebt dem Papft die tander Der May
thilbifchen Sebfehaft.

[S. 1200.] Des Kaifers Sobn, Heinvich, wicd
gu Uachen unter dem Namen Heinrich VIL jum Ros
fthen Konig gefront

[3. 1221.] Robert yon Kourtenai, RKaifer
Peters von Kourtenai jingfter €obn, folgte ibm auf
dem Bngantifchen Thron.  Denn der dlrere Sobn,
Philipp von Kourtenai, Graf von Namur, {thiug
die Krone aus.

[J- 1222.] Rod des Griechifithen Kaifers Theos
Dor teffaris. Sein Sdwiegerfohn ohann Dus
fas Vatages folgte ibm. &3 lebeen damald vier
Surytenr,  welche fich Byzantifihe Kaifer nannten s
nehmlich Robert vou Kourtenai, weldem Konfrantis
nopel gefdtte; Jofann Vatages, der ju Nizda refis
dirtes David Komnenus, ju Trapegunty und Theos
Dov Angelus Komnenus ju T heffalonich. :

[J-1224.] St Frangistus bat am 14. Septe
eine Erfcheinung, wabrend welcher er den wounbderbas
ren Abdruct ber Wundenjeicdhen befam. St Vos
naventura exgdhle diefe Erfeleinung in dem Leben dies
. fes Heifigen, und fage, daf Papit Ulepander IV in

einer Predigt, weldhe er mit angehivre, verficherte:
er habe wdbrend deg $ebens diefes Heiligen mit eiqes
nen Augen diefe gebenedeieren LWunbdengeichen gefes
fen.  Gie beftanden, twie man fagt, bavin: bag
feine Hande und Fifie in ber Mitce von Ndgeln durcl,
bobre fehienen; man fab die Ocher von den Ndgeln
inwendig in den Hdnden und unter den Sufen; man
fab, wie bie Spisen auf der anbern Seite umgebogen
waren und in das Fleifch hineingingen; und an feiner
vechren Seite erfihien eine vorhe Narbe wie von einem
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Speerftich, welehe oft fo viel Blut fliefen lief, daf
fein ganges Unterfleid pavon befeudheer ward. — €
ftarb gwei Japre nady Empfangung diefer ilﬁunblem
aeichen , weldye qugly feinen Tod veranlaften. Seine
Suife waren fo 8efthwollen, daf er nicht mebr ges
Hen Fonnte,

[3- 1227.7 Papft $Honor T ftrbe den 1. Mérs
Nod) am felben Sage folar ibm dey Bifchof von Ofiia
Karbinaf Ugolin, ber fi) Gregor IX nennt.

Kaifer Stiedvich hatce, feit feiner Krdnung, einen
Auffthub nac) dem andern in Ubfiche der Erfillung
feiner vevfprocyenen Aeife nach Paldftina (. ¥219.)
erhalten endlich Batte er eingewiflige, unrer dem
Kivchenbann ju bleiben, wenn er nidyt im Auguft dies
fes Sabres abreffere, @ fam auch wivelich nach
Brindifi, wo Has Peer der Kreujfabrer verfammelt
fags aber er warh Franf, und fo entffand eine neue
Urfache jum Auffehub.  Der Papft glaubge inbef,
bie Kvanfheir fei nur ein erdicheeter Vorwand, und
that thn in Den Bany,

[3. 1228.] Der Lateinifche Kaifer ju Konftantis
nopel Nobere von Koureenq ftirbt.  Sein Bruder
Balduin, der nuy sebntefalb Kabre ale ift, wird
g feinem Nadyfolger evflare,  Unb big er ju 30{)1\’"
fomme, wirh Jobann von Brienne gur Neichss
verwaltung berufen, 2

Der Kaifer (dfi¢ fich von den Frangipant und bies
Ten andern edlen Nomern einen Eid leiften, unbd veift
nach Palditing ab. ey Papik Datce Hm nun abyus
veifen verboren,

[ 1229.7 M5 Sriedrich in Valdfiina anfdmme,
finber er qile Gemiicher fehr gegen fich eingenoms
men,  weil mag - evfabren batte, Daf er gegen Des
Papites Berbor abgereifer war.  Um boch nidyt gang
offenbar umfonft gefommen it fein, fhlof ex mit
bem ?(egppr.‘ﬁ»beu Sultan eiueg‘%wgleld}: vermoge

xR 2 :
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Deffen ihm die Stadre Jevufalem und Bethle:
Hem ubergeben wurden.  Friebrich blieb nur einen
eingigen Tag in Sevufalem, und Febree von da fogleidh
nach) Europa gurick.

RKonig tudwig IX, oder (unter welchem Namen
er befannter iff) twdwig Dey Heilige, gab dem
Grafen Naimund von LToulohfe feine Staaten jus
vicks ev befaf Diefelben, weil Der GSraf von Monts
fore feine Sechte Davan des Kdnigs Water tudwig VIII
nberlaffen hacte,  Raimund erhielt aufs nene die Abs
folugion von dem pdpftfichen Segaten, Dem Kardinal
Jomanug.  Diefer Furft ward an die unteren St
fen bes Ufcars gefubre: bavfuf, im Hembde, und in
Unterhofen.

Qn diefern Jahre war eine Kivchenverfammiung
su Toufoufe, wo unter fehr Harten Stvafen jebem
Safen verboren ward, eine Ueberfebung des Alcen und
bes Deuen Teftaments in die tandesfpradye bei fid)
31 haben,  Dies ift das evfremal; Daf fich) diefes Wevs
Lot findet.

[S.1230.] Kaifer Sriedrich beFomme die Abfos
Tugion vom Kivdhenbanne, und verfohue fich mic Lem
Papit.

Da die Ehriften in Preuffen den Gdsendienern
niche meby wideriteben fonnen, fo tufen fie die Nits
ter Des Deutfhen Ordens ju Hitlfe, und fibers
geben ihnen Das gange Kulmifthe Gebiec unbd alle ddns
der, welche fie Den Ungldubigen wirben encreifen
Fonnen,

[S. 1231.] Qohaun von Brienne wirh von ben
Saceinern gum Bygantifthen Kaifer gefrdne, bis auf
bie Jeit, Daf Valduin {elbft mel'be_rcgim'm fdnnen.

[S. 1295 1 Ein Gefes Des Heil, tudwigs: daf
tweder feine Vafallen, noch die Vafallen feiner ehenss
trdger gebalten feien, vor Geiftlichen ober Andern in
einem geifilichen Eeridhee ju ftehn. ‘:IC;eun ber geifts
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Tithe Richter, Beifie ¢s in diefer Vevorduung, fie dess
Balb in den Bann thue, o oll man ihn dure) Spers
tung feines Temporale jwingen, den Bann wieder
aufgufeben.  Nocy irh bingugefuge: daf die Prds
Taten und andre Geiftliche und deven Bafallen vers
pricheee Tein follen, {n atlen biirgerfichen Sachen das
et vom Koniq und von den Grofien des Neichs ju
neuen. — Der Papft beklagre fich tiber diefe Verotds
wung; aber fubwig der Heilige nalhm fie nide suriict.

[J: 1239 ] Roaifer Friedrichs natticlicher Sobny
Deinvid), banddyiige ficy der Snfel Sardinien,
und neunt fid) Konig davon, mic Sinwilligung feines
Q\Barers, Des Raifers,  Der Dapft behauptete, vaf
Sardinien Jpm gehoves er brady ganglih mic dem
Sfﬂl!t’l'/ und that {hn su Rom am Palmfonntage feters
lich in den Bann. Sy einem feiner Briefe qegen dies
fen Firften Gefchutdige ev ibn, bdafi er gocelofe Meis
nungen hege, und gefage habe: bie Welt fei von drei
Wecriigern, nepmflich Chrifus, Mofe, und Mubdmy
med, betrogen worben.

Jn biefem Nabre gefihah su Montierende in Chams
pagne den 13. Mai eine beriihmee Hinvihtung
vou Manidhdern, Sie aefthab in Gegenwart bes
Konigs von Navarea, des Barons der Proving, des
Erybifchof von Reims, und fiebseln Vifthdfe; das
Bolf, welches ju diefem Schaufpiele herbeifam, fonnte
man auf 100,000 Seelen recynen.  Man verbrannte
DafelOfFf 183 Rdger, die an einander gebunden was
ve.  Dev Dominifanermoned), Bruber Robere,
Betvieh ihren Veruveheilungsprogef.  Ju der Folge
aber mufite {hm der Papft fein Jnquifisionsamt
nebmen, weil fic) fand, daf ex bie Unfthufdigen mic
den Sihuldigen vermengt hatee, um fich nuv furches
baver ju machen, Er wurde noc) mebrever anberer
entfeblidher Verbrechen tberfiihre; doc begmilgte man
fich, 101 it febensldngigem Gefdngnifi ju belegen.

: N 3
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Balduin wird sum Lateinifchen Kaifer in Konftan
tinopel gefront.

[3. 1240.] Der Papft ermangelt niche, die
Staatsfunit feines Bruders Jnnogens 11 ju befolgen :
um feinen Bannfiradl gegen den Kaifer in Anfehn ju
erbalten, fehicke ev ju tudwig dem Heiligen, und ldfit
ifm die Kaiferfrone fitr feinen Bruder, den Srafen
on Accois, anbieten. Aber der Konig von Franfs
reidh war gu aufgefldre, als daf er niche wiffen follte,
baf der “Papft mit Kronen nicdye fhalten Ednne: er
fthlug Den Antrag aus,

[ 12417 Der Papft bewegte gang Europa,
um dem Kaifer Hdnbel ju ervegen; doch {af diefer
auc) niche frille.  Er lief die Bifchife gefangen nels
men, Die gu ber Kivehenverfammlung geben wollten,
weldhe Der Papft, wie er fagte, sur Beilegung der
Srreitigfeicen givifchen dem geiftlichen und weltlichen
Negiment ausgefchrieben Harre.

Gregor IX fah dag Enbe diefes Streites niche:
ev ftarb Den 2x. Auguft.  ehn Kardindle, die fich ju
Nom befanden, madyren gwei Wahlen, die aber beide
nidht u Reche beftdndig warven, weil Feiner der jwei
Erwdbleen gwei Driteel der Stimmen gehabt Batte,
wie e8 nach Uleyanders II1 Bevordnung erforbere
ward,  Endlich ward Karbinal Gocefried im
Oftober erwdble; er nabm den Namen Cdleftin IV
an, ftarb aber nach fechszebn Tagen,  Nom blieh
gansig Monate ohne Oberpriefter,

[J. 1243.7 Der Kardinal Sinibald Fiesfo
wird, unter bem Namen Jnnogeng IV, den a4ften
Sul, sum Dapit gewdplt.

[, 1244.]7 $ubivig der Heilige wird gefdbelic
Franf; ev fordevt dag Kreuy, und gelober nad dem
Beiligen $anbe ju qebn.

[ 1245.7 Der Dapft hatte eine allgemeine Kirs
henverfammiung su yon ausgefdhrieben; er erdfs




263

nete fie Den 4. Sun. s fanden fid) dafelbt 140
Cribifchofe, Bifchdfe und Patviavchen ein; Kaifer
Stiedrich, der Konig von England, und einige andere
Striten Barcen Abgefanbdre bingefchickt.  Jn Perfon
waren da der Vyzancifihe Kaifer Balduin von Kours
tenaiy unbd der Graf yon Touloufe. Der Papft ervdfs
nece Die Verfammlung dure) eine weitlduftige Nede
uber Den Gegenfrand der Berarhichlagungen; er gab
dagu fiinf Dunkte an; der fiinfre war die Verfolgung
f\‘ai[er Sriedridys. Auch wufre man fihon, daf
die Kivcherverfammiung mehr gegen den Kaifer, af3
gegen irgend einen Kdger, oder jur Abftellung dee
bei Dey eiftlichFeic eingefchlichenen Mifbrduche, auss
gefthrieben war.  Nad) der Rede des Papites tvat
Des Kaifers Abgefandeer, THADDAUS von Suefs
fa, mitten in der BVerfammlung auf, und vedete febr
frark gue Bertheidigung feines Heren; wobei er alles
vom Dapfre gegen denfelben Angefiibree widerlegee.
Uls diefer Abgefandee falh, daf, feiney Bemiihung
ungeadhtet, der Papit geqen den Kaifer den Lreheilss
forud) thun wollee; fo evfldvte er: e appellfre an einen
Finftigen Papft und an eine allgemeine Kivchenvers
fammiung.  (Man fiehe aus Thadbdus's Betragen,
wie allgemein gu Der Jeit der Glauben war, daf Dev
Papft 1iber das Temporale der Fiivfren ein Redht Babe,
Deny, warum batce fonft (ber diefen Punfe des Saiy
fers Gefanbdeer an den Einfeigen Papft appellive? Hief
Dies niche, des Papftes Gevichrsbarkeit anevfennen?
Heut ju Tage, da man gang anbers Denft, wurde
man gewif nidye fo appelliven, fondern viefmepr ‘ng
Papft und der Kivdhenverfammiung verbieten, eine
folche Srage gum Gegenfrand ifrer Bevahichlaguns
gen su machen, weil fie nehmlich niche sum Sache der
Kivche gepore.)  Der Papft forach nun gegen ben
Kaifer dag Urtheil der Abfebung aus; und gwar, wie
or fagte: wegen Maineid, Kivchenvaud, Kdgerei, und
N 4
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verlefer febenspiliche,  Das Ureheil ward iy Gegens
ware bes. Kongils verlefen; jeder Prdfar mufite eine
brennendbe WadysPerse dabei balten.  (Diefer Ll
theilsfprich wmad)e die Srangofen, und die, weldye mie
hnen bie Entfiheidungen dev Sougilien in Epren Bals
ten wollen, fepr verlegen; yveil fie nemlich jugleich
bebaupten, dafi die Kivdye fein Aecht tiber Hie welts
Tiche Macht dev Konige habe, Denn fie miiffen Hocl)
biefe Rirchenverfammiung ju Gyon fiie ein Ofumenis
fches Komgil gelten faffens und es ift Far, wie der
Fag, daf dies Kongil vas Abfesungsurtheil gegen
den Kaifer billigre, fndem die Bifhofe, alg fie Das
Ureeheil vorfefen Boveen, nicdrs tagegen erinnerten,
Fm Geqentheil fiehr man, daff die Kivdhenverfammy
Tung wollte, die Genteny folle mit efner Are von
Sefertichbeit gefprodyen werden, weil jebey Bifpof
Dabei eine brennende WadhsFerge in der Hand pielt,
unbd gleich nach Ablefung ber Seaitteny ber Papft dag
Te Denm amfitmmee, und bie Bifhofe es forefess
ten.  Glictlidher IWeife aber ift feut gu Zage Hiefe
Srage nuv noc) in ven Sehulen unentfthieden; in den
Kabinettenn der Frirften Weif man fefr ywobl, iie
man fich dabei gu verbalten fag) — Dies i)t 1bvis
gens die erfte aIlgenwine.St‘t’rcbenue:‘fammhmg gu dyon,
unb bag dreizehure dfumenifilye Konyil.

[J. 1246.7 udnig Der Heilige Hatee Sriedricha
Abfesung nithe gebilliges ev warh nun der Vermictley
bei biefer @arhe, welihe Friedrich ibm 1iberqeben
hatte; da ibn felbit die grofe Menge by Seinbe,
weldhe diefe Ubfesung ihm 31§08, §u febr niederqes
fihlagen Datte.  Diefer Konig that alfo dem Papite
Lorfehfdge, welche ihm feby billig fthienens aber Sy,
nogens IV fand fie im mindeften niche fo, Bielmeho
veranfagee er, baf fandgraf Heinvich vop Lhiirins
gen gu AWirgburg jum NRomifchen Konig evwaple
wardj und aisbald predigee man das Kreuy gegen




RKaifer Sriedrich. | Dies war dem Dapfre noch niche
genug: er wollte Friedridyen alle Auefiche befhneiden,
Gr fihrieh Deshalb ap Den Weayprifchen Sulcan Mes
Lif; Saleh, um Diefen ju vermogen, feitem mic Dem
Kaifet gemacten Bimbdnif ju entfagen.  Der Suly
tan antwortete ifms ,, Wit Haben Deinen Drief ems
»pfangen unh Deinen Getandeen gehort.  Er bat
» Mt Ung von Ehriftus geredet, welchen iy aber
s beffer Fennen, und mep ebren, al3 Du thuft.
» Wenn Du fageft, Daf Du den Srieden unter allen
25 Bolfern BHerguftellen winfdeft, fo wiinfhen Wir
2 Das Unfeverfeirs nidht minder,  Aber Du weifi
» Wbl Dag swifhen Uns und bem Kaifer ein Biinds
» b und gegenfeitige Sreundfchafe OGefrehe, fehon
» feit der et bes Suleans Unfers Vaters, weldyem
2 @ott Das ewige Heil verleife. Darum ift es Uing
» Wit etlaube, frqend cinen Bevtrag mit den Ehris
»iten, ofne Einwilligung bes SKaifers, su fehliefens
sy und Wi Haben an Unfern Gefandten bei fefnem
» fofe gefehrieben, um {hm bdie Borfehldge, die Dein
» Gefandeer ung gechan fat, ju mekden.  Er wird
» U Div Fommen unb mic Div unterhandeln; und
2 A1t werben Ung, jufolge der Antwore, die i
» Von ibm befommen werben, entfehliefien: doch ohne
» s von dem allgemeinen Veften gu entfernen, fa
»Daf MWir Foffen Fonnen, Gnade von Gott ju
s etlangen. ¢« 3

(3 1247.] Der fandgraf von Thivingen war
gefforben; aber der Papft Bate su viel Borcheil das
bei, einen Gegner gegen Sriedridhy aufyuftellen, al8
Daf er nicht efne newe Wab! veranlaffen follte. 6t
ward W ilhelm, Bruder bes Grafen von Holland,
84 MNung von einigen Bifehdfen und efnigen Srafen
erwdhler,

[ 1248, Subtvig der Heilige gehet jum Kreuys
juge Dew 12, Juni ab. Ibn begleiten feine Vriiber
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die Grafen von Artois und vor Anjou, und efne
gablreiche Menge von BDifthdfen und Grofen des
Deichs. — Der Papft, weldher licber Friedrich los
werben, afs fich bas gelobre and wieder verfdhaffen
wollte, Batce afeiche Ublafbriefe fiie bie, weldye das
Kreug gegen dieferi Kaifer ndbmen, afs fiir die, weldhe
tiber dag Meer fihiffcen, bewilliget. Diefes that Der
Kreufabre nach Paldfting vielen Abbruch.

[J. 1249.7 {ubwig ber Heilige erobert Damietee
in Aegypten.

[J. 1250.] Die Frangofen greifen bie Sarazes
nen in ihrem fager an, und Ddringen in Manfura ein.
Aber ber Llngefhiim und bie Unvorfichtigheir Des
Grafen von Areois, der fid) su weit wagre, macen,
Daf allerBVoreheil diefes Sieges verloren geht,. Der
genannte SPring blied in Diefem Treffen.  Hunger
und efne anftecende Kranfheic nothigen die Frango
fen, nad) Damiecte jurtct ju gehn.  Bei diefem
Mucfsuge fallen die Saragenen das Heer an, fchlas
gen e8, und vidhten ein grofies BVlucbad an. Der
Konig, weldher febr franf war, ward bei Manfur
ra gefangen genommen, und nebit ifm alle ihn bes
gleicenbe Grofie des Neichs und der befte Theil bder
Armee. M8 {ofegeld Dev Gefangenen begablte dicfer
Stirft 400,000 tiver; welhes, die Mart Silber ju
12.% Rehlr. gerechuet, nac) beurigem Gelde 1,300,000
Neble. machen wirde,  Ju feinem eigenen $dfegeld
gab er Damietce surict, und {hiof mic dem Sultan
einen Waffenftillftand auf jebn Jabre,

Kaifer Friedrich 1T {tirbe b. 13, Deg.  Jbm folge
fein ©ofn Konvad. Dev Papft [dfit gegen Diefen,
wie gegen feinen BVater, das Kreuy predigen.  Jue
glefil) Deftdtiare Sunogeny die Kaifermirde fir IBils
Belm von Holland, deffen Anhang aber tdglich fehwd-
sher.ward.
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Stiftung des Kollegiums der Sotbonne, durch
udwigs des Heiligen Kaplan, Robert Sorbonne,

[S. 1251.] Stanfreid) ward in Ddiefem Sabre
durd) eine fehrectliche Unvube erfdpittert.  Ein Ungar
Namens Jafobh, Derfelbe, weldyer Den RKrenzzug
ber SKinder weranfafie hatte (f- 3. x2x2), lieg fich
einfallen, den Propheten u fpielen, als die Nadyriche
bon des Kdnigs tudwig Gefangennehmung anfani.
€r fagte: die Heil. Qungfraun Habe ihm befohlen,
den Sdhdfern und den geringen feuten das Kreuy ju
predigen; weil fie durd) diefe Menfchen den beiligen
Konig befreien wolle, Die Hirten und die Bauern
fqmen &;)aufemveife gu ibm gelaufen; man nannte fie
bie Paftoralen, " Ju diefem Twupp gefelleen fich
©Strafienrduber, Bagabunden, Diebe, 1md BVerbans
mete.  Binnen Furser Jeic frand Bruder Jafob an
ber ©pie von 100,000 Mann.  Die Koniginn
Blanfa batte Hievin Anfangs nachgefehen, tweil fie
wirtlich boffte, bdiefer Haufen Fonne ur Befreiung
ibres Sobnes bebulfid) fein. Da fie aber die veps
1ibten Greuel und Berwuftungen fah, fo dadye fie
baraufy Dies Gefindel ju jerftrenen: man that s fos
gleich in den Bann. Al andere erfufren, daff diefe
teute in den Bann gethan waven, fo ging ein Schldd)s
ter gu Dem Unfiibrer Jafob Heran, und ftreckte ihn
burdy einen Siblag mit der Ayt tobt Darnieder. Dies
war gleidhfam das Signal, um iber diefe Unghicklis
chen bersufallen: fie wurden faft alle niedergemacht.

[J. 12527 Bulle yom 23. Sul. an bdie Bifehofe
in Franfeeich jur Abftellung der Sitte: bdaf die
Geijttichen durd) einen Jueifampf ibr Necht auf die
Unterchanen ey Kivche Deweifen muficen, wenn dies
felben einen anbern Herrn evfennen wollten.

[ 1254.7 Snnogeny IV ftirde d. 7. Degember.
Kbm folge b, 25, Mdry Alerander IV: vorber,
al8 Kardinal, Rainaldi, Bifchof von Oftia. — Tob




n6Q

bes leften Kaifers aus dem Schidbifchen Haufe,
Konrvads IV.  Nad) diefemr Tode wind Wilpelm,
Graf von Holland, reduxm‘-ﬁrg sum Kaifer eviwdble,
— Der Griedjifche Kaifer Jobann Pufas Barujes
ftivbe. | Ibm folgr fein Sobn Theodor Saffaris.

[Z. 1256, 1257.]1 Der Kaifer Wilhelm, Graf
vou Holland: bleibe in einem Lreffen gegen die Giraus
binver.  NRidyard von Kornwallis, Sobans
ned’s ofne tand Sobi, with das Jabr Darauf jum
Kaifer gerwdhle,

[3. 1250.7 Jn diefen Xabre erhod fich in Jalien
eine bisher beifpiellofe Degung e Anbdadyr. Sie
fing su Perugia an, ging nach Jomy, und verbreirere
fic) von ba nber bas gange fand.  Die Endlen und
bag Bolf, bie Greife und bdie Jinglinge, felof finfs
jdbrige Kinder, jogen in ben Seddeen auf ben Serar
Ben umber: gang nackt, 6i8 auf bie Theile, deren
DBerbergung die Schambaftigeir durdyans gebietet,
Gie gingen paativeife, wie in efner Progeffion: jeder
fitbeee eine Peitfche von ledernen Dtfemen; und unter
bielen Seufyern und Thrdnen Hieben fie fich fo Derbe
auf bie Schultern; daf fie gany blutig wurden. Selbit
Des Naches gogen fie umber, mit brennenden AWadyss
fergen in Der Hand; felbft in einem febr ftrengen
inter fah man fie Pundertweife, taufenbweife, ja
bis an 10,0co Herumfireihen: vovan aingen Driefter
mit Kreuzen und mic ben Kivehenfaphuen, Diefes
ward fo allgemein, daf man tmmer ypp tiberall, bet
€age und bef Stacht, in den Stddeen unp auf bem
tanbe, nithes als basd Jammergetin Diefer Unglictli;
then, die fich fel6ft zerfleifdyten, Borce. Diefe Krank
Deit freckte Dentfehland und Polen an, und verbrefrete
fich nody 1iber mehr andeve Ldnder.  Man nannte
biefe Menfhen Slagellancen (,’j}leg(crgeﬁ»[lﬁ{mﬁ
ten). - Die ObrigFeiten ibten gegen fie alle Strens
ge aus, und die Bifehofe ergriffen wider diefe
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Schwodrmerei bie nothigen Maafregeln.  Aucdy ges
tierh die Sefre bald in Vevadyrung und in Berfall,
Der Griedhifthe RKaifer Theodor Laffaris frarb,
er bincerlief elnen unmiindigen Sohn Jobannes;
Michael Daldologus lief fich ju deffen Vots
mund, uud jualetd) sum Neichsverwefer, bald davauf
aber jum Kaifer felbjt, ernennen,
[3. 1261, Papft Aerander IV ftath d. 25. Mai
gl uiterbo,  Die dort verfammelten Karbindle, an
et Jabl ache, ermdbiten en Patriarchen von erufas
lem Jafob Pancaleon, dev fidh gu Biterbo bes
fand; ev nannte jich) Urban IV,
iy FD?\' Raifer Michael Paldologus ernbere in der
;f‘*"‘[" vom 25, Juli Konffantinopel von den
Srangefen wieder, welche e2 57. Jahr hiudurd) bes
feffen batcen (f: . 1204). Der Edfar Alexiug Stvas

tegobulus, der geqen den Defporen ju Epivus Michael

ausgefthicte war, fiihree diefe Eroberung aus.  Kais
fc\r Dalduin Hatte Farm noch) o viel Feir, fich in einem
Nachen ju veecen,

[ 1260.] Kaifer Michael Valdoloaus wird
von demr Griechifchen Parvfardyen ju Konfrancinopef,
Arfinug, fn den Bann gethan, weil er hen jungen
Kaifer Sobaun Laftaris hatte blenden laffen.

[ 1264.] Einfesung des Grohuleidhnamss
feftes von Dapft Urban IV,  Er lief das Hochame
file Dies Feft von S¢. Thomas von Aquino ents
werfen; es ift das nehmliche, bdeffen man fich nodh
Beut ju Tage bebient.  Aber Her Tod diefes Papfies,
am 2, Oftober diefes felbigen Jabres, unterbrach die
Seier diefes Feftes auf mebr als viersig Jabr,

[J. 1265.] Guidbo Sulfodi, Kardinal:Bis
{chof von Sabina, with 0. 5. Febr. uncer Hem Nas
men Silemens IV, jum Papit erwdble.
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[S.1268.] Ev ftiebt 5. 29. Nov.  NRom blieh
ofue geifitiches Oberhaupt gwei Jahre, geben Monate
und 27 Lage. ;

[S. 1270.] fubwigder Heilige geht am 15. Mrg
um fechsten Kreuzsuge ab,  Bor feiner Wbreife lief
er Die berihmee, Und unter bem Namen der Pragmas
tifchen Sanfrion befannte BVerordnung erqehn.  Sig
enthdle fechs AUrtifel, Im 6. veder Der Konig folgens
dergeftalt: 5, Aud) wollen IGiv fihlechterdings niche,
5, Dafi Die febr fehweren Geldabgaben und Belaftuns
5> gent geboben oder eingefammelt werden, welche der
» Admifthe Hof der Kirche Unfers Kionigreichs aufges
5 [egt Bat, ober noch) auflegen Edunce, und wobdurd)
sy Unfer Reich o jadmmerlich vevarme it ¢« — St
tudwig belagere Tunis in Afrifa, und fHirbe vor dies
fet Srade b, 25. Auguft an einer anftectenden Kranks
Beit.  Dadh feinem LTode Fehren die Kreuzfahrer nach
Guropa gurtick.

[ 1271.] Kaifer Richard Hatte fich) nach feinem
Sdyloffe Meréitat in England begeben, teil er in
allgemeine WVevadhtung  gefallen war; und ftatb
Dafelbft.

Thebald, Arvchidiafonus su &ictich, with den
17. Geptember sum Papft erwdblt,  Ev nennt fid
Gregor X, ,

[ 1273.] Nady einem Jwifchenreid) von grei
Sabren wird Rudolf I, der Sobn yon Albredht
Hem Weifen Grafen von Habsburg, und won Heds
wig von Knburg, zumm Kaifer erwdfli: vorgiglidh
Durd) die Bemithungen feines Neffen, des Burggras
fen von Mirnberg, Friedrichs von Hohengollern,
Rudolf war am Hofe des Kdnigs von Bohmen Obeys
Hofmarfehall gewefen. Ev iff der evfte Kaifer aug dem
Deftreichifchen Haufe. Jur Belobrung fiir den wefents
Tidyen Dienft, weldhen Friedrvid) UL von Hohens
gollern ihm geleiftet Hatce, ercheilte Rubdolf ihm das
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Burggrafthum Niirnberg, weldhes fein Haus faft
feit acyezig Jabren aus faiferlidyer Gnade befaf, sum
erblichen Sehne.  Ju diefem Gefdhent fiigre er noch
Den Ueberrejt deg Sranfifthen Hergogehums, und
nabhm Frieduich in die Japl der NReichsfiiriten auf,
[S.1274.] Allgemeine Kircdhenverfammiung ju
tyou.  Unter andern merfiirdigen Dingen ward
au) folgende DBerfiigung uber die Papfteswahl das
felbF gemadye,  ,, Wenn der Papft geftorben iff)
» Deific e8 in diefer Verorbuung, fo follen in der Srabde;
>0 er mit feinem Hofe refidivee, die gegenwdrtigen
»Kardindle auf die Abwefenden nur zebn Tage war=
»tens follen fid) alsbann in dem Pallaft, welchen der
»‘.quﬂ bewobnte, verfammeln; und jeber mit efnem
» Diener fid) begniigen, su dem fie nach Gefallen
» einen Geiftlichen ober einen taien wablen founen.
» €fe follen alle in Einem Rammer wobnen, weldes
» Feine Abcheifung von Mattern oder GSardinen Habe,
s> nod) frgend einen Ausgang, als gum Deimlichen Gies
»ymach.  Ueberdies foll diefes qemeinfchafiliche Jims
5> mer fo von allen Seiten ver{thloffen fein, daf man
s weber Binein nody Hevaus geben fann,  Niemand
» fOll 31 Den Kardindlen Fommen, nody mit ibnen in
» gebeim veden: e8 fei benn mic Emvilligung aller ges
»genwdueigen Sardindfe, und in Decref der LWabl.
» Aeber Botfehaft noch Briefe diicfen ihuen defchicke
sywerdens alles unter Serafe bes Bannes, fobald es
» gefthiedr (ipfo falto). Das Konflave (bt‘}"}
fo wird bag gemeinfehafeliche Jimmer in dem lateinis
fihen Original ber Werordnung genanno) . foll aber
2 Doy ein Fenfter Baben, wodurch die Kardindle b.le
» hdihige DNabrung bequem exhalten Fonnen, aber fo,
»nDaf Niemand durch daffelbe bineinfommen fann.
sPaben fie in den criten dref Tagen, da fie in Dem
s Konflave find, nodh Feinen Papit erwdble; fo miifs
» fen fie in Den folgenden finf Tagen fich mit einer
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5 eingigen Schuffel, fowohl beim Mictags s ald beim
5> Abeneffen begnuigens nad) diefen fiinf Tagen aber
s> follen fie niches, als Brot, Wein und Tajfer bes
s Fommen, bis bie LBaBl gefthehen ift. « — Diefe
Kivdyenvevfammiung ’mivb als die viersehnte allges
meine und afs die geite ju yon gehaltene gezdhls.

[S 1276.1 Papft Gregor Firde den xo. Jdnner,
Die im Konflave eingefiloffenen Kardindle waplen
den 21. Deffelben Monats den Kardinal Pecrus
pon Tavantafia, einen Dominifanermonc), bder
fich Innogens V nannce.  Ev ftavh denn 22, Jun,
Darauf, und farce yum Nachfolger Otcoboni Fiess
fo, unter dem Damen Habrian V, welder finf
Wodhen nachber, d. 18. Auguft, su Birerbo ftath,
ee ex gum Bifthof, ja felbt jum Deiejter gemweifer
worden,  Am 13. Seprember erwdhlen die Kardis
ndle den Kardinal Veevo Juliani, der fich o+
pannes XXI*) nannte.

[F. 1277.] Papft Nifolaus I wicd Denasften

tovember evwdblet; und

[ 1280.] fHixht den 22, Augufh.

[ 1281.] Karbinal Simon witd, unter dem
Namen Marvein IX, den 20, Februar jum Napft
gewanlt,

(3. 1282.] Die Shilianer, tm ESinverftanduif
mit Kounig Vecer voh Arvragonien, ermorden am
Oftevtage alle Srangofen, diein ibrer Infel find: ofne
der fhwangeren Weiber, ober der Sduglinge an der
Bruft, gu fhonen. - Man nennt Hiefes Blurbad die
Sijilifde BVefper, weil der erfte Glockenfhlag
beim {duten Der Befper Den Verfthwornen sum Signale
biente. Peter von Arvagonien Harte Anfpridhe auf
Gisilien durd) feine Semablinn, bdie eine Todcer

Mans
*) Richtiger follte ex freilich dey XX heifierrs allein jene Art g
sablent iff einmal altgenein angenvimmien.
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Manfreds, bes natirlichen Sohns Friedrichs IL, war.
€ lief fich gu Dalermo Eronens dew Papft ehat ifn
aber in den BVanu, und befegte fein Stonigreic) mic
Dem Qneerdift. — Judy ehac dev Papit den Kaifer
Michael Paldologus in den Bann, wegen BVerdadht,
Daf ev den Angriff auf Sigilien bequnftigr habe, Dies
fe Sueft ftavh im Unfang des Deyembers ; fein Nad)s
folger war fein dlcejrer Sobn Andronifus.

[3 1283.1 Der Papft entfet ben Kdnig von Ars
tagonien.  Diefe WUbfesung aber ward niche bloff vor
Dem Kdnig und den Grofen des Reichs,  foundern
felbft von ben Geffitichen verachiet, weldhe aud) nicye
einmal auf das Incerdife achteren.

(3. 1285.7 Papt Mavtin IV ftirbe den 28. Mdr;
Jfm folge den a. Apeil der Kardinal Sabelli ume
ter Dem Namen Honoy IV,

(3 1287, '1288.] Papft Honor IV {Hirbt den
3. Uprile A x5. Wpril des folgenden Jakrs witd
Hievonymus von Asfoli, Kardinalbifhof von
Pranefte, erwdblt, er nennt fich Nifolaus IV,

[ 1291, Kaifer Rudolf T ftivde yu Germerss
beim den 15. Julf, im 73ften Jafre des Ulters, der
Neaterung tm 1gten, ]

Deofemais wird von den Mufelmdnnern einges
nommen.  Jn diefem Japhre verloven die Ehriften als
le8; was fie wdbrend der Kreuggiige evobert Hacten,
Dies war das Enbde der jur Wiedererfangung des ger
Tobten tandes an noo Jabre gefiibreen Rriege.

[3. 1292.] Auf Rubolfs Tob folgte efn Jwifihens
veich von neun Monaten. Ao lf, Graf von Nafs
fau, won ber Waighabener oder der Weilburger
dinte, ward yum Kaifer gewddle. Kaifer Rudolf's
Sobn, Syersoq Ulbrecht von Oefireich, evvegee aber,
aus Bevdruff, baf er niche feinem BVarer folgte, dem
neuen Kaifec beftdnbige Hndel; und endlich gelang
¢3 {6m , diefen ju evfegen und fich sum Kaifer wiblen
Suppl. gter Bano, S
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gu laffen. —  DRudolf bradyte die Marfarafthiimer
Oejtreicy, Steiermarf, Kdenthen, und Krain an
fein Hausg; da fie der Bobmifdhe Kouig Otcofar, defs
fen Oberhofimarfchall ev gewefen tar, ifm abrreten
mufite, um den Krieg gu Dbeendigen, worin er mit
NRudolf verwictelt ward, weil er denfelben niche als
RKaifer anecfennen wollte.

Napft Nifolans IV ftirbt den 24. April.  Die
Uneinigfeic unter den Kardindlen madyte, daf der
eil. Stubl o Jahr evledige blieh.

(3. 1203.7 Der Konfrantinoplifihe Kaifer Ans
bronifus Paldologus nimme feinen dlcefien Sobn M is
chael gum Mitregenten an.

[, 1294.] Da die Kardindle gav nicht einig wers
Den Fonnten, und beide Parteien gleich gefchicte im
Kabafiven waren {0 mufcen fie fich endlich aus Dok
1iber einen Einfiedler Peter von Morvone vereinis
gen, welcher eine Fleine Jelle auf einem Boben {teilen
SBerae nafe bei der Srabdt Sulmo bewobnre,  Diefer
Hochbetagte Einfiedler nahm die pdpfiliche Lirde any
unb nannte fich €dleftin V. Uber die feinfie Staatss
funft fing damals in dom an ju hevefchens und fo bes
reveten Die Kavdidle es8 bald, daf fie einen Mann
errodple Batten, ber fich feinen Worfahe St Peter
sum SRuter wdaplte, und von allen Feinbeiten und
Ndnfen nichs verftand, J6¢ braudhee man feinen
geraben einfachen Mann mehr; dbas wav Damals gut,
als man-nur Ublaf ju eveheilen und. Siinden ju vers
gebenn Batte,  Auch feseen die Kardindle dem guten
Manne fo yu, daf fie ibn enbdlich vermodyten, am
13. Degember deffelbenn Jabres fein Wme niederyules
gen. @ faff nur finf Monate und einige Tage auf
bem feil. Stuble — Nad) Cdlefting Niederlequng
erwdhlten die Kardindle am 24. Degember den Kavs
dinal Benedife Kajetan unrer dem Namen B o=
nifag VIIL
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(3. 1205.] Bonifag wird ju Rom den 16, Jdns
uer_cingefequet.  Am 16, September erlief biefer
Papft-eine. Bulle jur Erhebung des Bischums Pas
miers, ofue der Sinwilligung bes Konigs Philipp
Des Sehdnen ju erwdbnens auch verurfadhee diefelbe
grofie Juwiftigteiten yivifihen diefemn Fiivjfen und dem
Dapft.

C3. 1296.] Veter von Motone, ehemaliges Vapft
unter dem Namen Sdleftin V, {tivht. Bouifa; VI
}_?oﬂre diefem guten Manne nicht evlanben, auf feine
Selle guructsutehren,  Er ffefi thn in bas Shlof u
gulnm i Kampanien einfperren, wo er MNache und
+48 vou Soldaten bewacht ward. | Sein Sefdngnif
war fofjdmmetlid) eng, baf er Naches beim Sehlas
ffil Den Stopf Da babein mufite, wo et des Tags beim
Meffelefen mit Den Fiifien ftand. Seine Wache mifs
Danbelce ibn unaufhortich; dies ging o weic, daf
dei Brider vom Cdleftinerorden, bden er geftiftet
Bacte, und weldye ev fich, nm Meffe lefen gu tonnen,
ausgebeten Batte, Ddiefe Quaalen niche mebr aushals
ten Foungen. — Man mufite fe von Jeit ju Jeit ablds
fen, und die ywei, welhe qug dem todhe heraus Fas
men, waren immer franf,  Bonifag VILL fict durchs
aus nidht, Daf er mit jemand redete; alfo fah er, feits
Dem ev ' fetnn pdpiifiches Ame niedergeleqt Hatce, nur
Das Geficht feiner Wache und ber gwei Vrnider, die
bei iHm toaren, Ausgehen lief man ihn aud) nide,
und er fah ben T ag Blof durey ein fehr fleines Sengter,

Srreitgwifchen Bonifay VI und Phitipp dem
Schonen.  Der Papft qab die bevihmee Bulle,
weldye mit den YBoytens Clericis Laicos anfdngt
worin ev den Geiftlichen verbietet, irgend einen Eelds
beitrag an bie Sinfren, ohne Aufevag des Heil. Seubls,
34 begablen; unter Strafe bes Bannes, wovon nur
Der Papft allein entbiuben Eomue.  Bow der andern
Seite erlicf Poifipp der @:’t‘!)bnc(.grmei PBerordnungen :
Cao i
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i der ¢inen verbot er die Ausfuhr von Sold, und
Gilbermingen und von AWaaven qus feinem  Neis
dhe obne feine Erlaubnif; in der anbern verbot er
den Grembden, in fein sand 3 Eommen und dafelbft ju
panbeln,  Dev Papft fhrie fefeig gegen diefe swei
Berordnungen.

[S. 1297.] Konig Eduard von England — dar.
{iber enteniffet, Daf die Seiftlichfeit ihm Feinen Gelds
beitrag entridyten wollce, weil fie fich) fiirchtete, inden
Bann der Bulle: Clericis Laicos, ju verfallen — bes
Yegt alle geiftfiche Giiter, die fich in weltlichen {ehnen
Befinben, mit Befthlag, — Audhy in Franfreich mad
te Diefe Bulle viel tdrm, und der Papit war gendthis
get, eine andere, gur Erfldvung der erfteren, su ers
{affen, wodurd jene fo gut wie aufgehoben ward. —
RKrieg gwifihen dem Papfi und ber Familie Ko»
fonna,

(S5, 1298.] Abolf von Naffau witd formlid) von
ben verfammelten Kucfiriten des Kaiferthums ents
fesics fie wablen bievauf Ulbredhe von Oefiveid.
Adolf wollte aber das Neich niche fo gelaffen hingeben.
G lieferte bei Gellenbeim, nape bei TWorms, eine
Sdyladhyt , die ev purdy feine feblerhafte Unordnung
werlor: ev wollee nebmlic feine Sufanterie nicht evs
warcen, und grif Albreches Avmee mit feiner blofen
Neutevei an.  Albreche bradyee ihm einen Seoff ins
Auge bei, woran ev frard.

[%. 1300.] Der Vapit evtbeilt in einer Bulle als
Ten Denen Abfaff, welche die ApoftelFivche in diefem
Safre und in allen folgenden Bunbereften Jahren bLes
fudben werden.  Dies {ft die Stifrung des Jubis
[dums,

Mair vechnet in diefes Jabr auch den Anfang des
Oemanifdhen Haufes, weldhes i6e den Konftans
tinoplifchen Thron befise. Diefe Jamilie fam jenfeit
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bes Cupbrats Her, und fief ficdh in Kleinafien nies
Der unter bem Schuge des Sultans von Jfonium,
Ala » Eddin, vom Stamme der Seldfthuttifchen
Favfen ; diefer evtheilte dem Dberlibmeen Osman
(Otbman, Ottoman) bden Sultanstitel Hber die
Devter, welhe er von den Griechen evobert harte,
Osman war ein Sobn Orthogruls (oder Togruls)y
und diefer ein Sobn Solimars; weldyer der erfie
befanmte Sinft diefes Haufes war.
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BViergehnted Jahthundert,

[S. 1301.] s war Faum anders moglich, als
baf Philipp per Sehdne und Bonifay VIIL in die Hefs
tiajten i))?aaﬁrc_gem gegeneinander ausbrachen.  Shr
Mifiverfrdudnif ftieg tn diefem Jabre aufs hodyite, wos
gu bie Beranlafiung war, daf Philipp der Schone
Den Bifchof von Vamiers (f F. 1295.) hatee gefans
gen nebmen laffenn, af8 wiefer BVerbrechen fehutdig,
und vorsiglich afs werfehdciq in Aufiviegelung feiier
neven Unterthanen in der Sraffhafe Touloufe.  AlS
Der Papft diefe Sefangennehmung evfube, fdrieh er
Dem Konige einen BDrief, worin ev diefe Handlung fire
einen Eingrif in die Kivche qusgab,  Auch fdyictee ev
ibm ju gleicher Yeit eine Vulle ju, weldhe mit den
Worten Aufeulta Fili anfdngt, worin er, nach einer
Gremabnung ihn gldubig anguhdren, ibm fagt: 5, Gote
» at Ung tiber bie Konige und Konigreiche gefest,
o 1t in feinem Samen unbd durd) fein WWort ausjus
5> @dten, nieberguveifien, su verdevben, ju jerftorven,
5> aufsubauen, und su pilangen.  $af Dir alfo nich in
5 Dent Sinn fommen, als Hicceft Du feinen Oberen,
5 unb alg fefeft Du niche dem Haupte Her Hievarchie
5 Der Rirche untermorfen. ¢ In einem andern Briefe
wom felben Tage entbietet dev Papft auf den Finftis
gen Novembermonat die frangdfifchen Prdlaten und
die Doftoren der Theologie und des Fanonifihen und
des Orvgerfichen Reches an Den Hof nach Rom. —
Der Papit Hatte um fo mehr Lnvedht gegen den Kis
nig von Granfreich, da diefer Fiivft die Wollfirectung
bes Urtheils gegen Den Bifhof vou Pamiers no)
evft Batee auffihicben faffen, 06i8 ev genau vYon Ddiefer
Gadhe untervicheet wdve.  Er fehictee ju dem Enbde
einen cigenen Mann Bin, und die LUnterfuchung deffels
ben gefchab auf die gemdfigeefie Art. — Der Dapfk
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166t fich in fetner Bulle, Aufeulta Fili, auf die genaneften
Ausfuhelichfeiten in Abficht Der Regierung von Sranfs
veid) ein) fo Daf er dem Konige fogar Worwnrfe ber
feine BVevandevungen des Mungfufes madt.

Dies waren aber niche die eingigen Handel, wels
che dev Papft bamals Harte: er wollte auch nidhy, daf
Atbrecht vow Oeftveic als Kaifer anexfannt wiirde.
Er fehrieb den drei geiftlichen Kurfrivfren unter dens
13. Aprils  ,, Hevgog Albrecht von Defiveic) Hatte,
»» al8 Der NRdmifche Konig AdIf noc) lebee, diefern
s Surfien ben Selinseid abgelegt; und doch Hat ev
» nacdhber mit ifm einen Krieg begonnen, und iHim
s eine Schlache qeffeferr, worin Adolf geblichen ift.
,,\@ierauf Hat Albrecht fich aufs neue jum Romifchen
,,$épig wablen faffen, und Hat angefangen, Ddiefe
» Arde auszuiiben, vorgitglich in Deutfchiand. Uns
55 aber Fommic bag Neche yu, Den, weldher jum N
s mifthen Kidnig evvodbler ift, su priifen, ihn ju weis
5 ben, (bn gu fromen, oder, wenn er deffen univiiye
5, Dig ift, ihn abyuweifen. Darum befeblen iv Cudy,
s an Den Oveen, wo Ihr es {chicklich Halten werder,
5» Defanne macdyen gu faffen: Daf Albredyr, welcher fich
5 einen Nomifchen Konig nenne, binnen fechs Monas
»» ten wor Ung durdh feine Abgefandee exfiheine, weldye
s> er Binldnglich bevollmddytiget, und mic affen ﬂtedi)‘fw
s ginden und Urfunben ju verfeben Habe, um fichy,
spenn ev fann, wegen des qegen Konig Abolf began:
pgenen Vetbredhens der beleidigten Majeftdt, und
» toegen des dued) Verfolguig des Heil. Stulhls und
» Der anbern Kivchen fich gugesogenen Kirchenbanns
5§l reinigent, unb um tiber alle diefe Punfre su hun,
»was Wir ihm vorfihreiben werden, « — Die drei
geiftlichen Kurfivfren wollten des Papftes Befeblen
nacdhformmen; gogen fich aber daduvch einen fo fiechys
terlichen Kvieq von Albrveche ju, daf fie gegoungen
vourden, fich mie ipm ju vergleichen.
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[S. 1302.] Philipp det Schdne (afe am Sonns
tag den 11, Februar die Bulle: Aufeulta Fili ju Pas
vis verbrennen, uud in der gangen Stadt diefe Eres
Fuzion bei Trompetenfhall befanne madyen. Sugleidy
verbot er aflen, die nac) Rom gerufen waven, dabin
su geben. — Aber Die Abwefenbeit fafk aller Franzds
fifchen Préfaren hinderte den Papft niche, feine Kivs
cyenverfammiung su Balten; er madyte dafelbft vief
Lavm, und frief viele Drohworte gegen Konig Phis
lipp aus: aber Dod) ofne efwas in Ausibung su briny
gen. tur wird als bas TWerk diefes Kongifs der Les
viichtigte Defretalbrief: Unam fanlam, angefeben.
Sier ijt deffen Hauprinhalt. ,, Wiv glauben und be
» fennen weine beilige Fatholifhe apoftolifhe Kirche,
5> auffer welcher es Fein Heil giebe; fie hat nur Ein
» Dberhaupe, nid)e aber, wie ein gweifdpfiges Unges
5 Deuer, Deven gwel.  ABiv lernen, bdaf in diefer Kirs
»»the und untey diefer Madyt jwei Schwerter find, ein
5 geiftliches, und ein weltliches: jenes muf von der
s Kivche und durdy die Hand deg oberjten Priefters
» gebraudc werben; diefes aber fiiv die Kivche, und
55 durd) bie Hand der Konige und der Krieger, sus
»»folge Des Befehls oder der Erlaubnif des Oberpries
» fters,  Nun muf aber ein Schwere dem andern uns
5 terwotfen fein, nebmlich die Weleliche Macht der
5 Geifttichens fonft wdren fie niche geordnet, und das
5 miiffen fie doch nach) Dem Ausfprud) des Apoftels
»fein.  Rufolae des Jeugniffes der Wabrheie muf
5 e geiftlidye Macht die weltliche einfeen und vichs
sten.  Kurg, Wiv evfldven und beftlimmen, daf es
» gum Seil nothoendig i, Daf alle menfehliche Kreas
5 tur Dem Papite untevworfen fei.

Bonifay thac alles mdglide, um Karl Robere,
bes Konigs Karls des tahmen von Neapel Enfel, jum
RKonig von Ungarn su machen.  UIB Kdnig Anbdreas,
der Wenegianer, geftorben wary liefien die Grofien des
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NReichs Wengel, des Bdbmifchen Konigs TWengel
Gobu, yu Stublweiffenburg jum Konig von Lingarn
Fronen, und ibn den Namen Ladislous annehmen.
Der Papit nabm diefe Kronung fehr tbel auf, und
fihrieb feinem Segaten Dafelbyt, dem Bifchof vou Oitia,
in folgenben Ausdriickens » Dem Nidmifthen Obers
ssptiefter, tweldyen Gote (ber die Konige und die Kos
s nigreiche erhoben Bat, Edmme es ju: als evfies
syDaupt der Hicrarchie in der fireitenden Kivche, und
5 auf der dberjten Stufe unter allen Srerblichen figs
s»gend; gerubig vou feinem Tbrone Herab ju richten,
s und alle Lebef burd) feinen VI ju jerjirenen. ¢ —
Die Sadhe warb aber in diefem Jahre niche geendigt;
ev entfthied fie im folgenden Jabre ju Kavl NRoberts
Borveheils fein Ureheilsfpruc) ward aber nidye wolls
Fogen.

[S. 130317 Der Papft Hacte genug mit feinen
Gtreitigfeiten mit dem Konige von Sranfreid) ju
thuir; DesBhalb verfdhute ev fich mit Atbreche, und
erfannte ifn alg redhyomdfiger Kaifer: ,, indem Wi,
s fagee ev, aus Gnaden und aus Unferer Machrvolls
5 Fommenbeit Das evfefien; wasg bei feiner Adabl man;
s aefbaft wave.  Su diefer Gnade figte ev nod) die
Sdyenfung des Konigreichs Fraufreich; weldes, wie
ev fagte, von NRechrswegen den Abendldudifchen Kais
fern gebiivte; und er fprach den Vanuflud) gegen alle
aus, die das Gegentfeil behaupten wiirden. — Um
iefelbe Jeit fiigre Bonifay VILL die groeite Krone g
ber pdpiifichen iara Hingu.

Nach Franfreic) harte der Papft als tegaten
den Katbinal fe Moine qefehicte; Doch war deffen Jns
frutcion, weldye in jrodlf Arveifeln befand, weic mebe
fdbig, bas Uebel nody drger ju machen, als ¢s ju
beben.  Dem evjten Artifel jufolge, follte Philipp
ber Sehidne fein Werboe wiederrufens baf bie Bis
fchofe und anbere Geifiliche nidht nad)y Dom geben
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follten, dafie Docy det Papft Dabin befthieben Hatce.
Aucy follte er den Arreft dever, weldye gegen des Kbs
nigs Befell dafin gegangen waren, wieder aufheben;
und volle Genugrhuung darsiber geben, Jach) dem
wievten Autifel, foll Dem Konig erfldve werden: daf
der Papft bie oberfte Bevwaltung der geiitlichen Gnis
ter und Einfinfee hati und folglich Herr und Meijter
ift, von biefen Gurern, wo fie audy fein mbgen, {0
viel su-nebmen; alg ihm guediinfe.  Jm fechsren bes
fieple Dev Papik bem Segaren: Befhwerde dariiber ju
fapren; daf unter den Yugen Des Konigs und ohne
Daf derfelbe es werhindere habe, man dffenclich gue
Bevadhtung des feil.: Seubls eine Bullé verbrannt
Bat, ‘deven Stegel doch die Bifdniffe der Heif. Apoitel
und Den Namen Bonifag VIIL filhree, | Der Konig
foll gitfee werben, vor dem Papfte gu erfiheinen, um
fich gu vechefertigen, und um deffen Befelle u hoven,
Dtad) dem neunten, foll dem Konig die gweimal bins
nen fFurger Jeit'gemadyte Miingverdnderting vorgehals
ten werben, durd) welche Seiftliche und Tdeltliche
grofen ©chaben gelitten batten; und ifm angedeuter
werden, allen dadurd) verurfachten Schaden unbd
Nadeheil gu erfegen.  Die FInfteufeion fhlof mit
ber Drobung: daff; wenn Der Konig niche fn efuer
beftimmeen Jeit alle diefe Mifbrauche abjtellee, : fo
daf Der Papft vollig: mie thim gufeieden fein Eonne;
atedann nacy Gutbefinden mic geiftlicher 1md wweleliz
cher Mache gegen ihn verfahren werden folle. — Als
der Segat einen-fo Daveen Anftrag ausgevichret Hatee,
nafm fich Philipp der Selhone gany anbers, alg man
Batte erwavten follen, v antwortete auf jeden Aty
tifel it efner Sanftmuch und Mdfigung, wilde
nur bie Umftdnde entfchuldigen Fonnten.  Und Hens
noch war der Papft niche jufvieden; er ftheieh an
Dhilipps Bruver, Karl von Balois: Daf, wenn der
Kdnig fein Bruber: feine: Untworten nid)t dndeve, ev
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nach geiftlichen und weltlichen Rechten gegen iHn vers
fabren wiirde.

Als Philipp der Schine fah, daf der Papft durche
aus niche gufeieden wmie {hm fein wolle, fo biele ev gu
Patis in feinem Konigl. Schlofie douvre eitie Reiches
verfammiung von den Ergbifhofen, Difehifen und
geofiten Herren des Jeidhs. W ilhelm von Nos
gavet, Jiitter, und Profeffor Juris, tiberreid)ce dem
Konig eine Schrifr, die er mundlidy ablas und aud
fehrifelich Da lieh. Sie enthiele eine fdvmiiche Anklage
gegen Bonifay VIIL, und beffand in diefen vier Punfs
ten: 1) ev fei niche Papft, ev fige unrechimdfig auf
Dem Beil. Seudl, auf en ey dburch fihlechre Teqe ges
Eommen feis 2D er fef ein offenbarer Kdger; 3) ein
greuflicher Stmoniafus (f. . 34), und Habe fogar
offenclich gefagt, ev Ednne feine: Simonie begehens;
4) ev fei enblich einev zabifufen Menge erfihrectlicher
BVerbrechen fehuldig, und fo davin verhdrter, daf er
unvevbefferiich fei, und ohue den Umifiurg der Kivche
nicht {dnger mebr Fonne geduldet werben.  Hicrauf
brang Nogavet davauf, baf ein-allgemeines SKonsif
verfammelt werde, worauf er die Weruveheilung dies
fes Unglictlichen betreiben Fonne. Und da, fagte ev,
Diefer Menfch Feinen Obern har, dev ihn fufpendiven
fonne; fo dringe ich) davauf, daf ev gefangen gefese,
und Daf cin Statehaleer der Nomifihen Kivche ers
nannt werbe, bis Daf man wieber einen Papit Hat.
~— ABifGelm von MNogarer war ein Eoelmann aus
Sanguedof, und ywurde von Philipp bem Schdnen §u
den widytigiten Gefthdften gebraudye, auch nadher
sum Grofijiegelbewabrer exnannt. :

Der Papft thae Phifipp in den Banns abev dies
fer Tiefs fogleid) eine goeice Neichsverfammiung hals
ten, wo fich noch mehr Erybifchofe, BVifchdfe und
Grofie des Neichs befanben, die fich alle geden _bf"
Papit evfldvien,  Unter andern war aug) ein Aictes
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ABilhelm bu Pleffis da, weldher eine Schrife
ablag, die neungebn Klagpuntte gegen den Papit ents
Dielt, € befhulbigee ibn: daf er die Uniferblic)feit
ber Seele leugne, und gefage babe, mic dem Korper
vergebe alles; dafi er bebauptet habe, die Hurerei fef
nid)es Vofes, dap et vor feinen Augen mehrere Geifhs
Tiche fo fange Babe fhlagen laffen, bis fie unter den
Srreichen den Geift aufgegebens daf ev endlic) fidh
beyhme Habe, nur darum Albrecht vou Oefreid) auf
pem Kaiferthron beftariges gu Haben, um defto leichs
ter Die ffolze frangdiifthe Nagion fHivgen ju Fonmen;
weldhe (Babe der Papft gefage) war behaupte Nies
mand in Abfiche des Weltlichen uncerworfen ju fein,
Davan aber fehamfos [dge, weil alles Hem Papit une

" terrorfen fef, felbft ein Engel ber vom Himmel Herab

Fdime. — Hievauf lief der Konig feine Berufung an
ein hoperes Seriche vorlefen, weldye in der Hauprfache
davin beftand: daf nady Unhorung bder Borfhldge
von Dogaret und du Pieffis ev befchloffen Habe, ein
Kongil jufammen ju berufen, wobei er in Perfon aes
gertwdrtig fein wolle. Die Prafaten, an dev Japl 37,
traten Diefer BDevufung bei, und erfldveen: fie feien
buvdh) eine Ave von Noth dagu geswungen.  Am fols_
genden Fag evfldrten fie in einer Oefonderen Schyrift,
die von 32 Miraliedern unterfieqele war, baf, wenn
per Papft gegen Den-Kdnig ober die, weldhe fefner
Berufung beigetreten wdren, duvcd) Bann, AbfeBuNg;
ober Enebindung vom Eid der Treue verfapren follte,
fie fich beffen nicht Ledienen wollten, fondern aus allen
Stvdften Dem Sonig und feinen Anhangern beiftehen
und diefe befehiisen wollten.  Die Univerfirde ju Pay
tis rat gleidhfalls den Wefchliffen diefer BVerfammy
fung bei; und man fann fagen, baf bas gange Ko
figreich fie annafim.

A8 Bonifay alles, was in Patis gegen ibn ges
fhehen war, erfube; fo madhte er mehrere Bullen,
alle
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alle vom nebmfichen Tage datirr, beFanne: bie J tvie
man leiche Denfen Fann, fammelic) gegen Philipp ges
vichtet waven,  Yber walrend er diefe Dullen erlieh;
wufice er nid, daf Nogaret in Stalien war, und
Beimlich Daran atbeirete, ihn mit Gewalt nach yon
gu bringen, wo bag Konsilium gebalten werden follte.
2uf Seephans von Kolonna (f: . 1297) und ans
dever Fluger Seafidner NRath, Hacee Phifipp den Nos
gavet nach Jtalien gefchictt, nebft Dem Mitcer Johamt
Moufcher und gioei Dofroven , die Wollmacht hactery
mit allen Denen in Unterbandlung yu treten, mit wels
hen ibnen dies niglich dinfen wivbe,  Qualeich evs
theilce iBnen Dhifipp Wechfelbriefe auf grofe Gefds
fummen, um-: die Seute bes Papftes §u gewinnen,
Derfelbe barte fichy damals mit den Kardindlen ju
mebrever Sidyerfeic nad) Anagni begeben.  Hier
atbeitete er an einey legten Bulle, welde er am g,
September befanne machen wolite, und worin et
fage: syer babe als Srarehalter €hrifti die Mache, die
s> Sonige mit einer eifernen Nuhe gu beherrfchen,
s UND fie toie ivdene TOpfe ju gerfchmeifion. < Aber
am Tage vor Hev Befanntmadyung diefer Bulle, am
7. September, drang Nogaret, mit Sciatra 5‘\}”
Tonna und einigen andeven Stalidnifchen Seveer, it
Anagni ¢in.  Sie Hacten dreihundert Pferbe ll!lb ¢ine
grofie Menge Fufvolfs bei fich: alles Seute, die vom
Konige vou Sranfreich) begable waten, b Deflen
Wappen trugen, Se viefen: o, &3 fterbe Napit Hoz
s ftifag, 1nd ¢8 febe dey Konig von Sranfreich! < Sto"
gatet wandee fich an den Kapitdn und den bﬁt‘gerfu
den Richeer von Anagni, um fie um Hulfe 3t bitents
weldhe fie ipm auch gufagten. INan fiebe feicht, dafs
Diefe feute vorper gewonnen waren. Det Papft wat
bon jedermany verfaffen: et Biele fich file fo gue al
todt, und nidye mic Unvecht; um indef doch als Papft
Ut fketben, Tegee ey feinen gangen Otnat am Nogas
&

Guppl, 4ter Band,
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vet Bielt ete febe Hofltche Debe ‘an {h1, vworin er bt
fagre: er fei gefommen, um ifhm Dasg Seben gegen
feme Seinde ju exhalten, und um ipn auf dem allges
meinen Kongil,” weld)es uber ibn vicheen folle, vorzus
frellen.  Sciarva Kofonna aber fberhaufte hn mie
Schimpfreden.  Ldbrend diefes Tumultes plinderte
man bie MObeln und den Schas bes Papftes, wels
dyer anfebrlich war. — Die Srangofen bielten ihn
ben 11brigen Sonnabend, den gangen Sonntag, und
dert Montag bis um 6 Uhe Morgens gefangen; da
die Einwoliner von Anagni e bereneten, den Papft
ausaeliefert su haben, bie Waffen ergriffen, und ihm
bie Sreifeit wieber verfthaften.  Bonifag fab fich
nidht fobald fref, af3 er fich nach Nom begab, {ehdus
mend vor AWuch iber ben evlicenen Schimpf, und
voll von grofen Enemivfen jur Rache, ~ Aber diefe
Gefchichte gab (hm einen foldhen Stoff, bdag er in
Kranfheic verfiel, und den 11. Oftober ju Rom vers
fihied, — — Dev Heil. Stubl blich nur jehn Tage
evlediget.  Am 22. Ofcober ward Nifolaus aus
Lrevigi, Kardinalbifchof von Oftia, unter bem Nas
men Benedife XI, einftimmig erivdple,

[, 1304.] Benedift abfolvivee PhHilipp Dert
Sdydnen, unbd erlief mehreve Bullen jur Wieberrus
fung der Bullen von Bonifay VIIL, — Diefer Papft
frarb den 6. Juli; und man erzdblee, ev fei von einis
gen neidifthen Kardindlen auf folgende Ave vergifet
worden.  AlS er gu Perugia, wo er vefidivre, zu
Fifche fafi, Fam ¢in Jungling in Frauengimmerkleis
bung, und gab fich fiir die Schwefter Auffehering
aus dem DNonnentlofter von St. Petronella ausy ep
teug eine filberne Sehiiffel voll {choner Seigen, und
tiberveichte fie dem Papft im Namen der Webeifiin,
feines Veichefinbes.  Der Papft nabm fie mic qrofer
Sreude an, weil ev diefe Srichee fiebte; e lief fie
niche vorher Foften, 0a fie von einer fldfterlichen Peve
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fon Famens aff febe viel Bavou, ward gleid) davauf
Franf) und ftard in Furger Qeic.

[3. 1305.1 Die Kavdindle waven jwar feit Bes
nedifes XI Tode im Kontlave verfamimelt, Fonnten
fich ﬂ?ﬂ' niche w0 einer Papfteswab!l veveinigen. Der
S‘?arbtpal de Praro, dag Oberhatipt der frangdfifchen
Patet; fihug dem Kardinal Gaetan (von der itas
liduifthen Pareei) vor: daf gur Bermeidung alles
Verdachtes die eine Partei drei Ausldanber al3 wahls
fdbig evnonnen, die andere dann binnen 40 Tagerw
cmen von diefen dreien erwdblen, und diefer Papfk
fein folle.  Gaetan fief iy durc) biefe Sift fangen:
. et glaubee, Dadurch die frangofifdhe Daveei yur Wapl
eines Papftes von Bonifazens Anbang ju jwingen,
DaB er nur bHrei ©ubjefte, weldhe demfelben gang
ergeben wdren, vorfihliige,  Der BVergleidh ward
atfo gefehloffen; bev erfte, bden die talidner ernanny
ten, war Bevtvand von Sor, Sybifchof von
Bourdbeaur, efn erfldreer Feind des Konigs von
Sranfreich und eine Kreatur von Bohifaz VIIL
Diefen befchloffen die Frangofen durd) ihre TWapl auf
Den pdpfilichen Srufl 3u bringen.. € war als ein
ehefiicheiger Mann befanne, der fich zu jedem Vors
fthlage beveit finden lief.  Dev Kardinal de Prato
fibictee efnen Kourier an Konig Philipp, um iHn vow
allem Gefihehenen su benadyrichigen, und iHm den
Bevgleich wifchen den beiden Partefen sugufender.
Der Koniq verlor Foine Beit: er beftellre efue Unterves
oung mic dem Eribifchof von Vourbeauy in einer
Abtei im Walbde bei St. Jean 0 Angeli. Nachdem
fie fidh et gegenfeicig mit einem Eibe BVerfehwiegens
Beit angelobe hatten, fagte Philipp su dem Ersbifthof:
ec fonne ifn yum Papft madyen (und um ion Davos
gu tiberseugen, seiqre er ihm den hernbergefchictcen
DBergleic) )5 audy wolle ev ihn jum Papit madhen,
wenn e ihm bagegcn fechs ’).)llll{ffc bewilligen swolle,

T 2
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Unter Diefen Dunfren forderte VPpifipp die BVerdams
mung aller Handlungen BDonifagens; den fedhsten
Dunkt wolle er ju feiner Jeit fagen, Der Crybifchof
verfprad) alles eidlich) und nahm das Abendmahl
davauf, = Phifipp fehickee Den Kuvier suriick, Her am
35iten Tage anfam; und Bevevand von Gor, Evybis
fdhof von Bourbeaty ward unter dem Namen Kles
mens V ogum Dapft erwdhlt. — Uber bald merfe
Die fcalidnifche Pavee, daf fie betrogen feis und dey
Kardinal Roffo Urfini fagre deshalb, ald ev fab, daf
Der Papit fie su feiner Krdnung nac tyon befchied
bie Kivche wird in gevaumer Seic niche wieder nach
Stalien juriictfommen, i) fenne die Gaffoguer.

[, 1307.7 Dhilipp der Schidne lafe am 23, OFf.
alle Tempelfereen, die infeinem tande find, ges
fangen nefmen.  Sogleich) wurden 140 auf der Fols
ter befragts und aud) nidhe einer leugnece, daf fie,
beim Enerice in den Orden, Gote und Ehriffo Hacten
entfagen muffen. - Sonderbar genug, daf die Vevs
Teugnung CHrifti eine nothwendige Vebingung waty
um i einen Orden g trecen, der nut gur Vefchiibung
Des Grabes Chrifti gegen bie Ungldubigen geftiftet
worden!

[S. 15308.1 Raifer Albrecht von Oeftreich witd
von felnem BVrudersfohn Johann, von Rubdolph vou
Warey und Ulvich von Palm, evmorder, Dies ge=
fihah anf einem Buge gegen DHen auffeimenden
Sdweigerbund, welder von Werner von Staus
facdhen, ABalther Fuieft, und Avnold won Melchthal
geftiftet worben. Diefen drel bevtihmeen Mdnnern
Pat Der Sreiftaat der Schweiger feinen Urfptung ju
vanfen ;' fie ervichtecen den Bund juv Vercheidigung
ifiver Sreibeit gegen Kaifer Albrecht, der aus diefen
Sanbern ein Surftenthum gum Deften eines feiner
Gibne madyen wollee, — Heinvicy VI, Sraf
von Sugemburg, ward jum Kaifer exwdhle, ungeadys
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tet alle St und Rdnfe des Heryogs Jriedrich Pcs
Schdnen von Oeftreich), dlteften Sobnes des verftors
benen Kaifers. £

Der Papft evtbeile Vefehle: tberall die Tems
pelberven gefangen ju nefmen. €t befragee auc in
biefem  Jabre die theologifche Safuledc gu Pavis
bariibey, ;

[J. 1300.7 Vapft Klemens V verleqt felnen
Sis nady Avignon,  Bom Monat Mary diefes
SJabres muf man die Refidens dev Papite gu Avignon
an rechnen.

Der Papft thut die BPenebiger in Den Bamy,
welthe fich) Fervava bemddytiget haceen. Er fand aber,
Dag biefe Waffen fie niche verdrdngten, lieh Daber bas
Kreuy geaen fie predigen, uud fehickee ale Qictcl)!a’»'bau
Der Der Armee den Kardinal Delegrue nady Jtalien.
Diefer gewann ecine blutige Schiacht bei Sranfolino
an dem Po, und eroberee Serrara wieber. :

[SS. 1310.] Sn diefem Jabre wurben verfehicbne
Kirchenverfammiungen gehalten, vorziglich wegen
Der Tempelberrn, die man allenthalben graufam vers
folgte.  3u Paris wurden 59 verbranng, die alle bis
an den Fod ifre Unfdhuld berhenerten. — "D!E\@f
Jobanniter Ritter von Nerufalem erobern bie el
Nhodus vou den Tirfen, Seit diefer Jeit nannte
man fie die RPodiferricter. & -

[J. 1312.7 Der Papft hale am 22. Mry mie
ben Kardindlen und vielen Prdlaten ein ,u,ebemlef5
Konfiftorium, wo er den RNicterorden der Tempelhers
ven , mebr proviforifd), afs nach wirklichem Urebeil,
aufbebe und annullive,  Diefe Bulle der J(Nfbﬁ‘["l"‘[?
machee dev Papft evft in der jweiten Sigung der all
gemeinen Rivchenverfammiung befannt, die feit voris
gem Jabre gu Bienne in Dauphine’ verfammelt foats
Philipp der Sdhdne war bei bicfﬂ"@'{}“'}g ig%q;:n
wdrtig: ein fivdeerficher und fd)frsecf;uber Sem
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Zempelferen; der aber, wie ich glaube, feitten Quec
vevfeblie: denn die Giter dev franydfifthen Tempels
Herryy iwnrden von dem Songil Den Johanniter igigen
Malteferviccern guerfannt. — So ward der Tempels
ritierorden aufgehoben, nachdem ex, feic feiner Bes
ftarigung auf dev 3’{‘it:cl,)enxnetfalrtxlzltuug gt Tropes im
. 1128, bundert vier und adyig Jajre gedauert
Batte,

@3 war dem Papfre unmdalich, Dden' unter den
Minovicenbriderie entiiandnen Stveit fn diefem
Kongil su beendigen. Dev Streir becraf: ob bas
Kletd mehr ober weniger grob, die Kappe mepr oder
weniger grof, die Pantoffeln mebr oder weniger auss
gefdhnicten fein follren. — Die eine Pavtel nannte
fich Denber des Geifies, die andere Bryibder
Der Gemeinde,

[ 1312.1 Bulle vom 26. Sdnner, worin Hey

Papft alle gegen die Venediger evlaffene Kirchenfivafe

auflebr, — Kaifer Heinvich VII jtivbde su Buon Kons
vento nafe bei Siena. — A3 der Papit die Tempels
Perven aufgehoben Bagte, bebiele er fid) das Lrtheil
dber thre Pevfonen vor: namentlich 1ber den Grofs
aneifier, uber den Bifitator von Franfreich, und ibey
die Komebure von Aquitanien und Her Novmandie.
Hernady 1ibererng er die Entfeheidung einfgen Prdfas
ten, melche fie gu ewigem Gefangnif vevureheilten ;
aber Phifipp er Shone, weldyer ohne Jmweifel glaubee,
er Diirfe diefe evffen Hdaupter des Orheng niche leben
Yaffen, lief den Grofmeifter und ben Komebur dep
Dormandie verbrennen, unter dem Vorwande, fie
Barcen bie ihnen angefchuldigeen Vevbrechen aeldugs
et Sie erlicten Diefe Strafe mic einer Standpafs
tigfeic, die alle Jufchaner in Erftaunen fesee,

Dapft Klemens V ftivbe den 20. April zu NRoques
Maure nabe bei Avignon,  Die Srdfiun von Pevis
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gotd {oll feine Mdtrefe gewefen fein.  Die Kardindle
Tiefen ben Stubl gwei Sabre erledigt.

[S. x314.] Philipp der Schodme ftivbe den agften
Sovember.

Sudbwig V, ¢in Sobn {udivigs bes Strenget,
Hergogs von Bajern und Dfalzgrafen am Mifein,
witd su Franffure den 20. Hfrober jum Kaifer ers
waple,

[, 1315.] Man entdeckt in Deutfchland Kasety
bie alle Saframente 1nd die Kivche felbft angriffen.
Sie Gehaupteten: Suifer und die andern Teufel wds
ven ungevedyter W8eife aug dem Himmel geftoperny
und witden eines Tages tvieder eingefehit werden.
Die Fnquifitoven aus dem Dominifanerorden fiefen
fie alfo gefangen nebmen; nach Ancufung des Beil.
Geiftes um Erlencheung, verurtheilten fie alle diefe
Unglicflichen jum Teuer; und diefe evtvugen ihre
Gtrafe mit einer Freude, welche nur die Schwdrmes
rei in foldhen Fallen geben fann.

[S. 1316.7 Der Negent von Franfreich Sraf
Philipp von Poitiers (dfe die Kardindle in dem Dos
minifanerhaufe gu hon einfperven, nm fie ju eines
Dapfteswall gu gwingen, Sie erwdhlen den Kardis
nal von Offa, Bifthof von Porto, gebirtig aus
Kaors, welcher fich Fopann XXII nannte.  Et
ward b, 5. September gu fyon gefront, und begab
fich Darauf nach Avignon, wo er, feiner Defannomas
chung gufolge, vefidiven wollce.

(3. 1324.] Schyon feit einigen Jahren hatte e
Dapft einen Rechesfreit gegen Kaifer tudwig Det
Baiern angefangen, weil Deffen TBahl nicye vor
den Pépfren beftdeiqet worden, und er affo gar Feint
Redht auf das Meicy habe. Nach Ablauf et e
Angeflageen gefeficen Tevmine, fprach der Papft das
Endurtheil bahin aus: daf derfelbe alles :«‘)u‘t‘f)m'{
weldyes iBm die ABapl nodh gebgu gounte, bevaube

g4
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fein folle.  fubwig untewarf fich diefem Ansfpruch
nidhe, fondern fief g Sachfenfaufen einen grofen
Reichstag verfammeln, und darin eine febr Peftige
GShrift gegen den Papft ablefen, worin es hief, er
Babe fich offenbar als Kdser erfldre,

[ 1827.1 Da der Papft evfube, daf RKaifer
Sudwig in der Abjicht, nad) Rom su geben, tn Siras
Yien geformmen fei, fo erfieff er am 23. Ofrober eine
DBulle, worin ev {hn als einen Harendctigen, Lnges
Yorfamen, und einen Kager, aller feiner iden und
alles Mechres am Kaiferthron entfet,

[ 1328.7 Die Bulle bicke diefen Furvften niche
auf: er (icf fich su Dom Den 17, Ndnner von bem
Bifchof von Kaftello FaFob Afberein und dem Bifchof
pon Uleria Gerhard Stlandin yum Kaifet Feonen. ubs
wig benugte bie Erbiccernug der Nomer gegen Den
Papft, die daber entfprang, daf e, ungeachrer ibrer
Dringenden Bicten, nicht nach Rom fam.  Er Parte
einen Svengsng aeqen fudwig befannt gemad)t; und
Diefer fafite den Vian, bden Papft ju entfegen, Su
Diefem Enoe Bielt er den 14, April eine Neichsvers
fammlung auf dem St. Petersplase, wo ev ein Ges
fefs beFannt machen lief, des Jubalts: daf wer der
Kdserei, oder bes Majeftdesverbrechens, fthuldig bes
funden worben, sufolge der alten Gefese mic dem
Zobe Geftrafe werben folle,  Muoncags darauf, den
8. Upril, Pielt er eine dhnliche NReichsverfammlung
auf Dem nefmlichen Plas; e fafi dafelofF auf einem
febr exhabenen Thron, und tar mit dem gangen fais
fefichen Ornate angethan.  €r lief Stillfihweigen
gebietens; und nun trac ein Augufiiner, Nifolaus
von Fabriano, Hervor, und vief mit lauter Stimme:
25 Jft jemand da, der Den Priefter Jafob von Kapors
5 bertheibigen wolle? ¢ Al er bies drefmal qusgerus
fen Batee, und MNiemand antwortetes o trat ein Heuts
fehev Abe auf, und predigee in lateinifiher Sprache
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1iber Den Tept: 5 Diefes ift einTag guter Botfchaft. <
Hierauf (ag man einen fehr fangen Ureheilsfprud) aby
worin, nad) vielen Schmdbungen gegen den Napft,
Der Kaifer fage: ,, Da Jafob von Kahors durd) feine
5, Schriften gegen Hie yollformmene Yrmuceh Chrifki
5 fich Dev Kdgevei, und durdy fein ungerechtes Wer:
o fabren gegen das Neich in Unferer Perfon fic) des
» Majeftdtsverdrechens fchuldig gemadye bat; fo ents
5 feBen Wi thn von Dem Romifihen Bischum durd)
25 Diefen Unfern mit BVeiffimmung Unferer Deuntfchen
3 und Jtalidnifchen Fiieften und Drdlaten gegebenen
s> Ureheilsfpruch, und iberlaffen den befagten Jafob
» Unfern Beameen, um ihn als einen Kdaber ju bes
» firafen.  Hievauf fief der Kaifer Perer von
Gorvbieres, einen Minoriten, evwdhlen, welder
den Namen Nifolaus V annahm, ~ BVon diefem
Gegenpapft fie fich der Kaifer aufs neue Fronen.
JIm Morgenlande empdree fich der fiingere A n=
Dronifusg, weldher von feinem Grofivarer Andronis
Fus jum Mitregenten angenommen war, gegen dens
felben, und nabm Konftantinopel ein.  Dev alte Ans
bronifug begab fich in ein Klofter, wo er den Nas
men Antonius, und die Monchsfutte annahm; und
1332 {tarb, ;
RKaifer fubwigs Gk Hatte Gald su Rom ein
€nde: er mufite den 4. Auguft die Stadt verlaffen,
weil er {ich Dafelbft niche mebr ficher fab. A
[ 1330.1 Der Gegenpapft Peeer von Sorvbies
res witd durd) Graf Bonifag vor Donorarifa dem
Dapfte ausgeliefert.  Johann (dfe ihn dffnnclich und
¢idlich Dem Nomifchun Seuble entfagen, und bievauf
in ein Gefangnif fperren, wo ev drei Jafhre und einen
Monat nachher frivbe. ; i
[ 1334.] Dapft Johann XXIT ftivhe gu Avis
gnon den 4. Degember, . Nach feinem ,‘Eobc tourden
Die Rarbindle won dem Gvaf von Noailles und dem
25
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Senefdhal von Provence in das Konflave gefperre.
@ie wablten am 20, Degember einfrimmig S afob
Surnier, gebirtig aus Saverdun in der Grafs
fchaft Soiy) Kardinalpriefter des Tirels von St. Priss
¥a; weldyen man den weifen Kavdinal nannte,
weil ev Citergienfermond) gewefen war, und nodh das
Kleid des Ordens rrug. . AlS er fich sum Papit evs
waple fah, fagte er den verfammelten Kardindlen:
5> 30r Dabe einen Efel gewdplt,« Ev nannte fich B es
nedife XIIL — Nach Jobannes's XXII Tode fand
mant im ©d)ag der Kivdye su Avignon an qemiingtem
Golde den IWerth von 18 Millionen Gulden; und
auferdem an Silbergerdibe, Kreuzen, Kronen, Bis
fdhofsmiiBen und andern RKleinodien von Gold und
Ebelfteinen den WWerch von 7 Millionen; jufanmmen
alfo 25 Millionen Goldgulden. :

[Z. 1335.] Dapft Benebift XIT nimme von dein
Konitg Alfons von Arragonien den Huldigungseid fite
Sardinien, und von Robere fiir das Konigreid) Neas
pel an; Konig Friedrich von Sijiffen aber weigerte
fich Deffen.

[, 1336.]1 Kaifer Sudbwig der Vaier {chickt Ges
fandee gum Papft, um feine Abfoluzion nachzufiss
dhen, und erbiecet fich dev Kivche Genugthuung ju
Teiften, und feine” Sdritte gegen Johany XXII
(f 3. 1322.) gu widerrufen, Aber der Kinig von
Sranfreich Philipp von BValois mache diefe Unters
Pandlung feheicern.

[ 1338.]1 Die Kurfitviten verfammeln fich Den
15. Jul. ju Koblens, und erfldven: baf, sufolge der
alten Gevechefame des Reichs, der von ben Kurfiivs
ften ober bem grofiten Sheil devfelben erwdbite Rs
mifche SKonig weder Genehmiqung nod) Beftdtigung
noch Einwilligung des Romifchen Papfies noepig
Bat, um den Konigsritel angunehmen, obey um die
Oiicer und Nechre des Neichs su verwalten,




299

[ 1341.] Kaifer Anbdronifus Paldologus firbe,
und Hinterldfe gwei Sohue: Johannes Paldologus
wnd Michael, jenen von neun, diefen vou vier Jahs
ren.  Die Bormunbdfdhaft des Reichs ervegre Heftis
gen Sereit jwifihen dem Parviavchen und Kantas
Fugenus,

3. 1342.1 Papjt Benedife XII ftivbe den a5ften
April. . Kardinal Pecer Roger aus Limoges witd
Den 7. Mai davauf, unter dem Namen Klemens VI
sum Dapft eewdple.  Unmicrelbar nady feiner Erwdhs
lung eclief ev eine Bulle, worin ev allen avmen Geifts
lichen, Die fich) binnen gwei Monacen ibm davfrellen
whrden, eine Gnabde ju ercheilen verfprichr.  Diefes
Bevfprechen jog eine fo grofie Menge nach Avignon
bin, baf man ibrev an Hunbdere Taufend zaflee.

[3. 1343.1 Bulle vom 27, Jduner, worin dev
Papft den von Bonifaz VI fiie das Hunbderefte Jahy
evtheilten A6laf (f . 1300.) auf funfyig Jabre. herabs
fesr. — SRlemens nahm das von Johann VII ges
gen udwig den Baiern angefangene BVerfahren wies
Der vor,

[ 1344.1 Klemens VI fchentt bie glicflichen
Jnfeln, i6t die Kanavifd)en genanne, an tuds
wig von Spanien, einen Pringen, dev wn"Sﬂ'E’“
nand , Konigs von Kaftifien Alphons des Weifen dls
teffem Sobn, und von Bfanfa, udwigs Des Heil.
Lodhter, abffammte, Diefe Schenfung machte tuds
wig von: Spanien aber niche veicher; denn er mufite
erfk Diefe Jnufeln evobern: weldyes ev nidh that.

Neichstag ju Franffure, wo die Kurfiirfien den
Enefdyluf faffen, gum Papft gu fihicten, wm ihn ju

itten, von feinen gur Ausfobnung mic tubivig Ddeny
Baiern geforderten Bedingungen abguftepen.  Dee
Dapit verbindet fich mit Dem Hanfe tupemburg gegen
ben Kaifer; und, wm bes ihm widerfpdnftigen Erys
bifehofs von Maing Anfebn g vervingern, evbede ev
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Drag, Das ehemals ein Mainifthes Suffraganbiss
thum war, jum Epybischum,

[F. 1346.1 Der Papft erldfic den 13. Wpril eine
Bulle, worin er die von Johann XXII gegen udwig
Den Baiern ausgefprochene Verbammungsureheile bes
fttige. v verbieet jedem, wer es and fei, gu ges
Borchen, und befieblt den Qurfiirfien des Reichs, jur
Loapl eines Nomifthen Konigs ju fehreiten; fonit
wiirde Er daflr forgen, — Neichstag ju NRenfe, bei
Kobleng wo Kavlvon Supemburg, Hergog von
Mdbren, gum Romifdpen Koniy erwdhle wivd, — Alle
Kurfiivften waren gwar dabin befchieben, aber es ers
fchienen nue ihrer fiinf,

[J. 1347.1 Der neue Romifche Konig Karl 1V,
Der Durd)) feines Vaters Jobannes Tob aud) Kionig
bon Bihmen geworben war, erhdle vom Papfte die
Celaubnifi su Crrichtung einer Univerficde gu
Prag. Die Bulle ift vom 26, Kdnner. — Karf IV
Bacee feinen Mebenbubler um den Kaiferchron niche
lange gegen fic): tudwig der Baier ftard in diefem
Jabre am Schlagfluf auf einer Bdrenjagd, swei Meis
Ten von Minchen. * v war gwar nicht von dem gegen
ihn ausgeforodhenen Bann encbunbden worden, ward
aber Doc) im Kirchfpiel ju Unfer $eben Fraven gu
Munchen Geerbige,

Sm Morgenlande mache fich Kantafugenus
gum Heren in Konftantinopel; fese aber den jungen
Kaifer Paldologus nid)t ab, fonbdern vegiere mic ibm.
Santafugenus ward su Advianopel von dem Patviars
chen von Jerufalem Lazarus sum Kaifer gefront.

[ 1348.1 Karl IV ward niche fogleich alé Kais
fer anerfannt. - Die Gegenpartei ftellce ibm Cyaf
Ginthern von Sdhwargburg entgegen, der afs
Raifer anerfannt ward,  Diefer blieb, der alten
Gitte gufolge, fechs Wochen lang in feinem Sager,
und bot alle Tage feinem Nebenbubler eine Schlacht
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ans aber Karl nahim fie niche an: und {o Sfuece Franks
fuce Sunchern die Thove, und evfannte ihn. — Uber
bald barauf vergiftece ihn fein Arse, wie man fagte
auf Beftechung von Karl. A Giineler fich dem
Fode nabe fiifhite, nahm er von Katl 22,000 Mark
Gilber) und encfagre feinen Anfpriichen anf dasg
eid).  Er ward gu Franffure begraben.  Mun bes
mubete fich Karl IV, alle Kurfiivften; die noc) gegen
ihn waven, ju gewinnen: dies gelang ihm vollfony
wient ;s ev ward allgemein als Kaifer evfannt.

Papit Klemens VI erpwivbt die Stadt Avignon
mit allen ihren Borftadten, Dem gangen Gebiet yud
Der umliegenben Gegend; von Jobanna Kodniginn
von Neapel und Grdfinn von Provence, fitr dic Sume
me von 80,000 Goldgulden; und da Avignon ald
Seben vom Neiche abbing, fo ward der Kauf vom
Kaifer Karl 1V -dapin genehmige und beftdtige, daf
Die Papyte diefe Stabde als vdllig frefes Allodium 1nd
eigenes Gur befigen follten.

[ 13491 Humbere, Dauphin von Biens
1ois, wird ein Dominifanermdnd) ju fon.  Diefer
Pring Hatte an Kinig Vhilipp von BValois 1343 das
Delphinat verfaufts ev beftarigte diefen Bertrag im
Klofier, ebe er fid) einfleiden lief.  Karl, Konig
Philipps Enfel, und nachheriger Konig, nahm Bes
i davons und feit der Jeit fiihre dev dltefte Sohn
bes Konigs von Srankreich, als vermurhlicher Throns
ethe; den Namen Dauphin.

[S. 15352.] Papjt Klemens VI ftirbe d. 6. Des

gember.  Die Karbindle erwdhlen d. 18, Stephan
Aubert, Kardinalbifhof von Oftia, nter dem
Namen S n nogeng VI - €v war bei Pompadour
im Kivchfpiel $imoges geboren.

[ 1354.] Ju Konftantinopel e Johann Katts
tafusenus, um fich ju verfidefen, feinen Aleeyten Solti
als Kaifer exFennen.




[ 1355.] Karl IV wird g Nom wout jisel Kars
binallegacen, weldhe Der Papit ju dem Ende Dinges
fchicke batte, gum Kaifer gefrone,

Kaifer Jopann Paldologus Fomme nac) Konftans
tinopel juriick; Kantafuzenus wivd ein Minc.

[D. x362-1 Dapft Innogeny VI {Hrbe den 1aten
Seprember.  Die- Kardindle evwwdhlen WBilheln
Grimaldi oder Grimoardi, b von St Vior
in Marfeille; ev nannte fich Urban V.

[3. 1367.1 Dapft Urban V veift nach Rom, 63
SKafre nach dem Fode Venebifts XI, welcher 1304
Dot verlief und in Demfelben Jabre ju Perugia ftarb;
Utban 'V fam nach NRom mit 2000 bewafneren Neus
terny die GeiftlichEeic und bas Wolf der Stqdr gine
gen ihm entgegen.

[3.1369.1 Der Konftantinoplifche Kaifer Koz
Hann Paldologus war nad) HRom geformmen, um
Hiilfe gegen bie Tirfen nachjufuchen. Doy Papft

~ madyte ihm Hofung dagu; und dev Kaifer erfannte

feiner eits, daf der Heil.. Geift vom Vater und
©obn ausgehe,

[ 1370.] Urban V werfdfic Rom, und febre
nad) Avignon gurticf.  Hiev {tivbe ev b. 19. Degems
ber; die Karbindle erwdfhlen am 50, den Karbdinal
Peter Roger von Beaufore, aqus timoges,
Klemens's VI Bruderfobn.  Ev nahm dben Namen
Gregor XI an,

[3. 13727 Der Papft eeneuere dag BVetfahren
gegen die Brider Bernardo und Galeafio 33 iffoncis
und um gu hindern, Haf fie neuve Bunbdniffe mic den
Stirften und Srofien fchliefen, verbietet ev, irqend
eine Heivath mit ibnen eingudebn, unter Strafe dey
RNullicde,  Diefe Aet von Fivchlicher Beftrafung wae
big babin unerhire.

[J. 13731 Konig Karl V von Srantreich ldge
1 Paris Jobann von Abanctonne verbrennen,
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ben Stifter der Kdafer, weldpe fidh Tueluping
nannten.  Sie liefen fich aud) die Gefellfdhafe
ber Avment nenneny und behaupeeten: nidhrs, was
naticlich und folglidy ein Werf Gorres fei, fonne
fch dndlich fein. - Man fieet ein, daf fie bet foldhen
©rundfdfien fich eben Feinen Swang vor den Seuren
antbaten.  Diefe Sefre ward dem Kdnige dunch
einen Brief des Papftes vom a7, Mdry angezeigt.
Cigentlid) war s aber nur eine Klage, daf man fie
nidye unterbriickee; denn am Angeigen liefien es Diefe
Kdser cagtdglich felbft nicye feblen.

[J. 1374.17 Rod des beviihmeen Frang Pes
travfa. v war den 2§ Juli 1309 ju Aregzo in
Zoffana geboren. Den g. April 1341 ward er jum
Dichrer gefront, b, §. er erbielt auf dem Kapicol
feierlich efnen forbeerfrang.  Er wobnte gendbnlich

-§u BVautlufe, einem Oree niche weit von Avignon,
Bwar war ey Avchidbiafonus ju Parma und Kanos
nifus yu Padbua; aber das Hinderte ibn niche, in die
frhone und bernhmee Eaura ftecblich verliebt su fein,
Papft Benedife XIT hat alles fein Moglichites, um
Petravd) i 1berreden, die fchone Laura ju heivathen,
er verfprach ihm fogar Difpenfazion jur Befibung
feiner Pfeiinden; dodh fehlug Dderfelbe ¢s befidndig
ab. . Jn feiner Jugend Barce er eine Tochter, die ev
Sransisfola nannte. — Unter feinen verfthiedenen
AWerfen find audy laceinifche Vriefe, worin ev Hefrig
gegen den NRomifthen Hof vedet, worin er Avignon
Das Babylon, unbd die doreige Kivehe die Hure in der
Offenbarung Sohannis nernt,  Und er war efn Aus
gengeuge, — Petvarfa ftard . 6. Juli diefes Jahres,
70 Jabe alt. Ev ift niche nur dev erfte Jtalidnifche
Sdrifefteller, fondern tiberhanpe der exfte, der in neues
ten Sprachen (wenn man fo fagen Fann) gut ges
fihrieben Bar.  9an fieht ays feinen TWerfen, daf
bas Stalidnifche bamals die eingige lebenbe Sprache
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watr; die Spradyen des ubrigen gangen Suropa was
ven nur Sprecharcen des Pobels,

[S. 1377.1 ©regor XL lange am 17. Jdnner ju
Dom an, wobin ev feit lange die Ricreife befehlofs
fen Batte.  Seit ber Beit war Rom nicht mebr ofhne
Papit; aber Uvignon verlor auch noch den feinigen
nicht, weil die Trennung entffand.

Sopant Witlef, ein Englandifher Eeiflis
dher [ehree feit einiger Qeit, Die Emiffacien des Koz
mifchen Hofes benadhricheigeen den Papft Davon, und
iefer erlie mefhreve Bullen gegen ihn.  Man legt
ibm neungebn Sdge sur Saft: ein Theil derfelben it
fo dunfel, daf fie gar nichts bedeuten; die, weldhe
Flar und verftandlic) {ind, find aber wabr.  Iie
§ B, ber Sabt ,, Chriftus Hat feinen Jingern nidye
55 Das Weifpiel gegeben, die, weldhe ihnen uncerwors
5y fen find, wegen Berweigerung weltlicher Dinge in
4 Den Bann gu thuns < und diefer andere: ,, Ein
5> Geiftlicher, und {elbft ber Papft, fann mit Reche
55 V01 Denteryy welche ibm unterworfen find, und vomn
55 $afen getabelt und angeflagt werden. ¢ — Xch) fehe
niche, fage Here vou Sleury, Daf Diefe lehte Behaups
tung verdammiich fek.

[S. 13781 Dapft Sregor XI {tivbe b, 27 Mdrge
Nach) vielen Janteveien und Rdnfen, wurben die Kavs
dindle im Konflave von dem Romifchen BVolfe, wels
ches einen Nomifchen Dapft baben wollte, belagert.
Sie wablten den Ergbifthof von Bavi, Baveholos
maus von Prignano, einen RNeapolitaner, wels
che fich Urban VI nannte.  Seine Tahl war ges
wif Fanonifch vidheiqs aber fein muvrifther und ftrens
gev €harafter madyte, bafi diefelben Karbindle, twelche
ibn evhoben Patten, fie fiie unvegelmdafia evfldveen.
Sie verliefen Nom, und gingen nach Anagni, und
barauf nach Foudi, wo fie D. 20. September einen
aug ihren Mitteln, Robert Kardinal von Genf, uis
ter
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tet bemi Naten Klemens VII sum Papft erwdplcen. f
ie su Avignon geblicbenen Kardindle willigren in i
Diefe ABabl, 06 fie gleict) fchon Urban' VI erfannt hats H s
ten. — Go begann die beritchtigte Trenni ng in
der Ubendldndifthen Riveye, weldje’ man mit dep l L8
grofiten ke Eanm beifegen fonnte. " Europa theilte |
fich swifchen diefen beiden Dapiten. Tranfreich und |
as. Konigreich Neape! erfannten SKlemens VII; der
berrde)elichite S heil Staliens, Denefchland, Bohmen, il
Ungarn, England, und grofitentheils die Niederlande ; e
erfldveen fich fie Urban VI Dep Konig von Kaits {11 I8
lien blieb neugyql, : (1] [
Raifer Kav( IV ftirdt 5. 20. November $1 Prag. (] 1
Sein Sobn Wengel, eben gwel Jahre vorher suns !
didmifthen Kinig gewdblt, folge ihm. G war 18 5
Jabr alf, *
(3. 1379.1 Vapft Klemens bielt fich in Stalien
nidht ficher, und begal fich nach Avigrion, ABdbrend
beide Parteien einen blutigen Krvieg mit einandey fithes
ten, verfindigte St. Kacharing von Siena, bie ¢ine
grofie Nolle in diefer Sadhe fpielre, gdng Europa ihre
Offenbarungen; bdiefe waven fmmer gunitig fiie Uy, |
ban, welchem fie vollig erqeben mar. i
[J. 1380.] Urban thur die Koniginn Yohanna :
von Neapel in Den Bann, und wufe nady Sealien i
Larl von Duragzo, mit dem Beinamen della ]
Pace, welchem ¢ bdas Kinigreich Neapel giebe. !
Kbrerfeies nimg Jobanna, um fich gegen Karl ju bes i
baupten, bdes Koniqs von Sranfreich BVruder den i

—

Herzoq dudwiq von Anjou, jum Sobne an.

[3 13817 Kirchenverfammliing su Salamanta
b. 1o, 9Mat, o Konig Jobann von Kaftilfen den
Papik Klemens anerFennen 1afe.

Die Bauern in England empdreen fich bies Jabr, |
und jogen, mefr afs 200,000 an ber Jabl, nac {
Sondon. - Sie evmordeten Den Segbifthof vou' Kans E

Suppl, 4ter Band, u
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terburf, Der fich fn Den Tower mit Dem jungen Kdnig
NRichard gefludyret Hatre. Diefer Fueft mufee ibren
alles verfprechen, was fie haben wollten. * Der Stifis
ter Diefer Empdrung war ein Schuler IBiflefs, ein
gewiffer Jobannes BVallenfis oder Jobann
G aule, der fefc mebr als 20 Jabren von Dorf u
Dorf fief und jum Aufrubr aufiviegelte,  Eint
napm ev gum Sext feiner Predige ein Englandifches
Gpuiidyworty weldes Heific:

Al Adam Hake und Eva fpany,

Wer tyar det DA’ cin Edelmann 2

Hievourd) wollee ¢¢ beweifern, Daf alle Menfchen
gleich wdvens und Das glaubren die Englifchen Baus
ven ihm leiche. Stad) aeftilleem, Aufrubr ward Fos
pann Vallenfis gefangen genommnen, und ald des
Hochvervarhs fhuldig beftrafe. :

[S.1382.] Wilfelm vor Kouvtenai, neuges
wdblter Eryblfthof von Kanterburi, bevief eine Kivs
dhenverfammiung. nach . fondon, um bdie Verbreis
tung: der Aiflefifchen Juefehren gu emmen. €3
wurden hier mehrere Sdse diefes KdBerftifters vers
bamme, die meiftentbeils nachber von futhern und
Kalvinen erneuert find; - quigenommen der Saf:
Gote muf bem Teufel gehorchen.  Die 1ibris
gen greifen die Meffe an, und dag Saframent Hes
Abendmahls, und die fivchliche Hievavdyie.

Katl Della Pace (afe die Koniginn Johanna von
Reapel erionirgen,

[, 1383.1 Dapft Urban wanbte alles Mdgliche
an, um fic) gu erbaleen, €r lief gegen alle feine
Gegner bas Kreuy predigen,  Ev gab eine Menge
Ablafi; aber man bedeutete ihm, daf das nidyt genug
fei: denn, fage Sroiffard, ein gleichaeitiger Sehrifits
fteller, Die Seuter leben nicht von Srnbenverges
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bung; unb adyten niche viel barauf auffer in ben fefs
ten Tobdesyiigen.  Darum fchrieb. Urban die Hebung
eiines gangen Sebenten vonr allen Englandifthen Kivs
hen aus. — - Alg piefer Papft nach Neapel fam,
lie Karl Della Pace it gefangen nefmen; die Us
fache war “weil lrban ihn Gatce swingen wollen, die
-@e‘ﬁogff)umet Kapua und Amalfi an bes Papites
Jieffen Frang-von Prignano abgucreten.  Sie vers
glichen ficy gwar bald nachher, aber bas gute Vet
ftdndniff dauerte nidht lange,

[ 1385.1 Papft Urban liefs fechs Kardindle ges
fangen nebmen, weil fie, tvie e fagte, eine Wers
fdhwdrung gegen ibn geftifce hatcen, Gt liefi fie fo
graufam foltern, daf die Bolljrrecter feiner Befeple
1e1b1T es niche ausBalten Fonnten, Eines Tages befahl
et Bafil von fevant, einem MRbodifer Ritter, dem Kavs
dinal von Venebig tudbwig Ovnato die Toreur geben
u laffents lafic ibn peinigen, fagte ev, bis ich fein Ges
fehrei bore  Bafil vollzog den Defehls der Papft,
um Deffen gewif gu fein, ging wdfhrend DerPeiniqung
(bie im Kerfer des Schloffes gefchab) in feinem Garvs
ter, Das Brevier herfagend, fpagiven. Dies war ju
Dlocera, o er fich fn das Sdhlof hatte fiicheen miifs
fen; weil Rarl Della Pace, mic welchem ex fich aufs
ueue entyweit bacte, die Stade evobert hatte. - TOAYs
rend Dder Belagerung , bie fieben Monate Dauerte,
that er Ddie fetudliche Yrmee regelmdfig bes ’Eaggﬁ
viermal in den Bann, S frellee fich dagu an ein
Senfter, mit einem Gdcklein in Der einen Hand, und
einer brennenben Saffel in der andern; fo bligre ev
Den Bannjtral Berab,  Endlich Harte ex Das ({)lucF,
bon einem gewifjen Raimund von Beauce befreiet ju
werben.. — (g ey Papit fich bievauf nach (S}enug
begab, nabm ey bie aefangnen Karbindle und bgq Bis
fhof von Aquila mit. Der festere fonnce niche fo
gefchwinde, als dep Papft es babinlt wollte, mit fores
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fommen - weil er fdhlecht bevitten war; Se. Heiligs
Feit liefen ibn Daber auf dev Stelle ermorden.

[3 1386.]1 Der Papit (afie die fiinf gefangnen
Kardindfe cddten s den fechiten befrefet er auf des Kos
nigs von England Borbitce,

[3. 1387.] Die Wikleficert, von Edellenten uns
terfiiige, evtegen Dies Fabr grofe Vewegungen in
England.  Man nannte diefe Edelleute Kappens
brubder, weil fie ihre Kappe vor Jiiemand abnafs
men.  Der Lrheber aller diefer Lnvufen, ABitlef,
ftavd in diefem Jahre am Sdhlage,

[3.%389.1 Dapft Urban VI {tirbe su KRom den
15, Oftober, Ehe er ftard, feste er den 11, April
Dag Jubildum, welches Klemens VI fehon von
Bundert auf funfiig Sabre beftimme batee (f: . 1343),
auf 33 Jabre herunter. — Die Karbindle feines Ans
banges erwdhlen Pecer Tomacelli, Kardinal vor
Deapel, unter dem Namen Bonifay IX,

[J.1391.] Jobannes Paldologus, Bysantifcher
Kaifer, flirbe.  Sein gweiter Sohn Manuel folge
ihm.  Das Griechifche Kaiferthum war damals fafk
gang allein auf die Stabt Konftantinopel eingefihlofs
fen s fo fchnell waren die Eroberungen bHes viesten Hss
manifhen Sultans Dajeffid ober Bajafed.

[Z.1394.7 Papft Klemens VII fiirbt ben 16,
Geptember.  Die Avignonifthen Kardindle verfams
melten fich im Konflave, und fechwuren vor der Wapl:
dag fie aufs vedlicyte an Beilegung dev Trennung ars
beiten yollten, und daff auc) der unter ihnen, den
Die Aab! treffen witvde, fein Moglichites dagu thun
follte.  SHievauf wdblten fie ben Kardinal Peter von
funa, welcher den Namen Benebife XIIT ans
nabm.  @ie waven feft nberyeuge, daf Pecer von
funa am willfdgrigfien gu iGren Bereiniqungsabfichs
ten, felbft duvd) feine Abtrecung, beitragen wiirde,
weil e alg Kardinal ¢s beftandig getadelt hatte, dah
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SKlemens VII fo bartndcbig ‘Die Trennung fortfesice.
Aber tn der Folge fahen fie, Dafnichts lfeichrer ift, als
eine grofie Srelle niebeclegen, twenn man fie niche
bat, Daf dies abey faft unmbglich witd, wenn man
fie felbft beFleider,

. [3-1398.7 S Granfreich that man alles Moge
lihe, um Benebife XIII gur Ubtretung u bewegens;
aber er Bielt jichy tapfer, Qtach eingefholtem NRach der
Bifchdfe und dey Univerfitdt, befihlof Der Konigy
ibm den Gehorfam aufsufiindigen.  Eben das that
man in Kaftilien. Die Kardindle verliefen AUvignon;
und der Konig fehickte nun an den Papft den Bifihof
von Kambrai Peter von Ailly, und den Marfchall
bou Boucicaut: jenen, um b ju guevilliger Niebers
Tegung su bewegen ; Diefer, um {hn durch die Gewalt
ber Waffen dagu ju goingen.  Die Einwobner 1bers
lieferten die Stade dem Marfehall, und dev Papift
watd in feinem Sdylofje belagert.

[3. 1399.] Der Konig von England thut der
Univerfitde Opford den WVorfdhlag, Bonifazen Den
Geforfam aufuindigen, und ipn baburcl)’gurlzl_w
trecung su ndchigens; die Univerficde aber ifF blelyer
Meinung nicht, fondern ftimme fie eine allgemeine
Kivchenverfammiung,

[J- 1400. 7 Der Byjantifche Kaifer Manuel
Paldologus bicter fm Abendland um Hiilfe gegen
Bajeffid, bder feit lange Konftantinopel einges
fehioffen biele.  Sein Anfudhen gliictte niche; aber
in Eymangelung der chriftlichen Stvften, sxuangqjaret
Mongolifihe Kaifer Timur Famerleng) den Tiirs

Fen, bie Blofabe aufjubeben. Bajefiid ward 1ibers

. 3 1
wunben, gefangen genommen, und fravd im Ges
fdnanif,

us3
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Raifer Mengel wird auf einem NReichstag su
$abnitein, nabe bei Renfe, abgefest. So unregels
magig diefe Abfesung auth war, fo Fam LWengel
boch niche wieder auf den Lbron,  Anbef entfagte
er Dem Raiferchrone erft im . xg410; und frard
1413, al8 Konig von Bohmen. Rupredt, Kurs
fiirlt von Der Pfaly, dltefler Sobn Nuprechts des
Harendctigen, ward jum Kaifer erwdble.  Sr way
48 Jabre ale, und wurde erft fm folgenden Japre
i K0lln gefront.
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Funfzehunted IJahrhundert.

[S. 1401.] ﬂém’g Heinvich von England Hale
i fonbdon eine Neichsverfammbung, wo er ein Gefes
gegen bie Miflefiten, welche man aud) $ollars
Den nannte, entwerfen lief,  Died Gefes beftimmee
Dag, o man fie ihre Jrelehren predigend fande, man
fie exgreifen, und dem Bifchof des Kivdhpiels 1ibers
geben follte, um fodann, wenn fie farendekig bei ihren
sefren behaveten, nad) Entfesung vom geiftlichen
Gtanbe, dem welclichen Arme 1berliefere ju werden,
Sufolge diefes Gefetes tward ein Priefrer dffentlich
31 Smithfield verbrannt.

ABiflef Hatte Anfangs fehr dunfle Sdse vorges
tragen, und die ev ficherlich felbft nidye verfiand; aber
feine Sdyiifer madyten feine Kdberei nur gu deuelich,
©Sie bradyten die Lebre ihres Meijters auf folgende
Gise: 1) DieSaframente find todte Jeichen. 2) Der
©rand der Funafraufihafec und der Ehelofigleit ift
Sott niche woblgefdlligs fondern er Hat die Ehe qebos
ten s unb diefes iff der befte Stand, weil die Ehelos
figbeit Die Sorepflangung des menfchlichen. Gefchleches
Hindert. 3) Toent ein Mann und eine Srau Eins find,
einander gu heivatben, fo ijf diefer ifr IBille Hinldngs
Tich sur @he, obne daf die Hand eines Priefters das
bei ndehig it 4) Die Kivdye ift die Synagoge des
Gatang, wnd ¢8 iff nicht ndebiq, mit fo viel Feievs
YichFeic Dahin su geben, um ein Stk Brot gu effen.
5) Kein Tag ift beiliger, wie der anbdere; man Fann
folafich ohne Unteefthied nach dems Beovnrfuif arbeis
ten; Der walhre Nuhetag iff der Tag, an teldem
man fic) ermubet fiible,  Endlich; es giebt fein Fes
gefeuer. — Dies war die dehre der AWiflefiten, wes
aen weldyer fie wie eine Peft der birvgerlichen Gefells
{chaft befandelt sourden,.
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[S. 1402.7 €in junger Bidhme, der qu Oxford
fiudivce, Jobann Huf, bradyte die ABiflefifchen
Stelefren nadh feiner Baterfrade Pea 8. Da evein
Mann von Seift war, und fich felr wobl ausdriickee,
fo ward ev Magifter auf diefer. Univerficdt. Die
Bohmen freueten fidy siber diefe Seleqenbeit, den
Deutfhen, weldye ihnen auf ibrer Univerficdt ju machs
tig wurden, webe gu chun: fie wdableen ihn Fury davs
auf, uneer bem Schuse und mie Genehmigung des
Konigs, gum Dechant.  Die Deutfehen Hielten fidy
badurch fo befetdige, Dafi fie, 2000 an der Jabl, fos
wobl tehrer als Srudenten, von Prag wegzogen, und
nad) teipsig gingen, wo fie eine neue Univerficde
mit papftlicher Bewilliqung ftifeeten,

[3. 1403 1 Benedife XIIL entwifiht aus feinem
Vallaft, wo er gefangen gebalten ward (f: 3, 1398).
Die Kardindle und die Sinwobner ju Avignon fagten
ihm wieber Gehorfam gu, und bdie Srangofen thaten
Das nepmliche.

[J. 1404.] Bonifay IX (den man den N dmis
fchen Papit nennen follee, fo wie Benedift XIII den
Avignonifchen Papt) frirde den 1. OFtober. Die
Nomifhen Kardindle erwdpleen den Kardinal Koss
musg von Migliorato, weldher den Namen Jns
nogeng VIL annahm,

[3. 1406.] Dapit Snnogeny VII ftivdt ben 6. Nos
bember ju Rom.  Die Kardindle, die ihm gehors
famten, erivdbiten am 30 Degember den Kardinal
Ungelo Kovvari, einen Venediger, der den Nas
mnen Gregor XII annabm.

[J 1407.7 Hergog tudwiq vou Qrleans, des
Kodnigs von Franfreich Karls VI eingiger Bruder,
witd den n3. Oegember dffentlich su Paris ermorder:
auf Befefl feines leiblichen BVescers, Herzogs Johann

bon Burgund, bdee-aud) bie Ermordung: felbft ane

erfannte,




[, 1408.] Uls der Heryog von Burqund fal,
baf bie Hevgoginn von Orleans nber die Ermordung
hres Gemahls beim Konig flagee, fo begab ev fich
Anfangs  nady Slandern,” weldyes fein Herzogthum
war, unb fam darauf nad) Paris in fo fravfer Bes
gleitung gueiicf, Daf man mebr von ihm als er von
Andern gu befiirchten Hacce.  Ev wollte fein BPecvagert
vechefereigen, und bediente fich Dagu eines Parifer
Dofrors, Johann Petit, der in Dem Horel St.
Mol in einer su diefom Ende angefagten Verfamms
fung Bieriiber eine Rede bielt,  Der Hergog fudwig
von Guienne, bder Dauphin, Ddeg Konigs dlrefter
Sobn, ; Der Konig von Sizilicn, der Kardinal vou
Bar, die Hergdge von Berri, vou Bretagne, vom
Sothringen, und viele anbere Grofie bes Reidys waten
Dabei gegenwdreig; fo wie der Refor dev Liniverfitdr,
mic bem Gefolge einer grofen Menge Doftoven, viele
Brivger und anberes Volf.  Johann Petit {Hibre die
Wertheidigung des Hergogs von Burgund auf dew
Grundfas, ben er fiiv unjtreitiq ausgab: Daf ¢8
nepmlich einer jeben Privacperfon erlaube fef, einent
Livannen ju tddren. . », So ausgemadhe dies auch it
sfagee e, fo will ich e8 doch noch, und jwar gur
5 Ehre Der grodlf Upoftel, mit ywolf Grimbden bewels
5 fen. — Da es nun aber ausgemacht ift, {chiof ery
55 00f der Hergog von Orleans ein Tivann war; fo
s»bat folglidy Der $Hergog vor Buvgund eine gute
s That gethan, als er ifn evmorben fief. ¢ — Jdy
wundere mich weniger nber die THorbeit und Lne
Flugheit Diefes Dofrors, als tiber die KalcblirigFeit,
womit man ¢s anbdree, daf er fo {ihrectliche und
Dev dffentlichen Nube fo guwiderlaufende Srundfdse
porevug,

Der Konig befahl in Franfreid, Feinen der bels
Den DPdpfte anguerfennen. Benedife XTI flivcheete fich
nun, auf des Konigs BVefeh! gefangen genomment ju
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soerden s unb begab-fich in fein Vaterland Katalonten.
Die Karbindle feines Anhangs folgten i aber nicht;
fondern verbanden fidy vielmehr ju Pifa mic den Nos
mifchen Kardindlen, weldye Gregor darum verfaffen
Patren, sweil:er, ofine fie i befragen; efne Karbinalss
promogion vorgenommen hacte,  Sie fiindigeen eine
allgemeine Kivchenverfammiung an, weldye yu Pifa,
wo'fie waven, gebalten werden follte, — Wor feiner
Abreife hatte Benebife dem Kinige won Sranfreidy
eine Bulle gugefande, worin diefer Papit. alle die,
welche auf feine Amesniederlequng frinumen wiivhen,
in ben Bann that, und, im Sall der Konig audy oy
fhimmen wiirbe, affe Unrerchanen deffelben vom Eibd
ber Treue encband.  Diefe Vulle ward vertworfers
und gerviffen; und die fie uberbracht Haccen, als Ehs
fofe bejtraft.

[J. 1400.7 Die Kivchenverfammlung ju Pifa
ward verabredetermafen amos. My crdfuet.  Sie
war febr gablreich,  Da der Rrwect der Fufammens
funfe nue auf Beilegung der Trennung in der Rirche
ging, fo befehdftigee man fich auch fogleich mic biefem
Gegenftande.  Benedife XTI und GSregor XII wurs
Den bei ibren RNamen: Pecer von tuna und Angelo
Koreari, genannt.  Natly vielen Formalicdren ward
endlich) in dev t5ten Sigung gegen Geide Pdpfie dag
Wrtheil Dapin gefbrochen: ,, Daf dle Kivchenverfamms
»fung, nadh Anfiche alles deffen, was gegen Peter
»von funa und Angelo Korvari, ehemals Wenes
2 Dift XIIL und Gregor XII genanne, vorgebrade
2 UnD bewiefen worben, und naddy veifer Ueberlegung,
s Biermic entfcheider und evfldve: daff alle in dev von
»Den Urhebern des Konsils Dem Kongil fibergebenen
» Selyifc angegeigeen Verbredhen wabr und notorifeh,
5 UND Daf Hie befagren Angelo Korrari und :}.\etet
»¥on tuna parendefige Sehismatifer gx}b Kdger,
» Maineidige, Wergerniffe der gangen Kirdhe, und

e —
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sunbeifbave Menfchen finde - Daber Haben fie fich
s aller Ehre und Wnivde, und alles Rechtes su befehs
oo len und gu prafidiven, unwerch gemache, nnd wers
ssDent von Der Kivche ausgeftofen.. Die BVerfamims
23 [ung verbietet ibuen, fich al8 Ddpfte su betragen. <t
— Qufolge diefes Urcheilsfpruchs ber Kivchenvers
fammlung, gingen die Karbindle am 15, Suni in das
SKonflave, und blieben Dafelbit big sum Miceowody ben
26., 10 fie den Kardinal Perer von Kanbia, einen
Sriechen, jum Dapft exwdblten, welcher den Namen
Ulerander Vi annahm.  Das Sonberbarfte be
allem diefen war, daf die mebrfien dev dore verfams
melten Sardindle. und mebreve Bifchofe, die Feinen
Der beiden Pdpfie exfannten, ihre Wiivden doch nue
von diefen Papfren erbalten, und Fein anber Neche
auf Der Rivchenverfammiung zu fein Hatten, als Krafe
Der von Benedift XIIT ober Sregor XII vorgenoms
menen Erhebung.

[J. 1410.] Uleranber V' ftivbt den 3. Mai 4u

- Bologna.  Die im Konflave verfammelten Kardis

ndle erwdblen am 17. deffelben Monats den Kardinal
DBalthafar Koffa, einen MReapolitaner, weldyer
Den Namen Johann XX annabm. —  Diefer
Kardinal hatte unter dem vorigen Papft die Kivche
beperrfcht. v war Anfangs Seiftlicher gemefen,
und felbft fdhon Diafonus, afg er den Gebanfen
fagte, von den Untuben, sworin fich Guropa megen
et wiefen und. faft allgemeinen Kriege der Fiirften
befand, DtuBen gu gichen. Ev ward Kovfar; und in
Diefem Gewerbe evwarb ev fich binnen Ffurgem einen
grofen Ruf auf bem Meeve, und unermefiliche NReiclys
thiimer, v gewdhnte fich bei Tage gu fehlafen und
Dtachts gu wachen: weldye Getohnbeit ev fein ganges
Seben Bindurd) beibehielt, v verlief Das Seerdus
berhanbwerf, nachbem ev fich wobl bereichere harte,
und ging nach BDologna um gu frudiven.  Papft Dos
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nifay IX machte ibn yum Archidiafonus diefer Stade;
bies gennigte ibm aber nidhe, und-er begab fich nach
NRom, um fein ShiE poher ju treiben. S Faufte
audh toivklich Fury Davauf von Papft Bonifaz IX. den
Kardinalsbut, Ru Neapel Batee ev eine Weibsperfory

tamens Kathavina; entfiibre, mie welcher er dffents
lich gu Rom lebe. . Wonifag gebraudhte ifn dagu,
Diejenigen wieber unter die Abbangigfeit. der Kivche
du bringen, weldhe bie Seitumitanve benugt Datter,
um {ich davon gu entgiehn.  Balthafar Koffa wanbte
Dagu niche geiftliche Waffen an, fondern vollffreckte
Diefe At Auftrdge Dadurch, dafi er Solbaten warb,
fie wobl exersivte, und fie bann gegen dic Srade, die
ev: gum. Geborfam: guricE bringen  follce, anfiibree.
Gobald er diefe in Befis genvmmen hatte, fing ee
damit an, fid) wegen feiner Koften mic den Sinfen
fchadlos gu Balten; auch war es felbft dem Papfte
nicht leicht, ibm bas wider abjunebmen; deffen er ficy
einmal bemddyige Hatte. Kurg, ev war efn wahree
Kovfar-auf dem fande, wie er es ehemals aufidem
Meeve gewefen wary und er bebielt als Pap{t dens
felben. €harafeer.

Kaifer Rupreche, Kurfirft von der Pfals, fHrbe
ben 10. Mai yu Oppenbeim.  Kaifer Karlg IV. jwels
terc &opn, Sigismund, Kdnig von Ungarn,
folgt ihm, :

[Fo1410.] Die Huffiten fingen an, fich in
Bibmen furchebar ju machen, unb es war lefde vors
aus ju feben, daf diefer Sunken einen grofen Brand
ervegen wirde,

[ 1413.7 Bulle des Papftes Sohann XXIII,
sur Sufammenberufung einer allgemeinen Kivchenvers
fammlung gu Koftnis, welde im folgen en .Sabr'e
Den . November follce erdfnnet werden. Ratt‘cr Sis
gismund war bie thfache, daf die Stadt Koftnis gum
%erfamm!ungeort gewdhle worden; dem Papft mifs
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fiel Dies fefr, benn ev fab wobl ein, daf man dem
Kaifer in einer Stade ,: die ihm gehovee, nicdyis werbe
abfthlagen Ednnen:: « | {

[ 1414. ] Endlich dfnete man yu Paris die Ain
gent, und der beim I, 1408 eviwdhnre Vorrrag von
Sohann Petic evvegte allgentetnen Unwillen: bie Unis
verfitdt verwarf diefe Schrift, und fie ward vews
brannt. . Der erfte @ag, Den man daraus gezogen
Patte, war folgender: i, Jeder Tyrann fann und muf
2 gerddeet werden; felbft von feinem Untevthan, und
s auf jede Avt, fn offenem Morde ober durd) i, Die
2> har it gue und werdienfilich, ungeachtet ein Sid
55 00er Dlindniff vorbergegangen ift; audy ohne deit
s UrtBeilsfprud)y und die Bevorbnung des Ridhters
95 abgimarten. :

Die Kivchenverfammiung ju Kofinis ward den
5. November mit Den gewdhulichen FeievlichEeicen erdf:
net. Jobann Hup fam an diefemn Tage an, mic
einem ficheren Geleitsbriefe von Kaifer Sigismund
ward aber demungeadhet Furge Jeit davauf gefangen
gefefit.  Kaifer Sigismund fam am Weibnadyrstage
gu Koftnis an; er fang in Diafonusteidung das
Evangelium bei der erfen Meffe biefes Tages, die
Der Papft in Pontififalibus Hielt,

[ 1415.] Die erften Schritce der Kivchenvers
fammlung waren Anmuchungen an Sohann XX, .
Dem pdpitlichen Stubl ju entfagen. Dies war eine
Ungerechrigfrits Denn Johann XXIIL war Fanonifey
guitig Alepandern V. gefolgt, dev auf der Kivchenvers
fammlung u Difa (. 1409.) nady der Abfesung
Benedifts XIIL und Gregors XIL war erwdhle wors
ven.  Souderbar genug, daf die Koftniser Vers
fammlung eine Sache wieder vornahm, die {thon auf
einem Kongilium encfchieden worden war,  Andef
drang man Jobannes das Berfprechen der Entfagung.
ab, auf den Sall wenn Benedife unb Sregor g!‘gic[{[)i
alls




falls entfagen wourben,  Aber Jobann verfpradh es
nur, in der Hofnung, aus Koftniss ju entfommen, und
Dadurcy fein Berfprechen umjuitofen.  Kaifer Sis
gismund fief alle feine ricee bewadhen; und der
Dergog von Oeftveic), der auf des Papfres Stite
war, Fonnte nod) feine gunftige Gelegenbeir fiir feine
Slucht ausfinden, G fiel i6c davauf, ein Turnier
angutellen, und dem Papite bei diefer Feftivitdt
durchubelfen, Diefe ift gltickre. Gegen Ybend
berfleidece fid) der Papft als Srallfnedye, beftieg
ein ungeftriegeltes Pferd, frug einen groben greifen
Ritcel, und batte eine Wrmbruft am- Gareelfriopf;
fo viee ev aus der Srade vor aller Wsele Augen, weif
niemand vermuthen Fonnte, Dies midte wofl der
Papft fein. S fam nad Sehaffpaufen , weldye
Stade dem Hergog von Oeftreich gehoree, der ifm
aud) felbft gleich folgte. - Aber der Kaifer Fundigee
Dem Herjog den Krieg an, und diefer, um fefnem
Verberben gu entgehen, lieferte Den Papft dem Kais
fer aus.  Nun fhictte man an den gefangenen Papfk
eine Deputagion 5 und es brauchte niche viel Miihe,
ibn gur Anerfennung dev Unfehlbarfeic des Konsil
und gum Berfprechen der Befolgung aller Borords
nungen Deffelben su bringen.  Die Berfammiung
Batce ibn fthon von allen feinen Aemeern fifpendive;
und niemand wufte beffer afs Jopann XXII, daf
man der Gewale nidye widerfrehn fann.  Sobald
man des Papfies Untwore erfubr, verfaminelte fich
bas Komil in Gegenmware deg Kaifers, und fprach
das Urebeil feiner Abfesung aus: wegen feiner fchdnds
lichen und fchimpflichen Entweichung in fo unanﬁd‘m
diger Kleidung, wegen feiner offenbaren @l’momg,
wegen Lerfhvendung der Kivchenguiter, wegen feis
ner unchrififichen und abfchenlichen Sitcen. S5 w_avb
befdhloffen, dafi er an einen ficheren Ore unter Faifevs
lihe Sewabrfam gebrasht wiltde, um gu feiner Jeit
Suppl. gter Band, £
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wegen de uberiviefenen BVerbredyen beftraft su wers
den.  Man fthickre ibm Deputivee, die ihim dies U
theil vorlafen, und ibn givangen, es ju genebmigen,
{o bart es aud) war.  Bon Ratolfsell ward er nad
der Geftung Goreleben gebradye, wofelbft auch Jos
Hann Huf gefangen faf.

An diefen Kaserftifter fchictte man gleichfalls Dee
putivee, um ibn jum Widerruf ju vermdgen; wels
dhes ev aber frandbaft abfdhlug. Ungeachet des 116fen
Quitandes feiner Gefunbdbeit, antwortete ev auf alle
Einwiirfe ; die man ihm madyte. - E Hatte um einen
UdbvoFaten gebeten, weldyes ihm verweigert ward.
E€ndlich brachte man ibn nach Koftnif; bier erfihien
er cinigemal vor demr Kongil; und alg er fid) fres
ftanbhaft weigerte ju widerrufen, wurben ihm e
Urcheilsfpriche vorgelefen.  In dem evften wurben
feine Buicher sum Feuer verdamme, in bem gweiten
ward ev jur Abfeung verureheilt,  Wdbrend man
iefe Ureheilsfpriiche ablag, lag Jobann Huf auf
den Knien, vedete guweilen davgwifdhen, protefrivee
gegen den Borvourf der Harvendctigfeic, und bar Gote,
feinen’ Nichtern und feinen Anflagern ju vergeben,
Nun fdhrice man su feiner Abfesung.  Ev mufice feine
prieftecliche Kleidbung anlegen, und einen Kelch in die
Hand nehmen.  Hierauf mufite er die Stufen bes
Ultars Hevabffeigens man nabm ihm den Keleh mit
den TWorten: 5 O verfludyter Jubas!“; man nahin
ibm afle feine Kleider, ein Saick nady bem andern
ab; man fchuice ihm die Haare ing Kveuy ab, damit
feine Spur von der Tonfur bliebe; bievauf fefte man
ibm eine piramidalifehe, eine Elle hobe papierne Miige,
worauf drei Teufel gemalt waren, auf das Haupt.
Dun erfldree man)ifn fitv einen Safen, dev nad) geens
digrer Sisung verbrannt werden Ednne. — Der
Kaifer trug dem Kurfirften von der Pfal; auf, bdie
Hinvichtung gu veranftalten. Hup ward in den Steqe
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fien Berum gefifre, und binter ibm gingen immet der
Kurflicft und der ANeichsmarfehall Graf von Pappens
Deim, € ward an einen Pfasl achunbden; der Surs
vt befabl, die Nolfcheite um ibn Hersulegen, und
die Sackeln beveit §u Balten.  Sievauf ndferce e fich
Duffen, den er mic Rechr aufier Fajfung ju finden
glaubre; aber piefer bacee feine qanze Srandbafrigs
Feit bebalten, wnd erfldrte em SKurfivften, daff ev
fir die qute Sadhe ferbe, und Dafi es unmig fein
mitde, vom Aidereuf mit ihm ju veden.  Der Kuirs
fureft lief mun Hen Sdyeiterhaufen angiinden; und fo
ftard Huf, defien Tod durdh bie Verwiiftungen und
?RD‘:D{bﬁten, welche feine Anfhidanger in Vohmen und
n einigen Segenbden Deutfthlands begingen,  aufs
bitterfte qerochien ward,

Papft Gregor XII batee fefnem Amte entfagt, mit
Der Bedingung, Senior fm RKardinalstolleginm, und
beftdndiger Seqat in ber Anfonifchen Mk §u werben,
Aber WBenebife XIIL weigerre fic) Barendctig, die Shte
fagunasformel su uncérfehreiben.

Sigismund verfaufe dag Kurfaeftenthum Brans
Denburq an den Burggrafen von Hiienberq Sries
Dric) VI von Hobengolfern, fir 400,000 Dus
Faten, aufier einer grofien Gielbfimme , :bie der Kais
fer von ibm geliehen Batte, und weldhe Sehuld jus
gleich biermit qetilat wayd. Diefer Kauf gefchah mie
Einwilligung dey Kurfriviten, und mit der %e§i11¢
qung : daf Sigismunds und Wenzels mdnnliche
Nachfommen immer Die {dnber Diefes Kurfurftens
thums durch E,’url'lcfgebtmg Der verabredeten Summe
wieder guriict Faufen Fonncen. — Um diefes Seld jue
famumen ju bringen, verfaufte Kurfiivft Sriedrich an
bie Srade Niirnberg das Schlof oder die Faiferlichye
Burg, wovon ev Statehalter oder Burggraf ger
wefen wars dody mic Vorbebalt der damit verbunbes
nen Gevechtfome,  Diefe ¢in wenig ju unbefhmmt
2
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ausgedriictte Klaufel hac einen langwierigen Rechess
fireit gwifchen der Sradt Nurnberg und den Brans
benburgifchen Markgrafen von der Anfpadhifchen und
Baiveuchifchen &infe, als den Befisern der burggrdfs
fichen $ande, veranlafit. Uber Friedrich (als Kurs
firefts Geiedrich I ward erft 1417 mit feinem Kurs
fiirftencpum belehnt, — Die Hergoge von M ekl ens
burg, als alte Bafallen der Vranbenburgifchen
Mmartgrafen, erbielten vou dem neuen Kurfiirften die
Belehnung der von ihny abhangenden tefne.  Diefe
Sebnspflicht ift feitdem in ein Werbrnberungs: und
E€bfolgebiindnif verwandelt worden.

[S.1416.] Hieronymus von Prag war feis
fiem $ehrer Jobann Huf gu Hilfe geFommen; al8 er
aber fal), wie das Kongil, ungeadheet des fichern Ges
Teitsbriefes vom Kaifer, mit ibm umging, bielt et
¢8 Der Klugheit gemaf, nach Prag guruck ju Fehren,
Die Bater der Werfammlung liefen ibn aber fefinehs
men.  Nad) Huffens Hinvichtung that man alles
Mdgliche, um Hievonymus gum L6iderruf ju bewes
gen; unb es gelang,  Dun aber befchuldigte man
ibn, er fei nicht aufrichtigs Fury, nach manchen Fras
gen und Berhoven , ward ex gur felben Strafe, als
fein tebrer Huf, verureheile.  Ev ging uncer Abfins
gung geiftlicher tieder nach dem Richeplag Hin ev faf
mit feftem und unerfthroctenem Auge alle Jueirftuns
gen an, unb erwartete den Tod mit grofever Kithns
Beit, alg je ein Stoifer beim Hintvite aus dev Welt
eigte.

: g[i‘(. 1417.] Wdhrend man auf diefe vt Johann
Huf und Hievonnmus von Prag, bdie ficherlich niches
Der menfchlichen Gefellfchaft Nacheheiliges gelehre hats
ten; verbrennen liefi; Fonnte der Konig von Franks
veic) durdy feine Gefandeen es nicht dabin bringen,
baf YohannPetit verurcheilt wardi Man fehrdnkee
fidh fogar darvauf ein, feines Perfon nidhe, fonderw
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blof feimer fechdblichen Sdbe, su errodhnen. Drei in
diefer Sache ju Kommiffarien ernannte Kardindle
ftiefen den Ureheilsfpruch der Univerfitdt su Paris ges
gen Petits iveige fehren um (f. . 1414). @ey QS}-
fchof vor Arras nahm biefen Doftor beftdndig in
Sdyus; aud) erfihienen wabrend der Kivhenverfamms
Tung mebreve Sehriften ju feinem Boreheil. Und die
“Berfammlung endete fich endlich, obne daf man das
mit ju Stande Fommen fonnte, den Saf gu verurs
eilen: daf es exlaube und (961ich fei, feinen Fiivften
3u ermorden; fobald diefer als ivann vegieve; ofne
etft abguwarten, Daf er von ber Sefellfhaft, deven
Oberhaupt ev ift, fiie einen Tirannen erfldre fei.

Nad) der Abfesung Benebifts XIIT und Johane
nes's XXIIT, unbd der freiwilligen Enefagung Sres
gors XII, erwdflte man am 11. HNovember Otco
Kolonna, Karbinalbiafonus, bder den Namen
Mactin V annahm, jum Papjt. — Angelo Kovs
rari, ebemals Gregor XII, ftirbt u Nifanati den
18. OFtober. :

[ ¥418.7 Dapft Mattin V verldfie S%‘oftm\;,
nachdem er Sigismund feierlich afs Romifhen Konig
anevfannt batte; Denn die Kaifer fiihreen bamals nue
den Titel Romifche Kdnige, fo lange fie nody niche
in Nom gefrdne waven, ;

[ 1419.1 Balthafar Koffa, ehemaliger Papft
unter dem Namen Johann XXIIT, Fomme aus feis
new Gefdngnif, und wicft fich Martin V gu Fufen
ber iHn yum Senior der Kardindle madyt. Diefer
Expapft ftarb fechs Monate darauf.

[ 1420.7 Sm Morgenfande nimme der Bygans
tifthe RKaifer Michael feinen Sobn Johann Paldolos
gus gum Mitregenten an. 3 ”

Jobann von Trocgnowa, mit Dem Beinas
wen SifTFa ober ber Gindugige, tritt an die Spisie
der Duifiten, und vddyet in Q\[}(f)men Huffens und

* 3
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Hieronymug’s Todb.  Er fihldge Sigismund, der
nach ABengels Tob gum Konig von Bohmen war ers
wdbler worden.  Jifffa {dfe eine Feftung auf dem
Berge Labor erbauen.  Alle Furfren Deutfehlands,
vom RKaifer auf dem irnberger Neichsrage aufges
fovert, ftellten fich folgendes Jabe ing Feld, um die
Huiiicen aussuroccen.  Jifffa hatte nun villig das
Gefichr, aber darum nidyts von feinem Anfehn 11ber
feine Lruppen, verioven, A8 das Deutfche Heer ans
viicfee, fehlof ev fich in Tabor efn, und verlegte alle
feine Tvuppen in die Fefungen, bdie ihm gehdrten;
mit dem Borfase, nidyt beranssugehen, nod) fidy ges
gen eine fo sablreiche Armee ju wagen, und mit der
Ueberjeugung, dag bie lange Dauer und die Bes
fchwerlichteit Der Belagerungen die Seinde fthon gers
fiveuen wirde.  Welches ibm auch gelang. :

[J 1423.] Die ju Pavia angefagte Kirchens
werfammiung ward evdfnet; bald nachher aber, weil
die Peft bier ferefihre, nad) Siena verlegt. Der
Papit batte verfprochen hingufommen, fam aber nicht.

[T, 1424.1 Der Papit exldfe eine Bulle, worin
er die Kivchenverfammilung su Siena aufhebt, und
eine anbeve gu Bafel anfindige, die nad) fieben
Sabhren dove foll gebalten werden, Diefer Papit vers
mied, o viel ev fonnte, bie Jufammentunft eines
Kongifsy weil ev mit Redye furdheete: der mit ihm
entgweiere Konig von Arcagonien miogre Peters von
$una (ober Benedifts XIIL; £ X 1438) Anfpriiche
geltend machen, und diefer-feste Papft mogre fich gur
Enrfagung mit dem Bedinge erbieten, daf Er audy
entfagen follte.

Peter von funa ftarb died Jahr ben 1. Jun. Ein
Monch, fagt man, dem-ex fich gany vertrauete, gab
ibm in den Konfituren, bie er gewdbnlich am Enbe
ber Mablzeit af, Gift.  Diefer Unglictliche ward
ergriffen; geftand fein Berbredhen, und wurbe geviers
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theilt. S feinem BeFenneniff vor dem Tode geffand
er; Daf Marting V Legac in Arvagonien, der Kardis
nal vor Pifa, ibn dagu verfeiter habe. Der Kardis
nal hatte das Glick, nach Jealien ju entfommen. —
Nadh Peters Tode wahlten die ywei Kardindle feines
Unhanges Aegidius Mugnos, einen Arragonier,
. ChorBerrn ju Barcellona, der fich Klemens VIII
nannte.

Da Sigismund wobl fah, Haf er Ifjfa nicht
1berwinden Eonne, welder grofie Feldherr ihn fhon
achtmal in offenen Feldfchlachten gefhlagen batees
fo lief er ibhm einen Wergleith anbieten, welder
in Solgendem beffands  Jifffa follte Die Regierung
Des Konigreichs Bohmen und ber damit verbundenen
tdnber, auch die uneingefthranfte Gewalt 1ber bdie
Fruppen, und alle Rechte behalten; Sigismund aber
follte blofi den Konigstizel haben, und Jifffa diefe
Volfer verpilichren, Niemand als Sigismund fiiv
ibren rechrmdgigen Fuirften gu erfenmen.  Jifffa nahm
biefe Bedingungen an; und er Patte Anfehn genug
bei feinen Anhangernr, um alle Rebellen sur Einwillis
gung dagu ju vermdgen, und su madyen, daf alle
Huffiten aufs neue dem Kaifer einen Eid {hwuren. —
Kurg daranf ftard diefer bernifmee Mann an dev Peik
auf dem Schlofie Priffon.  Man fage: ev Habe Fury
vor feinem Abfterben verordnet, man folle, wenn ex
tode fei, ihm bie Haut abgichen, unbd fie uber eine
Lrommel fpannen; deren Schall witede Binldnglich
fein, Die Seinde in bie Flucht su fthlagen.

Nady feinem ZTode theilten fich die Hufficen.
Die eine Paveei, welche fih Taboriten nannte
erwdbite Profop gum Anflibrer; die andern nannten
fic die W aifen, weil fie, inbder Uebergengung, dafh
niemand wiedig fei, dem Jifffa ju folgen, niemals
ein; beftdndiges Oberhaupt Haben wollten, fondern
fid) jabelich einen General wakhlten.
X4




328

[ 1426.] Der Bysantifche Kaifer Manuel Pa-
Ydofogus ficbe; fein ©obn und bisheriger Mitvegent,
Sohann Paldologus, folgt ihim,

[J. 1429.] Durcy einen Vergleich) bes Konigs
von Areagonien mit dem Papft Martin V, wird Aeqis
bius Mugnos gegroungen, dem pdpitlichen Stupl zu
entfagen; weldes e mit auferordentlidyer Prache
und Feierlichfeic that.  So enbigre fidh die grofe
Qrennung im Abendlanbde, weldhe feit 1338, ober
feit Slemens’s VII W6abl ju Fondi, gebauert Hatre.

Sn Diefem Jakwe trat bie bernhmee Kobanna
von ArF auf, welde unter dem Namen des M a b
dhens von Ocleans nod) befanncer iff.  Sie war
aus dem Dorfe Dom Remi nafe bei Paucouleurs
an der Maaf gebiictig.  Diefes Mddchen glanbee
Offenbgrungen gu haben; aud) war Michael Cwie fie
fagte) thr verfdhiedenemal evfchienen, und Haree ifr
befolhlen, die Waffen ju ergreifen, und den Frango:
fen ju Hiilfe ju giehen, Sie ward Konig Karl VII
vorgejtelle.  Man {hreibe ihr den Entfa der belas
gercen Srabt Orleans, und die Kednung des Konigs
gu NReims, gu. - Ju Kompiegne ward fie, el einem
Ausfalle, von den Engldndern, welche biefe Stade
belagerten, gefangen genommen. Xm X, 1431 1iber
gaben bie Doftoren von Naris eine Bieefdyrife, worin
fie die Beftvafung diefer. Helbinn, als der Rauberet
fchutbig, nacdhfuchten.  Sie ward nady Rouen ges
bradhe, dafelbft von bem Bifchof von Beauvais fitr
eine Kdgerinn und Jauberinn erfldee, und vom Pars
Tament verureheilt Iebenbiq verbrannt gu werben;
weldhes auch) gefchal.

[J1230.] Der Hergog vor Burgund evrichtet
beit Orden bes golbenen Blieffes, ju eprenvols
Terer SeferlichPeit feiner Vermdblung mit Sfabellq,
Konigs Sohann I von Poreugal Todter.
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[3. 1431.7 Papft Marein V fricbe b. 20, Febr,
Die Wab! ficl D 4. Mdry auf einen Venediger, den
Kardinal Gabriel von Condolmere, welder
ben Namen Sugen IV annahm.

Die Kivdenverfammiurig ju Bafel ward den
23. Mai von Johann von Polmar, des Papftes Kas
plan, und Johann von Ragufa, Doftor der theolos
gifthen Fafultde ju Paris, erdfnec; diefe beiden hatte
U Dem Ende der Kardinal Sulian Cafarini das
Bin deputitt) weldjen sum tegaren auf diefer Kirchens
verfammiung Papft Martin 'V ernanne, und Ews
gen IV beftdtige Batte.  Diefer Kardinal war fin
Kriege gegen die Huffiten befchdfeige, und Fonnte fich
daher bamals niche nach Bafel begeben,

03014327 Oer Vapft fitvdheete ficdy vor dee
Kivchenverfammiung ju Bafel, und fhried daher an
ben Kardinal Julian um Anfhebung devfelben. Der
Kardbinal hingegen, ftatt diefe Befeble su vollftvecten;
fchrieb ibm bie {rdarfiten Abrarbungsbriefe. — Das
Kongil fordert den Papft auf, fich binnen drei Mona:
ten nad) Bafel gu begeben.  Nadhy diefemn Tevmin evs
Bdlt Kardinal Julian noch 6o Tage Frift fir den
Papft.

[J 1433.] Die BVdter auf der Kirchenverfammny
Tung gu Bafel erfldren: bdaf alles, was der Vapft
gegen @igismund, wegen bes der Kivchenverfammy
Tung evtbeilten Sduses unternehmen wiirde, null
und nidytig fein folle. ~ Der Papft ward nod) einmal
in ber xaten Sisung vorgelaben.  Auf Anfuchen
aller dyriftlichen Dotentaten, Faffive er das vou ihm
erlaffene Defret gur Aufhebung des BWafelfchen Kon:
31185 und giebt Dem Karbinalprdfidenten Sulian nody
vier Karbindle bei,

[J. 1434.1 Sn der 14ten Sigung werden die
Briefe von Papft Eugen vorgelefen, worin er Hag
Kongil genehmigt und beftdrigt. ;

x5
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“ [3. 1437.]7 DerDapft erldfit eine Bulle gur Aufs
| fHebung Des Kongils su Bafel, und fese ein anderes
gu Servarva an. Konig Karl VII von Franfreich
verbieter den frangdfifdhen Prdlaten, nach Fervava gu
gebn.  Das Kongil su BDafel erfldve in der a7{ten
©isung eine neulice Kardinalspromogion von Eugen
fir null; evfldre in der agfien Den Papit felbft fiir
I%E Sontumay, und annullivet feine Bulle in der agften

i Gisung.

Ll | Sigismund ftivbe, nachdem er in einem Teftament
E feinen Schwiegerfobn, Hergog Albredyt von Oefts
i veid) su feinem allgemeinen Erben eingefeit hat.

i (3. 1438.] Hergog Albredye I von Oeftreich,
a1 Afbreches IV unbd der Baierifehen Pringeffin Sobanna
. Sobny wit jum Kaifer erwdble.  Seir diefer Jeit
ift die Kaiferfrone beftdndig bei dem Oeftveichifchen

| Paufe geblieben, bis dies Haus im I, 1740 gdnglich
| erlofth.
Cugen IV erdfnet die Kivchenverfommbung ju
¥

§ertava, und (dfe gleich Anfangs alles, was man zu
Bafel vornehmen wiitde — ausgenommen die Jus
viictbringung der Bodhmen — fiir null und nidhtig
etfldren.  Sn Der gweiten Sisung diefes Kongils ers
‘ Hdre Der Papft alle die fiv epfommunizive, welche ju
fi Bafel jur Fortfebung be’s dortigen Kongils bleiben
b | wittben; ev befiehlt ben Eimvobnern, fie ju verjagen;
e nub verbieter, irgend erwasd jum Sebensunterhalt Ges
| 51 Boviges nach Bafel yu bringen. Die Pater Hes dors
| tigen Konils antworteten auf diefen Kivchenbann das
i burd), dag fie den Papft i Abfiche aller geiftlichen
il und weltlidhen Gerichesbarfeit fufpendivten.
(S 14391 Der Papft verldfe (der Peft wegen)
‘ Sevvara, unbd sieht nady Slovens Die Vdter des
L Servavifhen Konsils folgen ihm dabin, {o wie auch
il bie griechifihen Ubgefandeen, Die ju Unterhands
Tungen ber bie Bereinigung der beiden Kivdhen ges
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fommen waren. = Der Hauptftveit betraf Has Auss
gebn des Heil. Geiffes.  Yuch) war man tiber das
Primat des Papftes in grofer BVerlegenheit; da aber
bie Turfen den Konftantinoplifthen Kaifer in nodh
grogere Verlegenfeit feseen, fo lief ev in Hofnung
baldiger Hilfe fich ales gefallen,

Das Bafelfche Konsil et in ber 34ften Sifung
den Papit Cugen ab: als einen Stobrer bes Jriedens
und der Einigfeit in der Kivche, als Simoniafus,
Maineidigen, unbeilbaven Menfchen, Sdhismatifer
und Kdger.  Jn der 35iten Sisung befthlof man,
noch gwei Monate mit der neuen Papfteswahl angus
ftebn. — @ugen IV antwortet dem Bafelfchen Kons
3l tapfer. Er evfldve in einem Defret diefe Verfamms
Tung filr einen Rduberfonvent, wo bie Feufel bes
gangen Lelccalls fich verfammelt hatten, um die Boss
Beit aufs Hochite su bringen. ile, die diefem falithen
Stongil beiwohnren, ecfldre er fitr erfommunizive und
aller Airden beraubr, unbd tibergiebr fie dem evigen
Srrafgerichte Gorees, sufamme bet Notte von Ko
val, Dathan und Ybiram,

Die Vérer ju Bafel erwdplen endlich Den Heve
§06 Amadeus von -Savojen, welder nach
Niederlegung der Regierung feiner Staaten ein Eins
fiedler geworden war, gum Papft; er nabm diefe
Wiirde an, und nannte fich Feliy V. ;

Raifer Atbreche I ftivde auf der Jnfel Sehrict,
Den 27, Oftober,

[3. 1440.] Qn Hies Jabr feit man die Erfins
bung der Budhdruckerei. Dody ift die genaue
Beit ungewif, o wie der Name des Etfinders. So
biel {ft gewifi, daf die erflen Biicher gu Maing ges
Drucke yworden find, uud fdmmelich den DNamen und
bas Wappen von Johann Fuft (ober Sauft)
und von feinem Schwiegerfohn Peter Schodffer
fubven. Einige Schrifefteller vechnen nody ben Serafis
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burger Biirger Iohann Mentel Hingu, und bes
Baupten: die Kunfi fei guerft in Strafburg entdeckt,
in Maing aber nur vervolfommnet worben, foreny
Kofter, ein Birger s Harlem in dHer Proving
Hofland , Hatte fritber als alle diefe gedructe; aber
feine ¢ercern waven niche beweglich, ev fechnice gange
Seiten gufammen in Hilzerne Dretter.

Hergog Sriedrich I von Oeftreidy, aus der
Gteierifthen dinie, witd den o, Febr. jum Kaifer ers
waplt.  Man fehildert diefen Fiivften als fhwady und
unentfchloffen, unfdbig su denfen und ju Handeln,
woll Verftellung obne Klugheit, und feines Geizes
wegen verhafit.

(3. 1443.1 Die Kivchenverfammiungen yu Bafel
und gu Sloveny nehmen ein Ende. Fiir die Ruhe Suy
ropens und gue Ehre der Kivche Hdtcen fie fich Geide
viel fruber endigen {ollen; ‘aber endlich bowivfee die
$angeweile bei den Karbindlen und den Bifdhdfen das
wag andere Deweggriinde nicht veemogt hatten,

[S. 1445.] Der Byzantifdye Kaifer Jobann Pas
Tdologus fHivbe den 31. OFtober. Jbm folgt der dltefte
feiner Briber Konftantin,

[X.1447.17 Papft Eugen IV ftivht den 23. Fes
bruav.  Bor feinem Tode Bielt ev eine lange Nede an
Die Kardindle, le‘l’t} er begeugte, wie eiftig ev den
Srieben dev Kirche wiinfche.  Aber diefe Avten Reden
miffen immer febr verdddhtig bleiben; denn es wat
ja Gugenen fefr leicht gewefen, die Kivche nidyt ju bes
uncubigen, und noch leichrer, Hie Vevwiveung wieber
au Beben, —  UAm 6, Miiry erwdblten die Kardindle
ben Karbinal von Bologna Thomas von Sargas
na, welher den Namen Nifolausg V annahm,

[ 1448.7 Bulle vom 1. Aptil sur Beftdtigung
ber Konfordare ber Deutfdhen Nagion, wels
dhe im vorigen Jafre gwifchen den Deucfehen und
Demi Segatus a fatere dem Kardinal Carvajal gefchlofs
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fen waven. Diefe Konfordate verfidyern den Kapits
teln Die TWabl ihrer Bifchofe; dem Papfte aber die
Bergebung der andern Pfrinbden, die in 6 Monaten
Des Jabres erledigec werben, der erften Witrben bei
Den Domitiftern nady dem Bifchof,. und der erften
Liirben bei den Kollegiaritiftern ) fie mdgen evlediget
werden wann fie wollen.

[S. 1449.] Die Lrennung endete; Ha Amadeus
von Savojer, als Papfk bei feinem Anpange unter
bem Namen Felix V. beFannt, dem NRomifchen Seuhle
entfagte.  Konig Karl VII von Frankreich batre im
borigenJabre die Bedingungen diefes Bergleichs fejls
gefest.  Dem gufolge annullivee ber Papit alle Rirs
dyenausfpriche gegen Amabdeus, gegen Die BVerfamuy
Tung gu Bafel, und deren Anbhdnger. Die von Amas
Deus ernannten Kardindle bfieben in ihren Iiicden;
und feine Bedienten in ibren Aemcern. Selir ward
erfter Kardinal, Bifchof von Sardinien, Segatus und
beftdndiger SBifar des beiligen Seubls in allen $dns
Dern Des Hersogrhums Savojen; er bebiele die pdpfte
liche Kleidung und Ovnat, bis auf den Siftherving,
ben Baldadyin und bHag Kveny auf dem Pancoffel,
Aufferdem follte ex allenchalben, wo er fein mdgee,
als fegat geehret werden und gelten. = Man Eonnte
ibn nicht gwingen; gu einem allgemeinen Kongil 4
teifen s wenn ex nad) Rom Fommen wollte, mufite der
Papft vou feinem Stuble aufiteben, und ihn empfans
gen, ibn auf den Mund Biffern, und Fein ander Seis
chen vou Ehefurche ober Unterwerfung von ihm fors
dern.— Wer follte bei biefen von: Selix V. gefors
berten Pedingungen nidye fagen, dafi er Suft gebabe
Batee, obgleic) ee nicht mehr Papft war doch noch) eine
grofe NRolle in der Kirche su fpielen? Kaum aber
wav alles dieg befchloffen und beenbdigt, fo ging ev in
feine'Einfameeit nach Nipaglia suriick, ward wieber
ein Einfiedler, und evinnerte fich fo wenig, daf er
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Papft gewefen war, als er vorber bavan gedache Batte,
¢85 werden.  Er ftard den 17, Jduner 1452.

[ 1453.17 Mobammed IT- bemdchtiger fich
Der Stade Konfrantinopels ev nahm fie d 19. Mai
mit Stuvm_ein. Kaifec Konftantin XI freengre fich
aufs tapferfte an,. um Mohammeds Soldaten aufjus
Balten; aber fein grofier Much unterlag der sabllofen
Menge der Feinde.  Man fand ihn uncer den K obten,
und Mohammed lief ibn mit allen feiner Gebure und
feiner Lapferfeit guformmenden Ehrengeichen beerdis
gen. —  So endete das Bsantifche NReich, 1123
Sabre nad feiner Stiftung, wenn man von der burdy
Kouftantin den 19. Mai 330 gefthehenen Einweifung
Der Sade Konftantinopel angdblt.  Die Tiivfen ers
oberten diefe Seadt am nehmlicyen Lage, als fie
war erbauet worden.

[ 1455.7 Papft Nifolaus V. {tibe den 2.4. Mdrg.
Shm folgt ber Karbinal Alphonfus Borgia, ein
©Gpanier, unter bem Namen Kalipcus UL

[ 1456.7 Mobammed LI belagert Belgrab.
Der rapfere Johann von Hunyad; Woiwode vou
Giebenburgen, fchldgt Mohdmmeds Avmee, und
swingt ihn, bdie Belagerung aufyubeben.  Der ges
benedeiere Sohann von Kapiftvan, ein von jederman
fite einen Propheten gehaltener Frangistaner, fehried
fich die Ehre von Mobdmmeds Niederlage jus: obs
gleich er nuv in feinem Betzimmer geblieben wat,
wdfhrend Huumad ubevall im Treffeniich befand. Ein
Ghrifeieller fage: e8 fchiene ungewif, em man
mebr fchuldig fei, Hunyads Tapferfeic, oder Kapis
ftrans Gebeten.

[. 1458.] Dapft Kalipe T {Hivde den 6. Auguit,
Kom folge am o7 ften der Karbinal Aeneas Sils
viug Diceolomini, Bifchof von Siera, unter
bem Namen Piug IL
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[3. 1462.1 Grofier Streit yvifdhen den Srangiss
Fanern und Dominifanern 1ber die Perehrung des
vom Korper abgefonderten Plutes Ehrifh. Die Frans
gisfaner bebaupeeten, dies Blut fei, wdhrend Chrijtus
im Grabe war, qud) von der Gotcheit gecrenne gewes
fen; Ddie Dominifaner bebaupteten das Geaentheil,
Der Vapii Tief die grifiten Sheologen von beiden Ots
Den wor {ich Formmen; und nachdem e fie drei Tage
alig aungebove, und bie Kardindle um Rath befrage
Batte: fo enclief ev fie wieber, mit der Erlaubnif,
Daf jeber bei feiner Meinung bleiben Eonne.

(3 1463.7 Plus 11 erlieh eine Bulle, um das,
was e als blofer Geiftlicher noch jur Vercheidigung
Des Bafelfthen Kongils qefchrieben bacte, ju wideryuts
fens nud da er wobl voraus fab, daf man 1iber bies
fen Widereuf ladyen, und fagen wirde, daf er dens
feiben nie gethan Bdtte, wenn er niche Papft gewors
Den wdve, fo benuibre ex fich in ber Bulle aufs ftavfite,
Diefem Vormwurf gu beacqnen.

[, 1464 7 Pius I {tivbr Sen 14 Auquit. Der
Kardinal Pecer Barbi, aus Benedig, wird am
3L gum Papft erwdblt, und nimme den Namen
Paul I an.

[ 1470.7. Bulle vom 19. April, worin Paul IX
bag Jubeljabr auf 25 Sapre Beruncerfest.

L3 14711 Paul 1L fFirde in der Nacht vom s,
auf den 26, Juli,  Am 9. Auguft darauf ward fein

tachfolger Kardinal Srang Alberola von NRor
vere, welcher den Namen Siptus IV annabhm.

(3 1473.1 Der Papft erebeile dem natilichen
Sobne des Konigs Serdinand von Arragonien, Als
phonfus, efnem nod) niche villig fechgjdbrigen Kinbde,
die Erlaubnif, bas Bischum Caragofia su befien;
wodurd) er, wie der Kardinal won Pavia fage, ein
neues Beifpiel einfiifree, weldhes nachber die Pdpite
und bie Konige woll ju benugen verftanden.
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[ 1475.1 Dies war das Jubeljabr, u folge
ver vom Vaul 1T gefchehenen Hevabfegung der abre.
Der Ungefehenfte unter denen, die nad)y Rom fas
men, war Konig Ferdinand von Neapel. Der Papft
wufte ihm Diefes fo febr Dank, bdaf er dafiir ihm
und feinen Nachfolgern den LTvibue erliefi, welchen
das Konigreic) Dieapel der Romifthen Kivche fehuldig
war; unter der BVedingung, Daf es ihm jahulich eis
nen aufaefthivreen weifen Jelcer (Das i, ein weifes
Pferd) fchicken follre, sum' Jeichen, Daf dies Konigs
reich vom beil. Sruble su fehen ginge. Diefe Feves
monie witd nod) Beut ju Tage beobad)tet: am Tage
wor Dem St. Perevsfeqie 1bergiebe ein Abgefandrer
Diefen Belter Dem Papft *).

[ 1478:1 Jwei Samilien in Floveny jiehen in
piefem Japre die Aufimerffambeic von gany Europa
an fich.  Dies waren die Paggi und die Mebdici,
Die evfteren waren dlrer und reidyer; die anbeven was
ven angefebener: die Nechefchaffenbeit und Aeieheie
Des bertihmeen Kosmo von Medici ward nody in den
Kinbern geebrt. Siprus IV exfldree fich fite die Pagsi
tefl Die Medici fich Der Erbebung feines Dieffens Hies
ronymus Riavo widerfebt barcen.  Mic diefer Lnters
fhigung glaubren nun die Pagyi, ben Knoten serhauen
su Fonnen, und ibn niche mehr nuihfam (dfen gu diies
fen: fie befchioffen, Die beiden Briider Julian und
$oveng von Mebici exmorden ju laffen. . Diefer Plan
watd in der Kirche St. Reparata ausgefiihre, wahrend
beibe Briber die Meffe horten.  Julian ffarh auf der
Stelle; aber der dltere Pruber foreny Hatce das Ghick,
mit einer Iunde am Halfe, fidy in die Safriftei yu
vetten, und deven Thiven gu verfhliefen.  Einige
Berfchworene, die alles gut abgelaufen glaubren, eifs

ten
%) Geit denr brei [esten Sahren vernmeigert bev Neaplifdhe Hof
diefes Seichen eines- fhuldigen Tribugs,
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ten in den Pallaft , um-dafelbft die Magiftratsperfos
nen won der Mediceifthen Parcet ju evmorden; aber
fie erftauntenfebr, da fie, als man fie hereingelafien
und die Thiiven Hinter ibnen sugemadht Hacce, faben,
Dap ihrer nur funf waren,  Der Magiftrar bedadte
fich nicht lange: ev fief fie augenblictlich an Die Fens
trer Des Pallaftes aufhdngen. Unter diefen Werfchwos
Tenen wav aud) der Erybifchof von Pifa, Frang Sale
viati; der anch aufgendngt ward; wie bdie ubrigeny
unbd dbadurch dem Papite einen Vorwand veefchafte, die
Sloventiner in den Bann gu thuw, und ifre Stade mit
em Jnterdife ju belegen. $orengvon Medici ward aucd)
in den Bann gethan; ofne Jweifel, weil er dag GliE
gebabe batte, feinen Mordern ju entFommen. Su den
geiftlichen Waffen figee dex Papft nod) die welclichen;
aber er batte Damit fein ®hick.  Die Floventiner ers
Bielten fmmer gur vedhcen Reic Huilfe.  Sudwig XI bes
drobete und fehrectre Sipeus VL - Mit Konig Sevdis
nand von Neapel, dev fid) geqen die Floventiner ers
Flavet Hatee, fchlvfien fie Srieden; und fo ward dee
Papft endlich gegoungen, dem Strome mit ju folgen.

[ 1483.] Die Svangisfaner blicben immer im
Banf mit den Dominifanern, Stocus, Dofror Sube
tifis De¢ Frangisfanerorbens, und St. Thomas von
Aquino, Doftor Angelifus des Dominifanerordens,
waren die Urheber bes Streites.  Dies Jabr trieben
fie e8 viel weiter alg fonft. Die Frangisfaner glauds
ten, fie mufiten fiegen, teil ifr Orben die Ehre Hatte,
von etnem Heiligen geftifee su fein, derdag glorreiche
Privilegium der Wundengeichen (1 I, 1224.) atce.
Die Dominifaner empfanden das gange Gewidhe bies
fes Grunbes, unbd glaubten alfo, demfelben einen dbus
Tichen Borgug entgegenftellen gu miffen; fie bebaups
teten Daber, Dafi Katharina von Siena, eine Heilige
ibres Otdens, (f. X, 1379.) gleichfalls die Tunbders
mable an ihrem Seibe aebabt Dabe. Bei Dev erften

Suppl. 4ter Baud, v
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Nachricht Diefer Bebauptung watd Det gange Jrans
sisfanerorden vebellifeche Der Papft) welcher ehemals
in diefem Orben gewefen war y ecfldree fich gu Deffen
Poreheil, und verbot, unter den Barteften Kirchens
ftrafen, ©t. Katharina von Siena mit den Bundens
seichen -gu malen. ~UlS ev indef einige Jeit: nachher
einfah , Daff diefer Gegenftand nid)t widyrig genug ju
einer Dulle fef, nabm ev piefelbe gurucky und fo find
BieDominitaner im Befis der WBundemmable, eben fo
gut wie die Sransictaner, geblieben.

Martin Queher wicd b, 10, November ju Eiss
1eben geboven. it

(S, 1484.] Die reguliveen Chorherven dev Augus
finer und die Eremiten gleidyes Namens fihreen eis
nen Befeigen Srreit wber die Ordenstleidung und
Ginrichtung, weldhe Civie fie fagten) noch vom Heil.
Nuguftin Herkime, Der Papft mogte fie nod) o fefhr
sum Stieben exmalen; fie yourben nuy fmmer exbits
terter.  Qeine Dev beiden Pavefen fonnte es evtras
gen, u Hoven: baf fie niche gefleidet gingen, 1vie
ehemals Sr. Angufting Geififiche gu Hippone qefleis
det waven.” €5 famen melhreve Bdnde “won Urfuns
denr Darniber heraus; den grifiten Theil nabinen frefs
lich bie Schimpfivdrter ein.  Siptus IV erliefs eine
Bulle, um beiden Parceien Still{choeigen ju gebies
ten; ev batte aber nicht Das Bergniigen, diefen Krieg
su endigen. € ftarb Dew 13, Auguft ju Hom; und
Batte den Kardinal von Melfi Johann €ibo, einen
Geruefer, jum Nachfolger- Diefer ward den 29. Aus
guft ecwdplt, und nannte fich Snnoyeny VIIL

(%) 1486.] Die theologifche Safultde ju Pavis
Batte in biefem Jahre viele Befchdftiqung mit Bevs
pammung faerifher Sdge. Der erjte) Der fie Das
mit befihdftigte, war ein Sizensiat ber Theologie Ko
Bann $aillier.  Hier iff, was er lefiiee und vers
theidigte. 1) Venbachret Die Sebore Gorees und
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dev Wpofrel.  Die Befehle dey Bifehdfe find Spreus

fie baben bie Kivche durd) ihre Tedumereien gevftoee,
ge werden die veichen Hefligen

2) Hent ju Ta

nifive, bie avmen SHeifigen aber verfaffen; bat
ich niche vevpflicheet gu glauben, daf Di¢
find.  Tenn der Papft Geld betomme, fo fte
s Nom auf swangig Giertifle, um den &

eifige
t man
H 1§l
fanonifiven. ) Wor oferhundere Sabren werbot ein
Papft, ober Papdyen, den Priefrern vie €hes i weif
niche, ob er Dag chun Fonnte. 4) Demjenigen, ver
mit eine einsige Stelle der Sehrife jeiger, wotin uns
geboten wird, in der fogenanten Saftenwodye gu fas
ftflh will icy giei Leifipfennige geben. §) Seit
St. Cilvefter ift die NRomifihe Kivche niche mehr die
Kivdhe Cprifti, fondern die Rirche €afars und des
Geldes.  6) Die tegenden der Heiligen verdienen
Eeinen grofiern Glauben, als die Ehronifbucher von
Den Sranfifihen Konigen. — Die theologifche Safultds
Beuvtbeilee nach ihrem gerdbulichen Stil Diefe Sdge;
fie wurden fiie fdgerifd), der Kageret verdadytig, u.
f. . exfldre, und Sobann $aillfer mufie widerrufen.

Auch Tegte Dev Bifthof von Meaup der Sakultde
in biefom Sahre ache Sde vor. Der fimfee hiefi:
» Unter den Adbvofaren ift blof St. Jvo felig gewors
»den. ¢ Diefer Sag ift walhr, fagte die Safultde,
Der 7te Sag Bief: ,, Die Aporhefer, die Alaffens
» fthimiede, bie Wersee, und anbdere Handuwerfer wers
» Dett nitht anders ing Paradies Fommen, als wenn
» alle Teufel fie Bineintragen, ober fie auf eines Mauls
»ibiers Sdhwang Hineinveiten, ¢ Diefer Sa ift
verwegen und anmafiend, fagte die Fafultde

Reichseag su Sranffurt,  Der Ergherson Marts
mifian wivd Dafelbff jum Ndmifthen Konig gewdplt,
witd ju Nenfe feferfich eingefeSt, und gu Aachen ges
frine,

(5) B
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[, 1492.7  Papit Junogeny VIII ‘firbe Den
as. Sufli, Die Kardindle evwahlen am 11 Auguit
ven Sardinal Roderidh Borgia, welder den
Namen Alepander VI amahm,  Borgia Fannte
Den Nomifchen Hof su gue, um nithe gu wiffen, daf
fein Geld binlinglich fei, ifn jum Dapfe ju madhen,
ob er gleich feine der Cigenfchaften; die Dagu erfors
pere werden, befafi, und alle Sepler, die Davon auss
fhliefen folleen, an fich) batce. Die Sitten Diefes

I Papftes waren die alleransgelaffeniten. A3 Kardis
{ | nal Batte ev von einet Ndmifchen Dame Banofia
|

Dominitus. Arimano's Semahling, viev Sdhne und
cine Tochrer.  Der dlcefte, Lubwig Borgia, ward
Herzoq vor Kandia; der gweite, Tamens Cdfar,
ward Kardinal, und Hervgog von BValentinois:
ver ehrfiichrigfte und graufamfte aller Menfchen. Der
Dapft fein Bater hatce eine fo blinde Liebe gegen ibn,
paf er alle gdeeliche und menfehliche Gefese umftiefs,
um ifu, wo moglidy, auf den Thron Cdfars, Defien
Namen er ihm beigelege Paree, ju erheben. Seine
anbern Sohne waren: Johann, und Sotefried; bie
Focter bieh tufrezla.  Sie war an einen Spanier
werheivathee gewefen; afs aber ber Barter Papik
‘ ward, nalm er fie ihm wieder, um fie dem [tivften
* von Pefaro, Johann Sforga, gur Ehe yu geben. Man
| befdyuldiat fie, Dafi fie von Beit gu Jeie ihre Bruder
il 4u Mdnnern nahm. :
‘ \! (S 14931 Kaifer Seiedrich T frivbe gu Sing
Tl ben 19, Auguft. Sein Nadyfolger war fein Sobn
i Marimilian L.

[S.1495.] Konig Karl VII von Franfreich war
sur Eroberung des Konigreichs Dteapel nach Sealien ‘
Bertiber gefommen. . Su Sloreng und Now hacte man ‘

" ibn, der Ndnfe Des Papftes ungeachtet, aufgenoms
men.  Diefer bacee fich mit gwei Kardbindlen in die
Engelsburg begeben. Die jebn tibrigen Kardindle,



341

die ihm nicht gefolgt warenn, drangen fefr in Katl,
dem Dapft den Projef madhyen gu laffens aber Brifs
fonet, Dem der Papft den Kardinalghue verfprodyen
Batte, vebete beftandig Dem RKonig alles firenge Ners
fapren aus.  Der Papft ward indef aufgeforderty
bie Engelsburg ju 1bergeben. Dod) werglichen fie
fich: er gab dem Qionige von Frantreid) Stddee gut
Sicherfeit; und des Papftes Sobn, der Kardinal
Borgia, mufite vem Hofe als Seiffel folgen. Audh
wollte Karf den Dringen Rizim, Mobdmmeds 1L
Sobn, und Bajafeds IT Bruder, mit fich forefihrens
Der Papit {ief ihn aber, ehe ex thn dDem Konige 1ibers
liefevee, vergiften.  Seine Heiligeit batten dafiie
bon Bajafed eine grofie Geldfumme empfangen; denw
bycfc_r Sultan fivdhtete, man mdchre mit dem Pring
gen feinem Bruder eine Empdrung in feinen Staaten
erreqen

[ 1498. 1, Hieronymus Savonarola,
ein Dominitancrmdnch und berihmeer Predigey, wird
su Gloreng nebit gwei anbern Monchen diefes Ordens,
soeil fie gegen Papft Ufepander VI feftig gevedet hats
ten, verbrannt.

ay
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Sedyssehntes Fahehundert,

[3. 1502.] @er Heryog von BValentinois, uns
terfuse von feinem Water Alepander VI, bemdchtiat
fich) Des Herjogehums Urbino und bes Frivftenchums
SKamerino, Als die vornebmiten SKtalidnifhen Hetrven
iich gegen ibn verbunden batten, 0 gebraudyre er,
soie gewdhnlich, Veredrherei, um fich aus diefer Vers
Tegenbeit gu gichen. ©r fdhliefir Srieden mic ibnew,
nithiger fie nac) Sinigaglia, fhlice fie dafelbft ein,
unbd bemdchriger fich ihrer Perfonen. [wei derfelben
toerden erwirgt; der Kardinal Orfini wird in die Ens
gelsburg gefiibre, wo man ihn gwingt, einen Pefeb!
u untevgeichnen, weldhem zu folge alle dem Haufe
Orfini gebdrige fefte Pldge dem Herzog von BValens
tinois 1ibetliefert werben follen; worauf man ihn vere
giftet.  Auch der Kardinal Fervavo ftivbe an Gife;
Der Hergog bon Valentinois bemddheiger fid) feiner
Erbfdhaft, die iber 0,000 SFudi ' Oro betrug. BViele
gleidhseicige Gefthichefchreiber erzdblen: daf Alexans
e VI feit lange ein Auge auf diefe Erbichaft gehabe,
und nur darum diefem Karbinal Fervaro die eincrdgs
Tichften Bebienungen am Romifhen Hofe gugewande
Babe, um ifn defro ferrer su finden, weny ev ifn einft
toDren laffen totivde, )

[J. 1503.1 Uleyander VI frirbt den 18. Auguft.
Saft alle Sefchichefchreiber Fommen davin Wberein,
Daf er an dem Gifte frard, weldyes fein Sopn bev
Dergog von BValentinois filr vier Kardindle, ourd)
Deren Nachlaf ev fidy beveichern wollce, und voryiigs
Tich file ben Kardinal von Kornetto, Batee gubereiten
loffen.  Diefes Gift war in einer Weinflafithe, welche
man beshalb dem Haushofimeifter aufs fou-gt-d!r[g\?e
empfoblen arte; weswegen Digelf alaubte, ¢8 foi ein

5
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febr Foftbarer TWein, Al demnach der Vapft su trins
fen fordeite, fo eemangelte jener niche, ibm von Dies
fem Weine gu geben; woran der PapiF binnen wenig
GStunden. unter furcheerlichen Konvulfionen ffard, —
Blog Nainaldus, Baronius's Fovefeser, ergdhlet die
Sadye anbers, und (a6t ihn efnes napirlichen Todes
frecbens aber er fiiBe feine Erzdblung auf eine ju uns
glaubwiirdige Anufeovicdc: nehmlich auf das Tagebudh
des Haufes Borgia,

tad) Aleranbers Tode ermdbiten die Kardindle
am 20. Deffelben Monats den Kardinal Franz Pics
colomini, weldher Den Namen Pius I annahm.
Diefe Tah! Franfre den Kardinal von Amboife, Konig
dwigs XII Premierminifrer, fehr; weldher feinen
Heren ju vielen falfien Scyricten verleitet, und felbft
vielerfef PPlane unternommen Hatee, um Alepander VI
auf bem pdpfilichen Seuble ju folgen.

Piug I febee niche fange; er {tarh {chon Den 1g.
Oftober davauf, Den 1. November ward der Kars
Dinal bon Rovere gewdbit; er nannte fich Jus
liug Il. GSeine $iebe yum SKriege foll ihn beftimme
baben, diefen DNawmen, jum Andenfen Julius Cdfars,
angunehmen. v war von higigem, uncubigem, und
alles umfehrendem Ceifte.

[X, 1504.] DieBobhmifchen Brider 1ibers
veicdhren Do Konig Bladislay VI ihr evftes Glaus
bensbefenntnif.  Sie waren Ueberbleibfel der alten
Tabovicen, und nabmen faft die ndhmlichen Lehrs
fage, als bie Huffiten an. Die Kaliptiner uns
tev ibnen, die blof Davin von Den Katholifen abgingen,
Dap fie den Keldy beim Abendmall fir nodehig Hielcen,
verbanden fich mit diefen gegen die Bohmifchen B

+ Der; unbd diefes sivang die lefiteven eben, Dem Kdnige

ifr Glaubensbefenntnifi ju uberreichen.
[3. 1506.] Anfang des Baues der S¢. Peter ss
Eivehe gu Dom; Papft, Sulius IL legte den evften
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Grundftein bew 18, Aptil.  Diefe Kirdhe: ward auf
Dem Barifan, an der Stelle der von Konftantin das
felbft exbauecen und i6t in Berfall gevarhenen Kivche,
aufgefifee.  Der bernhmee Bramante, der Ticders
Pevfteller: Der alten fihonen Vaufunft in Sealien,
machte Den Plan dagu.  Die in ber Folge Hinguges
fugten Berqroferungen Haben diefe Kivche su einem
ber prddheigiten Gebdube in der Welr gemadt.

[3. 1508.] Bunbd su Kambray gegen die Venes

diger, gefehloffen von dem Dapft, Kaifer Mayimilian,
Dem Konig von Jranfreich, und bem Konig von
Gpanien, unbd untevgeichnet den 10, Degember. Dies
fes Dunbnif jeigt die Wabrbeit des Sages: daf
©eld die Haupeericbfeder fm SKriege ift, und daf
man den Handel, weldher Eeld verfthafe, niche ges
nug in einem Staate befordern Fann. Benedig bes
fiiet Beut gu Tage faft die nebmlichen {dnder, weldhe
s damals befaf; nur denfelben Hanbel fiihre e nicht
mebr.  Diefe grofen Mdchee, Deven jede (den Papft
ausgenommen) i6¢ uberhinlanglich fein wirbe, diefen
Sreiftaat gu vernichten, tricben damals gav feinen
Handel. — Holland war im lesten Jahrhundere an
die Crelle der Venebiger in Europa getreren; audh)
erffaunt man soch Beut ju Tage, wenn man die Slg\n
ten und Avmeen bedenfr, die aus diefem Flefnen Wity
fel Dev Erde Eamen, Der Hanbdel, den verfdhicdene
Mdchee i6e mit gliclichem Erfolge treiben, vou Dem
fie damals aber nody gat Feinen Beguiff’ Hatten, hue
Den Solldndern weit mehr Schaden, als der graws
famfte Kvied.  Mant Fann vou diefen S)Icml[\li('m’wm
fagen: dafi fie, wahrend gany Europa Frieden geniefit,
Gdfadhten verlieven.

[ 1500.1 Jufius 1L that gu feinem Kontingent
Reuppen gegen Hie Venebiger, aneh nod) QSmmﬁud)'c
in Menge bingu; dev wahre Bannfivahl aber-war die
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Gchlacht bei Ugnabdello, weldse Sudbwig XIT an v4.
OMai gegen fie géwann.

Der Kardinal Ximenes fiibree damals einen
feltfamen Kieg in Uftifa.  Ev jog an der Spise
eines Krieqeheeres in evsbifchofichen RKeeidern efnher;
und im Gefolge einer grofen Menge Priefter und Oty
bensqeiftlicher, dbie mit Degen umgliveet waven, Dies
fer Mastenzug entriff inbef doch) Den Mauren bie
Stadbt Oran, weldhe ber Kardinal im Namen Hes
Katbolifchen Konigs (Ferdinands) in Vefis nahm,
ob er gleich felbft die Koften ju Diefem Quge Herges
fthoffen Patte.

[, 1510.] Die Venebiger unterrverfen fich dem
Papfte, und werben von ihm feierlich den 25, Febr.
abfolvirt, @ Hatee vou den Benedigern beFommen,
was er haben wollte; nun fafite er ben Enewurf, ein
Biindnifi gegen bie Frangofen gu ervidhten, die er
ungern i Scalien fah,  Ev {chlof einen Bund mie
ben Sdhweigern, mit Konig Heinvich VI von Engs
fand, und mit Konig Ferdinand von Avvagonien.
Durch) diefe Bunbesgenoffen unter{tist, wollte ex
Daffelbe Spiel mit $udbwig XII, als vorfer mif den
Denedigern, fpielen: ¢r lief dem Konig einige Stddte,
auf weldhe (feiner Behauptung nadh) der heil, Stupl
Anfpriiche habe, abfordern; und als $udmwig dies abs
fchlug, that ex Denfelben in Den Bann,

(S, 15101 Quliug IT bacte fein Seben fchon den
Giefaphren dDer Schlachten ausgefest, und wdre gweis
mal beinabe gefangen worden, Das finberee thn aber
nicht, in Perfon Mivandola ju belagern, weldyes er
bup) Kavitulagion inne befam.  Ev ging in diefe
Sefrung burdy die von ben Belagerern gemadyte Oefs
nung der Mater.

Der Katfer und der Koniq von Franfreich Hatten
etne allgemeine Kirchenverfammiung su Pifa ausdges
fthrieben.  Sie ward vou ben mifvergnngeen Kavdis
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ndlen angefagts und ber Vapft war’ gendthigr, um
Kol gegen Kongilgu frellen, aud) eines nad) Rom
in bie tatevanfivihe Des Dheil. Johannes, auf den
19, Aptil Des folgenben Jahres, ausyufdhreiben.

[S. 1512.] Die Kivchenverfammiung su Vifa
muf fich nad) Mailand begeben; denn der Papit
befthlofi, Die Floventiner, weldye diefes Konsil bes
fihnisten, angugreifen. €8 wurden nur adye Sigun
gen gebalten, weil nac) dev adyten der Kaifer fich von
Den Srangofen trennte. In Den verfthiebenen Sifuns
gen war der Napft vor das Kongil geladen wordens
unb in der adycen endlich ward er als Kontumay fus
fpendivet. tudwig XII erlief BVerordnungen, worin ev
Die Annafhime des Kongils ju Difa anbefabl; derPapfk
belegte Dagegen fein Konigreid) mit dem Jnterdife.

Nady jweimaligem Auffchub sward endlid) die
RKivchenverfammlung im Sateran den 3. Mai erdfnet.
i Der bierten Sifung wurden bie offenen Briefe
Subwigs XIL vorgelefern, worin Ddie Pragmarifche
Sanfion abgefhaft ward. Die Frangofen wurben
vorgefordert, um ifre Grinde angugeben, warum fie
fich Diefer Abfthaffung widberfesien.

[S. 1513.] Finfte Sigung. & ward barin
eite neue Anmabnung an die frangdfifthe Kivhe bes
fihloffen, um tber die Pragmatifihe Santeion ju
antoreen,

Aber alles GeFam bald eine andere Geftalt, als
uiius L ben ax. Februar ftard.  Der Kardinal
Sobann von Medici folgte ibm am 11, Mdrg
unter dem Namen $eo X, Diefer Papit war, ald
er auf St. Peters Stuhl fhieg, swar nur exft 36 Jahe
alt; geigte fich aber gleich viel vecnunfeiger , als’ fein
Worgdnger,  Ev fefte die Kirchenverfammlung fm
Sateran fore; wollte aber n_id)t [eiben, i:mﬁ bie Citax
sionen gegen die Grangofen foregefest wurden,
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[3.1514.] tubwig XII ftivbt.  Som folgt Der
Graf von Angouleme, unter dem  Famen
Stang I befannt,

LS. 1515 ] Sehnte Situng Der Kivchenverfammy
fung im tateran am 4. Male .~ Es yourben vier Des
trece gemacht, Das erfte Detrift die Seifs ober
fombardanitalten (Montes Pietatis); und s wich
feftgefeBt, baf fie feine wucherliche Anftalren find,
obgleich, tvie die 5(irc[)enberfamm!ung fage, es ein
boberer Grad der Vollfommenbeit ijt, fein Celd gang
obne Jinfen aussuchun,  feo X ij nicht dev Eifinder
Diefer Seibhdufers ey nennt fie in feinem Defrer eine
Citte, die beveits feine Borfahren Paul 11, Sirtus IV,
Sunogens VIIL, Wlerander VI, und Suliug II genels
migt Bdtten,

Der Papft, welcher fich mit dem Kaifer, bdem
Katholifchen Konig, den Schweizern, und dem Hers
§og vor Mailand gegen Franfreich verbunden Batte,
ward febr ecfchrocten, als Srang T in Perfon den
Sieg bei Mavignano etfodht. S lief um eine Uns
tervedung  mic bem fiegreichen Konige anfuchen ;
Srang T yilligte ein: unbd fie gefehap s Bologna.
Unter den bet diefer Jufammentunfe ausgemachten
Gadyen ift ohne Jweifel die witheigfie: die Sefifesung
Dev bevihmeen Sonfordaten und die Auflhebung
ber Pragmatifihen Sanfgion.  Dev Kangler du Prat
entwarf die Vedingungen, Durch diefe Konfordare
evtheile Der Papft dem Konige von Sranfrefd) bas
Neche, gu den Pfrrinden in Stanfreich) und im Dels
phinat ju ernennen; und ey Konig geftebt dem

Papite die Annaten diefer grofen Pfvdinden, gufolge
ben faufenden Einfinfien, ju.  Der Kangler duPrae
madyte fich Hierburch bei ben Frangofen fehr verbaft,
und fie wollten diefe Konfordaten niche annehmens
fie wurden aber fm folgenden Sabre auf ber taterants
fhen Kivchenverfammiung beftdciger,
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[ 1517.]1 Berfihwdrung gegen das $eben des
Papftes. Sie ward entbeckr.  Perrueet, Kavdinal
von Siena, afs nberfihreer Unftifeer devfelben, ward
fm Gefangnifi erdroffelc.

Der Papft lief in der gangen Ehriftenteit volligen
ALTaf fur Diejenigen verfindigen, weldye mic Als
mofen u Den Koften Des Baues dev St Perevstivee,
welchen ev Deenbigen wollte; und ju den Kofien Des
Krieges, den er gegen bie Tirfen vorharte, beiffenern
wirden. Er wahlte diefen Doppelten Borwand, um
feinen ©Schas twieder angufiillen, den er durch unges
meinen Prachtaufioand, und duvch ungehenure unaufe
porliche Gefchenfe an feine Familie exfchdpft Hatee,
Den Auferag des Ablafpredigens evhielren in Deutfchs
fanb, und namentlidh in Sadyfen, die Dominifas
ner.” Die Auguitiner wavenr neidifeh, daf fie
Denfelben nicht evbalten Hatten, murecen dariber, und
unterfuchten genan bas Detragen  diefer Prediger;
welches ‘weder Flug, nod) uneigennisig war,  Der
Bifaviug Genevalis des: uguftinerordens Johann
Staupis coug Martin tuchern, einem Monde
feines Ordens, auf: gegen den IMifbrauch der Abs
Tafibriefe g predigens ev Pofte, dadurd) die Domis
nifaner hevunter yu bringen, und ihnen den Jufiuf
fo vieler Neichehrimer in ihr Klofter abufhneides.
Sufher war entyicte, daf ev eine folche Gelegenpeit,

fich su jeigen, fand; und fing in Diefem Jabre feine
Predigten gegen den Ablafipanbel an.  Staupif wae
mit Friedridy von S ad)fen verwandt, und galt
viel am Hofe diefes Kurfiviten. Suther Hatte nid)
aenug an Diefen Prebigeen 5 er {thiug: aud) Thefes
bon 95 Sdben auf der Univerfitde ABiccenberg, wo
et Profefior war, an.  Sobald fie exfhienen, {ifrich
Sohann Refel, ein Dominifanermondh, Jnquifiz
tov Des Glaubens, und evfrer St‘ommif[m'i’u@ beim 2{5;
lofEam, 106 Sage dagegew und lieh biefe Offentlic
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gu Srvanffure an der Ober bebaupren.  Man Fann
nidhe glauben, wie weit diefer Dominifaner die Sacle
trieb.  Borguglich fuchre ex fich nber die Hen Domis
nifanern vorgeworfene Befthuldigung ju rechtfertis
geny Dap fie nefmlich von dev Kangel behauptet Hdts
ten: wenn ein Menfch die Muccer Gotces genarhyiichs
tiget babe, fo Ednnten fie ipm, Krvaft diefer Ablafs
briefe, Daviiber die Ubfolugton ercheilen,

[ 1518.1 Der Sereit 1iber den Abla Patte
mebrern andern Streit nad) fidh) gesogen. Schon was
ren beefchiedene Schriften von beiden Seiten erfihies
nen, und beide Theile fthienen alles aufbieten ju wols
Ten. Der Dominifaner JafobHoogitraat glaubee
Grinde allein waren gegen futhern nicht binldnglid)s
er ermabnte in feiner Schrift deshald feo X, diefen
Kaserftifcer durch die Kraft des Sehwerts und des
Seuers su widerlegen. ~ Der Papft Hatte bis bapin
nicht viel auf diefen Mondysftreit geadhter, i befann
et fich eines andern: wabrfcheinlich, weil die Domis
nifaner {hm bevichteten; daf bie Einnalhime von bden
Ablafbriefen dadurd) lite.  Er fief tuthern nach Rom
entbieten; und erfief an Kurfurft Friedrich von Sadys .
fen ein Breve, um ibn gu evmaluen, diefen unvihis
gen Kopf nidhe ferner gu befehigen. Suther entfehuls
digte fid) mit den Neifefoften, nach Nom ju gehens
auch madyte man es bem Papft anmw[}m[(d)’ die
@adye in Deutfthland entfdjeiben gu laffen, $eo evs
nannee dagu den Kardinal Kajecan (oder voit
Gaeta), weldher fich a3 fegat nach Augsburg
begab; wobin auch tuther fam. RKajecan behandelte
urhern nichemicder gangen Klugheir, wie ev wobl ges
{olle Haree 5 ertoar ein Dominifaner, und wabrftheinfich
fehabete Der Partelqeift feiner Einficht,  Kuvy: nadh
mehreven Konferenzen, ward das Uebel immer drger,
fratt Daf es Bdtce follen gehoben werden, Nun glanbre
e Papft, alles Daburd) ju beendigen, daf ev ein an
den
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“ Den Kavdinal Kajetan gevichtetes Defret ju Guniten
der Ablagbriefe erlief. Da Suther einfah, daf diefes
Defvec gegen ifn gerichret war, fo madye er feine
Appellagion befanne; er proteftivee, daf er fich niche
Dem Papft widerfesien wolle, wenn diefer die TWabts
beit lebre; fefite aber hingu: baf er indef doch, da
decfelbe niche unfelbar fei, glaube, von feinem Des
Fret auf eine fiinfige Rivchenverfammbung fich Hevus
fen gu Eonnen. —  Ju diefem Jabhre veiband fich
Melandychon mit uthern; er war Profeffor der
griecyifthen Sprache gu LWitrenberg, — Auch ved)s
net man in diefes Jahr die evften Schritte vou Kayls
frad ¢ Ceigentlich Boden ffein genannt), dber Kanonis
Fus unbd Avchidiafonus yu Wittenberq war.

[3.1519.] Kaifer Marimiian I jrivde su Snfpruck
ben 12. Jdnner. Die Jdnkercien des Konigs Karl
bon Spanien (unter dem Namen Karl V befannt)
unb Konigs Frang Lvon Franfreich, verurfachren ein
Bwifchenreic von einen halben Sabre,

Dofror EcF war bei den Konferengen gu Seipsig
gegemvdrtig, wo ev Anfangs mit Kavljfadt und Hers
nach mit tuthern difputivce,  Melanchihon war aud
gegenwdreig, lief fid) aber in ben Streit niche ein,
Beibe Pavteten fehrieben fic) ben Sieg ju; und man
Fann annehmen, daf Geide Pierhei efrlich ju LWerfe
gingen.  Die Semuicher wurden aufs duferfte gegen
einander evbittere; Has war aller Nusen vom Streit,

Jn diefem Jabre trat auc Bwingli, Pfarver
in Buivich, auf, I diefe Strade batte oo X gumPres
bigen bes Ablaffes einen Maildndifchen Frangistaner
gefchictt. €8 verbroff Jwingli, dafi ev eine fo fhdne
Gelegenbeit, vefdy ju werden, verldre; und er fand
bald Gelegenpeir, fidy gu vdchen. Der Frangisfaner
Dadyte weit mefr Darauf, Schdse ju famn'ne(r't, als
bas Heil der Seelen ju befdrdeen; unbd vief in ben
Kivchen niches anbers, als: 5, Bringet mic Seld ber,

Suppl, 4ter Band. 3
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2 {0 werdet ifr felig werben! Schy vergebe afle Siins
s> Den. @8 giebr wmehrere Pldge tm Himmelveic;
o5 et Das meifte gicbt, beFomme Den beften Plag. ¢
Die etnfaltigfren Menfhen fiihlen die Madht dev Hes
ligion5 und da fie Dureh ihre Vevnunfe fic) niche da
von foseifien Edunen; fo evgreifen fie begierig alle ihs
nen vorgehaltene MNittel, um {ic) dies oth leich und
bequem ju machen.  Daper beFam diefer Gransiskas
ner ungeheure Seldfummen.  Fwingli donnerce ges
get diefen Migbrauch; ev blied aber hievhe nidhe fres
Pen: bald darauf guif ev audy das Anfepen des Paps
fies an, bas Saframent der Bufie, vas Verdient
bes- Glaubens, bdie Etbfiinde, bie Kraft der gucen
Aerfe, die Anvufung bev Heiligen, die-Meffe, bie
Rivchengefese, die Geliibde, die EhelofigFeit Der Pries
fter, und bas BVevbor ber Sfeifehfpeifen.

KarlV, Erzhersog von Oefiveidh, dlcefter Sobn
Des Erghersogs Philipp von Oeftreich und der Spas
nifthen Koniginn Johanna, Entel des Kaifers Mapis
milian I, geboven ju Gent den 24. Jdnner 1500,
I516 gum Konig von Spanien erhoben, wird den
28. Jun. gum Kaifer erwdblt.  Er war dbamals
19 Jahr alt.

[J. 1520.] Suthers Gegner beFlagten fich beim
Dapft, daer o faumfelig in feinem Widerftand ges
gen den fid) immer weiter verbreitenden Srrglanben
{ei; aber teo, ber feiner als fie war, wollte Ddiefen
Jrrglauben nur Baduvd) hemmen, bdaf er fid) Der
Perfon uchers bemddhrigte.  Er hatre ju dem Ende
an Karl V, der nod) in Spanien war, gefdhricben.
Diefer Fuvft aber anawortete ihm: man nebme bdie
Seute in Dencfthland nidhe o leiche qefangen, als in
Stalien; aufierdem Ednne et nod) Feine Gerichtabarfeit
Dot 1ben, weil ev noch nicht als Kaifer gefrdnt und
anecfannt fei.  Hievauf entfthlof fich der Papft, eine
Kongregagion gu ernennen, wm Qithevs Syrlebren ju
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unterfucdhen und ju beftimmen; und endlich erlief ep
bie Bulle die mit den LWorren des Plalns anfinge:
3 Erhebe did) ;- mein Goge, Defchiige deine Sache; ges
s denfe bes Unvedits fo man- bir gethan, und Dder
3y Sdhmdhungen welche dDer hor den gangen Tag ges
» gen Didh aus\idfie, verqif nicht die {dfterungen deis
nher Femnde! Hive auf unfer Geber ! Denn Fidhfe
» berwufien beinen Aeinberg , Deffen Kelter du
sswarft, ¢, fiow, — Dtadh diefem Gebet an Gott, und
Der Anvufung Der poftel Peter: unbd Paul, - {himpfe
er-auftuthern, und nennt ifn efnen nenen Porphyriug,
€r fihreiter davauf jur Berdammung feiner Serlehs
vew, weldhe in der Bulle in 41 Wprifel eingetheilt find.
Alle diefe Wreifel werben nach dem gewdhnlichen Seif
folcher Bullen durchgegangen; Suthers Blicher wers
ben gum Seuer berdamme, und er felbft jum leGtens
mal nach Hom jicive,

Diefe Bulle hatee eine Wirfung, weldhe Seo nidye
vorausgefehen Harce: Suther brach nun ganglich mic
bem Romifchen Hofe.  Bis Dabin hatte er den Papft
fiir Das Haupt ber Kivche erfanne, und ibm uns
tevthdnige Duiefe gefchrieben; aber nach Erlaffung
diefer Dulle, gab ev fein Buch) von der BVabylonifcher
Gefangenfthaft Geraus, worin er beveuet, daff ev bis
dapin gu mdfig gewefen, und bafi ev den Ablafbriefen
nod) gu viel nachaefehen, el er dem Aberglanben
bes Nomifehen Hofes noc) angebangen Habe.  ,, el
» erwarf, fagt er, damals nocynidhe allen Ablafis
» fram; feitbem aber habe idy eingefeben, daf er feis
» nen Urfprung blof dev Eeldgior ver Pdpfte und dem
» ©dhmeichlen ihrer Hoffehrangen ju danfen bar,
»Damals begmigee ich mich, gu fagen: das Papfts
» thum fei niche von Goet eingefests it aber verfichere
» i), Daf es das Babylonifhe Neich ift.  eh nabhm
»hod) ficben @aframente ans e Fann ich nuy jwei
s onnehmens i) winfehee blof Das Abendmall wter

@
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» el Geftalten: it muf id) bebaupten, daf es nach
5 gotelichem Befeble auf diefe Ave mu f gebalten wers
s Den. ¢ $utber fa wobl ein, daf nach einer fo frefs
muthigen Erfldrung er nicht mebr guriicgeben Ednne,
und daf er nun eifrig daran denfen muiffe, feinen Ans
Hang su verjticfen, Damit man auf dem angefagten
NReichsrag ju TS orm s e nicht wagen Fdnne; ihn aufs
guopfern. Er fthrieb ju bem Enbe ein Deutfches Budl),
und fchilderte darvin aufs deutlichite alle ehrfiichtige
Plane derPdpfte gu ibrer BVergrdferung, Ddie verderbs
ten Sitten des Romifchen Hofes, ihren Stoly bei
Zragung einer dreifachen Krone, um ihren BVorrang
vor allen gefronten Hduptern anguzeigen.  Er fhldgt
in diefem Budhe eine NReform vor: § B. die Anzabhl
Der pdpitlichen Bedienten su vermindern, die Unnas
ten abjufdhaffen, Dem Nodmifchen Hofe die Weftdeir
gung der ervodblten BDifchdfe su encziehen, das Pals
Tium nicht mefr fiiv die Erzbifdhofe su fordern, bie
Daravie (welche er eine Rauberbude nennt) abjus
freflen.  Aud lief er, gur Liedervergeltung, bHffents
lich gu MWitcenberg die pdpfiliche Bulle nebji den Des
Frecalbriefen Der andern Pdpfte verbrennen. — Aus
allem Angefiihreen fiebt man, Haf die Epoche der N es
formagion in bies Jabr gu fesen ift.

[ 1520.] Der Papit exlief eine neue BDulle ges
gen Surhern und feinen Anbang; aber diefer filvdrete
niche fo febr die Vullen, als bie Befdhliffe die man
gegen ifn auf demy Aormfer Reichstage nehmen
fonnre, wobin ev mic einem fichern Geleicsbrief des
Saifers befchieden war,  Er vedete cuf dem NReichss
tage in Gegenwart des RKaifers; er hatte befondere
Aubdiengen bei mehreren Frirjten: alles war aber ums
fonft. &v beharree beftdndig bei feinem erflen Ents
fehluf.  Endlich ward er entlaffen, mit dem Befek,
fich binnen ax Tagen nady bittenberg suriick yu bes
geben.  Er veifece Den 26. April von Worms ab, bes
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gleitet von demfelben Unteroffizier Sturm, der ibn
nad) bem Reidhsrag gebracht Pacee.  In Freiberg
bielt er fich auf) um dem Kaifer ju fchreiben, und fid)
Uber bie angefdhuldigte Havendckigheit ju redfertis
gen; Dder Unteroffigier trug den Brief fort. tucher
wat febr froh, des Menfihyen fos ju werben, weil er
wobl wufte, was ihm bevarfland. Als er am 3. Mai
aus Eifenady reifete, und in dem Waldbe war, der
auf dem WWege nac) Wittenberg lieqe; Famen gwei
bermummee Reucer,  von Kinfirt Sriedrich von
Sadyfen dagu abgefhictr, und brachten ibn auf vas
Sdlof Wartburg, weldhes auf einem Berge in
einer giemlich wiifien Gegend von Sachfen, nabe bei
Ulefkade fiege: Bier blied er neun Monate durch) eine
gefperet, ohne Daf irgend jemand vermuthete, daf
ev dort fel.  Selbft der Kurfirit barte es niche wifs
fen wollen, damic er feine Unwiffenbeic bieviiber Gei
Dem Raifer und dem Papft becheuern Fonne, An
biefer EinfamPeic erfubr futher Das gegen ihn erlaffene
Ebift Des Kaifers; worin allen Privatperfonen vers
boten ward, ihn bei fich aufjunehmen, unter Serafe
der Konfisfagion ibrer Gier, und den Fiirfren unter
Strafe des Reichsbannes,

Jn diefem Jabre fah man eine fehr felrfame‘@u
fiheinung: einen Konig, der die Feder gegen einen
heologen ergrif. Heinvich VI Konig von Engy
Tand fehrieb fein YWerf wber ie fieben Saframente
aeqen uchern, Hen ey wegen feines Ungefhorfams 8¢
gen Den Vapit in biefem Buche tadelt,  Diefer Fuunfi
wufite Damals ohne Quoeifel noch nicht, daf die tieige
ibn ju eben dbem Schrice verleiten wiirde, weldhen in
Deutfchland Der Gigennug verurfache bacte, und el
dyen er fuchern vorwatf.  Ev lief fein Bucd) Dem
Papit berreichen, der in einer ausbriictlich dagu bes
vufenen Bevfammiung der Kardindle fhm den Nas
men Befdiger des @)lauﬁbens bafiie ereheilte.
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~ Suther erfufr niche fobafd etivas von diefen W erk,
als feine Galle auf Beftigite ervegt wardy  weldjes
man-audh in feiner Antwore an den Kontg fah, worin
er die geobiten Schimpfodreer gegen ihn ausitof,
und auf jever Seite (bn auf die beleidigendite IWeife
figen firafr.  Juweiien veder ev diefen Gnvften auf
biefe Arc an: 5, §dngf bu nun an, didy gu fchdmen,
35 0 Deinvich, dev du nidye ferner Kdnig, fonbern ein
5 Gotteslaffever bifF 2 Sucher ward allgemein wegen
ber Hefeigheit diefer feiner Antwore geradelt,  Der
beritfmee Crazmus fhried dariiber an den fanfeen
Melanchehon. ;

Diefe niwore fehried Luther in feiner Einfamreis,
nebft viefen anbdern Schyiften, wnter welchen man
fein Gefprdch mic dem Leufel hber die Privarmefien
nid)e vergeffen muf. ,, @ begeguete miy einft, ets
9 3GBIE er; Daf ich) gegen die Miccernadytsftunde pIoBs
»lich aufiwadhre; und ba fing Satan an, fich mit mix
»in Streit eingulaffen,  Hove, du fehr gelehreer
3 Dofeor fucher, fagre ev su mir, du weifit, daf du
s tingefabr feic funfzebn Jahren tagedglich Privaes
s meffen liefeft; was witbeft du aber fagen, wenn
99 DU wiifiteft, Dafi biefe Meffen ein abftheulicher Gigs
ss gendienft find?¢¢ (Sonberbar genug, baf der Teufel
Den Gidgendient fitr abfcheulich pale!) ,, Hievauf ant=
sytoortece idyr iy bin ein Priefter, bin von einem Biz
3 fehof geweibet worden, unbd thue Hies alles auf Pes
s fell und aué Geforfam,  Das ift freilich wabr,
3 VerfeBte Dev Teufel; aber fo thun anch die Tdivfen
9 b Die Heiben alles in ihren Tempeln aus Gehors
s fam.  ABie nun, wenn deine Einfesung und Weihe
s falfth wdven, wie die Priefter der Tiirfen und Her
v Gamariter falfthe Priefter unb Diener einer fals
s fehen Neligion find? Wenn du eine Privarmefie
wliefeft, fo nimmi{t du allein das Saframent. Xt
v s der Einfesung Chrifti gemdp? Warum fagft
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5> Dut nicht anch; - ¢in Nenfch Fdonne fidy felbft taufen?
5> Tarum follte es niche auch) eine Ehe fein) wenn ein
5> Menfeh fich felbft bHeivathete?¢ — uther ward
von diefen Gritnden iberjengt, bat den Teufel um
SBergebung; gejtand daff er Tod und Berdammnif
verdient habe; und fehickee hernach Diefen Beridht
nady Wittenberg, wo die verfammelre Univeryicdt
ent{chied : Die Privarmeffern mifiten abgefchaft werder.

Dapft feo X fhivdr den 1. Dezember. - Diefer
Dapft Hatte von den Medici, feinen Borfahren, die
tiebe gu Den Wiffenfchaften geerbt.

[S. 1522.7 Kardinal Hadrian Florens,
ehemaliger-$ehrmeifter Kavls V, wird ben 9. Jdnner
sum Papit erwdbhle, und nennt fich Hadrian VL
Diefer Kardinal war in Spanien, als er gewdple
ward ; und wav weder bei den Kardindlen, nod) am
NRodmifchen Hofe, wo ev nie gewefen war, befaunt.

Suthern ward die eit in feiner Einfambeic langs
er verlief fie im 2Anfang Diefes Jahres, deqen bes
Kurfiivften von Sachfen Bevbot, und fam nach IBits
tenberg suviick.  Hier fand er, daf Kaviffade feine
Wbrefenbeic benusie batte, um fich. jum Haupe: der
Wartei aufsuwerfen,  Erward fehr bdfe Hievibers er
beflagte fich, Daf Kavlitade in fo Furzer eit fo groge
Berdnbderungen vorgenommen hatte, als: die Biloer
teg s thun, das Abendmah! unter beiden Sefralten
eingufithren, und vorguglich vie fdvperliche Gegenmmart
angugreifen.  Suther predigee Hieriiber, und fagte bou
Den Urhebern Ddiefer Unternefmungent o Bor bgm
s Dapft Ednnte ich fie leiche vercheidigen; aber ich
sy teiff nidhe, wie idy fie vor Dem Teufel gechefertigen
5Ol Sn einer andern Predige fudhte ev gy bewels
fen, Daf man gup Abftellung dev Mifibrauche nicde
die Hdande, fondern: das Aot a¢brauchen wmifie.
5 Das Wore far, faqte e, wibrend idh gerubig
s fehlief, und mein Bier mic mﬁcinem {ieben Melancys
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s thont und mit Amsborf tranf, auf folche vt das
o Papitebum erfihiiccere, als nie ein vyt ober ein
s Kaifer gethan hat. ¢ — tucher war blof darin mit
Karlftade gufrieden, daf er fich verheivacrhet hatte.
Dies ift dev erfte Gefftliche, weldher, Krafe der es
formagion, dffentlich in Deurfchland DBeirathete.

Der Suntifhe Kaifer Soliman bemdchtige fich
ben 20. Degember durch Kapitulagion der Knfel Nho-
bus nach fechsmonatlicher Delagerung. BVilliers
Ir&sles Adbam war damals Grofmeifter des Ovs
Dens.

[3. 1523.] Reichstag ju Niitnberg, wo der
pap(tliche Nungiug alles mogliche anwandee, um das
futbercbum gu unterdriicken; aber iefe $efre Harte
fchon gu tiefe Wurgeln gefhlagen, als daf fie fo leiche
ausgerottet werden Fonnte,  Man anerortete auf die
Schriften des Nunzius durd) andere Sdriften ; endlich
entwarfen bie Siivften eine Schrife in 100 Artifeln, die
ibre Klagen und Sorderungen gegen den Romifchen
Hof enthielten.  Die Fiwjten beflagen fid)y darin:
uber bie Tayen, bie fie filr Difvenfagionen und Abs
folugionen ablen muiffens 1iber bas burdy die AGLafy
briefe gejogene Gefd; 1iber die Ubrufung der Pros
aeffe nach Rom; u. fw.  Dem ungeadytet ward aber
ber Ausfprudy bes Bannes gegen tuthern und deffen
Anpdnger wiederbolt, obgleich der Kurfiieft von Sady:
fen dagegen proteftivee. — Diefer Fuinit Bielt in Dies
fem Jabr gu Xiicevboc elne Sufammenfunfe mit
ben Hergogen von Braunfhweig und dep Anpaleis
fchen Fiivften, welche fammelich Unbdnger Suthers
waren.  Man Fann diefe Bufammenfunfe als den Ans
fang bes $ucherifthen Bunbdes anfeben.

€s entftand i Denefchland nodh eitie anbdere
Sefte, die febr tranvige Folgen harce.  Dies waren
bie Wiedbertdufer, die den Namen daber befas
mett, weil fie alle bie in er Kindpeit getauft worben




waven; von newem caufter, und die Kindertaufe ver:
warfen.  Die Anfithrer derfelben waren Shomas
Minger und Nifolaus Stovd).  tuther lief
fie aus AWicrenberg verjagen. Man weiff nidhe redht,
was aus Storch geworden ift. * Minger aber begab
fich nach Alefkide in piivingen, wo er eine grofe
Menge Anbinger befam. = Der Kurfiivft von Sady
fen, Dem Uleftdde gebodre, fief ibn vou dort verjagen;
nun durdhftvich Minger Deutfchland, und verbreites
tete die Greuel feiner Schwdrmerei. S predigee die
DBerachtung dev Obrigleiten und der Herefchaften;
und bradyte viele Bauern gufammen, die ev jur Emy
porung aufioiegelte,

Jn diefem Jabte cigentlicy erfiyien Zwingli an
ber Spiie einer Warveeis der Jiircher Maqitrac lief
cine Prifung anitellen, welihe von beiden tehren die
beffere fei: Jingli's $ebre, ober die, welthe der Bis
fchof von Koftnis aufreche evbaleen wollce. Nacl) ges
Baltenen Konfevengen entfchied der Senat fite Swins
gli; und befapl die Einfilbrung feiner Lebre im gangen
Kanton.  Faber, Obervifar des Bifchofs von Kojts
nig, protefticte gegen dies Edift; e tutden neue
Konferengen gebalten, und die Obrigkeit etlich einen
neuen Befebl, worin den Prieftern und Mondyen
unterfagt ward, dffentliche Progeffionen su balten,
Das eil. Saframent herum ju rragen, und es jur
Unbetung in den Kivdhen ausguftellen. @ie’ NRelie
quien ber Heiligen wurben weggenommen, bie Ows
geln abgefdhafe, das Gloctenlduten verboren, {. w.

Hergog Friedrich von Holftein fofie feinen
Ofeim, Konig Chriftian I von Ddnnemark, oim
Thron,  Der neue Kionig fibre das Lutberchum in
feinen Staaten ein.

Suftav Eriffon, dev feit einigen w?qnatm auf
bem Sdhwedifdyen Thron faf, folgre biefem Beis
fpiel, und fiibree gleichfalls Das %,[{)ertbum ein.
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Vapit Hadrian VI {Hrbe 0. 24, Seprember. Der
Kardinal Juliusg Medici folge iHm den 29. Nos
vember, und nenne fich Klemens VIL

(3. 1524.1 Oefolampadius, Mdndh und
Pfarrer su Bafel, nimnt die neue tefire an, und vers
binbet fich mit Jingli.  Er war bev crfte pwteﬁam
tifche Prediger su Bafel.

Ruwifthen tuchern und Karlftadt fam es bHies Jahr
gum Offentlichen Drucy,  Sie ‘cvanfen eines Tags
sufammen in. der Schenfes Karfftade, vom Leinfen
ethife, drohre Suthern, chen ihr gu fehreiben, - Der
higige onioq nahm bdie Aus foweumq an, und gab
jenemy einen onfhenen Thaler, ie ber Bitte, ihn u
befialten , wenn er geégen ibn fdhriebe.  Karlftabe
naf m den R r;am, witd qab tuehern die Hand darvauf.

Diefer tranf ein grofies Glas auf Stmnmbrb Gefunds
Peit, und auf das {hine Aert, was ev Hervorbrine
gen wiitde, aus.  Der anbdere [fef fich) niche abfthres
cfen: ev feerce eift eben v grofes Glag, um feine
Entfchlofenbeit ju geigen, Kby Abfhicd war' niche
evangelifch. 5, Ube, mbgee ic) dich auf dem Nabe
5 feben !¢ fagte Karlftade ju uthern. ,, tebe wobhf, «
erwiederte Sucher, ,, mogeeft du, ehe du aus der Stadt
s FOmmit, den fmls brecdhent s Dies gefthalh am
2. Auguft b. G

[, 1525. J @cf)lmbt bei Pavia, wo Frangl
gefangen genommen wid.

Der Bauernfeieg verurfachte grofe Wermis
frungen in Deutfhland.  Die Anfribrer erliefen ein
Manifelt in gwdlf Arcifeln, die alle bahin gingen: bdie
feit unbdenflichen Jeiten in Deucfehland eingefiibrte
Ordnung umguihivgen.  &Sie voteeten fid) an 40,000
ftarf jufammen. Man muf nidhe glauben, afs wds
ten fie alle Miedertdufer gewefens ein Theil wollte
fich nur den Gefeien und ben Obrigfeiten entgeqens
flellens  ein anbever Theil verfangte blof von allen
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Abdgaben vder Anflagen befreit ju fein.  Diefe BVans
Diten theilten fich in drei Haufens der erfte ftand bet
DBiberad) am §luffe JNief, der andere im Algau'in
GSdywaben’, Der britte am Bobenfee. Die evte
Schlappe befamen fie ju Sippen nabe bet Ul und
gdnlich gefhlagen wurden fie: s Sranfenhaufen.
Jbre Anfiibrer, Miinger und Pfeifer, wurden da
gefangen genommen, und ifnen der Kopf in Mupl
Baufen abgefdhfagen.

Dev Zod des Kurfiivften Friedrich von Sachfen
erflaubee tuthern, feiner Neigung su folgen. Diefer
St wiirbe Suehevs Verheivachung niche gerne gefes
Pen Paben; nacdy deffen Tobe aber Heivathere er Den
11, Juniug eine Nonne Kathatina von Boy
ven. Ein Jabhr davanf folge Defolampadiug diefem
Beifpiel. — O Evasmus fpottet tiber deffen Heivath
auf folgende vt ,, Oefolampadiug, fagt er, Heivas
s thet ein junges vedht avtiges Mdaddhen; wabrfiheins
5 [ich um fein Sleifch su Fafteien.  9Man fage zwar
5 imnter, dag tucherehum fei erwas FTragifhes; idy
s finde aber, daf niches Fomifcher ift: Denn die Ents
s Wicbeltmg Des Selicks ift allegeie gine €he, und alles
5 enbigt mit einer Heivach, wie in den Komddien. ©
uther war 45 Faby alt, als er Heivachete.

Albrecht vonBrandenbury, Grofmeifierdes
Deutfhen Ordens, {dfiefit einen Beverag mit Pos
Ten, dem gufolge der Theil Preuffens, welder bis
dabin Den Dencfihen Niccern gehdre hatce, in ein welts
liches und evbliches Hergoatbum, jum Boveheil Al
brechts und feiner Nachfommen, verwanbdelt ward,
Albrecht vermdhlte fich mic einer Ddnifchen Peingefs
finn, und ward Sutherifch. :

[ 1506.] Kuefinft Sobann von Sadhfen,
Kriedrichs Nachfolger, nabhm dffentlich baﬁ'iuff)““
thum an. €y ftellte in feinen fanden gdnglich das
Anfeben des Papftes ab, Hob alle Monchs  und Now
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nenorden auf, Demddytigee fich Der Halfte der Eine
Fiinfte Dev Kivehe, und verefheilte bie andere Halfte une
ter Den Hofpirdlern und den lutherifdhen Geifilichen. —
Auch tandgraf Phiflipp I von Heffen, mit dem Beis
famen der Grofmuichige, evfldrte fich file utherifch.

Grang I wird in Sreifeie gefest, vermdge eines
PBevaleichs, ben er niche Hdlt.

[F: 1527.] Der Heryog von Bourbon, der, wes
gen einiges Verdruffes mit Svang L, in Karls V Dienfte
gecreten wav, befefligte ein Kriegsheer fiir den Kaifer
in Stalien.  €r hatte swar Soldaten; aber man gab
ibm fein Geld fie ju begablen. G frellte fichy, als wollte
et nad) Dteapel geben, und fief deshalb den Papft
um den Durchmarfch durch Rom biccen, S falh roohl
voraus, daf ihm Dies witvde abgefhlagen werden;
ex viictte bierauf gegen Rom an, und bemddeigte fid)
ber Stadt, Et felbft verlor Dasd Seben, efe er feiner
Eroberung geniefen Fonnte; aber Der Pring von Oras
nien, Der unter ihm befebligee, vollfithree feinen Plan.
Die Stade ward der Phinderung Preis gegeben, ber
Papft fliacheete fich in die Engelsburg. Die Soldas
ten, die gum Theil lutherifch waren, gogen die Kleis
bungen ber Karbindle an, bie fie in Deren Haufern
gefunden Dattens febten den Papjt ab, und gingen
ing Konflave, wo fie futhern gum Napft erwdblten,

* IBdbhrend bies in Rom gefchah, lief Karl V in Spas

nien, wo er war, Progefiionen sur Befreiung von
Klemens VII Balten.  Der Neichsrach des Kaifers
bielt fecd)s Monate die FWivfung diefer Progeffionen
auf; und der Papft fam nidht eher (08, als bis er
alled, was diefer Firft verlangte, bewilliget Hatce.
Die Obrigheit in Bern lief odffentliche Unterves
bungen Balten, um fidy swifchen Jroingli’'s und der
Katholifen tehre beftimmen gu fonnen.  Sie erfldreen
ficy fiie Yoingli; fie liefen eine Sdule evvicdyren, und
bavauf in golbenen Buchftaben den Taq, und bas
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Jabe fihreiben, da in ihrem Kanton die Fatholifche
NReligion abgefthaft worden, — Koftnis folgte ihrem
Beifpiel.

(3. 1529.]7 Die Meffe witd ju Stragburg und
gu Bafel dure) Rachsvefchluiffe abgefhaft.

Jeichstag ju Sypeier wegen der Ungelegenbeiten
ber Rirche. Die Seande verdammen ohne Snade die
AWieberedufer, und befimmen gegen fie die Strafe
Des Todes.. Jugleich wird feftgefest: Dof Niemand,
bis jur Halcung einer Kirdyenverfammlung, wegen
ber MNeligion beunrubiget werde; ausgenomimen $us
thers $ehren dber die Meffe, welde verworfen und
allgemein verboten wurden. — Gegen Diefe Ausnake
me befchroeren fich die Kurfiirfien Jobann von Sady
fen, und Georg von Brandenburg, die Heryoge Senfk
und Frang von ineburg, tandgraf Philipp vou Hefs
fen, und Sirt Wolfgang vou Anhalt. Sie widers
fegten fich dem Edifce; und ihre Erfldrung ward von
Den Depuciveen aus vievgehen Reichstddeen unters
fhuge, weldye gwei Tage nachfer gegen den Speieris
fchen Befehlug proceftiveen, ihre Proteftazion fd)rlfga
lic) verfafiten, und fie am xg. April in einer Schrife
difentlich befannt madhten, worin fie 1iber alles Ges
fchebene an den Kaifer, an ein Finfriges allgemeines
ober Nationalfongil, unbd an alle unverddchrige Mens
fthen appelliveen. — Bon diefer berifmten Proteftas
sionift nachber der Namen Proteftanten entjtanben.

Konig Heinvidy VIIL von England betvied feit eis
niger 3eit am Rdmifihen Hofe feine Epefeheibung vor
Katharina von Arragonien. Er batee bis dahin ges
boft, die Sache giielich beifegen, und Anna Bolenn
obue Auffedn Geivachen gu Eunen; Diefe Hofaung
fywand aber, weil ber Papft fidy vor dem Kaifer
fivchtece, weldhem als efnem Neffen von Rarbarm_a
bie Sache febr am Hergen lag.  Anfangs wav die
Sadye den Karbindlen TGolfen und Campeggio aufy

= "tv‘—"i;";"» ST
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getragen tworben, wn fie in England ju encfcheiden.
Diefe beiden feinen Staatsmanner aber fanden fie ju
bebenflich: ftact fie alfo su beendigen, wandten fi¢
unter ber Hand alles mogliche an, damit die’ Sadye
nach Rom abberufen wittdes bievin wurden fie Yo
Karl V fehr gut unterfiiibe, der Den Papft fo laut
darum anforberte, Daf derfelbe es nicyt abfchlagen
su Diivfen glanbee,  Heinrich ward Dadburch evbircere,
WBolfey fiel in Ungnade, und Campeggio Febree nadh
NRom gurnck,

[ 1530.] Karl V with den 22, Februar ju Hos
Togna von Papit Klemens VIL jum Konig von Jtas
Tien, und Den 24. Deffelben Monacs gum Romifchen
Kaifer gefront. — Diefer Furft gab den NRpobifers
vittern durc) offene Briefe vom 24. Mdry die Jnfel
Malea, und feit der Jeic beiffen fie Maltefers
victer.

Karl 'V begiebt fich sum Augsburger Reichss
tage, wo er die mehriten Kurfiiften und Firften des
NReichs fand.  Den 25. Jun. uberreichten die Protes
franten Dem Kaifer und ben Stdnden ihr Glaubenss
Defennenif, weldhes feitbem unter dem Dtamen der
Augsburgifhen Konfeffion fo befannt it
Diefer Fuvit befafl feinen Theologen, e ju unters
fuchen; aber nad vielem Dispuciven von beiden Seis
ten ward doch niches ausgemache.  Ev lief deshalb
dic Stabechore bewadhen; aber Sandgraf Philipp. von
Heffen fand Mitcel ju entfommen.  Und fo fiheirerte
der Plan, den der Kaifer etwa gegen die proteftantis
fihen Srieften gemache batce: weil dev tandgraf allein
Binfanglid) war, alle Mace gufammen zu bringen,

Die Proteftanten verfammen fich ju S hmalfals
Den in der Graffhafe Henneberg, und verabreden
Bier einen BVunbd gu'ihrer gemeinfhaftlichen Bevtheis
digung und ur Befthiusung ibrev NReligion, Ex ward
am legeen Tag Hes Jahres uncergeidhne,
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Heinvich VIIL, der nur an feine Ehefcheidung mit
SKatharina von Arvagonien dachre, lief Hieviiber alle
Univerfitdren in Europa befragen.  Das Geld diefes
Stivjten machte ihm die Jealidner gunftig; die Rdnke

Des Bifchofs von Bajorue du VBellay und das Geld

bewirfeen die Erfldung dev Varifer Univerfirdr fite
die Siheidung.  Die Univerfirdcen in Denrfhland,
Slandern unb Spanien blicben aber flandafr. LUns
ter Den Stifrern der neuen Seften waren nur Swinglf
und Kalvin dem Konige glinftig. Kalvin war damals
nur 20 Sape al,

(3. 1531 ] Karl V (4 auf einem NReichstag ju
Sl feinen Brubder Fevdinand gum Romifhen Ko
nig erwdhlen.

Die finf fatholifthen Schweigerfantone: {ugern,
Sehwig, ZJug, Uri, und Lnterwalden, greifen §u
Den Waffen, und jichen gegen Juivich.  Rwingli frelle
fich an die Spitse von 20,000 Mann, und ridt iHren
entgegen.  Diefer Seftengtifter bleibe im Sefedte,
mit ben Wayfen in ber Hanb.

Srang I, der die Proceftanten in Sranfreich vers
brennen [afit, verbindet fich mit den Deutfhen Pros
teftanten, und trice Dem Sclymalfalder Bunde bet.

Da der Konig von England feine Ehefcheidung
1 Rom nicht durchfesen Faun, fo entichliche ev fich,
die Sadye durc) fein Parlament encfheiden gu laffen.
v a6t fith deshalb jum Oberhaupt Der Geifts
Tichen und dev Kivche in Eugland erfldven,

[J. 15532.7 Die protefrantifchen Srivfren wollren
Serdinand niche als Romifchen Kdnig evfennen ; und
Der Kaifer fiblt fehon das gange Sewiche diefer Sache.
Damic diefer Fuirft den febr weit vorvticFenden Trirs
fen alle feine Madje entgegen ftellen Fann ), untergeid)s
net ev einen Wertrag, worin er verfpricht, daf nies
mand der NReligion wegen beuntubiges: werden foI[,
bis gur allgemeinen Kivdhenverfammiung, vwelche, wie
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er verfichere, binnen fechs Monaten gufammen Foms
men wird,

Das Englandifche Varlament fhaft die Unnacen
;xb. Heinvid) VIL Deivathet Heimlich Anna B os

enn.

[S. 1533.1 Zbhomas Kranmer, Eygbifchof von
Kangerburi, annullive bie Ehe Heinvichs mit Kacharis
nen, und beftdtiger diefes Furften BVermdplung mit
Ynna Boleyn. Der Papit verwivft diefen Yusfprudy,
und erflave ihn fir null; er zitive Heinvid) aufs neue,
Die Ubgefandeten diefes Furften melden Dem Papire
die Uppellagion Des Konigs und des Erybifchofs: von
Kanterburi an eine Binfrige Kivchenverfammiung.

[S.1534.1 Der Papit, aus Juedht vor dem Kabs
fer, entfchliefe fich endlich, in der Scheidungsfache
gwifchen Heinrich VIIL und Karharina von Arragonien
einen Ausfpruch ju chun, Die Ehe ward fur griltig,
und die von Pap)t Juliug II dem Konig eveheilte Dife
penfagion fir vicheig evfldre. Auch war es in der That
nicht Das evfte mal, daf Papjte die Ehe mit einer
Bruderswittwe eclaube Hatten; es fchien alfo, ald
wdre Suliug II bei Eeebeilung diefer Difpenfazion
durch das Beifpiel feiner Worfahren gevechefertiget,
und alg Eonne Klemens VII nicht anbers alg fie fiir
vechtmdfig anfeben.  Kaum aber war diefe Nachricht
in England angefommen, als Dag verfammelte Parvs
lament Maapregeln ergrif und Verordnungen erlief,
um alles Verfehr mit Dem Nomifchen Hofe zu Hems
men.  Man verbor, Kathavinen anders ju nennen,
als: Pringefiinn von Wales; wie Wittwe des Pring
sen Avehur, des Konigs Brudevs.

Sgnagius von tojola, Sifter der Jefuis
ten, lege b. 15. Auguft, nebft Frang aver und fiinf
Underert, fein erftes Gelibde in der Kivche Monts
martre bei Paris ab.

Papft
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Dapft Kleniens VI fHbe den 25, Seprember,
36m folge den 13, Dfrober per Kardinal Alerans
Der Farnefe, welcher Den Namen Paul 1L ans
aimme.  Diefer Napit ecvegte bald efn allgemeines
Mureen, da er AMeyander Farnefe, einen Knaben von
14 Jabren, und Suibo AUfanius Sforza; vou 16
Jabren, u Kardindlen erhoh,  Beide waren feine
€ntel: der erfte von des Dapites natielichem Sofne
tubwig Favnefe, dev andere von fetner natiirlichen
Lodhter Konftangia.  Man erffaunte febr; daf ju
einer Zeit, wo vou i t8, als Werbefferung dev Kivs
dhengudhe bie Rede war, marw fo funge Kardindfe fabs;
Die doch), vermdge ibrev Wiirde, bie Deftimmung fats
ten, mit Dem Papfte bie Aeglernng der allgemeinen
Rivche ju theilen,

(3. 1535.1 Heinvich VIII Dacte Den Bifchof von
Nodpefter John Fifoer, und den ehemaligen Grofis
Fangler von England THomas Morus, ju ewis
gem Sefdngnif verbammen laffen; Jbe BVerbrechen
Deftand davin, dafi fie des Konigs BVerfabren bei feis
ner Trennung vom Romifihen Hofe niche billigeen.
Der Papit enannte Fifhern gum Kardinal, vm ihm
daburd) groferes Anfehen ju verfthaffen.  Aber, alg
Heinvich es erfubr, fageeer blof Falt: diefe Erhebung
fei febr unnig, denn Sifber wivde Feinen Kopf mebhe
baben, wenn der Huh fiie denfelben anfime.  Audh
ward ibm wirklich wenig Tage darauf der Sopf abs
gefthlagen.  Der berithmee Thomas Morus bers
lebte ibn nidht fange; er fite dicfelbe Srrafe, =
Daul IIT fab wohl,” daf er durd Schonung deqets
Deinvich VI nicyes gewann.  Daber exlie ev cine
Banmnbulle gegen diefen Filrften, und encband Deffen
Untetthanen vom Eid der KLreues er DLefabl allen
Cnglanbern, die ABaffen gegen ihren Kionig ju erg}'eh
few, und Gelegre Hag gange Koniqreich mit dem Iny
terDife.  Andef wav alles biefes nur eine Drohung,
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bie nur dann in W0irflichfeir 1bergelin follfe, wenn .
Heinrich binnen drei Monaten nidye, in Perfon ober
dure) einen Anwald, in Nom erfcheinen witrbe.

Srang LI lage fo viel Proteffanten in Franfreich
verbrennen, Daf die beutfihen Proteftanten Klagen
bariiber bei ihm anbringen. LUm es mit diefen niche
au verderben, [afit der Konig ihnen fagen: man Habe
blof Schwdrmer verbrannt.  Dies beftimme K als
vin, eine Scusfrife fie fie gu fdhreiben, nebmfich
fein beriihmees Duc) von der drifflichen tebhre,
welihes ev Jrang I dedigive.  Dies erfte Werf war
aber gleichfam nur ber Entwurf eines groferen,
weldyes in der Folge dem BVerfaffer unter den Hdanden
anwuchs,

[ 1536.] Der Kaifer begiebt fich nach NRomy
und berathfchlage mit Dem Papft fnber ben WVerfammy
Tungsort eines Kongils, Sie werben 1ber Mancua
einig.  Diefem gemdf ecldfc Paul 1L eine Bulle,
um die Kivchenverfammiung nach Mantua ju berus
fen.  Die Proceftancen befchweren fich davniber, und
weigern {ic) Hingufomimen.

Die Koniginn Katharina von Avragonien ftirbe.
Heinvich VIIL fief fir fie tratern, und fie ¢hrenvoll
beerbigen.  Anna Boleyn geigee nber biefen Tod eine
unanfidndige Freude, bie aber bald geftdre ward;
benn dber Konig war ibrer fchon fate, und Hatce feine
Neigung auf eine von Annens Hoffrdulein Sohanna
Genmour geworfen.  Heinvich lief AUnua eines
ftraflidhen Umganges mit Mylord Rochefore, ihremm
DBruder befchuldigen. Des Konigs teidenfhaft ges
gen bie Sepmour madyre, dafi bie Sache aufs eiligite
betvieben ward.  Anna Boleyn ward gefangen ges
nommen, und nac) mehreven Verhdren verurtheilt,
Den Kopf gu verlieven; weldhes auch in Gegenwart
Der Herven vom Hofe unb einer unbefdhreiblichen
Menge Volfs, welches bie Neubeic deg Schaufpicls
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Berbeigesogen Batee, gefthab. b Bruder und defr
fen angebliche Micfehuldige Patren aleidyes Schickfal,
— Deinrich Hob in diefer Japre alle KIdfter auf,
Die niche tiber jroeihundere Plund Seerling Einkiinfre
batten, und verfaufte ipre Griter gu feinem Borepeil,
So viele QSerénberungen erregren mefreve Emporuns
gens  aber Heinvich patce das Gk, bdaf fie den
Sraat nidyt evfeiccercen,

Kalvin ldge fid s Genf nieder, wo er gum
Prebiger und Profeffor der Eheologie erwdble wird,
Diefe Stadet war vollig proteftantifeh, bdie Wusi,
bung der Farholifthen Neligion war dore niche mefe
erlaube.

[ 1537.1 Die Proteftanten erlaffen ein Manis
feft gur Redtfertigung ipver Aeigerung in Abfiche
Des vou Paul 1L ju Mancua angefundigeen Konsils.
Der Herjog von Mantua berweigert feine Stabde jue
Haltung der Kivchenverfammiung, unter dem Bous
wande einer dagu ndtbigen gablveichen Befasing.
Hievauf beftimme der Papit gum Berfammlungsore
Die Stadt BVicenga, weldhe der Republit Benebig

ehore.
g bﬁbuig Chriftian 1T von Ddnnemark verjagt bie
Bifdhofe, und bemddytigt fich aller Einfinfre der
Kivche in feinen Konigreichen RNorwegen und Ddns
nemarf. ' 3

L. 1538.7 Der Dapft exldfie feinen gegen Hefns
rith VIIL ausgefprochenen Bann. Die Engldandifthen
Bifthofe evfldven fich gegen ben Somifchen Hof, —
Durdy eine beweinenswiirdige Vevfebreheit des Gefe
fies, verfolge der Kdnig die Anbdnger der neuen des
ligion bis jum Berbrennenlaffen; und dod) sielen alfe
feine Shyricee guv Einfuprung diefer Neligion in fefne
Staaten ab ;

[3 1539.7 Das Engldndifihe Parlament Heby
alle Abteien auf,

Aa 2
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Die ju TWircenberg  wevfammelten Sutherifdyen
Doftoven; mit- turhern und Mefanchebon an ihrey
©pifie, geftarten demn tandgrafen vonr Heffen die St
Taubnif, gwei Srauen i Heivathen. Die Lutheraner
fiihleen wobf, wie viel Schaben ihnen dies bei aller
LWele thun witrdes aber fie hacten des fandgrafen gar
3u noehia, als daf fie s absufchlagen magen durfeen
und e bejrand durchaus darauf.

[ 1540.1 Die Maltefervitter twerden in Engs
Yand dure) eine Parlamentsafte aufgehoben.  Heins
vich VIILafc feine €he mit Anna von Kleve fiir
ungiltig evfldren. . @v fheivather jur finfren Stau
Katbavina Howarb; die aber 1542, wegen Des
nehmlichen Bevbrechens, Deffen Anuna Bolenn war
befdhuldige worben, - enthauptet wurde.  Heinvic)
fohliefic feine fechsre €he mit Ratharina Parve,
ford Newils tatimer Wittwe,

Pauls III Bulle jur Beftdcigung des von Jgnaz
sius $ojola gefiifcecen Snftitucs,

[J 1541 ] Dev Kaifer (4t ju Negensburg Das
Snterim ober Snunbale beFannt machen. Diefes
Eife verfichert jedem die Greiheit: bef feinem Slaus
ben gu bleiben, big bie beabfichtige aflgemeine Kivs
dhenverfammiung ifre Enefiheidungen erlaffen wirde,

[ 1542.] Neichscag su Speier, 10, bie Stabdt
Lrient von den fatholifthen Fuivften vorgefchlagen
wird,  Die Proteftanten erfliren fich daneaen; aber
bemungeadheet etldfic ber Papft eine Bulle jur Jus
fammenberufung des Kongils auf den 1, November.
Geine fegaten begaben fich dabin, und. fo audh des
Kaifers Abgefandre; nachvem fie aber larnge unmig
gewavtet batcen, war man gendtbige, fie suric ju
rufen. -

teonarbin OFini, Kapusinergeneral, nimme die
nene fefre-an, b Beivarhee ju Eenf ein MAdhen,
Dag er uncerwegs in tucea entfibre hatee.
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[ 1543:7  Hervinann, geborener Sraf von
Tied, Ergbifchof und Kurfieft-von Kolln, nimme
Das tucherchum an.

Der Papft untecveder fich mit dem Kaifer am
2.4. Juniug ju Buffeco, um’ denfelben ju vermogen,
fich mic Seantreich su verfdhnen. Der Friebe watb
im folgenden' Sapre gefthloffer; und alsbald erldfe
ver Papft eine Bulle, worin er aufs neue die Kirchens
verfammimg gu Tvient anf d. 15. Mdry 1545 anfage.

[3: 1544.] Neidysrag ju Speier, von Karl V
sufammenbevtifen..  Ev Hele Dafelbft aufs neue die
Ausfiifrung' des Augsburger Edifes auf, 1nd bes
{timme, daf’ Has RetchsFam mevgeridyt funfrig
gecheilty b.°B. Balb mic Farholifthen und Halb mic fus
thevfchen Richtern befest, feini foile,

[ 1545.7 Oppede, evfter Prafident des Pros
vencee Parlaments, (aft viber 4000 Menfiljen; wnrer
Dem Borwand vou KaGere, verbrennen; g Divfer
ober Flecken geen dutvd) ibn in Fever quf. " FrangT
befehuldigte thn, er Habe feine” Befeple 1ibevfehriccen;
und er follaoch frerbend Heinvic) 11 aufgettagen’ has
ben, " aegen bie Urheber diefer abiiheulichen Handlung
Untecfudhungen anftellen, und fie nad) aller Strenge
Der @efesse beftrafen su laffen. 4

Dev Papft belebne feinen Solhn, Perer hithivig
Sarnefe, mic den Hergogehimern Parma und Pias
cenya. Hieriiber ward dffentfich gemuree; man fand
o8 febr felefam, dafi, wdbreud man beffere Sivchens
ordnung einfilfiren wollte, dag Oberhaupt dev Kivche
feinem Baftarde Fuivfrenthivmer gab. — Der Forts
feier Des Hrn. von Fleury fage shoar: Paul T fei
vor fefnem Eincrice in den deifHichen Seand verfed:
vathet gewefen, und Habe  damals bicfen Sobh ges
jeuqes aber die andern' Gefihichefchreiber fHimmen o
febr Darin vbevein, hn wnebelich g nenen, Daff max
niche Davan gweifeln fann.
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Dev Papit Batte gu Préfidenten bei per Kivchens

verfammiung su Tefent die Kardindle Servin und
Polus bel Monte ernannt. Endlich ward dies o oft
angefinbdigre Konjil den 13, Degember erdfnet. Es
waren, bamals su Tvient nue viep Ersbifchdfe, jwei -
und swangia Bifchofe, und finf Ordensgenerale,
nebit den Abgefanbren Des Kaifers und Des NRomis
fhen Konigs.

[, 1546.7 Auf dem Kongil war grofier Stveit
uiber die Wilcher des Wlten unb des Deuen Teftas
menes,  Man wufie nidhe vecht, wie man bas Defret
faffen follte; viefen fchien e¢, man Fdune die Blicher
niche alle in gleichen MRang fleller, und ihuen gleiches
Anfeben geben, weil mande Derfelben feit langer Qeit
fite apofrypbifch waren angefeben worben,  Xnde
ward, nad) allem Sereie, entfhieden ; daf alle Bt
dher, welhe bie Vulgatq bat, d&che und adeelich wds
ren, - Diefes fam vielen gang aufferordentlicl Dot
und fie fragten faut: ,,00 man Denn daviiber eine
» hene Offenbarung gebabt habe? Denn bie Tradi
» §iowy. fagren fie, ift geqen fie. A0ie Fonnen 3, B.
»» (fubren fie fore) die Vdrer des Konzils beffer, als
» St Bregor der Grofie, wiffen, b bie Bidyer der
» Maffabder goeelich find 2 Diefer Papft, welcher ju
» feiner Seit die Wahrhele noch beffer wiffen Fonute,
» al8 wit ife, verfichers, fie wdren nidhet Fanonifc). «

Martin fucher- fHede su Sisleben b, 18. Sebruar.
Sein teichnam wird nad) Witcenberg gebrache, unbd
Dore begraben. :

[, 1547.7 DBorfhlag, unter Borwand einer
Unflectung, die Rivchenverfammiung nadhBologna
au verlegen,  Der Borfihlag ging mit den mebreften
Stimnen durc, Aber die Spanifchen Pedlaten und
andeven Unterthanen des Kaifers weigerten fidy, nach
Bologna ju gehenr. Die Unberen veifecen dahiny und
fo entftand ein Sriflftand im Kongil, weil die welche
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0 Bologna waren, nidyt wagten, etwas bdafelbft
ju entfdyeiden.

Konig Heinvid) VIIT von England ftibt zu Ans
fang bes Jabres. Der Hergog von Sommerfer,
Obeim des neven Kdnigs Eduard VI, fithre die Vets
waltung des Reichs; und befehdfrige fich mit dem Ergs
bifthof Kranmer von Kanterburi aufs eenfifichite, die
neue Religion im gangen NReiche eingufibren. Durch
eine Parlamentsafee vom 4, November with das
Abendmapl uncer beiden Seftalten anbefoblen, und die
Privaemeffen abgefhaft. — Frang I ftixbe swei Mo
nate nac) Heinvic) VILI,

Der Kaifer verfolgt Die Befchiiber der neuen Sehre
mit den Waffen.  Ec hacee die Minifter des Kurfiis
fren von @adyfen beffochen; diefe beredeten daber ifs
ren Heven, feine Teuppen su vereheilen, um die Kaifers
liche Avmee in Fleinen Haufen angugreifen.  Aber der
Kurfiieft ward bei MaHI6erg nberfallen, fein Heer
aefchlagen, und ev felbft gefangen genommen. Der
Kaifer veruyeheilte ibn, ofne BDefragen dev Neichss
ftdnde; gum Sobe. Diefe Serafe ward in eine Ave
von Bergleich verwandelt, wobdburch der gefangne
Stirft vev Furfiivitlichen Wiirde entfagte, und feine
tnber feinem Sieger bergad, — Aud) der iaubgu}f
van Heffen mufite fid) dbem Kaifer uncevwerfen. Die
Abrede war, dafi diefer Furft den Kaifer, Fnicend
bemuchig um Bergebung biteen, feine Truppen ents
laffen, und feine Seftungen, bis auf eine die er fich
wablen Ednne, {ileifen laffen folle.  Dageaen vevs
forad) Karl V, ibn nicht in einigem Gefdngnif ju
balten.  Dev fanbgraf evfiillce alles; als e aber in
feine Staaten guriick Febren wollte, bielt ifn ber Hevs
308 von Alba als einen Gefangenen auf. Der tands
graf befehwerte fich), und berief fich auf feinen Seleitss
brief; aber, ba burdy eine Fleine Aendevung das
Wort einigem fn ewigem bcr:vanbe(r worden war,
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{0 befagte der Brief it blof: daff wian i nid¢
ewig im Sefdngniff halten wolle,

[3. 1548.1 Der Kaifer belebne auf dem Neiihss
fag su Augsburg Herjog Morif mit dem Kuefiles
fentbum und SHevjogehum Sacyfen, weldye auf diefe
Are vonder Erpeftinifhen in vie Albertinifdye
$inie bergingen.  Den Kindern des gefangenen Kurs
fiirften ward ein' Jabrgeld von 50,000 Guldven aesablt,

Anfdemfelben Jieichacag fief Karl V, burch) ben
Bifthof von Nautnburg Suliug Piug und den Bifchof
von Sivonta Michael Hefding, ein Glanbeénsformue
far encworfen, weldhes bas Jnterim genannt ward,
Weil ¢6 nite in ber Fmvifihengeit, bis gur @nefiheidung
einer’ allgemeinen Stivchenverfammiung - jur Storm
Dienen follte.  Der Hauptinhale war: daf die verfeis
ratheten Priefter ihre Fraven bebalten s und die Saien,
weldhe feon unter beiden Seftalren Fommumigive bats
ten; ‘woch ferner Do Kelch) nehmen follten’ — Dies
Qucerim ward allgemein von beiden Pavteien ¢4
mibillige.

[ ¥549.] Vapit Paul 1T bt dew 10, Nos
vember,. .

{3, 1550.] S folge ben . Kdnner der Karbi:
nal “bel Monce unter dem Namen Kitlius LI,
Kaum war er jum Papft erboben, als e feinen Rats
binalahuch einem Qringlinge qab, Deffen AbFunfe man
nie vedhe erfaliren facs ev biefi Knnoceny, und bes
Papftes Bruber Balbuin del Monce mufite ibn jum
@obne annehmen.  Junveeny ward Frank gu Lrient,
wabrend er Papft-bafelbit nody ale feqat wat; man
vieth B, den Ktingling jur Verdndering der $ufe
nadh Berona gu {dhicken. Diefer Narh war flie die
Gefunbdbeic bes jungen Menfechen voveheilbaft; denn
er ward Gald dafelbft gefund.” Als e nach Trient
guenictebree, ging der fegat mit einem aofen Haufen
Prdlacen ihm aus der Stade entgeqen;, und- empfing
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i mic gary aufierorbentlichen Seichen Dev: Freude
und der Jaretichfeit. . JInnocens warf mandyen Sdhats
fent auf die Anffithrung des Papftes Sulius 11T ; und
berug fich felbit o fhlechs, daf fn der Solge Pius IV
ibn entfesen mugte.

Bulle vom: 14. November jur Sufammenberufung
ber Kirdhenverfammiung ju Trient,

[D. 15517 Der papftliche fegat, ‘Kardinal Cress
cengio, erdfnef, sum gweiren mal; Dden: 1. Mai das
Souzil su Teient,  Suling 1L gab-ifm gwei Nuns
stencgu AUdjunteen,

[ 15527 Die Ubgefandten der Proteftantifchen
Stivften fommen gu Jeient an - Der vou bden Pros
teftanten ‘gegen den Kaifer unternommene Krieg
machte, ‘baf die Bevfammlung  fufpendivt yward.
Das Auffchubsdefres ward in ber 16ten Sisung den
ag. April ‘erlaffen.

- [3. 15531 In England wird durdy die Koniginn
Maria, bdienach ihres Bruders Sduards VI Tobe
den Thron beffeige; - bie Facholifthe Religion wieder
eingefubrt.

Bu Genf (ae Kalvin Micdhael Servet vers
brennen, weil ev nicht an die DreieinigFeit glaubee.

[J. 1555.1 Papit Suliug I ftiede d. 23, Mdrg.
Jbm folgte den 9. April der Kardinal Margellusg
Cerdin, welder den Namen Margel (11 annahi, =
€ faf nuv 21 Tage anf dem Seubl; fein t’)?acl)ﬁ‘[ﬁ}“
war am 23, Mai dev Rarbinal Johann Pecer Kas
vaffa, unter dem RNamen PaullV. 1

Rarl V avice feinem Sopne Philipp TT die Niebers
fanbe und bdie ifm qepdrigen Staaten’ in Sralien aby
nachdem ev ficy aufs meue vcrgcblicl) bennibet Hatee,
i auch die Kaiferfrone ju verfhaffen. !

[ 1556.] Karl V 1ibergiebe i'ungm@g[gne ‘_1\);?0
flipp Das Konigreidy Spanien, und bie \"b“«q‘" Pros
bingen , woriiber v fhalten Fon?r‘xtc. dad) Denrfdy
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Tand fhictte ex an der Spie einer feierlichen Sefandes
{chaft den Pringen Hon Ovanien, um den' Kurfurften
gu ecfldver, daf er Dem KRaiferchron entfage
und um fie su evmafnen, binfore feinem Bruder Fevs
dinand gu geborchen. Hievauf fchiof er fich in die
Abtei St. Jufti ein, weldye in Ejiremadura einige
Meilen von Plafencia liege,

[ 1558.] Jn England ftivbe die Koniginn Mas
via unb der'hevifhmee Kardinal de la Pote. DieNad)s
folgerinn Der erftern ift Mariens Halbfihweiter, ELis
fabeth, Tocdhter von AnnaBoleyn.  Sie ldfit durd)
ibren Gefdhdfescrdger in Rom, Karne, dem Papit
ibre Thronbefteiqung melden, und ibn verfichern, daf
fie niemand in Abficht der NReligion Gewalt anthun
werde,  Paul IV nabm den Gefandeen febr 11bel auf:
er fagte ibm, daf Elifaberh, als ein undchres Kind,
Fein Dechr gur Erbfolge Habe, und Haf ev fich) fehr
1iber ihre Dreiftigleit wundere, ohne Einwilligung des
Heifl. Stubls den Thron beftiegen ju Haben, Kaum
erfufr bie Koniginn diefe Antwort, al8 fie Karne bes
fabl Rom u verlaffen; aber der Papft verbot s ihm:
und diefer Sefandre falh die bevorftehenden Berdndes
rungen in England wobl veraug, und {thlofi fich dess
Halb an ben Nomifthen Hof.

Nody Hatten Karls V. Sefandee Feine Aubdieny ges
Habt. @ie erpielten fie auf bem Reichscage ju Franks
furt b. 25. Februar, wo die Entfagung diefes Fiivs
ften angenommen, und Serdinand als Kaifer ans
erfannt ward. ‘

Karl V' iiberlebee Diefe FeierlichEeit niche lange:
er ftarb am folgenben ay, September in der von ihm
gewdblten Einfamfeit; wo er, wie man qus feiner Ges
fehichee fieht, gtemlich Sangeweile fheint gebabe yu Has
ben.  Nadh feinem Tobe, wurben fein Neichrvarer
Konftantin Pons, fein Gewiffensrach der Crgbifchof
Kavanga von Toledbo, und die mebriten dev Hievonys
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mitenbrider ju &. uft, vou der Knquifizion mit bes
fchimpfenden Strafen belegt.

[3. 1559.] Kaifer Ferbinand bewillige den Pros
teftancen in Deutfchland freie Neligionsnbung,

Eriter Synod der Kalviniften ju Paris, um die
von Kalvin bingefdhickeen Slaubens s und Kivchenords
nungsarcifel angunehmen, — Sn diefem Sahre ward
unter rang II in jedem Parlemente des Konigreichs
ein Tvibunal evvichrer, um wber die gegen die Facholifehe
Religion begangenen Verbrechen ju entftheiben, Man
nannte diefen Gericheshof la chambre ardente (das
brennende Gerichty, weil ev alle Harendekig bei der
Ridgerei Beharrende sum Schyeiterhaufen verurcheilce,

, Die Magdeburgifdhen Theologen gaben in
Diefem Jabre Die erften Drei Bdnde ibrer Kivchenges
fhichee eraus, weldye fie Centurien benannten,
weil jeder Band Bunbere Jahre der Gefchichte begriff.
Jn der Folge avbeiceten fie noch 1o Bdnde aus,

Paul IV ftivbe . 13, Auguft. Das vdmifhe Bolf
Fonnte e8 {hm niche verseiben, daf er ein neues Ynquis
figionsaefdugnifi Bacte erbauen laffen: ¢8 befdhimpfie
feine Bildfdule, serfihlug Diefelbe, warf den Kopf
in bie Tiber; e gerftdree das Clefdngnifi, und feste
alle Gefangene in Sreifeir, Der Kommiffariug dey
Snquifigion batte nod) Das Giick, mit einigen Wuns
Den bavon gufommen, — Y 26, Degember darauf
ward der Kardinal Jobann Angelovon Medici
bon den Kardindlen yum Papft erwdblt, @ nahm
den MNamen Pinsg IV an; und erfannte fogleic Sers
Dinand al8 Kaifer, welches fein Borfahr nicht Patce
thun wollen, :

[J.1560.] it (ange war das Konil urient
unterbrochen worben (f X, 1552), ‘Pius IV badyre
mit Eenft davauf, diefe grofe Sadhe ju beendigen:
ev erlief in Diefem Jabre gur newen Jufammenbery
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fung bes Konyils eine Bulle, mit weldyer Fein eingiger
Sueft in Europa jufrieden wav.

Melanchehons Tod. TMan Fann vonthm fagen:
@t fuchte die Wahrheic fein ganges teben pindureh;
fiheine aber eben miche mic dev Lebergeugung, als Habe
er fie gefunben, geftorben gu fein.

Perithintes Berwerfungsureheil dev theologifhen
Rafuftde ju Paris uber achgehn’ Sdke des tdwener
Dofrors Midhael B ajus, in BDecveff Der Gnabde
und de Greibeft:des Willens, Bajus beanrworeere dies
Ureheil;  tnd Befchuldigee die Parifer Dofforen Des
SBiDerfpruchs imic ficy felbft, und eines grofern Hans
ges gum Berwerfen und Verbamen als jum Belehs
sen. — Dies iff bevetfte Urfprung des Jan fenifmus.

[ 1560.] Der Dapft (Qfie Der Kavaffifchen
Samifie den Progefi machen.  Der Kardinal Divtnes
desRavaffa ward i Geflngnif evdroffelt; fein Bru
ber, SHerzoq vor Montorio, auf der Vrucke dev Ens
gelsburg enchauptets audh bes Herjogs Schwager
ter Graf vou Alieffe, und teonard Kavdini, des ser
bene becaubt, — Dach Pius's [V Tobe aber, fieh
fein Dtadfolger Den Progef vevidiren, und feste bie
Karaffen inalle ihre Ehren upd Wanrden wieder ein,

" Polen wav feit einiger Reit in chrectlicher Enpds
rung wegen bev bore encftandenen Paveeien Dex neuen
Gettiver; vougtglich dev Befiveiter Des Geheimniffes

ber Dreieinigfeic” und der Goteheit Ehrifti, = Wian

nannte diefelben ' Sogintaner, nalh dem Nasiren
Des aus ' Siena geblivtigen- Faujtus Soginus, Dov
fie alle durdy fein neues Syftenvereinigre, wib diefe
Sefte bis nad) Siebenbiivgen augbreitece.  Fauftus
fand Suvdy feiven Ofeim Lelio Sodino fdjon ges
babnten WWBeq vor fichy biefer Hacte Der Jnquifizion
wegen fein Vatevland vevlaffen wiffen / und fic) nach
Polen gervande,
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[ 1562.] Dritte Erdfuung der Trienter Kivs
dyenverfammiung am 13. Sdnner. €3 ward die
Bulle und das Defret jur Wiederanfangung des Kows
3il8 vorgelefen.

Kurfirytentag ju Grantfure. - Alle Kurfirfien fas
men-in Perfon Hin, und erwdblten des Kaifers dltes
ften Sobn Ershersoq Magimilian jum Romifdyen Kos
nig.  €r ward den g0, November vom Kurfurften
vor Maing eingefegnet, und teigerte fic) ftandpaft
Dem Papit eine Geborfamsgefandefchafe su fchicfen.

SuPrdfidencen dev Kivchenverfammiung batte der
Papit -die Kardindle von Mantua, von Puy, Skris
pando; Hojius, Simonerei, und Altempo ernannt.
€38 war viel Streit anf dem Kongil, vorguglich tiber
Den Dunfe der Stivchenverbefierung,  Varcholomdus
Martyr, Cugbifchof von Braga, fugte, als ev 1ber
diefen Gegenftand fprady, im verfammelcen Konsil:
bie erlaucheen Kardindle hdtten einer erlauchren Nes
form ndrhig.  Auch ward Klage gefibre; daf das
Konsil niche frei fei. Man fieht dies aus einem Briefe
Deg Fransofifchen Gefandeen Sanfal beim Konzil an den
Gefandten feines Hofes in Rom. ,, Bitten Sie Se.
» Deiligkeit, fthreibe tanfaf, die Vorfthldqe, Stimmen,
2 UND Befehn1fie es Kongils frei ju laffen, damit Nfes
s»»mand in Gefabr gevathe su fagen: Die Prdfidens
ptendesKongils liefenden Heil Geift ausg
s Romin einem Felleifen ommen < Pallas
bicini bemerft, bafi diefer Ausbruck von einem ber
AUbgefandeen Fevdinands in einem Briefe an Marimis
lian LI gebrauche worben ift.

Die Kalvinifien (ober Hugenotten) fibreen
in Sranfreid) mit Den Kacholifen offenen Krieg. Das
Darifer Parlement befahl dureh einen Befehiug vom
Tefiten Junt aflen Arcen Menfhen: ,, auf die Kalvinis
3 fren Jagd su machen, und fie viberall ju tdbten, alg
»rafendes Bolf und evflarce Feinde von Sote und
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5 Menfehen. <« Diefem BVefchlup sufolge wurben eine
Menge Derfelben in mefreven Stabren des Konigs
veichs aufs fchrectlichfte niedergemeseft.

[S. 1563.] Dies Jabe ift merkroiirdig wegen des
Shluffes der Trienter Kivdhenverfammlung.
Diefes fo lange Kongil, Das lefite unter den SFumenis
fthen, Diente weber Die Feinbe der Romifhen Kivche
3u Defebren, noch ju iberwdltigen. €3 wurben eis
nige Befchluffe uiber die Kivchenjucht gemache, die
aber faft von feiner eingigen Farholifchen Nagion anges
nommen wurben; und es bradyce gar Feine grofe Bes
gebenbeit Hervor.

[ X 1564.]1 NReligionsgefprdach ;u Maulbronn
swifchen den Sutheranern und Kalviniften (NReformive
ten), weldhe fich uvereinigen fuchten. Beim Auseins
anbergebert waren fie aber noch mebr uneing als zus
vor, und jeder Theil fdyried fich den Sieg gu.

Det Papit erlaubee in einer Bulle vom 16, April
den Deutfchen die Kommunion unter beiderlei Gejtalt.
Kerbinand Hacee auch um Erlaubnif jur Priefterehe
nachaefuche, welche aber der Papft beftdndig verfagte.

Kaifer Ferbinand {tirbe den 25, Jul. Mayis
milian I, 1562 jum Romifihen Konig gewdblt,
folgt ihm.

Kalvin fHrbt den 27. Mai.  Er war ju Noyon
ben 10. Jul. 150y geboven,

[S5. 1565.] Unfang der Untuben in den Nie:
bevfanben, wegen ber BeFanntmachung der Bes
febliiffe des Tvienter Kongild, und cines ftrengen
Evifts, weldyes die Seatthalterinn Margaretha von
Parma, gu folge der Befelle ihres Brubers Phis
Tipp 1T, gur Erforfchung der Kager dued) die Jnquis
figton evlaffen Hatte.

Papft Pius IV ftivbe b, 9. Degember,  Jhm folge
at 7. Sdnner darauf der Kardinal vor Aleyandrien
Michael GBisleri, unter dem Namen Piusg V.
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(3. 1566.] Bund der & 8 {'én (Gueux) i Hen Nies
berlanden.  ©ie tiberreichren der Statchaltevinn eine
Bieefhrife, worin fie die Abfchaffung der Snquifizion
und der gegen die Proceftancen erlaffenen Edifre nachs
fudyeen. — Diefe fogenanpten Gdfen waren protes
ftancifche Edelleute, welche jenen Ramen aus Eport
angenomimen Bactent; da fie Horten, daf it grofer
Gegner, der Sraf von Barlatmone , um fic) bei der
Sratehaltevinn_eingufchmeicheln, fie als WBereler vers
achtec habe. Sie trugen ein graues Kleid, und Hats
ten fleine bdlzerne ©dhaalen an ihren Hiicen, und eine
golbene Minge um den Hals, worauf auf einer Seire
bes Konigs Dhilipp 1L Bildnif war, und auf der an=
dern Sgite ein Queerfact (Bettelfack) von el Hans
den gebalten, gwifdhen weldhen diefe Worre ftanben:
Dem Kdnig getreu bisauf den Sack Su
Anfihrern hatten fie Heinvich von Brederode,
und bie Grafen von Naffau, von Kuilenburg
unbd von Berghen,

[J- 1567.1 Bulle vom 1. Ofober, sur Vers
bammung vou 73 aus Bajuss Werfen gesogenen
Sigen.

[J. 1568.] Anfang der Wuvicaner in England.
Die Sefte befam diefen Namen, weil ihre Anhanger
tefner, als die ubrigen Neformivten fein wollcen, und
daber bie in ber Engldndifchen Kirche angenommene
Difeipling, Siturgie, und Bifchofliche AuFcovicde bes
fivicten.  @ie wollten afle Neligionsgebrduche nach
Dem Mufter der Genfer Kivche einvichren,

[J. 1560.] Srantreich ward durch den graufas
men Krieg der Hugenoccen und Kacholifen untereins
anber verwniftet,  Die erfteren wurden in dem Trefs
fen bei Jarnaf vom Hergog von Anjou, nachmaligem
Konig Heinvidy 11, gefhlagen. Der dabei gefans
gene Pring von Conde ward von Montefquion
mic einer Piftole erfhoffen.  Jobanna von Wlbres,
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Koniginn von Navarea, fuchte die durdh den Berluf
{bres Oberhaupts erfchiittercen Hugenotren aufs befre
wieder aufzuricheen.  Sie gab ihnen, an ber Srelle
Des Pringen von Conde’y ihren Sofn, den Pringen
vor Be'avrn, der nadhfer ald Konig von Navarea,
und in dev Folge als Heinvich IV, fo beFannt gewors
den ift.  Demungeadter wurben fie nody einmal Hen
30 Oftober gu Montcontour gefchlagen.

Der Herzod von Floveny, Koamus von Medici, ward
purd) eine Bulle vom 27. Anguft jum Grofherzog
von Toffana erhoben. Diefe Bulle mififiel dem
SKaifer Maygimiltan fehr, weldher behauptete, Daf fie
gegen feine Nedyte verfficfe; aber der Kardinal Coms
mendon fegre, vermittelft efner becrachelichen Gelds
fumme, biefe Sache bei, Kosmus ging in pradtis
gem Aufsuge nach Nom, und feiftete dem Papft den
Eib; weldyer ifm dagegen mit vieler FeterlichFeie Den
Qepter in die Hand gab, und eine geweihere Rofe evs
theilte.

[S. 1570.17 Maria ©cuare, Koniginn von
Sdyottland, verldfe wegen wiederholter Empdrung
ifhre Staaten, und fluchrec nach England; wo E1H
fabeth fie, weil fie Anfpriiche auf bie Engldndifthe
Krone hatee, gefangen Halten (aft.

Konig Karl IX von Franfreich bewillige dew Hus
genotten den Frieden auf o vovtheilhafte Bedinguns
gen, daf fie felbft Daviber evitaunten, und davaus
Berbache fehopftens biefer Furft fonnte Gefese vors
fehreiben, und nafhm doch Gefese an.

Bajug’s Sadye evregre fhon viel Ldm. ' Es
etfchienen Schriften von bLeiden Seireny und mait
fah diefelbe Erbitcerung, als unter den Katholifen
und Drocejtantett,

[, 1572, 7 Papft Ping V- {iiebe den 1, Mai.
Abm folge am 13. ber Karbinal Huao Buoncom
pagno uncer dem Dtamen Gregov XIIL

Bluts



Blutbad det Hugenotten sn Pavis in der
St. Barcholomdusnadye, auf Befebl Katls IX,
Den feine Muccer Kathaving von Medici darum ans
Tag, ba fie bie Gelegenheit der durch des Pringen von
Navatrra Bermdblung nach Paris jufammen gegoaes
nen Menge von Hugenotten benusen wollre,  Dies
Blurbad ward in den meifren Provingen des NReichs
forrgefesr.  Das Erftaunlichite i, daf man die
Crirne hatte, Sotr fiir diefe abfcheuliche Hanbdlung
i Danfen: ver Konig felbit war bei den dffentlichen
Progeffionen gegenwdrriq, weldye gum Tanf i den
gliicklichen Ausgang diefer Unternebmung gebaten
wurden,  Auch der Vapft bielr su Hom folche ¢ ros
geflionen.  Aber der Bifehof von Sifieur, Sobann
Hennuner wollee durchaus niche gugeben, bdafi bie
Hugenorten in feinem Kirchfprengel ermorder wites
Dens wodurd) fie fo gertibret wurden, daf fie fdmmes
Tich suv Fatholifchen Meligion tbereraten. Auch der
Graf Tenbes, GSuverndr von Provence, und de Gors
bes, Koniglicher Starehalter in Daupbine’, weiqers
ten fich, fo unmenfehliche: Vefehle u befolgen, und
vecteten Dadurdh) die Hugenotcen ihrer Provingen.

[ 1576.7 Mayimilian 11 ftirbe den 12, Oftos
ber; fein Nachfolger ift fein dltefter Gobn, NRus
Dolf IL - €Erwar dag Sahr vorher ju Negensburg
ben 27. Oftober jum Romifdhen Konig  erwdbles
worden,

Der Konig von Navarea verldfit den Sranydfis
fchen Hof, und frelle fich aufs neue an die Spitie dev
Huqenoteen; er erhal fur fie einen fitnfren Kriedenss
fthluf, der viel voreheilhafer, afs bie vorigen ift.
Dies erbitcere die Kacholifen; die Samilie der Guife
Benuge dies, und ervichrer dée fo bertihmee Heilige
tigue, weldhe fo viel Unglict qewivkr Bat.  Heins
vich T glaube Dem Uebel dadurch suvoryufommen,
Daf ev fich auf dem NReichstage gu Blois zum Obers

@uppls g4ter Banb, B b :
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Haupt der Sigue erflare. So tvard diefer Furft felbft
Das Haupe einer Dareei, welche ibn el Fnfig
fticzen follre.

[F. 15781 Der Kardinal Heinvich, Erybis
fihof von Evora, wird sum Konig von Portugal auss
gertifen, nac) bem Tode feines Grofentels, des Koy
nigs Don Sebaftian, Ddeffen redh)rmdgiger Etbe er
at.

[3. 15801 Der Tod des Dortugiefifchen K65
nigs, SHeinrvicd)s des Kardinals, erregt eine Menge
Anfpeiche auf dag Konigreich.  Konig Dhilipp 1T
von Spanten Harce niche bas offenbarfte Redhe, abet:
Die mefrefte Gewalt; er bemddytiger fich Porrugals
durch Die Waffen. Auch madyte der Pap{t Anfpriiche
Darvauf, ., Denn; fagte er, Poveugal ift erftlich ein
5 ¢¢hn Des beil. Stubls; und gweirens ift dieg Neidh,
,, Da Deffen lefiter Koniq ein Priejter und etn Kardis
,»nal war, a8 fein Nachlaf an Rom verfallen, &
Er fchictte dem Konige von Spanien einen $egaten,
Der aber fein Gephor fand,

[J 15811 Jn den Niederlanden Finbdigen die
Granbe bem Konige von Spanien durd) dag Edife
vom 26. Juli allen Geborfam dffentlich auf, Dies
Cbife ift der Grundartifel des Holldndifthen Freis
ftaats.

[3. 15821 Gregors XIIT Perbefferung des K as
Tenders. Der Papft lieh, sur Hebting der einges
viffenen Srehrimer, aus bem Oftobermonat 10 Tage
wegfallen.  Diefe fo nisliche Verbefferung gefiel
Dennoch den Proteftanten in Deutfchland, Scweden;
Dannemarf, und England nidye: blog, weil fie vom
Papit fam. ©ie blieben bartndckig bei dev alren
Bdblungsare; und daber Fdmme ber Jufas beim Das
tum: alcen ©cils, furdie, welde beim Sulianis
fthen Jahre geblicben {ind; und neuen Stils,
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fiie Das Gregorianifdhe Jabr. It befolgen blof bie
SRuffen und die Schweben *) den alten Sril.

[J 15851 ©regor XIII ftirhe den 7. April.
Jpm folge am 24. der Kardinal Feliy Devetti
von Montalto, unter bem Namen Siprus V.

[ 1586.] Um Ddurc) eine gldngende Unternebs
mung feinen Namen unfrerblich su machen, lich Sip
s V den ObelisF des Sefofiris wicder aufricy
ten: ein flolges Denfmabl des alten Roms, weld)es
aber feic fange in Vergeffenbeit, und in Staub bes
graben, fag.  Juliug IT und Paul IIT Hatcen diefelbe
Ideey aber nidhe den Mueh §u Deven Ausfubrung,
gebabt.  Den . April fing man an, den Obelist aufs
guricheen, und den 10, Seprember ward er auf fein
Sufgeftelle vor der St. Petersfivehe aufaeftelle; oo
Menfchen, und 140 Pfevde arbeiteten dabei. Dies
war Der eingige Obelisk, ber gang geblieben war,
Siytus lief in der Solge mebreve ausgraben, und an
Offenclichen Plasen aufitellen.

Dulle vom 3. Degember, wodurch die Angahl
Der Kardindle auf 70 feftgefesst witd,

Sn Sranfreich ergreifen die tgiffen wiederum bdie
WWaffen, uncer dem Bovwand, daf Heinvich LT Heims
Tich) bie Kdser begiinftige.

Jn England befthleunige efne neu enebeckte Bers
fehwdrung: den Tobd der ungfiictlichen Maria Stuate,
weldhe man dafiir verantwortlich machte, ob fie gleid)
feit fechsebn Jabren gefangen faf.  Elifabeh liefi fie
gur Enebauptung vevurtheilen, Odurd) einen Parlas
mentsfpruch vom 29. Oftober, der am 18, Februar
Des folgenden Jabres vollgen ward. Die Koniginn
war gu einfichtdvoll, um nidhe ju merfen, Daff diefer
Lobesfprudy fie verhafit machen wivde: darum weis
gerte fie ficy, Das Ureheil ju uncergeichnen und es uns

) Sm Y 17ss ward in Gdyweben der Julianifhe Salenbder
abgefhaft und ey newe Gtil singeflbrt.
DL )
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terfiegeln su Taffen; aber fie geftateete,” Dafi ¢8 in ben
tondner Strajfen ausgerufen ward.

[3.5587.1 Der Papft unterhandeft bei Dem Kos
nige von Spanienr, um bn anguveizen, die Koniginn
€lifaberh von England mit Krieq yu ubergiehen; mit
Der Bedingung, daf er dies Neich) yu telen vom Heil,
Apoftolifthen Stub! nehmen folle.

£, 1588.1 Philipp 1L fafte fo gang des Papites
Plane auf, daf ev die fircheslichite Flocce, die
nod) fe auf dem Ogean erfehienen war, ing Meer laus
fen lief.  ©ie beftand aus 150 Sdiffenn, die auf
mebr alg efn halbes Sabr Proviant, und eine grofie
Menge Monche fiihree, weldye lereve die Engldnder
befefiren follcen, {obafd man bdies efd) wiirde exobere
Baben,  Philipp nannce felbit feine Flocte die-Lns
Ubermindliche; Dieviivaber frrece er fich: denn fie
wavd ‘bald darauf, - theils vom Sturm, theils von
Elifabeths Shiffen; serfiveuet,

In Sranfreich ftieg die LWuth der Sique aufs
Bochite.  Der Hergog von Guife forderce gebieterifch
bie BeFanntmachung des Trienrer Kongils, die Ere
richtung der Jnquifizion, Ddie Ubrrecung mehrever
ficheren Plase, eine Verduberung in den Stellen der
Grarthalrer, und viele andere Dinge mehr, die, wie
ev wobl wufite, der Konig niche bewilligen Fonnte
nod) burfee.  Das Barvikabengefecht. am 12, Mai
ethob noch mebr des Hergogs von Suife Anfehen, ins
dem e den Nojaliften und den Sigiften geigre, ivie
mddeig e war,  Der Kdnig fabh fich gendehiger, Pas
vis gu verlaffen: ev ging nacy Chartres. Der Hets
3og ward den 23. Degember auf Heinvichs LT Befefl
evmorbet, weil man ihn nicht anbders frrafen Forne.

L3 1589.] Die Sorbonne exldfie den 7. Ndnner
ein Defrer:  dap die Srangofen von ihrem Eid der
KLreue gegen Heinvich LI encbunden (ind, und daf fie
mit gutem Sewiffen fid) bewafnen, Bunbdniffe fehliefs
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fer, @eld erbieben, u. f. . Eonnen. Der Konig von
Navarra fehliefit Frieden mic Heinvich IIL; unbd Geide
Konige vereinigen ifre Macht gegen die Sigiften.
Girus V mibillige diefen Frieden, weil der Kinig
von Navarra ein Hugenoree iff. Der Segat Motos
fini erbdle Befesl, das Neich ju verlaffens der Papft
thut Heinvich I iy den Bann, wenn er nidyt binnen
geben Tagen die gefangenen Prafacen in Freibeit
feBes und gieive ipn, ju Rom gu erfdheinen.  Heins
i) IIT wird bei der Belagerung von Paris den 1.
Augujt bon_einem, Dominifaner Jafob Slement ers
motrdet.  Srerbend ernannte er ben Konig von
MNavarra su feinem Nachfolger.  Diefer Fireft
(Heinvich) IV) pob die Belagerung von Paris auf,
— Der Dominitanerprioy Burgoin ward mit den
PWaffen in er Hand aefangen genommen, und 1ibers
fubre, an Hetnvichs I Semorbung Theil gehabe ju
Haben; er ward von vier Pferden gerriffen.

Dajus ftivbe den 16. Geptember.

[3. 1590 ] Die Sorbonne erldfit ein Defret ges
gen Heinvich IV: 5, dbafi man bdiefen Surften niche als
s K0nig von Sranfreich erfennen folle, felbjt niche,
s Wenn et fic) aud) mit der Kivche ausfdhnen wiirde,
ss fveil Doch offenbare Gefahr ber Berftellung und
» Sreulofigfeit dabei wdre,

Sipeus V ftirbe den 27, Auquft.  Ihm folgt den
15, Geptember der Karbinal Kaftagna uncer dem
Namen Urban VII, Diefer Vapft fHivbe aber {chon
awdlf Tage nachfer. Sein Nachfolger war am 3.
Degember der Kardinal Bifchof von Kremona Nis
folaus Sfonbdrati, welcher Den Stamen Gres
gor XIV annafm. ;

(3. 1591.7 Der neue Papft evfldvee fich fogleich
Segen Heinvich IV, und ernannte feinen Neffen _J}glv
fules jum Geneval der Yrmee, die ev nady Frantreich
feicken wollee,  Uber er frarh Den 15. Oftober. Jpm
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folgte am go. Der Kardinal von Santiquétro K os
Hann Ancon Fachinetci, unter dem Namen
Snnogeng IX.  Diefer ’])apft lief viel Gutes ers
warten, ward aber am leften Tage Des Jahres bont
Tobe pingerafft.

[S. 1592,] Det Kardinal Hippolytus AL
Dobrandini beftieg am 29. Jdnner, unter dem
DNamen Klemens VIIL, den feil. Stuhl.  Kaum
war er anerfannt, fo erlief er an feinen $egaten in
Stanfreich, den Kardinal von Placenza, ein Breve;
um den Katholifen yu befehlen, jur Tafl eines Kos
nhigs su ﬁlyxelren

[ 1595.] Heinvich IV R[)\vmt Den 25, Suli in
ber Abceifivche von St. Denis, in bdie Hinde Des
Ergbifchofs von Bourges, den Sialmmdmus ab. Nadhy
Diefer Ab{ehworung, beithrere ev bei Dem Erybifchof;
und erhielt von Demfelben die Ubfolugion. — Der
papftliche Seqat procefiivee gegen die Defelrung des
Koniqs, inbem ev evfldree, feine Aus{dhnung fame
bem Papfte su.  Heinvidh IV {chictee eine feterliche
Gefandefchafe an den Papft, um die Beftdtigung feis
ner Abfolugion nadyzufudien; der Oberpriejter vermweis
gevte aber Den Ybgefandren die Aubieny, — Elifas
beth war fehr empfindlid) uber des Kdnigs von Franks
veich Uebertrice gur Romifchen Kivche; fie fehried ihm
eftten Brief voll Borwirfe, weldhen fie fo {ehlof:
o e qute Schwefter auf die alte Are, mic Der newen
5y Babe ich niches su thun, Elifaberh, <

[ 1594.] Heinvich IV wicd den 27, Februar
§u Chartres von Dem Bifthof diefer Stabe Nifolaus
ve Thou gefront,  Nach der Krdnung leiftete er den
gewohnliden Eid: den Fatholifthen EGlauben und das
Anfehn ber Kivdhe su befchngen, Den 20, Mrg
Bielt er feinen Eingug in Pavis. — Die Univerfitat
erlief ein Defret, worin fie anbefahl, dem Konig
den Eib der Tvewe gu feiffen.  Alle Monchsorden
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folgten ifrem Beifpiel, ausgenommen die Jefuiten
unbd die Sapysiner, weldhe vorwandren: fie mifiten
erff vom didmifchen Hofe Vefehle erwarten.  Dies
madye die Jefuiten fehr verhafic; und man ward
endlid) gdnglid) gegen fie aufgebracht, afs Johantt
Chayrel, welcher in ihrem Kollegium frudire Patte,
den Konig meudhelmordertfeh angrif. Sie wurden
burd) einen Schluf des Parifer Parlamenrs aus dem
Konigreid) verbannt,  Bei dem PNarer Guignard dies
fes Orbens fand man Egemplarien von faft affenPass
quillen; Ddie wabrend der Jeir der tigue gegen den Kiv
mg gemadht waren; er ward deshalb zum Salgen
vevureheile,

[ 1595.7 Am 17. September gefihah in Rom
die feierliche Abfoluzion des Konigs Heinvic) IV, auf
Dem Plag der St. Petevsfivehe, deren Thiven vers
fchloflen waren. Erft, nadydem des Konigs Anvdlde,
die Kardindle von Offat und du Pervon, im Namen
Deg Konigs die Ubfchwdrung geleijtet und die Ybfolus
ston vom Papft erbalten Haccen, wurden bie Kivchs
thiren gedfnet; der Papft bertipree diefe Kardis
ndle, der Sitre gemdfi, mit dem Ende eined fleinen
Stabes, weldyer die Vindifta der alten Nomer
nadyahmen follte, womit diefe ihren Stlaven die Freis
feit evcheilten

[3. 15906.7 Klemens VIII bebielt fich die Enes
fheidung des Streites vor, welcher fehr lebhaft iz
fthen den Dominifanern und Jefuicen gefiibre ward,
und durc) das 1588 gedruckte Budh) Ded Refuiten Vay
ter $udwiq Molina von der Eintracht, der Gnade
und dem freien ABillen, ervegt worden war.

[ 1507.] Die Dominifaner ibergaben bei dem
Konig von Spanien eine Bitefchrift, worin fie fich bes
fehwerten,. Daf ihnen tiber die Materie der Gnabde
Grillfhweigen war auferlegt worden. Die Sadye
ward an Klemeng VIIL verwiefen; bdiefer fesste, ur




39%

Beendigung diefer Streitigbeiten, ju Mom die bes
viichtigre Siongregagion de auxiliis (iber den Guavens
beiftand) nieder, weldhe aus Prdalaten und Dofroren
ald Ndchen beytand, und Den Kardinal Madrucei jume
Prafidencen Hatce,

["\ 1598. ] Nady ¢ilf Situnaen erlief die Kons
gregagion am 12, Mdry einen Defthluf, welcher IMos
fina’s Budye nicht glinftig war.  Die Jefuiten vers
franden ihy Spiel fo que ju teeiben, dafi der Papfk
Der Kongregazion befahl, ibre Arbeit wieder von vors
ne ansufangen.

Eviftju Nances im April um BDeften der Hus
genotten in Franfreich eveheilr.  Dies Evife enchielt
92 Arcifel, die faff Hie nehmlichen mic Den in Den vos
vigen Edifren ibnen bewilligren Punfren warven; nue
Darin war ibnen Dies leBeere gunfliger, Haf es ibnen
auch den Beq ju gerichelichen und Finanzbedienungen
dfnete, — Die Geiftlichteic verfammelre fich fm Aus
guit gu Paris, und madyee neue Vorftellungen befm
Konig, um die Einfulirung des Trienter Kongils, bie
ABiedereinfening der Fanonifchen TLhablen, und die
Aufhebung der auf die Kirchenalicer gelegten Abgaben
au erbaften.  Der Kdnig antwortete Den Deputivtens
Daf man bigher thnen nur fthone Torte gegeben, er
ihnen aber qute Thaten geben wolle, und baf fie ers
fabren follcen, Daf er bei feinem grauen Deftdubren
NRocke fnwendiq aany von reinemn Giolde fei.

[S. 1600.] Klemens VIII \mmeder unermeflich

viel Ulmofen unter die yum heil. Subeljahr nady Rom
gefommene Pilgrimme.  Man wc()ncr ihre Anzabf
auf g00.000. &8 wird angemerft, baff bie News
gierbe Menfchen von allen Neligionen Hingegogen
bacte, und felbft Tdrfen.
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Chronologifche Tabelle
des
Gicbensebuten Sahrbunderts der Kivche.

Gegenpapfie : 2
3 2 Ly Sleicheitige
Payfe und Sdyriftfreller. = - £
Rater Degenten,
Sfenteng VITID. | Qipers | Wilhelm Eft l Kaifer s
29 Sair. S g 1615
ft. '3 My Apmining  |Sardial du Nudolf T 1612
1605 1603 Pervonw  x6:g Marthias 1619
Leo XI0. 1 Apr- Streitfchriften, ‘ot‘ yDinand 11
15055 fi. 0. 27{Gomar 1603 lulOfwn,vmm 1637
Apy. 1605 Gedichte Serdinand 111
0 Beora Kop  |Stardinal Baro: 1657
“'L:-I\“L V b, 16 |Georg 6;’2 nius 1610/ Le0poid,
Rt 16053 ft- B Qardinal Bel: |
D. arfan. 162r] ¥ be | (aymin 1654 Konige von
@?3‘1‘7” )({v h"? "-'ﬁ]:,,rc'{f A Peter Paul Car: | Spanien  und
Gebr. 16215 fi. v, gen. Gra
0. 8 Jul. 1629 50 ‘L].\ﬂ'l\lul ?r_ HortmBaks y
trban VI D, 6\ SiFsTans § Soefetequ, Domiz|Bbilies [T 162x
Aug. 16235 fi-| yifaner, "md)m von Mars|Whitipp IV 5

D. 20 JUM. 16441 foiflp. - 5 1629 Wortugal veift
Sunojeny X 0. BVon der ’J)wlmrdnc in ver! N -“"-MI'BD“
15 Gept- 16445 Stivdhe. k&»g«x.i.tn‘
Do 7 Jau, 1655 Mavt Antoniug Dominici 1625] Kouige von
Alepandey VIL b, [ Edmund NRicher 163K v s
7 g 16555 fk.) Mehrere Sehriften dber: die { ]"
0. 22 Mai 1667 Strchenverfammlungen und |Farkil - 1700
o b Philipp V dankt
Slemensg IX p.| Ot llld)ll\h\ Madht (A
10 Jllll 1667 3 Svorneliug Sanfening, Bifdyf| 6b 1724, Wi
vou Dpern 16ag| micder §dutg,

[ Degem: ¥ ;
{\u‘ &3 :5(, Smlblnml Nidyelien 16a2| wnd . 1746
S 13 Satob Girmond, Jefuit mm fonige v
S‘;)I‘“‘,““‘Xb- 29 Peter di Puy 165K e iiim e
Upril 16705 fi Kranfreicd

Gdhrieb, uebfi feinem Brus Kieks

v 22 Gl 1676 derFakob dil \I\anuuc@nnnu Heinvidy 1V

Junogens XTI d.[ [ungvon ven Nechten der Gals 1610

21 Gept. 1676;5| [ifanifdyen m\me Gefdyichte Cudmwig XIIT

ft. D xa Augufr| der grofen Tremmungs uud 4 1643
1689) mehr, was gum_ Theil nud) Ludwig XIV

im Manuffript ift 171§

B b

T T
3 5’,'.‘ e




€hronologifdye Tabelle

bed

Gicbensehnten Jahrbunderts der Kivdye,

H Papfie.

Gegenpapfte
und Sehriftfieller,
Kaser.

Gleichzeitige
NRegenten,

D. 6 OIt. 16893
ft- 0. 1 ebr.
1691

1
|
|
[
|
|
| : ! Alepander VI
16
|

Sunogens XII

D, 21 Gul. 16013

fi. 0. 12 Sul.
1700

0. 23 Movem:

I
" Slemens XI

1! |

1 ber 1700

rum Q.

Philipp Labbe,

Ariton EGodealt,
Robert Avmauld

Sardinal Noris

werden, aber
ward,

Diovnys Petay,
et il S |‘:\cs‘uit 1652
Gein grofies dronolvgifdhes
HBerk: doctrina temporum,
wird in dem Fache fliv ein
Meifterftiick gehalten.
Peter de Marka 1662
Sein vorgliglichftes Werk ife s
| Die Harmonie swifthen ber
| geifilichen und teltlichen
| Macht.
PBlafius Pastal 1662
Theophilug Raynaud, Fefuit,

1663

Auferordentlich viel Schriften
fiber afle Arten Gegenftande.

ﬁbmn} Bollandus, Niederlandifcher Fefuit,
| fing dic beFannte Sammlung der Afta Sanclo-

1l Armand von Bourbon, Pring von Konti 1666
il Eitte Sahrift gegen bas Lufifpiel; und eine ans
dere you den Pidhtew der Grofen.

Sefuit 8 1667
Hevauggeber dev grofen Kongilienfamminng.

Bifdhof su Wence 1672

Herr von Andilly 1674

Sobaun Launoy, Dofror ju Paris 1678
Eudwia Maimbourg, Fefnit 1686

Unton Arnaud i 1694
gubmig Thomaffitr, Pater Oratorii 1665
Peter Nievle 1695

@efchichte ver Pelagiatrer, weldye anf Betrich
ver Sefuiten als janfeniftifdy follte verbrannt|Karl X Gufiny

von Denedift XV genehmigt

Konige von
Gngland
Elifabeth 1603
Stonige von
Gngland  und
Gchottland
afob 1 (oot
Gdyottland VI)

1625
SarlI enthaupt.

1649
Der  Afurpator
Strommwell
Starl IT 1634
Sakob II ent:
thront 16883

. 1701
Wilhelm TI
1702
Auna Stuare
] 1714
1Georg I 1727

Sdyweden
Savl IX 1611
Guftay 1T Adolf]

B 1632
Chrifitnaent:
fagt 1654, ft.
1689

1660
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Gicbengehnten Fahrhunderts der Kirdye.

besd

Papfie,

Giegenpapfte
und Sehriftfreller,
Kafzer.

Gleichseitige
Regenten,

Safob Benignus
“so"utt, DHis
fehnf ju Meauy
T e e 1704%
Adrian Baillet 1706
Sehe l\uul,mt egett feiner
Lebert der Heiligen.
whmm M nlnllmx, Benediftis
4 1707
‘)tuhm"\ meu s
Sritifhe Gefdyichte des “lltm
und Neven Teftaments
Pasquier 'Wutuml Pater Oras
tovii s 17198
Ludwig lei Dlipin, Doltor
i1 Parig
Peter Daniel Huet, Bifdhof
su Avrandyes 1721
Claubde Fleury 1725
Sivdyengefchidhte
Grang Timoleon Choify 1724
Noel lepandre, Dominikaner|
1724

fonige von
Schweden :
Sarl XTI 1698
Savl XII 1717
fbnige von
Dannemart :

Chrifian 1V
R 1648

| Sriedbrich 111
s . 1670
Chriftian V 1699
Sriedridy 1V
oy 1730]
Konige von

Polen:
Gigigmuud TII
1692
Wladislay l\’
1648
Sohann IT Kafiz

"\)udm«l ZThomas s’imibutb
u\hmnx 1L @obiesti

aniglans Lefesingki
vich Augufe 1L

fonig erwablt, fr

Peter 1T s

ebvich Angufe 1L Suvfivf xmu Gachfen 1723

fbnige von Portugal:
Sobanw IV, Herjog von “Smgmua, 1640 $um

Alplhons VI Heinvich cuttbumt 1667, f. 1686
3

iy entfagt
1668
z 16713
s 1696

1656

1703
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Mohammed I
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Achmed I P s 4 1617
Mufiafal ruttbront z z 1617
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Murad IV s ‘ s 1640]
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Molhammed IV 3 4 s 1687
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Sbnige von Pueuffen :

Fricdvidh T Cals Kurfivft vou Brandenburg, 11)

%’ncbnd} Wilhelm L s ¢
viebvidy IL

1713
1740




397
Gicbengehntes Sahrhundert,

[3. 1602.] Oer Verfifche Konig Schach Abas
fehicke eine beviifmee Gefanbdefthafe an Den Papft, den
Kaifer; und den Kionig von Spanien, um fhnen ein
Wndnif gegen ihren gemeinfihafilichen Feind, den
Surfifdhen Srofifultan, vorgufchlagen.  Der gange
Boreheil diefer Gefandefthaft fiel auf einen gewiffen
Anton Shirley, einen Englander, der fich) dem Ges
fandren gum Wegwoeifer angeboten hatte, und dett
groften Lheil der Gefchenke, weldye Der Perfifche Kids
nig den chriftlichen Suvfren fehictee, wegffall.

[J. 1603.] Elifabeth, Kiniginn von England
frivbe Den 5. April. The folat dev Schottldndifdye Kos
nig Jafob VI, unter dem Namen Safob I Diefer
Surft vereinigte suerft auf feinem Haupre die drei Kros
nen der Neiche England, Schoceland, und Jrfand.

Synodus ju Gap den 1. Ofcober. - Die bore vers
fammelten Hugenoteifchen Seifilichen fetien als Glaus
bensavtife!l feft: Der Papft fei dev eigentliche Antis
chrift, und der Sobn des Werberbens) weldyer in dens
Aorte Gortes begeichnet worden, und das Lhier in
Gdharlach gefleidet, weldes der Herr ju Grunde vichs
fen with, wie er e8 vevfprochen Hae, und wie er 8
Damal8 fthon ju thun anfinge. 3

Gomar, und Arminius (eigenelich: Hermannt
vder Hermanfion), beide Profefforen in teiden, {iiftern
sef Seften in Holland. Der erjte folgre Kalving
Sasen aufs ftrengfte; Der andere nefgee fich) gu dem
Gemipelagianismus.  Gomar bebauprece, wie Kalz
win: Gotc babe alle die, welche verdamme werben
twotivden, gur BVerdbammung vorherbeftimme, fo dafi
diefe Unglictlichen fichy wicht davor vetten Fonnten.
Diefer Profeffor fah aufs deutlichite ein, daf dies fich
febr gue mic Dev Giige Gotees veverige; Avminiug fins
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gegen behauptete: ¢8 fei granfam, Menfchen mit SGes
walt jum BDofeschun gu goingen, und fie denn dDafiie
ewig gu freafens ev wollte alfo, Ddaf alle, die {uft
Hitten felig it twerden, ¢8 Darnach anfangen Fonnten.

[S. 1604.1 Heinrich IV Pacte im vorigen Jafhre
ein EDife gur JuencEberufung derJefuicen gegeben;
pas Parlement widerfesee fich demfelben aber fo fehr,
Daf es erft am 2. Jdnner . K. vegijivive werben fonnte.
Der erfte Prafident Harlay und der Generaladvofat
Gervin ftellten lange und wiederholt die Sefahr vor,
welche Dabei fei: die Sefuiten bei ihren bLefannten
Grundfasen wieder aufyunebmen; aber der Konig
erflavee, Dag er Gehorfam verlange. Das Edife il
ver JueticEberufung enthiele eine Bedingung, weldhe,
wie Megevai fage, ibnen die qrdfce Ehre, die fie fe
verfangen Fonnten, verfhafe har. Diefe Bebingung
av: fie follten im Gefolge des Konigs einen ihrer
Patves Halten, der ein Srangofe, und binldnglic) aus
tovifivet fef, um uber die Handlungen der Gefellfchaft
Sede und Antwore gu geben.  Dies hat ihren Orden
in Bejis gefesst, den frangdfifthen Konigen Beidyts
vater gu geben.  Der Pacer Soton beFleidere diefe
ABnrde guerft. {

[S. 1605.] Klemens VIIT {tirbt den 3. Mdry:
Der Kardinal Alerander von Medici ward am
1. April unter Dem Namen $eo XI erwdblt. G ftarb
Den 27 beffelben Monats; und ihm folge amx6. Mai
Der Kardinal Borghefe, weldher den DNamen
Paul V annahm,

Die beruchtigte Pulverfchwdrung ward in
England entdectt. Einige Kacholifen, Deven Sehwars
meref durch liftige und bosHafte Jefuiten gendhre war,
glaubten alles verfuchen yu muffen, um ibre Religion
wieber in England  eingufitbren. Die Gegenparted
war aber viel ju ftarf, als daf diefes Projefr gelingen
founte, wenn nicht durch einen.Hauptitreid die gange
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fage der Sachen villig gedndert wiithe.  Sie bes
fchloffen Daber, auf einmal die gange Konigliche Fas
milie und den Adel aus dev Wele ju {haffen. Ein
Edelmann, RNamens Satesby aus NorehamptonfBive,
toar an der ©pige der Nebellen; er fand Mittel einers
Bevwandeen des Grafen von orchumberfand , Thos
mas Peren, ju gewinnen.  Der bisige Perey chat foz
gleic) Den Antrag, den Kdnig ju ermorden, weldhes
e felbjt tibernehmen wolle; aber der phlegmatifcheve
Caresby anewortece thm: ,, Dies wiirde fehr que fein,
sywenn blog der Kidnig der facholifhen Neligion im
ss ABege frdnde.  Ja, wenn wiv felbft, fubr er forty
»» Die gange Ednigliche Samilie aus dem Tege rdaums
syten {o bliebe noch am nehmlichen Tage fo viel Hos

» Ber Adel 1ibrig, daf wiv wabrfcheinlich dod) unfee.

sy Projefe niche durchfeBen wiirden, = Aber, fligte e
s Bingu, ich Habe ein Miccel evfonnen, um in einem
35 Augenblict fajt alfe Haupefeinde dev Farholifchen Nes
s ligion gu vernichren; und dies wird einen folchen
»» Sehrecten im Konigreich verbreiten, daf niemand
s fich unfern Abfichren widerfesen wird. Dies Mits
ss tel bejtebet davin: den Parfamentsfaal, wibrend
3y Der Konig feine NRebe ‘vom Throne hale, und bdie
354008 und die Gemeinen in bem Saale verfammele
5> {ind, in die tuft ju fprengen.« So Fihn und ents
fehloffen Perey auch war, fo uberlief ifn dod) unwills
Hihelic) ein Schauder bei Anborung diefes Enerurfs.
Caresby bemerfte es, und bergab ihn den Hinben
Der Jefuiten Gerard und Sarnet, weldye ihn wics
der aufrichrecen.  Der Plan ward genebmige, einige
andere Edelleuce wurden mit bineingegogen, und alle
Teiftecen in Die HdAnbde des Pater Gevard einen Eid der
Berfthwiegenfeit. Percy miethere dag Haus, weldyesd
Diche an den Berfammiungsore Des Parfaments ftiefs.
Die erfte Avbeit war, im Keller §u graben, um Hie
Mauer §u durchbrechen; weldhes eine gange lange Seit
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erforderte, vwell die Matrer {ehr bick war. Endlich was
ven fie fait am Zude threr Avbeir, als jie ploslich einers
grofen $drm von dev andern Seite hdveen, der ihuen
ein fiirchrerliches Sehrecten ervegee. Mad) hrev Wies
Devoejinnung fdhiceeen e Perven's angeblichen Bediens
ten, Gup Sawlfs, bin, um die Urfadye ihrer Fuvde
au encdecfen; bei fefner )h‘ur"%\[gl erftaunten fie febm,
gu poter, daf der grofie tvm vom Hevabrollen einey
i Dem Keller gerade unter dem Daxlamenrsfaal lies
genden Pareei ju verfaufender Steinfoplen Fam. A
Enrfihluf wav bald qefafe: fie Fauften die Koblen,
uud miecheten den Kellers  Jun fiefen die Weys
fchmornen aus Holland 36 Tonnen Pulver fommen,
Die Madyes in den Keller getragen; und gehdrig Hinges
{eqt wurden, um bas Hausd in die duft ju fprengen,
Alles war beveic, und man: evwartere mic qrofier Uns
qebuld Deit 5. ovember, alg denTag ber Darlameniss

vetfamnlung  Die Sache Fonnre niche mifiglicten;
Bdgee nichr einer der Berfchmwornen geglaube, Dems
tord Monteagle, Des Baron von Morlen Sobne,
Das feben verren ju muijfen,  Diefer Heve evbiele yehn
Rage vor der Parlamenesfigung folgenden anonymers
Buief: ,, Mylord, meine Juuecigung su Jhnen und 41
o cinigen Jbrer Freunde bewear mich fie Jpre Erfals
Stung gu forgen.  Davum vathe ich Jhnen, wenmw

5 Sie Shr teben fieb haben, einen Vorwand gu fus
,,u e, um niche in Das Parvlawene yu Fommen; dense
15 G3ote und die Menfchen veveinigen fich, die Bosheit
95 Der Jeit ju befirafen.  BVeradren Sie diefen Rarh
95 icht, fondern begeben Sich auf Abr tandhaus, wo
5 Sie in Rube dag Ereignifi abwarren Fonnen. Obne
sy allen dufieren Schein von Bewegung, wird dodh fre
55 Diefer Varlamentsfibung ein fhrectlicher Schlag qes
5 ftheben, ofne daff man wiffen with , von wannen e
s Bdmme.  Diefer Rach ift niche su vevadyten, da er
» S onen wobl nislid) fein, aber anf feinen Fall {habder
5 Fann;
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s Eann; benn die Sefabr witd in fo furger Seit worils
2 ber fein, als bie Berbrennung diefes *Briefes erfore
nderte  Jd) boffe, Gore wivd Qbuen die Gnade oL
» geigen, meinen Slath 3u benusen s ich empfehle Sie
» Deffen Obput. — o1 Mongeagle verachece ywar
Diefen Brief, glaubre aber Doch, ipn Dem Sraarss
fefrecdr Grafen Salisbury bringen ju miffen. Dier
fer Sraf geigte ipn einigen Sraarsrdthen, die niches
Davon begreifen Fonnren, Auch fag ihn Graf Saliss
" bury dem Konige vor, und fagte dabei: es fei der
Drief eineg Wabnfinnigen, welches aug den Worren
erbelle: dafi die Sefabr vornber fein witrde, fobald
als der Brief verbranne wdres Denn, fesre er bingu,
wenn nad) Berbrennung des Driefes Feine Gefabr
mebr ift, o war es febr unniig diefen Nath u geben,
AUber bdey Konig e ficl) den Bvief wody einmal vorles
fen, und bierauf erfldvee ev bie MWorte anbers; er
fagte, fie biefien: die Sefabr wiirbe in o fchneller
eic voriiber fein, af3 man brauche, um einen folchen
Brief gu verbrennen; folglic) wirde man Sehiefipuls
Yer Dagu gebrauchen. €8 mard alfo befiyloffen, alle aw
Das Parlament ftofenbe Keller und Hidufer durchfuchen
3u laffen, um gu feben, ob Dulver Da verborgen fef,
Der Groffangler Graf Suffolf ward ernanne, diefe
Nachfuchung ohne Gerdufeh vorgunehmen. Al er an
Diefen Keller fam, fand ep ibn voll @reinfobleni er
fragte den @ausnermulter, welcher mic ifm ging:
Was er mit diefem Keffoy mache? Sl abe ibn, ant
wortete jener, an Heren Perey vermiecer, Und wer ift
Der Menfih, ber fich) Dovt unten veviteckt? fragte Graf
Suffolt.  Ein Bebienrer von Heven Pevey, antwors
tete Dev Yndere. Der Graf ging beraus, obne fidy
erwas merfen ju laffen, und ftastete dem Staatsrath
feinen Beriche ab. Man war ber Meinung, bdaf
man jur genauery Durchfuchung diefes Kellers big
auf die nddte Nadhe vor dem BVerfammlungsrage des
Suppl, gter Band, €e
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Parfaments warten muiffe.  Als die Nadyt gefommen
wat, ging Der Ricter Knever Konigl. Kammerhere,
mit einem Friedensvidhter von Weftminfter, dahing
fie fanden Dot einen Mann in Mantel und Stiefeln,
und ergriffen ihn; bies war Suy Fawlfs, weldher
Da war , wm die Sunten anguzinden.  Wuf diefe Avt
watd alles bald entdecft; bie Nachriche verbreitete
fich, und die WVerfdwornen ergriffen die Fluche; fie
begaben fich in die Provingen, wo fie, fat alle mit
Den Waffen tn der Hanb, getddret wurden. — Mehs
rere Sefuiten muften die Strafe des Hodhvervaths
erbulden.  Konig Jafod I that alles Mogliche, um
Die Kacholiten nber diefe Verfhwdrung ju entfchuldis
gen; aber die Jefuiten fuchte er niemals gu entfchuldis
gen, - Jm Segentheil erflavee er, nachbem er alles
was hiertiber gefagt ward, gebdre barce: der Jefuit
Garnee fei geridhelich tiberfiifre.

Die Enedectung diefer Berfdhrodrung ward fo
wichtig fiir Den Staac gehalten, daf man ihr Andens
fon burd) einen Feftrag forefesen wollre, wm an dems
fefben Glore fiir ein {o unerwvartetes Ghick yu danfen.
Das Feft ward auf den 5. November gefehr, und
with noch it gefeiert. — Diefe Verfdhwidrung madyee
einen o gtofien Eindbruct auf Jafob I, baf er eine
@Eivesformel auffesen lief, bie alle Katholifen bes
fdhworen follten,  Dev Hauptinhalt war: daf Er als
rechtmagiger Konig evfanne wiitde, und der Romis
fehe Napft Feine Macht Habe, Bn gu entfefien, noch
feine Unterthanen vom €id der Treue ju entbinden,
Paul V evtief im folgenden Jahre an die Karholifen
in England ein Breve, mit der Entfeheidbung: fie
Fonnten diefen Eid ofne Berlefung der NReligion und
ofne Gefahr Der ewigen Verdammnif nidye leiften.
Kaft alle Katholifen waren fo gefcheidt, auf bies
DBreve nicht gu adhten; Der Papft erlief daler nod)
¢in nenes, weldyes aber fein befferes G Hacce.
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[ 1606.] Grofer Strei gwifchen Dee’ Republie
Benedig und dem Papt.  Die Urfache way, daf
unter mebrern Befthiffen des Senars vovgliglidy jwei
Dem Papit ungemein miffallen Batren.  Sn bem ers
ften verbietet dev Staar yncer berfthiedenen Serafen:
in feinem Gebiete, ofne Erlaubnif des Senats, newe
Hofpitaler pdey Slbfrer ju ecbaven, unb neue Orden
ober Sefellfthaften u ervichten, - Sn dem iveiten
ward efn Gefess srneuert, vermdge deffen Fein Unters
than des Staars, obne Erlaubnif, trgend efit Smios
mobile sum Beften dep Geiftlidyfeit verfaufen, vers
dufern pdey anenden fann. . Um eben die Reit Parre
der Senat cinige Geiftliche, telche entfeslicher Bers
brechen befthuldige ober iiberfiihoe waven, gefangen
nehmen faffen, und wollce fich bas Crfenntniff bariber
beimeffen,  Pani v lief ben Senat von Benedlg aufs
fordern, Diefe Geiftlichen feinem DNungius, absuliefern,
unb jene Befehinffe ju widereufen.  Auf pes Senats
LWeigerung belegre Paul, nadh mefrern Drobungen,
endlich alle fande der Nepublif mir Hem Sncerdife,
Der Senat qeboe ben Geiftlichen und ben Mdnchen,
auf bies Jnterdift nidye ju adhten,  Die Nefuiten
weigerten fich, fo weifen Pefehlen su gebordhen, und
fagten: fie woll¢en (feber die {duder Her Nepublif vers
laffen.  Diefes ward foaleich befoblen. Diefe Pas
ters benugren bie Furse Reit, die fie noch da waren;
fie gewannen bie Kapuyiner, die Theatiner, und einen

Beil des ‘Sran,gisfanerorbnw, mwelche Anfanas jenem
Befeble batten qehorchen wollen.. ~ Man jwang ‘fie
gleichfalls, die $ander bev Nepublif su verlaffen. Die

efuiten evreqten fogar an verfthiedenen Oren efnige

(‘.’m:\érungen; bies weranlafite den Senat 1 dem

Befdhluf: dafi biefer Orden anf ewig aus den Seaay

ten Der Nepubli verbanne fein folle, und dafi biefer

Befehluf nie Fonne wiberrufen werden, aufer wenn

die Sadhe im vblligen Senat, in Der Gegenmart von
Qapaly+in

-
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180 Gfiedern, verbanbelt witrbe, und fiie ifre Riick,
berufung 150 Stimmen wdren. — Paul 'V glaubee;
e nicht blof’ bei der Rivcdyenftrafe bewenden laffen,
fondern aud) Truppen amwerben gu miffen; aber die
StandBaftigleic der Nepublit unbd das gute Betragen
der benadybarten Foirften, welde fic) fie diefelbe ers
flavten, geigte Dem Papft, nue ju fpdt, daB-er ju
fchnelt gewefen war.  Heinvich IV legre diefe Sadhe
bei, wovon bie BVenebiger alle Ehre hatten.

Bei diefer Gefthichte seichnete fich Paul Sarpi
febr aus, ‘welcher unter dem Namen Fra Paolo (Brus
der Paul) fo befanne ift. - Er fihried gegen das Jns
terbift, und lieferte noch andere gute Biicher, wodurch
e ¢ wobl verdiente, vom Papfte in Den Bann ges
than u werden.

[SS. 1607.] Paul V beenbigte in diefem Jahre die
Kongregagioneniber den Gnabenbeiftand (. X. 1597).
Nad) vielen Konferengen verfammelte der Papft alle
RKardindle, denen die Meinungen der NRdche mitges
theilt waten: aber man fat nie etwas von den Bevs
Banbdlungen diefer Verfammiung exfabren. Der Papft
Tief nach derfelben nut Den Ndchen und den Parteien
fagen; Die Kongregagionen wdren geendigt; er wurbe
bie Entfcheidung, wenn e es gut finden wirde, bes
Fanne madyen; ev unterfage ingwifthen den Parceien
allen Sanf unter efnander iber diefe Gegenfdnde.
Diefe fo lange und fo ungeduldig ermartete Entfiheis
dung ift aber nie erfchienen.  Die gwei Orden, Die
fich wit einander fivitten, waren ju mddyig; wdre
Moling ein blofer Privatmann gewefen, fo wiitde
fein Bud) ficherlich verureheile worden fein.

[S.1609.] Nad) Johann AWilhelms, Hers
4088 von Snilid), Berg und Kleve, unbeerbem Ables
ben, entftanden Unruben in Deutfhland, und bdie
Furdht und Abnbdung Der Wroteftantifthen Fiirfren
ward eenencrt.  ©ie fehloffen Deshalb ein- Bindnif
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unter bem Namen der Deoteftantifdhen Union,
#u Deren Oberhaupt Kurfivft Sriedrid IV yon
Der Dfaly ernannt war, Die farholifchen Furfien
ftellten berfelben die Katholifdye tige entgegeny
wovon aud) der Papft und der Konig von Spanien
Mitglieder fein wollten; bas Oberhaupt war Jgerf
§08 Mar von Baiern, unter Genehmigung Kais
fer Rubdolfs 11,

[3. 16107 Heinwich IV wird den 14. Mai durd)
Ravaillac aus Angouleme ermorder,  Die theologis
fthe FaFultdt gu Paris verfammelt fich auf Befeh! Hes
Parlaments am 4, Juniusg, und erneuert ihre Ves
fehlifie gegen den abftheulichen Sap, als Eonne man
die Kinige in gewiffen Umftdnben ermorben.  Biev
Fage barauf ward das Bud) des Spanifhen Sefuis
ten Maviana, unter dem Titel : » Vo Konigen und
» der Einfefung ber Konige,« verbrannt; er bes
Bauptete in demfelben, es fei evlaube, Snrannen §u
evmorden.  Man Batte die Nefuiten in DBerbadht, daf
fie Heinvichs IV Ermordung begtinftige Bdtten; Daber
verbot ihr General, Pater Aquaviva ) unter Strafe
bes Kirchenbanns, aqllen Gliedern feiner Gefellfthafe:
bas Geringfte ju fagen oder au fchreiben, was dew
Konigsmord begiinftigen Eonne, A

Konig Dpilipp I von Spanien Hatte voriges
Jabt, auf Bitte der Eingebornen des Sandes , weldhe
ﬁdg alte €hriften nannten, ein Ebift ur BVers
treibung aller Mauren (Moriffos ober Maranen) qus
feinen Staaten aegeben.  Diefer Befehl ward fo
firenge vollfiihre, baf fogar Neiefter, Mondhe, und 6+
nigliche Bediente gum Ausrandern gegioumgen wurs
3tm Ungefdbr 900,000 Menfihen verliefen dag
NReich.

[J. 1614, SKaifer Rudolf IT ftrbe ben 20 Sdns
nev.  Diefer Fieft glaubre feft an einen NRack,  den
ihm der Aftvonom Tydyo .%Qgrabe gegeben Barte:

¢t 3
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feinen nachften Vevwandeen niche su trauens e lief
fie baber niche gu fich, war aber gegen Frembde ebent
fo miBerauifeh. - Wenn ihn Leute felhen wollten, muf:
ten fie fich als Stallfnedee verkleiden, um abjuwars
ten, Dafi ber Kaifer in ben Stall fqm, feine J)ferde
aut befehen, — Nadh einem Jwifchenveid) von einigen
Meonaten, erwdphlten die Kurfirfien den 13, Jun. ju
Srvantfure Matehias, Sobn bes Kaifers Mayimis
fian IT und der Spanifihen Pringefiinn Maria. &
wath am 24. in devfelben Stabe vom Ergbifchof von
Maing gefront,

[X. 1618.] Unfang Der Uneuhen in Bohmen nd
Des Linghicks in Deucfchland, Die geiftlichen Stanbe
Des Bvhmifihen Reichs haccen auf ibren Ldndereien vers
fchiedne Proteftancifihe Kivchen niederreifien laffen,
unter e BVorwande, Ddaf Rubdolfs LI Majefrdtss
Brief nur die foniglichen Domdnen anginge, unicht
aber quf Das Giebiet Dev Stdnde ausgedehnt werden
fonne,  Mebr braudhee es nicht, -um die Proteftantis
fthe Dartet, welhe Graf. Heinrich Macchdus
von T Hurn anceizre, gu empdren. — Diefe Epodhe
ift ber Anfang Des Dreifiigjdhrigen Krieges,
weleher Deutfchland {o {hrectlich vevwiifter Hat.

Die Comariften und Arminianer, wovon wir
fhon geredet haben (ff I, 1603), verwifteten Holy
fand,  Pring Movis von Naffau ffand an der
©piie dev exftern, der berihmie Oldenbarneveld
war fiie die leftern. Die Ceneralftaaten wanbdeen ums
fonit alle Krdfré juv Stillung diefer Unvuben anj man
mufice am Enbe cinen Synodus gu Dordredye
berufen, welcher Den 18, Movember jufammentam.
Die Avminianey unterlagen; Parneveld ward Moviss
dens Haffe aufgeopfert.  Alle Wnhdnger Arminius’s
wurden aufs graufamite verfolge, und der bernfhmee
©rotius ju ewigem Gefdugnif verurtheilt.



[S. 1619.] Kaifer Matthias ftirbt. Sein Nachs
folger ift Serbinand IL, Eyhersog von Oejtreidy,
Gohn bes Steierifchen Hergogs Karl und der Baieris
{then Dringeffinn Maria Anna.  Ev ward den 25ften
Auguit sum Kaifer erwdple. — Die Bohmifden
Stdnde boten, jum Nadyeheil Kaifers Ferbinand II,
weldhem als Marehias’s Nachfolger die Vohmifche
Krone gehirte, Diefelbe dem Kurfirvften Friedrich V.
von der Pfaly an.

. Su Touloufe wird den x9. Aprif Sucilio Banis
niverbrannt, nachdem hm vorher die Junge ausges
fhnicten tworben. ~ @r [fite diefe Strafe wegen des
Atheismus ; aber alle unpartetifche Uncerfucher diefer
Gadye geftehn einftimmig, bdaf BVanini Fein Acheift
war.  Das Touloufer Parfament befolgte in dies
fem Progef die Seidenfihaften der Feinde diefes Une
gliclichen. '

[ 1600.7 Kurfireft Jriedrich von der YPfals,
ber im vorigen Fabre in Prag jum Bobmifhen Kos
nig gefrdnt war, wird den 19, Degember von Mayis
milian von BVafern, dem Hawpt der Facholifhen tige
bei Prag vollig gefhlagen, ;

[, 1621.] Paul V ftiche den 2x. Jdnner, Jbhm
folgt ben 9 Sebr. der Kardinal Alerander $uigi,
unter dem Namen Gregor XV,

Gans Deutfhland ftand in Reiegesflammen. Mate
fl}"“fe fagen, bie Siviten Bdtten fich verabreder, um
Dies fthone and ju verwijten. Graf Ernft vou
Mansfeld, Baftard cines Grafen diefes Namens,
npue fdnber unb ohne Staaten, Hatte dennodh eine
eigene Avmee, und verbreitete 1Wberall BVevwiiftung,
€ madyte ber Farholifthen Sige die meifte Mithe.
Mit diefem Feldherrn verbaud fich Ehriftian von
Braunfdweiq, Adminiftrator bes Bisthums Hals
bevfradt; er begelchuete alfe .Drcgc, wodurd) e ging,
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mit Brand, Moerd und Phinberung. St nannte fich
Gottes Freund und dev Pfaffen Feinbd.

[Q. 1623.] Sregor XV tiht ben §. Jul. Sein
Nachfolger iff Der Kardinal Maffei Barberini,
Der den 6. Auguft uncer dem Namen Urban VIII
ermdhlet wird. :

Der Kaifer verfammelt efnen Reichscag ju Res
gensburg, worauf ev erflavect daf, Da ber Kurfieit
von ber Pfaly fich Des Majeftdesverbredhens fehulbig
gemacht Habe, Ddeffen Staaren, Befiungen und
gBurhen Dem Kaifer anbeim gefallen wdren; da er
aber die Zabl ber Kurfiivften nicht vermindern mdge,
fo wolle, fee und gebiete er, dafi Hergog Marimis
Jian von Baiern auf Diefem Reidystage mit dem
Kurfirfrenthum Pfaly belehnet werbe. Die FatBolis
fehen Ftirften traten alle bes Kaifers Willen bei; die
proteffantifihen wiberfefiten fich:  Deffen & hesacheet
aber belehnte Ferdinand am 25, Februgt ’?’jglnem
Fhrone fevab den Baierifchen Hevspg e T DAl
sifchen Kurfirftentbume, Dev BVigeFanyler aaed auss
Drivctlichy Daf Der Kaifer bemfelben Diefe Adurde aug
feiner MachtvollFormmenbeit evtfeile. o

[X. 1624.1 Urban VIII war am Unfang feinee
Negierung mit der Beilegung eines Streites befehdfs
tiget, ber febr Hifiig unter ben Kapuginern und

‘RefolleFten* nber ben Schnitt ihrer Kleibung gé-

fithre ward.  ach Eingiehung des Sutadyeens dec
Karbindle, und nad). veiflicher Ueberlequng, entfchied
Der Peilige BVaters daf dbie Kapuginer eine fpisige Kas

) Dev Grangistanevovdben, gefiftet von Feang vor Affifi
(f- 5. 1224) , theilte fich bald wachher i verfdyiedene Neben:
orbett, pon denen eittige wieder aufgehive hHaben. Fkt find
Die vormehmptens 1) die Minoriten, die man inggngern
PBerftande audy fehledhtweg Fransistaner nennt, auch Bavs

flifier, frangdfifdy Mineurs und Cordeliers, genaunt; ‘2) die

Sapuginers o) die Neboklebten BVergl. unten J. 1627,



puge (Mdnchsfappe), ibrew Berlangen gemdf, tras
gen follcen, die NReFolleFten aber eine Furge und frumn
pfe; unb daf fie beiderfeits Darum nicht minder des
Heil. Srangistus Kinber wdven.

[J. 1626.] Jn diefem Jabre erfchienen in Jranks
veid) mebreve Pasquille, fir deven Urheber die Fes
fuiten gebalten wurden.  Dies ervegte ibnen efn
fihrectliches Lingewitter ; bald nacdyher aber Bacten diefe
Biter einen noch befrigern Sturm auszuftepen, bei
Gelegenbeir des Buchs eines Stalidnifchen Jefuiten
Santavelli. Diefer behauptete in feinem Werfe:
et Papft Ednne die Konige mit leiblichen Strafen bes
Tegern, und ibre Unterchanen vom Eide der Treue ents
binben. Dies Buch bard den 13, Mdrg sum Feuer
verurtheile; sugleid) befahl der Kardinal NRichelien den
Sefuiren, ein Sormular ju unterfthreiben, bdas er
burd)Den Grofifieqelbeabrer Hrn. von Marillac Hatte
auffésen laffen, und welches im Allgemeinen Has et
foredhen enthielt, bdie Fivchliche Werureheilung su ges
nehmigen , weldye die theologifdye Fafuledt su Paria
und die GeiftlichFeit 1iber Santavelli's tebre ausfpres
chen wiirde,  Die Parves willigten eing aber ¢ ents
ftand grofe Schwierigfeit bei Beftimmung der Auss
. ouiicke diefer Fivchlichen BVevureheilung,  Judef ward
fie doch endlich yu Papier gebracht, und. bas Parfas
ment befal fogar, dag fie bei der Hoffanglei vegiftris
ret wiitde.  Der Kdnig aber befahl das Gegentbeil;
durd) einen Schluf feines Staatsraths erfldvce ev:
» et wiirde Karbindle und Prdlaten ernennen, bdie
» Deurtbeifen follten, in weldyen Ausdriicten die Bers
s»urcheilung der abfcheulichen und gefabrlichen Sepre
» des Santavellifdhen Buchs abgefafic werden folle,
»worauf Ge. Majeftde das weitere Nothige verfils
2 3¢ wiirden, ¢ Ylles dies Fam von Den Ndnfen der
Sefuiten, bie quf biefe Are niches untevgeichneten und
verfprachen,
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[ 1627.] Bulle vony 28. Jun., wodurd) den
Kapuginern der Name wabhrer Kinber Des Heil.
Svang verfichere wird, welchen Namen ihnen die M is
noriten beftviccen.  €in dhnlicher Progefi war §u
Paufs V Ieit gewefens welher Papft, nach Dem
Guradyten der Kardindle, am 15. Ofober 1608 ents
fchicd: Dbafi die Kapuginer wahre Minoritenbrider
waren, o0 fie gleich ju St Frangens Jeit noch niche
geftiftet worden.  Diefe lehiren Worte erneuercen ben
Grreit. Die Gegner der Kapuginer {thioffern davaus,
baf fie nidhe in gerader Sinie vom Heil. Frang abs
frammeen, fondern fiir Baftarde gu balten wdven.
Utban VIII endigte den Streit durch die Cefldrung:
daf fie vechtmagige Kinder und feic Des Heil. Frans
Fens Feit fnymer Da gewefen wdren,

' [S. 1628.] tubwig XITT erobert am 2§, Oftober
SRodyelle durdh den beviihmeen Damm, welchen
Kardinal NRichelien im Meeve bauen lief, und das
purd) Den Englandifchen Flotten die Anndferung an
Diefe Seftnng vermehree.

[X. 1631.] Schlacht bei teipsig, wo die Kaifers
fichen unter Deg berihmeen Tilly AUnfiihrung durch
Konig Guftav Adolf von Schweden gefihlagen
yourden. — Sn diefem Gefechte ward T illy fiir die
unerhorte Graufambeit beftvafe, womit er Den 20.
SMat b, K. bie Stadt Magbeburg, nachdem ev fie
mit Seurm eingenominen Hatte, in efnen Afhenbaus
fen verwandeln, und alle Einwolhner niederhauen lief.
Guftay Adbolf war am 13. Jun. vor. J. von Schwes
ben mit 13,000 Mann abaefegelt, und Hatte in Poms
mern gelandet,

[S. 1632.] Guftay Adolf Hatte Ferdinands Shick
aufgebalten; ev felbft durchsog 6t Dentfehland wie
¢in Strom, dem nidhts widerftehen Fonnte. Dev eins
sige Faiferliche General MG aldftein (Wallenfrein)
Fonnte fich gegen {hn Halten 5 der Konig von Sehwes




Den grif ifu in feinen Berfhanzungen bet Nitenberg
any aber ber Angriff mifigilictee. — Kury davanf tras
fen fich diefe gwei grofien Gelvherren nabe bef Seipsigs
und als am 15. November heide SHeeve in Der grofen
Ebene bei L1 en gegen cinanbder niber franden; fofam
es jur ©dlacht.  Guftay Adolf ward Gald ju Hus
fange Des Gefechrs gerddret;  Hergog Bernhard
von Sachfenweimar, fein Generallientenant, evfeste
ibu o gue, Dafi er einen viligen Sieg davon trug.

Gujtav bincerlief nue eine eingige fechsjdbrige
Todyter, bie beriifpmee €hrifting. Die Schwedis
{chen Stdanbe teugen die Negentfchaft des Konigreid)s
bem Kangler Orenfiferna auf.

[3. 16331 Die Snquifizion ju Nom verurtheilte
ben 12, Qun. den bevithmeen und unglicklichen Gas
Filei, grofbergoglichen Mathematifer, weil ev bes
Bauptet Batte, die Erbe drefe fich wm die Sonne
Shon am 5. Mdvg 1611 Batee die Jnquifision einen
Befhluf gegen Kopernitus's Bebauptung, als dex
Beiligen Schrife guwiderlaufend , erlaffen; su gleicher
eit war Galilei als Anbdanger diefer Meinung anges
geben worden. & fam bamals mit efnem BVerbot,
nid)e wieder in diefen Febler gu fallen, davon; ev fiel
Darein, und warb ju dreijdbrigem Gefdngnifi und su
widhentlicher Hevfagung der fieben Vealmen verurs
theilt, weil er wieber juriickgefallen fei, und ¢in Sy
ftem gefebee habe, Dag ber Ppilofophie nach abfurd;
unb der Religion nach frrig fei,

[J. 1634.1 Sn biefem Jabre begab fich bie Ger
{chichee mic den befeffenen Urfelinerinnen gu foudin.
Man {dhrieh diefe vorgeblichen: Begauberungen dem
Pfaveer an der St. Perersfivche gu Soudtin, Urban
Grandier, gu, einem Manne von grofiem Verftande:
Das Anfepn feiner Teinde niberwogs; er ward ben
18. Auguit lebenbig verbrannt, als der Gotclofigkeis
und der Magie fdhulbig. Ware Kardinal Ridhelien
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niche fo aufgefldee gewefen, als ex 8 wirklich war,
fo Fonnte die Nachwelt glauben, ev fei ierbei ehrlich
u Werfe gegangen; it aber fann man fagen, daf
die grofie Metnung von feinem Kopfe der guten Meis
sung von feinem Hergen bei diefer Sefchichee gefchas
et pat.

Raifer Ferdinand laft Waldfte in ju Eger durd)
die Oberften fesle und Gordon evmorden.

[S.16537.] Kaifer Ferdinand 1L frirht Den 15¢en
Qebruar, Sein Nachfolger iff fein dltefter Sobn von
Der. Vaierifchen Pringeffinn Mavia Anna, Sevdis
wand IIL Gy war das Jabr vorer um Nomifchen

Konig erwdfle worben.

[X.1638.) Korneling Janfening, Bifchof gu
Ppern, fticde den 6. Mai, und Hinterldft im Manus
fEripte fein fo befanntes Werf, weldhem ex den Nas
men Auguitinus beigelegt Datte.

[X. 1639.] Hergog Bernhard von Weimar ftivbe
Hen 1. Suliug, g5 Jahr alt, auf dem Kranfenbette.
Seine Armee triee in frangdfifche Dienfre.

[S. 1641.] Unfang der Streitigteiten 1iber Jans
feniug's Buch. €8 war im porigen Jahre, mit Bes
willigung gedruckt worden.

[, 1642.] Kardinal Ridyelien ftivht Den 4. Des
gember.

Die allgemeine BVerfammlung bder frangdfifchen
GseiftlichFeit verdamme am x2 April bes Jefuiten Pa
ters Bauni ,, Summe der Gewiffensfdlle ober Der
5, Giinben ¢, weil dies Buch Sdse enthalte, weldhe
gur Ausfehreifing und Unficelichfeit feicen.

[S. 1643.] Subwig XIII ftitbt Den 14, Mat.

Sanfeniug's Bud) madhte fihon viel tdvmen in
Sranfreich). Die Parifer Kivchen erfchallten tdglich
nur von Deflamagionen der Prediger geaen ¢inanber
wiber die Sebre diefes Bifchofs.  Man Bacte freilich
ben Fleinen Gunten im Anfang. erfricken Fonnen; aber
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bie Regierung war damals blof mit dem Deutfihen
Kriege und mit den su hofFenden BVoreheilen bes Fries
bens befehdftige, ber deffen Prdliminavien der Sraf
b’ Avauy u Hamburg unterhanbdelte. Dodf) ward
Urbans VI Bufle nach Franfreich gebrache, in wele
chec diefer Papit ywei Jahre vorber am 6. Mdry Sans
fenius's Budy vepueeheilt fatte,  Die Dulle ward das
felbfF fefr wbel aufgenommen. :

[3. 1644.] Papft Urban VIII fHirbt den 29, Jul.
Jbm folge Den 15. Seprember der Kardinal Sobann
Baptifta Danfili, unter dem Namen Jnnos
geny X,

(3. 1645.1 Man bemiibete fid feit einiger eit,
bas Chriftenchum in Sina einjufilbren; und dies
war endlich gelungen, weil dies Bolf flug genug mwat,
um von den Europdifchen Kenntnifjen NuBen giehen
g4 wollen, indemes ben Heriiberbringern Diefer Kennts
nifie den {hwachen Troft lieh, gugleish ihre Neligion
gu predigen. Daf aber diefe demnithigen Miffionas
vien noch fonft etwas verlangten, merfte der Kaifer
bald aus ifren Streitigheiten unter ‘einander, €8
waren Jefuiten und Dominifaner.  Die leteren
fehicEeen nach Rom den Pacer Morales;, um den Papik
gu bitten,  gewiffe in Sina gewdBulidhe Seremonien
gu verbieten.  Eeltfam genug, daf man bedddyelich
bie Bedeutung und den ju geftattenden Gebraudh) ges
wiffer finefifther Worter unterfuchre, da bod) niche Eie
ner biefer Unterfucher bie erften Anfangsgriinde jener
Sprache verfrand.  Die Sefusiten waren fein genug,
um niche blofs das Ldcherfiche Bierwon gu fiiblen, fons
Dern ¢8 auch bei bem Kaifer von Sina geltend ju mas
chen.  Diefer einficeavolle Siieft lachte febr, DaB
in einer Srabde, deven Namen nicht einmal, gefchies
ge Deven Stivften, e fannte, man berathfchlagen
wolle, welthe Sitten in feinen Staaren geitbe werdens
follten, uno wag die Toorter einee den Curopdern sne
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Bebannten Spradhe bebeutetent. “Ohne Bulle enefdied
er bie Sache feinem Nusen gemdf; das beific, er
entfchied fie die Jefuiten, als gefchicEcere Mathes
matifer, nidyt aber af8 beffevesEhriften. €t erhob
fie yu Mandariten, und braudyte fie ju Gefdhdften.
Qwar Hatten diefe Patres nun tweniger Seit, das
Eyvangefium gu-verfindigen; da aber weder {hnen
nody Dem Kaifer viel davan lag; o verftanden fie fich
bald mit einander Hiertiber. :

[S3. 1646.] RKaifer Serdinand IIT erfite ju viel Uns
gliict, um nicht aufricheig Den Srieden ju winfden.
Die Bevollmadhtigten foft aller Europdifchen Machee
waren 34 Dénabric und ju Muniter verfants
melt; guBermicelevn barte man Den Papft und die Res
publif Wenebig angenommen., ~Die Unterhandlungen
Eamen aber nicht von Der Stelle, weil evfilic) die Fors
perungen aller Parteien aufs ftavfite gegen einander
fiefen, und dawn auch jeder Theil von dem Sk
fale des noch {mmer lebbafic gefiirten Krieges irgend
cine gunftige Degebenheit evmartee, um von feinen
Anfpriichen nichts nachulaffen, obev um bie Fordes
rungen Deé Anderen gar nidhe, obe wenigftens, nidht
gang, gu bewilligen.

(% 1648.1 Enblich ward biefer o febulich ers
wareete Frievensfchfuf mit viefer Felerlichfeic den
ag. Oftober unterjeichnet. @ {jt unter dem MNas
et Des Weftfalifchen Friebens Gefannr, Er
ward als Geftdndiqes Grundgefess geqeben und anges
nommen; e muf Oef den Faiferlichen MWablfapirulas
sfonen jum Grunbe fiegen; ev dnberte endlich Ddie

ange Geftate es Europdifthen Staatsredits. Sein
RKnfalt ift gu befannt, wm bier erydple gu werden.

(X, 1649.1 Jn England bemddheigee fich Kroms
well unter Dem Namen eines Protefeors ber




bodyften Gervalt, wnd lief RKRarln I den 9. Februae
du Whiteall den Kopf abfthlagen. At wird diefes
Sturft in England als Mdrtyrer Der Unglifanifchen NRes
ligion vevehue, '

[3. 1652.] Der Kardinal Re, Koadjutot von
Paris, wird gefangen genommen,, weil er bas Obers
Daupt der fogenannten S dhleuderer (fa Sronbe)
ift. . Jnnogeny X nahm bdies ubel, und ernannte den
Crgbifchof von tyon, Movini, dagu, nach) Paris ju
geben, um su fordern, bag dem Beil. Stuple, als dem
eingigen Richeer 1bey Kardindle, Dag Eefenntnifi 1iber
ben Sefangenen vorbehalten werde.  Aber diefer
Prdfat fand §u &yon ein Berbot, weiter $u veifen.

[ 3. 1653.] Nifolays Kornet, Synbifus der
theologifchen Safultdr 3u Daris, barce aus dem Sans

fenifthen Auguftinus fiinf Sdse ausgegogen, und

nach MNom gefchickt, dami fie dore uncerfuche mirben ;
o Der Papit mebre Kommiffavien ernannte. Nach
verfthiednen Sigungen eclief; Snnogeny X eine Bulle
ur Berwerfung der fiinf Sdge. tudwig XLV befapl
bie Annahme diefer Bulle, unb fie watd faft allgemein
im gangen Konigreid angenomme.

[ 1654.] Sanfeniug's Anbdnger wagten niche
geradesu, Innogenzens X Bulle ju vermwerfen; fie fans
Den ben Ausweg, ju fagen:. daf die verurtheilten
Sdse nicht im Janfentus fianden, und bie Behaups
tungen bdiefes Scrifefiellers alfo niche verurtheifes
wdren. Adyt und Dreifiq ‘Bifehdfe, mic dem RKarbis
ol Magavin an ifree ©piie, erfldrien: bie Sage
ftdnden im Janfenius, und wdren als PBehaupruns
gen biefes @driftjtellers verurcheiler. — Jnnogen; X

erfldvee in einem Breve vom ag9. September, baff

bies feine Meinung gewefen; man wollte ¢8 aber
nidhe glauben,
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(S 1655.1 Diefer Dapft fach ben 7. Jdnner;
fein Nadyfolger war der Kardinal Fabio Chigi,
am 7. April unter dem DNamen Alepander VII
ermdblt. '

Shriftina, Koniginn von Schweben, fchrodre
su Sufpruct Das utherchum ab.  Qugleich entfaget
fie bem Throne.

Georg Jor, gebirtig aus Dem Dorfe Breton
in $icefterfbive, ftiftec Die Sefre ber Qudfer (Bits
tever). Diefer or war ber Sobn cines Syufters,
und von Natur melancholifeh und gallfiichtig.  Kury
ifn plagte diefelbe Krantheit, weldye fo viele Englins
ber sum Selbftmorde antreibe, die aber unfern Sog
jum_Propberen machte. Er war erft 25 Sabr alty
als {bm einfiel, Das tand gu duvchziehen, und gegen
pen Krieqsftand und die Seiftlichteic zu predigen.
Gieine SrechBeit ward beftraft; ev predigte aber Dars
um niche minder. — FWilliam Penn verfthafte
diefer Sefte badburdh einigen Gfang, Ddaf er fie i
YWmerifa in einer. Gegend einflifrre, weldhe nach feis
nem Namen Penfilvanien feifit, und wo ev eine ift
febr blihende Sradt grinbdete, nebmlich Phifas
belphia

Sfaat de fa Peyreve gab fein Buch von den
»Drdabamiten ¢ hevaus, in weldhem e eine gwiefacde
Sdhydpfung der Menfthen bevoeifen wollte.  Eryilich
Habe Gott am fechiten Schdpfungstage ben Mens
fchen, als ein Mdnnlein unb ein Frdulein, erfchaffens
b, b. nady feiner Meinung, in allen Theilen dev Erbe
Ménner und Frauven, von weldyen die Heiden Berges
Fommen find.  mweitens habe Gore Ubam erfchaffeny
um Stammovater feines befonders Bolfs, nahhes
bas judifche Bolf genannt, ju fein. ta Penvere fchror
1657 fein Syftem ju Alepanders VII Siifen ab. S
wat aus Bourbeaup geburtig,

: [%. 1656.]
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[3. 1656.1 Die theslogifihe FaFultde $u Paris
verwirft einen Brief des Hrn, Arnaud.  Diefer
Dofror bebauptete darin: Sanfeniug Habe niemals
bie finf Sdse gelebre, - Man nannte dies die Srage
nber bas Safrum.

Paffal giebt am 23. Jdnner ben erften feiner
achtiebn 5, Provingialbriefe* heraus,

Dekret der QJuquifizion, wodurd) ben beFebreen
Sinefern erlaube wird, . ifre Sandesficcen in Abfiche
Des Konfugius unbd ihrer verfforbenen Werwanbren gu
befolgen.  Dies Defret ward anf Anfuchen bes Jes
fuiten Daters Mareini eclaffen, weldyer nady Europa
Fam, um vorzuftellen: man pabe den Orden falfchlich
befthuldige, als dulbe er den Gdgendientt Der Sinefer.

Bulle vom 16, OFcober, worin der Papft fefnes
Borfalhrs Bulle beftaciger, und erflire: daf die fiinf
Sdge aus Sanfeniug’s eiqenem Buche gegogen, und
als Bebauptungen diefes Schyrifeftellers veruvepeilee
worden find, — TWozu o viel Bullen? Man brauchee
ja nur das Bud) 3u lefen; dann wiirde man den evffen
©ag wordid), und die anbdern dem Sinne ‘nad),
bavin gefunden paben.  Aber die Betlegenheit der
Danfeniften war grof: fie wollten noch) dem Papft
anbdngen, und feine Befchliiffe erfennen; aber doch
sugleid) ferner nody bag vertheidigen, was der Papft
verdammumre,

[3. 1657.] Die Nefuiten tverden in Benedig
{f. 3. 1606) wieber eingefesst, auf Anfuchen Alepans
bers VII, bem bie Venediger fiir die ibnen gegen bie
Tiicfen geleiftece Hilfe verpflicheet find.

Kaifer Serdinand I ftirbt. Der Kaifertbron

b{ieb funfiebn Monate, wegen der Uneinigfeit ber

urfieften evledige; mefreve Decfelben woaven vom
Suppl 4ter Baud, D0
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Srangdfifchen Hofe gewonnen, weldher alles mogliche
anwanbdte, um die Kaiferfrone qus dem Oeftreichis
fhen Haufe su bringen.

[ 1658.7 Der Fefuit Pater Pivot fihreibe gue
Bevtheidigung der in den Provingialbriefen angegrifs
fenen Ovdensmoral.  Diefe BVereheidigung that den
Sefuiten mehr Schaden, als jene Briefe felbit; auch
eilte ber Orden, da er deren Wirfung auf dag Pus
blifum fal, diefelbe ju mifbilligen.

Seopold I, Kaifer Ferdinands I und der Spas
nifhen Pringefiinn Mavia Anna Sobn, witd den
13. Suli jum Kaifer erwdhle.

[3. 1664.] Studwig XIV begiebt fich den 29.
April in das Parifer Parlament, um eine Erflds
tung, weldhe die Uncerfehrife des von der GeiftlichEeit
aufaefesiten Sovmulars anbefabl, vegiftriven yu lafjen.
Durd) dies Formular erfannte man, daf die finf
Cadbe in Janfeniug's Bud) ftanden, und als Bes
Bauptungen des Verfaffers verurtheilt worden wdren.

[, 1665.7 Der Kaifer von Sina — voll Eps
fraunen, dap die Ehriften niche efnig unter fich werben
tonnen, und baf diefe Neligion fhon Streitigteiten
in feinen Staaten evwectt hat, da Faum Hundere Chris
fren Dafelbyt find — vevbieter, fie ferner in feinem .
NReiche gu predigen, und gebietet in einem fehr ftrens
gen €Dift, bei Dev alten Religion yu bleiben, welde
fo lange geube worden, und nie den geringfren Stereit
veranlafit habe,

[3. 1667.1 Ulexander VII ftivbt den 2. Mai.
Kb folge den 20, Jun. der Kardinal Sulius NRos
fpigliofi, unter bem Namen Klemens IX.

- [3, 1669, 1670.1 Klemens IX fticht b. 9. Des
sember,  Jbm folgt b, 29. Upril Her Karbine! Aes
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milius Altiert, weldyer ben Namen Klemens X
annimmt,

Benedift Spinoga gfebt im gulegenannten
Safre feinen beriichtigren » theologifeh + politifthen
»» Lrafrat “ Beraus, worin man die erfte Grundlage
feines Softems fiepe, weldhem sufolge Gote nidhes
anders als das AWeltall iff.  Dies Syftem iji von
ibm in bev Folge in feinen 5, nadygelaffenen Terfen
weit mebr entwickelt worden,

[3. 1671.] Die Benedifriner und bie reguliren
Chorherven fihreen febr bisigen Rrfeg uiber den Jtas
men und den Orbden Hes BVerfaffers des befannten
Buds ,, von der Nadyahmung Chrifti. . Das Parks
fer Parlament Hare 1652 einen Befthluf gegeben,
nach weldem dies Buch unter Feinem anderen, als

bomas's von K empis Namen gedrucke werden
burfte, Die Benedifeiner, welche geredhren Anfpruch
gu baben, unbd giileigere NRichter als das Parlament
Pieviiber su fein vermeiuten, fubren fore, gu beHaups
ten: Thomas von Kempis fef nidyr der Berfaffer;
fie beforgten 1674 eine Ausgabe diefes Buchs, unter
Dem Namen Jphann’s Gerfen, weldhen fie efs
nen At thres Ordens nannten,

[3. 1674.1 Der Dominifaner, Pater Davaretto,
ethale vyom Nomifdyen Hofe ein Terbor der Sinefis
fchen Cevimonien. '

[3. 1676 Klemens X fHivbe den 2o, Juli. Ibm
folge am 21, ept. der Kardinal Benet ife Obes

fhaldyi, weldyer den Namen Sn nogeng XI ans
nimme,

[3.1677.1 Das Parifer Parlament Hebe durch
einen 538!11;!?:11] bg?n 12 Se'[.w. %)gc gericheliche fl“'”,[’e
der efelichen Beiwofinung gwifihen den der Unardeig:
Feit befihuldigren Nerfouen, auf.
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[ 1678.1 Die allgemeine: BVerfammlung Hes
Ordens vom Oratorium yParis am 16, Seprember
verbietet allen SGlicdern der Kongregagion, den Janfes
nismus und den Kavtefianismus ju lebren,  Diefe
DBerordnung verurfacht, daf mebreve Patres Oratorii
gang abtreten: uncer diefen war Der beriihmee Quess
nel, welher fogar das Konigreich verlief und fich
nach Braffel begab.

[, 1680.7 Zob der berithmeen Nieberldndifchen
Sdywdrmerinn Antoinetce von Bourigrnon,
Gie Hatte neungehn dicke Vdnbde mit ihren Trdumes
refen angefiille, welche ein gewiffer Poivet, ihr
Sdyiifer — faft dev eingige, bden fie nadylief, -~
herausgegeben Bat.

[ 1681.] Subewig XTIV fatte 1673 ein Ebife
evlaffen, um Das Regale tiber alle tdnder feines
Konigreichs ausgudehnen. Dies Wort bebeutet in
Srantreich bas Nedyt der Kdnige, alle einfache Pfriins
ben (mit Inbegrif der Kanonifate und der Kapicels
wiirden) in einem Kivchfpiel wahrend der Erledigung
bes Seubls su vergeben, und mic den Einfrinften bes
Disthums nac) Gucbiinfen ausguhaleen. Die Bis
fihofe von Pamiers und Afer wiberfesten fich jum
frdvtiten, Das NRegale beftebe, bis die Bifchofe ifs
ren geleiftecen €id der Freue regijtviven laffen. Da
Die beiden Bifhofe dies nicht gechan, fo ernannte der
Konig ju ben vafanten Pfriinden; bdie Prdlaten aber
thaten bfe, Kraft des Regals, Ernannten in den
WBan. — Jn diefern Jabre befhied der Konig eine
Berfammlung der GeiftlichEeit jur Unterfuchung bdies
fer Sade.  Die Prdfaten diefer Verfammiung ers
Hdvten fid) file des Kidnigs Forberungen.

[ 1682.7 Papft Innogens XI erfldrte fich faur
gegen Das Jegale.  Man' fab ein, baf diefe Sache




weiter gefien wittbe; darum winfchee Sudwig XIV,
Dag die fran;bfifche Geiftlichfeit fic) nber das Anfehen
Des Papftes tberhaupe erfldve, Damit ifive Enefchets
dung im gangen Konigreich gur Regel angenommen
werden fonne,  Diefe Entfheibung gefchal in Den
bier weltberihmeen S g Ben, Deren Haupcinfale ift:
Daf der Dapit weder ein unmittelbares nodh) mittelbas
ves Recht auf das Temporale der Konige Hat; daf er
einem allgemeinen SKongil untertorfen ift; daf er in
Den angenommenen Gewobnbheiten unbd Gebrduchen des
Konigreichs und pey Sallifanifchen Kivdye nidyes dns
dern Fann; und Daf er in feinen Entfiheidungen, felbft
tber Slaubensfachen, nidhe unfeblbar ift. — Der

Onig gebot, daf Diefe vier Sdse von Jedermann
angenomimen, und bei allen Gevichtshofen feines Kos
nigreichs vegifteive wiirden, Der Dapit madhte mgl
tdem; aber Sranfreidy mard badburc) nicht beunrupis
get. Gy verfagee alfen Vifchdfen, Aebren unb Welts
geiftfichen, welche der Konig ernannte, bie Bullen;
Da aber die Parlamente fie in Befis beg Temporale
ibrer Pfrinden fefiten, fo verdrofi fie bie Weigerung
bes beil. BVaters wenig,

[, 1685.7 Sudiwig XIV wdbice die Qeit fefnes
grdfiten Swiftes mit dem Romifchen Hofe, um burdy
Die AWidervufungs des Edifes von §)Ianf¢i‘
(f. 3. 1598.) feinen ifer file bie fatolifche Helts
gion ju bewdbren.  Die Soldaten welche b“’f“
Suift Biele, beFamen Befebl, fich im gangen Konigs
veidy gu berbreiten; und fie predigten fo gut, Ddafi,
nebit Hiilfe pes vertheilten Selbes, viele BeFebruns
8en Caber noch mefr Auswanbderungen) gefihaben.

o L3 16877 Yafob 11 in England extlellte burdy
¢in Gife aI(Zn feinen Unterthanen bie @)ew’lﬂ'e_nsfreg
Beit; bies und et fthon feit lange ervegte ‘Q“"’_h o
alle feine auf bie Einfilhrung der ;‘atboltfd)eu Neligion
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und Der willfihrlichen GSewalt gerichteten Schritte)
verurfachee eine Revolugion, welde ihn um den
Shron bradyre,  Die Mifvergnigren beviefen feinen
Ghwiegerfobn Dring LB ilHelm I von Oranien.

. Kafob 1T mufte fich nad) Sranbreich flncheen. Ex

ftarb 1701 ju St. Germain en Lane.

PBulle vom 12, Mai, orin Fnnogeny XI die Pris
pilegien der Wobnungen der Gefandeen in
NRom auffiebt, und deren etwanige Wertheidiger in
Den Bann thut.  Nur udwig XIV, welcher mit dem
Papft nidye sufrieden war, widerfessce fich diefer Bulle,
Er befabl dem Marfis von Lavardin, den er alg Abs
gefandeen nach Rom {dhickee, die Quarcierfreiheit in
ihrer gangen Ausdehnung aufreche yuerhalren. Diefer
IMarkis sefgee bei feinem Einguge, wie entfihloffen ev
fei, bie Befeble feined Heren gu vollftvecten. Er evs
fehien in Dom im Gefolge von §oo bewafneten Mdns
neen, und in einem Aufyuge, der eher einem Triums
pfe, als Der Aufunft eines Gefaneen glich,

[, 1688.1 Der Genevalprofurator bed Parifer
Paclaments Harlai appellive an ein Finfriges Konil
vor’ der BVulle vow 12, Mai gegen die Quartierfres
Peit, und von einer Berordnung des Kardbinalvifars
vom 26, Degember, woburd) die St fubwigsfivce
su Dtom mic bem Jncerbife belege worben war, weil
Der Markis $avardin am LWeibnadhtgabend dDavin Foms
munizive hatte. ~ Man verficherte fich ju Paris Dev
Perfon Des Nungius, und fief ihn bewadyen; der
Konig that aber nody mehr: ev nahn big Graffthaft
Avignon in Dyefis.

[S. ¥689.] Qnnogeng X fHebe den x2. Auguft.
Shm folgt am 6, Oftober Der Kardinal Peter Ot
toboniunter bem Namen Alepander VIIL

[} 1690.] Dicfer Vapft verwivfe duvrd) einen
Defehiuf vom 14. Auguft die Jeelebre vou dee phis
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fofopifchen Sinde. Man wiirde eine Handlung,
welche die Bernunft, abey nid)t Gott beleidigen nwites
De, fo nennen; weil Devjenige, Der fie begebt, entwes
Dder gar nidhes von Gote weifi, ober in dem Augens
blict feiner Hanbdlung nicht an Gore denft. Der Nes
fuit Pacer Mifnier hatte diefe Meinung in einer Difs
putagion su Dijon behauptet. ”

[J. 1691.] erander VIIT ftirbe den 1. Sebruar.
Jbm folge am 12, Sul: der Kardinal Anton Pigs
watelli; der den Namen nnoyeny XII annahm.

[J. 1692.] Die Sefuiten ju WPefing erhalten von
bem dortigen Gericheshofe uber die Gebrdudye cine
Erlaubnif, bie driftliche Neligion in Dem gangen
Umfange Hes Sinefifthen Kaiferehms ju predigen.

(3. 1693.1 Der Vifariug apoffolifus i der
Droving Fofien in Sing, Maigrot, nachheriger Bis
{thof von Konon , erlich den 26, My einen Hircens
brief, welther verbot, Sott anders als durch Den Nas
men Cjen hu ju benennen, fract der von den Jes
fuiten angenommenen Wdreer Tjen und, €hamti
Der Srreir dauerce lange und war febhaft. + Der
Papft Hiele fur ndehig, - einen Segaten hingufchicten;
Dies war Maillard de Tournon, als Kardinal Touts
non befannt.  Diefer $eqat fam erft 1705 U Pefing
any und die Iefuiten waven mdcdheig genug, um feine
Berbannung nady Matao ju bewivfen. = Man bes
bauptet fogar, er foi fu biefer Stabt an Gift geftors
ben; man Tiefee in dffentlich gedruckeen Biichern, daf
diefe Parves, unter dem Bormand den fegaten zu
twdften, einen dep Sbrigen nad) Makao binfhicEeery
weldyer {hm das Gift eingab. — Diefer Streit dicite
e dagu, die dhriffiche Religion in Sina verbaft jn
machen, frare baB fie vorfer von Den Dortigen Ees
Tebreen blof afg lacherlich und abgefthmacke war ans
gefelien worden,
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Sunogeny XIT war von fanfterer Senuithsare,
al8 feine beiben Worfahren: ev flihlte feinen eigenen
Borveheil in der Beilegung bes Stveits pvifthen dem
NRomifchen und Frangdfifchen Hofe. Von ber ans
bern Seite 110¢e fudwig XIV {thon {o viel Serenge
gegen die Hugenoteen, und felbft gegen die Janfenis
ften, welhe ev die pdpitlichen Bullen ju befolgen
swang, dap er furdytete, durch eine gu weit gecriebene
HarvendcFigleic einen eigenfinnigen und verfebreen
Sparafeer ju jeigen.  Diefer Firft gab alfo hber
einen Lheil der Quartievfreibeit nady; dagegen evs
theilte Dex Papft den evnannten Bifchdfen die Bullen,
und beftrice dem Konige nicht mehr dasg NRedyt des
NRegales,

[, 1699.7 DNoch ein Religionsftreic joq die Aus
gen beg Publifums auf fich: der Jrift gwifchen Bo {5
fuet und Fenelon,  Der leftere Hatte ein Budh)
gefthricben, Des Ficeld: ,, Exlduterung der Grunbds
s> fdBe ber Heiligen nber bas innere feben. ¢  Bofs
furee vebete in verfchiedenen Sehriften dagegen, und
befchuldigte Den Verfaffer einer Yufwdrmung bes
Monothelismus (f. J. 633). Der Streit ward fo
Bisig gefiibre, Daf ev bis nach Rom Fam.  Aus dem
DBuche wurden 23 Sdhe gegogen, welden gufolge
fchon Bienieden ein Suftand moglich ift, worin man
Gote gang und Olofi feiner felbft wegen lieben Fanny
ofne Hofnung, obre irgend ein Verlangen nach Ves
Iobnung ober nad) Seligfeit, fo daf man ihn lieben
wiitbe, wenn aud) mit bem Sobe alles aus fein follce.
Diefe ldcdherliche und fchimdrifhe Licbe nannte man
bie veine $iebe. — Snnozeny XII fprach 1iber bies
Buch im Allgemeinen, und tiber die 23 Sdfe incbes
fondere, in dem gewdhulichen Stile fein Urtheil aus.
Die Bulle Fam nac) Jranfreich; und Fenelon, der
fthon Erybifchof von Kambrai war, Hatte ju viel Bets




425

ftand, um nidye ju wiberrufen: indem e liebey fein
Budy, als fein Erybisthum, aufaeben wollte,

[3. 1700.] Junogeny XIT frirbe den 12, Suli,
Jbm folge den 23 November der Kardinal Johann
Srang Albani, unter dem Namen Klemens XL,

Bis 1713 difputivee man iiber Fanfeniug’s funf
Sdse. Borgriglith war alles voll von der Frage tiber
bas FaFeum und 1iber das Neche: man warf Gewifs
fensfalle auf; man befragte Sadhwalcer; Furg, man
that alles, um pas Saftum nicht angunehmen.  Man
Be’bauptere: Das fogenannte fromme Schweigen
ft genug, B. i, wenn man nidht dagegen tnd niche
bafir rebete,  Da bie Seinbe der Janfenifren ju
Nom allmddyeig waren, fo wurbden auf ibre WVerans
faffung bie aufgeworfenen Sewievigfeiten immer
durch Bullen aufgeldft. . Im J. 1701 erlief Kles
wens XI eine,, die mit den Worten: Vineam Do-
mini anfdnge, wovin ey befieblt, bas Safeum zu glaws
ben.  Dies endigte aber den Streic nidht; denn er
Batte nicye gefagr, ob s ein goeelicher, ober menfchs
licher Glaube fein folle, S . 1713 dnberte ber
Srveit gang feine Seftale, afs Klemens X1 feine Des
tubmee Konftituzion erlief. Diefe Bulle, deven erftes
S3331011 Unigenitus ift, bewicfe eine erftaunenss
WUrdige Gdbrung; man follte Faum glauben, bis ju
\belc[)fm Punfe die Gemiieher in Bewegung Famen,
tubivig XIV erfief febr fcharfe Befeple jur unbedings
fen und geraden Annahme diefer Bulle. Sie ward
beim Warifer Parlament regiftvive; aber mic Borbes
bale per otbentlichen Rechre ber Krone, der Freiheiten
b_el‘ @jallif'auiﬁ{)en Kivdhe, und der Madht und Ges

tidtsbarkeie pey Bifchofe.  Doch diefer BVorbepalt

woar nicyes eigenthiimliches bei diefer Bulle , fondern

b‘e, 8ewdbnliche Kfaufel des Parlaments beim Negis
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und Frangdfifhen Religionsgrundfasen. — Quess
nel, Der Berfaffer der ,,movalifhen Betradytungens,
welche diefe Bulle veranlage batcen, befihdftigee das
mafs alle Gemicher. Es gefhaben fogar Lunder
gu feinem Bebuf, es traten WVergicfte auf, e8 ward
afles verfucht; und die Jwijtigheiten, bdie noch e
(1766) in Sranfreich bevefchen, find eine Solge diefer
Dulle, bdie wobl ungegeben Bdtce" bleiben Edunen.
Denn jenes Bud), weldhes 1671 war gefchrieben wors
Den, ervegte nur Da tdvmy, als die Jefuicen wollten,
baf e8 Larm evregen folle,







>
1
















Supplement

bintevlaffenen Wetfen
Friedrichs Des gmeiten

K dbnigsd v»on Preugen

welcdes

verfthiebne Auffdge enchdlt, die man biefem
eclauchren Autor sufchreibe,

Bietter Banb,

™
F
3
o
e
p
508wy
=
o)
B .
@
‘I.I.‘ '

Kolln x789.




	Supplement zu den hinterlassenen Werken Friedrichs II König von Preussen
	Hinterlassene Werke
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Auszug aus der Kirchengeschichte des Kardinals Fleury. Aus dem Englischen übersetzt. Bern, 1766.
	[Seite]
	[Leerseite]
	Vorerinnerung.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Chronologischer Abriß der vornehmsten Begebenheiten der Kirchengeschichte.
	[Seite]
	Seite 28
	Tabelle 29

	Erstes Jahrhundert. Jahr 33 der christlichen Zeitrechnung.
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Tabelle 39
	Tabelle 40

	Zweites Jahrhundert.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Tabelle 50
	Tabelle 51

	Drittes Jahrhundert.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Tabelle 62
	Tabelle 63

	Viertes Jahrhundert.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Tabelle 89
	Tabelle 90
	Tabelle 91

	Fünftes Jahrhundert.
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Tabelle 105
	Tabelle 106

	Sechstes Jahrhundert.
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Tabelle 115
	Tabelle 116

	Siebentes Jahrhundert.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Tabelle 130
	Tabelle 131
	Tabelle 132

	Achtes Jahrhundert.
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Tabelle 150
	Tabelle 151
	Tabelle 152

	Neuntes Jahrhundert.
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Tabelle 175
	Tabelle 176
	Tabelle 177

	Zehntes Jahrhundert.
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Tabelle 190
	Tabelle 191
	Tabelle 192
	Tabelle 193

	Elftes Jahrhundert.
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Tabelle 219
	Tabelle 220
	Tabelle 221
	Tabelle 222

	Zwölftes Jahrhundert.
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Tabelle 247
	Tabelle 248
	Tabelle 249
	Tabelle 250

	Dreizehntes Jahrhundert.
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Tabelle 278
	Tabelle 279
	Tabelle 280
	Tabelle 281

	Vierzehntes Jahrhundert.
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Tabelle 311
	Tabelle 312
	Tabelle 313

	Funfzehntes Jahrhundert.
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Tabelle 342
	Tabelle 343
	Tabelle 344

	Sechszehntes Jahrhundert.
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Tabelle 393
	Tabelle 394
	Tabelle 395
	Tabelle 396

	Siebenzehntes Jahrhundert.
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 435]
	[Seite 436]
	[Colorchecker]




